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lZraf ticmo bei 6örmg und v . Neuratb
Unser Vagesspisgel

Moskau greift offen in den Spanienkonfliktei«.

Heute tritt in London der Nichteinmifchungs-
ansschuß zusammen.

In Belgien verschärft sich die Spannung
zwischen Rex -Bewegung und Regierung.
Der italienische Justizminister traf in Münchenei».

Italiens Außenminister besprach sich gestern
eingehend mit Ministerpräsident Göring und
Reichsaugenminister von Neurath.
In Berlin wird ein Haus des deutschen
Fremdenverkehrs errichtet.
Die SA .-Ernppe Nordsee konnte ihr letztes
Hilfswerklager auflösen.

, Die reichbeschickte zweite Mastviehausstellung
in Bremen wird heute eröffnet.
Am 3. Dezember wird eine Viehzählung durch¬
geführt.
Die erste Pfundsammlung des WHW . steht
bevor.

Lösliche zwecklos
Keine Bewerbungen an Ministerpräsident Göring!

Berlin , 22. Oktober.
Seit der Herausgabe der Verordnung des

Führers über die Durchführung des Vierjahres-
Planes läuft im Stabsamte des Ministerpräsiden¬
ten Generaloberst Göring eine Fülle von Ge¬
suchen um Verwendung ein , die den Geschäfts¬
betrieb außerordentlich hemmt . Hierzu teilt die
Pressestelle des Ministerpräsidenten Generaloberst
Göring mit : „Ministerpräsident Generaloberst

Göring hat für die Durchführung des Vierjahrcs-
planes seine Mitarbeiter bereits bestimmt . Es
wird keine besondere Behörde oder Dienststelle
gebildet . Weitere Gesuche um Einstellung sind
zwecklos."

-Neist in Deutschland!"
Berlin , 22. Oktober

Auf der Hauptversammlung des Reichsfremden-
verkehrsverbandes in Baden -Baden gab der Prä¬
sident Staotsminister a. D . Hermann Esser  be¬
kannt, daß der Reichsfrsmdenverkehrsverband mit
Zustimmung des Führers und mit Genehmigung
des Reichsministers für Volksaufklärung und Pro¬
paganda Dr . Goebbels in Berlin ein „Haus des
deutschen Fremdenverkehrs " errichten wird . Die¬
ser Bau in der Reichshauptstadt wird nach dem
Willen des Führers eine repräsentative Arbeits¬
stätte für sämtliche Behörden und Organisationen
der deutschen Fremdenvevkehrsförderung werden
und ein Mittelpunkt deutscher Gastlichkeit sein.
Das Monumentalgsbäude , das in der Straße
Unter den Linden  erstehen wird und dessen
Bauzeit auf 12 bis 15 Monate veranschlagt ist, soll
eine hochwertige .künstlerische Ausgestaltung er¬
fahren und ein weiteres Glied in der Kette der
Großbauten des nationalsozialistischen Deutsch¬
lands sein.

Staaisminister a . D . Esser gab weiter bekannt,
daß in München eine wissenschaftliche Fovschungs-
anstalt für den gesamten Fremdenverkehr im An¬
schluß an einen Lehrstuhl an der Universität er¬
richtet werde . Eine weitere Maßnahme sei die
Errichtung von Fremdenverkehrsschulen . Noch in
diesem Jahr solle eine solche Schule inKoLlenz
mit einem dreimonatigen Schulbetrieh eröffnet
werden.

Der Redner gab die Parole „Reist in
Deutschland !" und erklärte , daß sich alle
Teutschen wohl überlegen müßten , ob sie den Mut
dazu aufbringen könnten , in jene Länder zu reisen,
in denen Deutschland und das Werk des Führers
mißachtet würden . Zum Schluß übermittelte Mi¬
nister Esser den Dank d e s Führers  und
Reichskanzlers an alle im Reichsfremdenverkehrs¬
verband Tätigen . Weiter gab er den neuen
Führerrat bekannt , an dessen Spitze wiederum
Staatsminister Dr . Esser  steht ; sein Stellvertre¬
ter ist Staatskommissar Dr . Lippe rt (Berlin ).
Die Geschäftsführung wurde endgültig Major a. D.
Ritter vonHeilingbrunner  übertragen . An
Reichspropagandaminister Dr . Goebbels wurde
er-, Vegrüßüngstelegramm gesandt , das der Mi¬
nister mit den besten Wünschen für einen erfolg¬
reichen Verlauf der Tagung erwiderte.

SS. sammelt für KI.
R. Berlin , 22. Oktober.

Der Reichsführer SS . hat anläßlich der „Woche
des Deutschen Buches " eine besondere Aktion an¬
geordnet , durch die die Verbundenheit zwischen
der schwarzen und der jungen Front betont werden
soll. Innerhalb der SS . wird eine Sammlung
durchgeführt werden , die für den Ankauf von
wertvollen Büchern bestimmt ist. Bon jedem Buch
sollen zwei Exemplare beschafft werden , eins wird
in die Bücherei der jeweiligen SS .-Gliederung
eingereiht werden , während das zweite Stück einer
H2.-Einheit zur Verfügung gestellt wird.

VesWIgung des Wchsluftfalirtmlnisterlilins
lag der vesprechungm

(Drnbtbsriodt nvssrsr Lsrlinsr 8obrikt1situvg)

ll . Berlin,  22 . Oktober.
Der italienische Außenminister Graf Ciano

hatte am Donnerstag , am zweiten Tage seines
Aufenthalts in der Reichshauptstadt , die ersten
eingehenden Besprechungen mit den führenden
Männern des neuen Deutschlands . Vormittags be¬
gab sich der italienische Gast gegen 11 Uhr znm
Auswärtigen Amt , wo er wiederum mit Reichs-
auhenminister von Neurath eine längere Unter¬

redung hatte . Im Anschluß an diese Besprechung
fand ein Frühstück statt, zu dem Ministerpräsident
Generaloberst Hermann Göring den italienischen
Außenminister in sein Haus gebeten hatte . Bon
deutscher Seite waren u. a. mit ihren Damen an¬
wesend : Reichsaußenminister Freiherr von Neu¬
rath , Staatssekretär Körner , Staatssekretär
General der Flieger Milch , Oberpräsident Prinz
Philipp von Hessen, der stellvertretende Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes Ministerial¬
direktor Dr . Dieckhoff, von der deutschen Luftwaffe
Generalleutnant Kesselring sowie die Generale
Christians « : und Bolkmann.

Generaloberst Göring lud seinen .Gast nach Be¬
endigung des Frühstücks zu einer Befichti-
gungdes  neuen Reichsluftfahrt¬
ministeriums  ein . Schon vorher hatte sich
Gelegenheit zu einer Unterhaltung zwischen den
beiden Staatsmännern ergeben , in deren Verlauf
sich der italienische Gast besonders für den Vier¬
jahresplan  interessierte.

Am Abend hatte der italienische Botschafter zu
einem Empfang in der Botschaft geladen , 'zu dem
alle in Berlin anwesenden Mitglieder der Reichs¬
regierung , die führenden Persönlichkeiten der Be¬
wegung sowie zahlreiche Mitglieder des Diplo¬
matischen Korps erschienen waren.

(Siehe auch Seite 2)
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führt krieg auf spanischem Soden!
Nach der heimlichen kinmischungder offene kingriff: 20 bolschewistische 6eneralstabsossmere gehen nach Sarcelona

Niestge Munitions- und Waffensendungen- Sowjet ,Staat" Katalonien
Paris,  22 . Oktober.

Im Zusammenhang mit den somjetrussi-
schen Waffenlieferungen an die Madrider
Regierung verlautet in Paris aus sicherer
Quelle, daß am 16. Oktober im Kreml eine
Sitzung des politischen Büros unter dem
Vorsitz Molotows stattgefunden habe. Dabei
seien außerordentlichweittragende Beschlüsse
gefaßt worden, die geeignet seien, den Frie¬
den in Europa zu gefährden.

Angesichts der Gefahr einer baldige » Einnahme
Madrids durch die nationalen Truppen habe die
sowjctrusstsche Regierung beschlossen, folgende
Maßnahmen zu treffen : Wegen des Mangels an
geeigneten sowjetrussischen Handelsschiffen sollen,
um Waffenlieferungen sür die Madrider Regie¬
rung durchführen zu können, zehn ausländische
Schiffe gechartert werden . Sie sollen unter
dänischer, norwegischer und griechischer Flagge
fahren . Trotz der Proteste der Offiziere des fow-
jctrussifchen Generalstabcs , die eine Erschöpfung
ihrer eigenen Reserven an Kriegsmaterial be¬
fürchten, habe Marichall Worochilow befehlen
müssen, große Mengen Kriegsmaterial nach Bar¬
celona zu schicken, und zwar silllg schwere und
leichte Maschinengewehre , 3VV Kanonen und die
da-u gehörige Munition . Die erste Ladung um¬
fasse ferner l ^ Jagd - und Bombenflug -e: ge, die

on tb sowjetrussischen Fliegern begleitet würde.
Da Antonow Owsejenko, der neue sowjetrussische

Generalkonsul in Barcelona , die „Entsendung ge¬
schulten militärischen Personals gefordert habe,
würden außerdem zehn sowjetrussische Artillerie¬
offiziere nach Katalonien entsandt werden , ferner
15 Militärpropagandisten , die sich mit dem Presse¬
dienst und der Verbreitung geeigneter Flugschrif¬
ten befassen sollen . Fünf militärische Fachleute sür
drahtlose Telcgraphie würden ebenfalls entsandt
werden , um eine unmittelbare funkentelegra-
phische Verbindung zwischen Barcelona und
Moskau herzustellen.

Eine weitere Maßnahme, die Moskau bis¬
her immer noch hinausgezögert habe und die
ein amtliches Eingreifen in die militärischen
Operationen in Katalonien beweise, sei die
Entsendung von 20 Offizieren des Großen
Generalstabes des sowjetrussischen Heeres.
Sie hätten den Befehl, Antonow Owsejenko
zu unterstützen.

„Moskau hat seinen Bürgerkriegsspezialisten
AntonowOwsejenko Vollmachten für Spanien er¬
teilt !" — in Fettdruckbringt der Pariser „Ma¬
ttn" diese Meldung unter Angaben der näheren
Umstände, die der Sowjetunion jetzt zum offenen
Eingreifen in den spanischen Bürgerkrieg „Ver¬
anlassung gegebenhaben."

Der Londoner Berichterstatter des Blattes
schreibt, er habe aus verschiedenen Quellen
den Eindruck gewonnen , daß Moskau mit den
spanischen Kommunisten zusammen aus Ka¬

talonien einen Sowjetstaat zu schaffen ver¬
suche.

Die Aufgabe sei dem genannten Antonow Ow¬
sejenko übertragen worden. Das sowjetrussische
Generalkonsulat in Barcelona bereite fieberhaft
die Errichtung eines ständigen kommunistischen
Regimes in Katalonien vor. Im Hinblick auf
diese Tatsache sei die plötzliche Ankunft des
„Präsidenten" Azana in Barcelona bezeichnend.
Die materielle Hilfe, die die Sowjets den spa¬
nischen Kommunistendurch Landung von Trup¬
pen und Kriegsmaterial in Katalonien zu ge¬
währen gedächten, würde auf keine unüberwind¬
lichen Hindernissestoßen, da das Abkommen von
Montreux sowjetrussischen Fahrzeugen die Ein¬
fahrt ins Mittelmeer  durch die Darda¬
nellen erlaube. ( !)

Die neue Richtung der sowjetrussischen Politik,
so heißt es in der Meldung des „Matin" weiter,
s« das Ergebnis einer außerordentlichenKon¬
ferenz, die Litwinow-Finkelstein und andere
Boffchewisten unlängst in Genf abgehaltenhätten.
Dieze Beratung könne als richtiggehender„in¬
ternationaler Kriegsrat"  angesprochen
werden. Der Sowjetbotschafterin Madrid. Moses
Rosenberq. habe Litwinow-Finkelstein eine sehr
pessimistische Schilderung der Lage in Spanien
übermittelt, wonach die Sowjetsacheso gut wie
verloren sei. Andererseits hätten Botschaftenaus
Moskau die in der Sowjetunion herrschenden
Zustände im Zusammenhangmit der ErkrankungStalins als nicht rosig hingestellt. Litwinow-
Finkelsteinals „Seele der bolschewistischen Revo¬
lution in Spanien und der kommunistischen Um¬
triebe in Frankreich", habe die Andeutungen
über einen möglichen Zusammenbruchin Moskau
nicht in Erwägung gezogen und beschlossen, so
schnell wie möglich zu handeln.

p . e . ;
fünfzig Jahre deutsche Hochseefischerei

il . s . Bremen, 22. Oktober 1936.
Jahraus jahrein trotzen die Männer aus

deutschen HochseefischdampfernSturm und
Wetter, Nässe und Kälte, den Gefahren der
See und ihren Tücken. Es ist ihr schwerer
Beruf, dem sie still und treu ergeben sind,
der sie stark macht und hart, mutig und ent-,
schloffen; aber auch still und in sich gekehrt.
Immer von neuem nehmen sie den Kampf
auf mit den zügellosen, ja unberechenbaren
Elementen der Natur, dem Wind und den
Wellen. Das schweißt sie zusammen zn einer
Gemeinschaft,  deren ausopserungs-
beveites Heldentum getragen ist von der
Ethik der Pflicht,  die nicht um lauten
Beifall buhlt und das Geschrei der Massen.
Stolz sind die Seeleute daraus und erhaben
über kleinliche Sorgen des Alltags ; denn sie
sehen ihr leuchtendes Ziel im Dienst für das
Ganze.  Die See , die große Bildnerin und
Erzieherin des Menschen, weitet den Blick
und richtet ihn aus ; sie stellt immer andere,
neue Aufgaben und Versuchungen. Dann
heißt es : sich selbst treu bleiben  und der
Gemeinschaft an Bord, alle für einen und
einer sür alle! Ohnmächtig ist jeder sür sichallein ; unterordnen und sich einfügen macht
stark , ja unüberwindbar,  selbst den
wildesten Elementen gegenüber! Dazu ge¬
hört ein Glaube,  der sich auch in der
ärgsten Stunde nicht erschüttern läßt, son¬
dern mit der. Gefahr wächst; 'denn am An¬
fang aller Dinge 'war die Tat!  Nur sie
allein vermag zu erlösen, emporzureißen
und über die Dinge zu erhöben. Darum und
nur deshalb macht der Beruf des Hochsee-
fischers in seines Wortes tiefster Bedeutung
auch so frei!

Als Friedrich Busseam  7 . Februar 1885
den ersten deutschen Fischdampfer P . G. 3
„Sagitta " zum Fang auf die Nordsee hin*
ausschickte, war das eine Pionier¬
leistung,  die sich würdig in eine Kette
von Unternehmungen einreiht, mit denen
sich die schaffende Unterweser über Deutsch¬
lands Grenzen hinaus ihren Ruf fest be¬
gründet und erhalten hat. Busse konnte kein
Bildungs - oder Gesellschastsprivileg sür sich
in Anspruch nehmen. Als Schiffszimmer¬
mann hatte er die „sieben salzigen Seen " be¬
fahren. Er hatte geschaut  und innerlich
verarbeitet, bis er in Geestemünde zum
großen Neuerer wurde und durch sein
Schassen  den Grundstein dazu legte, daß
Wesermünde heute der größte Fischereihafen
des europäischen Kontinents ist. Nörgeler
und Kritikaster haben auch damals nicht ge¬
fehlt. Wie sich bei Inbetriebnahme der
ersten deutschen Eisenbahn angeblich die
Fahrgäste durch den Rauch der Maschinever¬
giften sollten, so sagten die Besserwisser und
Neunmalklugen einen vollkommenen Miß¬
erfolg der ersten Fischdampferversuchevor¬
aus . Das Geräuschder Maschinen werde die
Fische vertreiben, meinten die Zweifler und
Ewerstrategen. Nichts von alledem ist ein¬
getroffen! FriedrichBusse ging seinen eige¬
nen  geraden Weg und verfolgte sein  Ziel,
unbeirrbar in seinen Entschlüssen, weil seine
Idee ihn trieb und durchholten ließ, selbst
als die „Sagitta " mitsamt ihrer Besatzung
einer Sturmnacht unter Island zum Opfer
fiel. — Die Wellen decken das Grab dieser
wackeren Seeleute . Ihnen gilt das zu er¬
richtende Hochseesischer - Ehrenmal
in Wesermünde genau so, wie denen, die
spater nach dem Ruf des Schicksals ihnen in
das nasse Grab gefolgt sind. Die „Sagitta"
aber, der Pfeil , steht am Anfang einer steti¬
gen Aufwärtsentwicklung der deutschen
Hochseefischerei, die wir rückblickendals ge¬
waltig ansprechen müssen. Der Aufstieg ist
noch nicht beendet, und die Länge des zurück¬
zulegenden Weges nicht abzuschätzen; denn
große Aufgaben sind der deutschen Hochsee¬
fischerei wiederum gestellt.

Aus dem Parteitag der Ehre hat der Füh¬
re? den neuen Vierjahresplan  ver¬
kündet. Eine wirkliche politische Unabhän¬
gigkeit des deutschenVolkes ohne wirtschaft¬
liche Unabhängigkeit ist unmöglich. Für Ehre
und Freiheit ist kein Preis zu hoch. Wirt-
schaftsfreiheitaber bedingt Nahrungsfreiheit.
Diese zu erkämpfen und zu erringen ist die
vornehmste Pflicht, auch der Hochseefischerei.
Schon das laufende Jahr wird ihr, wie die
Bremer Zeitung jüngst berichten konnte,
einen Flottenzuwachs von 18 der größten
und maschinenstärkstenFahrzeuge bringen.
Weitere Neubauprogramme sind bereits in
Arbeit und sollen im nächsten Jahr durch¬
geführt werden. Kann spätestens seit 1934
die langiahrige Krisis der Hochseefischerei
als überwunden angesehen werden, so sind
seither die Anlandungen ständig gewach en
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und mit ihnen auch der Verbrauch von
frischen Seefischen, die Volksnahrungsmittel
geworden sind. So stiegen, um ein Beispiel
zu nennen, die auf den deutschenFischmärk¬
ten versteigerten Fischdampferfüngenach den
letzten statistischenUnterlagen im August auf
53,682 Milk. kg; im August vorigen Jahres
betrugen sie 47,833 Mill. kg und im gleichen
Monat des Jahres 1934 nur 38,958 Mill. Kg.
Mit anderen Worten ist innerhalb zweier
Jahre der Verbrauch während eines Som¬
mermonats um mehr als 37 v. H. gestiegen,
d. h. also, die energischbetriebene Werbung
für einen stärkeren Seefisch-verzehr hat Er¬
folg gehabt. Der Markt hat sich ausgeweitet
dank der Aufgeschlossenheit der Hausfrau
gegenüber den Notwendigkeiten unserer Er¬
nährungslage, dank dem Winterhilfswerk
des deutschen Volkes und dank dem Grotz-
bedarf der Kasernen, Arbeitsdienstlager
usw. Noch mehr jedoch soll der Verbrauch
den Fangmöglichkeiten, namentlich in der
Zeit nach Ostern bis zum einsetzendenHerbst,
Rechnung tragen. Darum gilt es unter dem
zweiten Vierjahresplan immer wieder anzu¬
regen, zu lenken und nachhaltig zu fördern.

Unter der Schirmherrschaft des Reichs¬
ministers und Preußischen Ministerpräsiden¬
ten Generaloberst Hermann Göring  be¬
ginnen in diesen Tagen die Feierlichkeiten
zur Erinnerung an die Indienststellung des
ersten deutschen Fischdampfers vor fünfzig
Jahren und die Eröffnung des Fischerei¬
hafens Wesermlln.de vor vierzig Jahren, des
Mannes, der vom Führer mit der Durch¬
führung seines zweiten Vierjahresplans be¬
auftragt worden ist. Welches Ausmaß, welche
Schwere der Verantwortung ist damit un¬
serm  Göring übertragen worden! „In
vier Jahren — einer kurzen spanne Zeit —
werden wir der Nation über diese Riesen¬
arbeit der Sicherung ihrer Ernäh¬
rung  und ihrer Unabhängigkeit wieder
Rechenschaftablegen", so sagte der sichrer
und war sich dabei bewußt, daß sein Ire! ge¬
nau so erreichtwird, wie die Verwirklichung
des ersten Vierjahresplans restlos gelungen
ist. Durch „einheitliche Lenkung aller Kräfte
des deutschenVolkes und die straffe Zusam¬
menfassung aller einschlägigen Zuständig¬
keiten in Partei und Staat " wird Hermann
Göring mit nationalsozialistischer Energie
und Tatkraft ans Werk gehen, über Zu¬
ständigkeiten und Bindungen hinweg, denn
allein die Freiheit der deutschenNation steht
zur Debatte, nichts weniger!

Dieser Zwang, diese eherne Notwendigkeit
schließt noch ein anderes mit ein: Die Be-
trauung von Hermann Göring als Partei-
und Staatsmann mit praktischunumschränk¬
ten Vollmachten bedeutet unserer Auffassung
nach zugleich ein Stück Reichsreform in der
obersten Spitze des Staates . Wir könnten
uns als Nationalsozialisten, die wir die Ein¬
heit von Partei und Staat betonen, durch¬
aus denken, daß jene Vollmachten einen
ersten Schritt, einen Anfang bedeuten auf
dem Wege, bürokratische Zuständigkeiten
ukd Hemmungen innerhalb der Ministerien
für immer hinwegzufegen, diese selbst aufzu¬
lockern und schließlichim Sinne des Leiters
der Kommission für Wirtschaftspolitik, Pg.
Bernhard Köhler, zu „rationalisieren", mit
dem Ziele, den praktischen Erfolg der ver¬
waltungsmäßigen Staatsarbeit zu ver¬
vielfachen.  Am Ende dieser Entwicklung
mag einmal sogar die Vereinigung des
Reichsinnenmimsteriums mit dem Reichs-
ernährungs-, Reichswirtschafts- und Der-
kehrsmimsteriums stehen! Das sind Gedan¬
kengänge, die unsers Wissens bisher noch
nicht öffentlich zum Ausdruck gekommen
sind. Sie brauchenZeit, um bis zu ihrer
etwaigen späteren Durchführung zu reifen.
Vorerst aber wird der Verwaltungsapparat
des Staates alle Kräfte anzuspannen haben,
um sich auf die Erfordernisse des Vierjahres¬
plans einzustellen.

Feiern  will Wesermünde, nicht laute,
rauschendeFeste begehen! Das Andenken an
Friedrich Busse und die auf See gebliebenen
deutschenHochseefischer sollen vielmehr mah¬
nen an die Idee , die solche Männer zum
Einsatz ihrer Person und zum Opfer
brachte, sollen uns stärken in dem tiefen, ver¬
trauenden Glaubenan  die Kraft der jetzt
geeinten deutschen Nation und festigen in der
ahnenden Zuversicht  von der Größe und
sittlichen Aufgabe des Deutschen Reiches.
Hilfe kommt nicht von draußen, nicht von der
Internationalen Handelskammer, nicht von
beratenden Ausschüssenoder Verbänden, son¬
dern allein von der Politik , die sich herleitet
aus dem Auftrag des Volkes und den Mut
hat zu handeln. Der Hochseefischereiaber
obliegt es unter dem neuen Vierjahresplan,
das Angebot an preiswerten Nahrungs¬
mittel weiter zu steigern. Sie wird freudig
dem Ruf des Führers und des Cchirmherrn
ihrer Iubiläumstage folgen, um nach dem
Ablauf der vier Jähre Rechenschaft abzu¬
legen von dem Erreichten; denn die Hochsee-
sischer gehören in vorderste Front!

heute Nilhteinmischungs-VerhlinVIungen
Wird der Londoner liberwachungs-flusschuß öowjetrußlandan den Pranger stellen!

London , 22. Oktober.
Wie amtlich mitgeteilt wird , ist der internatio¬

nale Ueberwachungsausschutz im Spanienkonflikt
für Freitagnachmittag einberufe » worden . Die
Sitzung findet wie üblich im Foreign Office statt.
In englischen Regierungskreisen wird der Er¬
wartung Ausdruck gegeben , daß bis zu dem ge¬
nannten Zeitpunkt die italienisch « und die portu¬
giesische Antwort vorliegen werden.

Der Londoner Nichteinmifchungsausschuß
wird bei seinem erneuten Zusammentreten
eine ganze Reihe stichhaltiger Beweise für
die Verletzungdes Neutralitätspaktes seitens
der sowjetrussischen Regierung vorfinden.
Enthält schon die deutsche Note an den Vor¬
sitzenden des Nichteinmischungsausschusses,
Lord Plymouth, reiches Anklagematerial
gegen die ebenso vertragswidrige wie ver¬
brecherischeUnterstützung der roten Mord¬
banden Spaniens durch Moskau, so ist ge¬
rade jetzt wieder die sichtbare Tatsache des
unmittelbaren Eingreifens sowjetrussischer
Militärabordnungen in Barcelona bekannt¬
geworden. Die Berichte hierüber, die wir
aus der 1. Seite veröffentlichen, sprechen
für sich selbst. Erwähnt sei nur noch,

daß der ' zum Generalkonsul in Barce¬
lona ernannte sowjetrussische „Bürger-
kriegsspezialist" Antonow Owsejenko, der
sich „langjähriger Revolutionserfahrungen"
rühmt, einer der engsten MitarbeiterTrotzkis
war und auf russischem Boden die militäri¬
schen Maßnahmen während der bolschewisti¬
schen Revolte des Jahres 1917 leitete. Auch
von italienischer Seite sind dem Londoner

Ausschußgenug Einzelheiten über die unver¬
schämteEinmischungMoskaus im Spanien-
konflikt unterbreitet worden. Es ist nun¬
mehr wirklichan der Zeit, daß das Londoner
Komitee aus dem einwandfrei vorliegenden
Tatbestand die Konsequenzenzieht und auch
von sich aus den bolschewistischenFriedens¬
störer an den Pranger stellt.

Navalcarnero genommen
Vnrgos,  22 . Oktober.

Die Truppen des Generals Mola haben am

Mittwochnachmittag den roten Stützpunkt Naval-
carnero eingenommen , der vom Madrider Stadt¬
zentrum nur 38 Kilometer entfernt liegt . Die

Roten ergriffen die Flucht und hinterließen eine
große Anzahl Waffen und Munition . 8m Lause

der Gesechtshandlung wurden zwei rote Jagd¬
flugzeuge und eine Potez -Maschine abgeschossen.

Die rote „Regierung " hatte auf den Widerstand
ihrer in Navalcarnero zusammengezogenen Streit¬
kräfte ihre letzte Hoffnung gesetzt.

geiselmastenmord in lartagena
London,  22 . Oktober.

Wie der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " meldet , haben die Marxisten
am Dienstag in Cartagena alle ihre Gefangenen
umgebracht , da die Stadt von nationalistischen
Flugzeugen mit Bomben belegt worden war.

flranas samitte in Frankreich
Paris , 22. Oktober

Der „Mattn " will im Zusammenhang mit der
Reise der Frau des roten spanischen „Präsiden¬
ten " Aza-na nach Paris wissen , daß bereits vor
einigen Tagen mehrere Mitglieder der Familie
Azan -a in Marseille eingetroffen seien.

Kein Kurswechsel der Mechoslowakei
stustenminister kropa über die Ziele der Präger Politik

Prag . 22. Oktober
In den Außenausschüssen der beiden tschecho¬

slowakischen Kammern erstattete der Minister des
Aeußeren , Dr . Krofto , einen ausführlichen Bericht
über die außenpolitische Lage . In seinen Aus¬
führungen beschäftigte sich der Minister zunächst
mit dem Verlangen nach einer Reform des Völ¬
kerbundes und verheimlichte nicht , daß die letzten
Ereignisse vielen Freunden des Völkerbundes eine
ziemliche Enttäuschung gebracht hätten . Zur
Frage des Artikels 19 des Paktes erklärte Dr,
Krofta : „Wir können nicht zulassen , daß sich die
Völkerbundsversammlung auf Grund des Ar¬
tikels 19 das Recht anmaßt , auch nur durch theo¬
retische Erörterungen die Unversehrtheit unserer
Staaten anzutasten . Wir können ebenso nicht als
richtig anerkennen , daß die Völkerbundsversamm¬
lung es sich zur Aufgabe setzte, die Unzufriedenen
zufriedenzustellen . Wir befürchten im Gegenteil,
daß durch «ine demonstrative Aussprache über die
vermeintlichen Ungerechtigkeiten dem Frieden nicht
gedient würde ." Ein weiterer Teil der Ausfüh¬
rungen des Ministers war den Verhandlungen um
einen neuen Weftpakt und der Aenderung der bel¬
gischen Politik gewidmet . Der Minister legte dar,
warum die Tschechoslowakei dem Beispiel Belgiens
nicht folgen könne und werde:

„Unsere geographische Lage ist ganz anders als
die Belgiens . Wir haben weder die Sicherheit
noch irgendeine besondere Hoffnung , dah irgendein
europäischer Staat sich unser ernstlich gegen

irgendeinen Angreifer militärisch annehmen
würde , wenn wir uns seine Hilfe nicht durch un¬
sere Gegenverpslichtung sicherstellen . Daher
müsse» wir nicht nur auf unseren bisherigen
Bündnisverträgen beharren , sondern müssen dar¬
über hinaus deren Festigung und Erweiterung
anstreben ."

Darlegung des Verhältnisses zur
ite ging Dr.

Nach einer
Kleinen Entente e ging T>r . Krofta zu dem am
11. Juli 1936 abgeschlossenen deutsch-österreichischen
Abkommen über , das die Interessen ganz Mittel-
europas berühre . Der Außenminister erklärte,
daß der Vertrag wenigstens für eine Zeit in
Mitteleuropa Beruhigung bringen könne . Diese
Beruhigung sei für die Tschechoslowakei ein Ge¬
winn . Es könne die Hoffnung ausgesprochen
werden , daß die zwischen Deutschland und Italien
eingetretene Annäherung den Aufbau der Wirt¬
schaftsorganisation Mitteleuropas erleichtern
könnte . Die Tschechoslowakei , die niemals ernste
Konflikte , weder mit Deutschland noch mit Italien
noch mit Oesterreich gehabt habe , werde jeden
ernsten und aufrichtigen Versuch nach wirt-
fchaftlicherZusammenarbeitinMit-
teleuropa  mit Befriedigung begrüßen , soweit
er im Einklang mit der gesamten politischen
Linie aller ihrer Verbündeten und unter deren
Beteiligung erfolgen würde.

Ueber die Beziehungen zu den einzelnen
Staaten erklärte Dr . Krofta , daß die tschecho¬
slowakische Außenpolitik in nicht « von ihrer

grundlegende » Richtung abgewichen sei, dar be¬
deute , daß sich das Verhältnis zu den verbündeten
und befreundeten Staaten nicht geändert habe
und daß auch in dem Verhältnis zu anderen
Staaten keine grundsätzliche Aenderung crsolgen
könne.

Am Schluß seiner Darlegungen kam der
Minister auf die in der tschechoslowakischen Presse
und von einigen tschechoslowakischen Politikern
verkündete Notwendigkeit der Aenderung der
tschechoslowakischen Außenpolitik zu sprechen . Es
sei klar , daß der tschechoslowakischen Außenpolitik
nicht entgangen sei, daß der praktische Wert ihrer
hauv - sächlichen Bündnisverträge mit Frankreich
und der Kleinen Entente durch die fortschreitende
Aufrüstung Deutschlands ziemlich gesunken wäre,
wenn sie nicht durch genauere Bestimmung der
wechselseitigen Verpflichtungen oder durch Ver¬
träge über gegenseitige Hilfeleistung mit anderen
Staaten gehörig ergänzt worden wären . Daher
habe die Tschechoslowakei auch den Abschluß des
sogenannten Ost - und Donaupaktes angestrebt,
und nach dem Scheitern dieser Verhandlungen
den Kilfeleistungsvertrag mit den
Sowjets abgeschlossen.  Diese Befestigung
der Bündnisbande sei gegen keinen Staat
gerichtet . Im Gegenteil , die Tschechoslowakei
wünsche die besten Beziehungen zu allen ihren
Nachbarn . Das gelte vor allem auch für das
Verhältnis zu Deutschland,  Polen und
Italien.

Veutfche Studenten In Prag
westren stch

„Wir wollen keine jüdischen Hochschullehrer-
Prag , 22. Oktober.

Der ehemalige Professor für Völkerrecht an
der Universität Koln , der Jude Professor Dr.
Hans Kelsen,  ist vor einiger Zeit nach langen
Verhandlungen , bei denen es sich vor allen
Dingen um die Höhe des Gehalts handelte , zum
Professor für Völkerrecht an der Präger deutschen
Universität ernannt worden . Professor Kelsen
wollte am Donnerstagvormittag seine Antritts¬
vorlesung halten . Als er seine Vorlesung mit
der Ankündigung eröffnete , daß er zunächst
einige grundsätzliche Feststellungen machen
wollte , erhob sich die gesamte deutsche Hörer¬
schaft und verließ den Hörsaal . Professor Kelsen
verließ darauf ebenfalls den leer gewordenen
Saal und das Larolineum . Zwischen einigen
jüdischen Studenten , die in provozierender Weise
zugunsten Kelsens Stellung nehmen wollten,
und deutschen Studenten kam es nach der Vor¬
lesung zu Zusammenstößen , wobei man Rufe
hörte : „Juden hinaus ! Wir wollen keine
jüdischen Professoren !"

So beschämendes ist, daß das Carolineum
in Prag dem Judentum zur „wissenschaft¬
lichen" Propagierung seiner zersetzenden
Ideen als Plattform zur Verfügung gestellt
worden ist, so erfreulich ist es doch anderer¬
seits, daß die deutschenStudenten der Prä¬
ger Universität den jüdisch-bolschewistischen
Materialismus , in welchem Gewände er
auch auftreten mag, entschieden und ein¬
mütig ablehnt.

Ner trotzt der Neglerung
Innenpolitische Zuspitzung in Velgien»

Brüssel . 22. Oktober.
Das Brüsseler Kabinett hat beschlossen, die für

Sonntag geplante Massenversammlung der Rex-
Anhänger zu verbieten . Zu diesem Verbot ver¬
öffentlicht die Rex -Bewegung eine Erklärung,
worin es heißt , Rex sei über diese Entscheidung
des Kabinetts erstaunt . Sie sei durch nichts ge¬
rechtfertigt ; denn bei der in Aussicht genommenen
Versammlung handele es sich um eine streng
private Veranstaltung auf privatem Eigentum,
zu der nur persönliche schriftliche Einladungen er¬
gangen seien . Infolgedessen unterwerfe sich die
Rex -Bewegung dieser „ungesetzlichen und will¬
kürlichen " Entscheidung nicht . Die Versammlung
werde stattfinden.

Ministerpräsident van Zeeland  wiederum
hielt im Rundfunk «ine Rede , in der er sich sehr
scharf gegen die Rex -Bewegung wandte . Er kün¬

digte an , daß künftig , solange die inneren Span¬
nungen noch andauerten , alle öffentlichen Ver¬
sammlungen ohne Unterschied der politischen Rich¬
tung verboten würden , wenn sie einen derartigen
Umfang haben , daß ihre Kontrolle in Frage ge¬
stellt sei.

In der belgischen Oeffentlichkeit wird die Haltung
der Regierung vielfach starker Kritik unterzogen.
Der wettaus größte Teil der Bevölkerung hat
kein Verständnis dafür , daß die Regierung unter
dem Druck der Marxisten die in der belgischen
Verfassung garantierte Versammlungsfreiheit den
Rexisten gegenüber aufhebt , während den Sozia¬
listen und Kommunisten bei ihrer volksverhetzen-
den Versammlungstätigkeit nicht die gerinAten
Hindernisse in den Weg gelegt werden.

begeisterter Vivertzall in Nom
Italienische Stimmen zu den Verliner Besprechungen

Rom , 22. Oktober.
Die römische Presse steht nach wie vor ganz

im Zeichen des italienischen Staatsbesuches in
Berlin , dessen glänzender Verlauf unter besonderer
Herausstellung des Beginns der politischen Aus¬
sprache , ferner der feierlichen militärischen
Zeremonie der Kranzniederlegung am Ehrenmal
und der großartigen HJ .-Kundgebung im Sport¬
palast eingehend geschildert wird . „Messagero"
faßt die Verliner Zusammenkunft in der großen
Sammelüberichrist „Zwei große Völker gegen¬
über einem wieder aufzubauenden Europa " zu¬
sammen . Die Ueberschrift des „Popolo di Roma"
lautet : „Graf Ciano und Freiherr von Neuraty
prüfen die Probleme der europäischen Politik
und die positiven Faktoren der Zusammenarbeit
zwischen den beiden Völkern ."

„Carriere della Sera " schreibt , verschiedene
Probleme , die besonders Deutschland und Italien
interessierten , wurden in der Weise gelöst , daß
die italienisch -deutschen Beziehungen in ihrer
befriedigenden Lösung die Plattform für eine
breite und wirksame gemeinsame Arbeit
finden werden . Von der gesamten Presse wird
das Wort aufgegriffen , daß in Berlin keine
Verschwörung  geschmiedet werde . Italien
und Deutschland riefen denjenigen ein Halt
entgegen , die versuchen wollten , sie zu trennen
und zu isolieren.

„Lavoro Fascista " führt u . a . aus : „Wenn bei
italienische Außenminister am Donnerstag der
Gast des Preußischen Ministerpräsidenten Gene¬

raloberst Göring gewesen sei, so verdiene dieser
Teil des Verliner Programms des Grafen Ciano
besonders unterstrichen zu werden . Seit einigen
Tagen hat ", wie das Blatt in diesem Zusammen¬
hang u . a . betank , .Her Preußische Ministerpräsi¬
dent außer seinen vielgestaltigen Ausgaben und
Aemtern vom Führer den hohen Auftrag zur
Leitung und Verwirklichung eines großen Bier¬
jahresplanes zum Wiederaufbau und zur wirt¬
schaftlichen Freiheit des Reiches erhalten . Damit
rückt die Gestalt des Generalobersten Göring vom
ersten auf den allerersten Platz des politischen
Lebens im Reich . Die persönliche Fühlungnahme
zwischen Graf Ciano und Generaloberst Göring
im Rahmen der Berliner Besprechungen muß
daher in stärkstem Grad hervorgehoben werden.

Italienischer lustizminister in München
München , 22. Oktober.

Der italienische Jnstizminister Zolmi  traf am
Donnerstag zur Teilnahme an der Jahrestagun -g
der Akademie für deutsches Reckst auf dem Mün¬
chener Hauptbahnhof ein . Er wurde vom Präsi¬
denten der Akademie , Rcichsminister Dr . Frank,
am Bahnhof herzlich willkommen geheißen.

Der Reichssührcr SS . und Chef der deutschen Polizei
Himmler ist Donnerstag mittag mit den Herren seiner
Abordnung von Rom ans im Flugzeug nach Deutsch¬
land zurückgereist.

Mchts tzinWgelernt!
Daladier für Fortsetzung der Volkssrontpolitik

Paris , 22. Oktober.
Auf dem radikalsozialistischen Parteitag in

Biarritz sprach am Donnerstag der Vorsitzende
der Partei , Daladier . Er erklärte u . a ., die
meisten Bezirksverbände der Partei hätten in
Entschließungen die Volksfrontpolitik gut¬
geheißen , aber vor der öffentlichen Meinung
werde nichtsdestoweniger die Frage nach der
Zukunft der Volksfrontmehrheit angeschnitten.
Er . Daladier , begreife nicht , weshalb man plötz¬
lich von der Möglichkeit eines Bruches der
Mehrheit mit Kammerauflösung und Neuwahlen
spreche, während doch erst sechs Monate seit dem
Wahlsieg der Volksfront vergangen selcn . (In
diesen sechs Monaten hat Frankreich allerdings
sehr viel über sich ergehen lassen müssen . Die
Schriftltg .) Die Bolksfront müsse in ihrer Arbeit
Erfolg haben , denn wenn sie scheitern würde,
würden weder die Kammerauflösung noch Neu¬
wahlen die aus diesem Zusammenbruch sich
ergebende fürchterliche Gefahr beschwören können.

(Kann die Wiederherstellung und Sicherung des
sozialen Friedens , die mit der Ausbootung der
kommunistischen Hetzer und Brandstifter verbun¬
den wäre , als eine „fürchterliche G - iahr " ange¬
sprochen werden , Herr Daladier ? Die Schriftl .)

Während der Rede Daladiers ertönte aus der
Mitte der Versammlung die Marseillaise , die von
der Mehrheit der Kongreßteilnehmer mitgesungen
wurde . Als Antwort hierauf entboten einige Ver¬
sammlungsteilnehmer den kommunistischen Gruß,
der vom rechtsstehenden Flügel der Partei mit
dem faschistischen Gruß erwidert wurde . Zugleich
wurden Rufe laut wie : „Es lebe de la Rocque !"
Der Lärm steigerte sich derartig , daß Daladier
seine Rede unterbrach . Rufe wie : „Hie Frank¬
reich !" — „Hie Volksfront !" platzten aufeinander.
Minister Daladier unterbrach darauf die Sitzung
für einige Minuten.

wer soll das zatzien!
Paris , 22, Oktober.

In einem der Streiks , die in letzter Zeit in
Liste ausgebrochcn sind , haben die Streikenden
vollkommen neuartige Forderungen ausgestellt.
Sie verlangen nicht nur die sofortige Einführung
der 10-Stunden -Moche , bezahlten Urlaub von
26 Tagen und eine stebenprozemige Lohn¬
erhöhung , sondern darüber hinaus volle Bezaplung
der Löhne während der ganzen Militärdienstzeit,
gleichgültig , ob es sich um eine Reservistenübuug
öder um den aktiven Militärdienst handelst.

kanSbemerkung
Lebendige Vorzeit

Die

Deutsche Vorgeschi^
Ulm brachte als wichtigstes Ergebnis'

reichen Vortrage und Referate der bedeuten̂ .

Veutsche srontkampser In kngland
Hamburg,  22 . Oktober.

Der Herzog von Sachsen -Loburg -Eotha hat
Donnerstag gemeinsam mit dem Reichskriegs-
opfersührer Oberlindober , dem Führer des Kyff-
Häuscr -Vundes , Oberst Reinhard , Freiherr « von
Lersner und einer Abordnung von Front¬
kämpfern von Hamburg aus mit Schnelldampfer
„Deutschland " die lleberfahrt nach Southampton
angetreten.

Vurch den sichrer ausgezeichnet
Berlin , 22. Oktober.

Der Führer und Reichskanzler hat folgende
Auszeichnungen verliehen:

a) DieRettungsm ed ai lle amBande:
dem Werner Barke in Tampico ( Mexiko ) dem
Gefreiten Heinz Dudeck in Elogau , dem Holz-
händler Felix Eräfe in Eroßherinqen , dem
Nevier -Oberwachtmeister der Schutzpolizei Oskar
Hayen in Oldenburg,  dem Oberleutnant
Joachim Karbe in Elogau , dem Gärtner Bruno
Losch in Jäskendorf , dem Kaufmann Kurt
Milsch in Eroßheringen , dem Fahrsteiger Rudolf
Rösch in Heinitz , dem Fischer Walter Richter in
Nickelshagcn , dem Leutnant z. S . Walter Richter
in Kiel , dem Bäckergesellen Walter Spiegel-
Hauer in Hannover,  dem Schlosser Rudolf
Veit in Halle a . d. Saale , dem Malergehilfen
Herbert Zeitfchel in Bad Sulza;

b) Die Erinnerungsmedaille für
Rettung aus Gefahr:  dem Metzger Georg
Dobmeier in Regensburg , dem Revisor Walter
Ewald in Verlin -Haselhorst , dem Bürovorsteher
Bruno Fischer in Königsberg i. Pr ., dem Schüler
Adolf GrubcrmHebertsfelden , dem Rcgierungs-
inspektor Josef Erabler in Haxtum,  Kreis
Aurich . dem Maschinisten Karl Erömer in Jung-
nau , dem kaufmännischen Lehrling Hanns Hinz
in Halle a . d. Saale , dem Schiffsjungen Rolf
Kirstein in Kiel , dem Hauer Georg Kraft in
Datteln , dem Kaufmann Otto Köhler in Trib-
sc°s, dem Zimmermann Hugo Kahmann in
Erotz -Rhuden , dem Hauer Hermann Lauber in
Datteln dem Esrichtsassessor Dr . Heini Lupprian
,n Kiel . dem Arbeiter Walter Nlonus in
Elbinas -Kolonie . dem 2ustizsupernume -ar
Heinrich Riemann  in V c r d e n , dem Schüler
Albert Sauer in Kassel , dem Reichsbabnsekretär
Franz seeliger in Dresden dem Arzt Dr Karl
ßwoboda m Uffina , dem Diplom -Handelslehrer
Karl Schmitt in Wurzburg , dem technischen Auf.
Uer Heinrich Schnarre in Datteln , dem Hauer
Christian Schaller in Datteln . ^

Wissenschaftler die Neueinteilung und Neube»^

nicht allein für ^die Wissenschaft , sondern' sür ^

nung der deutschen Vor - und Frühzeit . m -

interessante Beschluß ^ st^in seinen Auswir^

ganze deutsche Volk von besonderer Bedeutung z.
durch diese Neueinteilung eine neue MöqliK^
erschlossen wird , die Tatsachen und EeitwzI
der Vor - und Frühzeit , das Leben , das W , '
und die Kultur unserer Vorfahren noch
an das ganze deutsche Volk heranzutragen i? '
rade der Nationalsozialismus , der in
ideellen Aufbau auf der grundlegenden
nis der Bedeutung von Blut und Boden fukp
so die dem deutschen Wesen und Charakter ^
meisten entsprechende Weltanschauung daM
greift immer wieder auf die in der Kultur«
serer germanischen Vorfahren liegenden Luch-'
des ewigen Deutschtums zurück. Dem Nation»!
sozialismus verdankt die früher so oft versM,.!
Wissenschaft der Vor - und Frühgeschichtssorscĥ '
daß ihr die Wege frei gemacht wurden für
Arbeit , deren Ziel es sein muß , die DerSindw
der ewig germanischen Kulturwerte der ^
taufende vor der Zeitwende über die

fremder und kulturverfälschender EinflüsseL-,
weg , mit unserer Zeit herzustellen . Die Bewegt
die entschlossen ist, aus der Gegenwart h,,,-«
grundsätzlich Neues zu schaffen, hat es immer"
gelehnt , alte und vergangene Lebensformenpj,.
der zum Wirken zu erwecken oder nachzuahnn
Somit erledigt sich der Vorwurf , Laß wir d
Germanentum in seinen äußeren Erscheinung
zu kopieren versuchen , von selbst. Mr „okn
vielmehr Brücken schlagen zum Verständnis
Wesens , des Charakters und der Kultur un!«,-
Ahnen , um darauf aufbauend Neues zu gesiM
Die erfolgreiche Arbeit der Vorgeschichtsjorĵ .,
der letzten Jahre bedeutet daher weit mehrg
eine Bereicherung der Geschichtswissenschaft, e«
bedeutet in ihren Erkenntnissen der ui,!->,
Werte unseres Volkstums eine stets llntnmg
rung und Festigung der nationalsozialiW-
Idee von Rasse , Blut und Boden.

yesa - tj

Dr . Nöhrcckc Ministcrialrat . Der Führer und!W
kanzler hat den in der ReichskanzleibeWWast.
gationsrat Dr . Röhreckc zum Ministerialrat ermm-

Ehrung einer Hundertjährigen . Der Fühin ^
Reichskanzler hat der Fron Marie Mberts in Kni c.
Anlas; der Bollendung ihres 100. Lebensjahr,- ,r
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe -„«d-
lassen.

Der Staatssekretär im Neichsjustizministeri« , >
Schlegclberger, beging am Donnerstag seinen M.
burtstag . Der Führer und Reichskanzlerübeiniirü
ihm aus diesem Anlaß telegraphisch seine MLviiG

Reichsminister Frank eröffnet die »usstellmg.di
Recht" in München. Die erste große öffentliche Lic-
staltung im Rahmen der dritten JahrcstagmigderL
demie für Deutsches Recht war am Mitiwochablnbk
Eröffnung der Ausstellung „Da? Recht" in Moir-
in der Aula der Akademie für bitbenteKünste dine
Reichsminister Dr . Frank.

Im Januar Hochzeit der h-Musischen KksnpiiI
zesiln. Wie verlautet , wird die Hochzeit der MM
schen Kronprinzessin Julians und de? sü'mzrn
hard von Lippe-Biesterseld Anfang Januar stattfinde-.

Umbildung der bulgarischen Regierung. Ter di
garisch« Eisembahnminister KoschuscharoffM Ain
richts-minister Mschaikoss haben dem Mimstei-iisitee
tcn ihr Rücktr-ittsgesuch überreicht.

Der polnische Außenminister Beck wird in derni
Hülste des November in London einen offiMnf
such machen, der als Erwiderung des Wusch» - r
suche? des englischen Außenministers Ett ". r -«
iahr 1955 gilt.

olympische flagge der StolMli»
übergeben

Berlin , 22. OW

Die seidene Fahne mit den fünf OlyiW
Ringen , di« bereits mehrere Olympisch«
erlebt hat und zuletzt in den er«iWMd
Tagen des August im Reichssportfeld als
des friedlichen Wettkampfes der Jugend Kla¬
uber den Kämpfen wehte , wurde am
tag in den Räumen des StaatskommMtt
Hauptstadt Berlin versiegelt . Das MM;
ruhte bis jetzt im Tresor der Verknet M-
bank . Inzwischen ist für den drei Meiu
Zinkkasten , in dem das symbolische Tuch du ltft
Reise über den Ozean angetreten P>ck
neues Verschlutzstück hergestellt worden,

kMontiksiieger kommen nach Sikli»
K. Berlin , 22. Min-

Nachdem die diesjährigen ErkundungsH^
Lufthansa im Nordatlantik beendet find, V
sich die Besatzungen der beiden deutsche» . ..
boote ,.A e o ku s " und „Zephy  r ", aus duA
reise . Sie werden Montag nachmittag,'" '"
Lufthansa -Sonderflugzeug in der ^
stadt eintreffen . Auf dem Berliner Mir«
Hafen Tempelhof ist ein festlicher EmstE
gesehen , bei dem Staatskommissar Dr.
und ein Vertreter des ReichslustW»
steriums sprechen werden.

Moskaus Votschafi an laballe«
St . Jen« d-  Luz,rr . OM

Den spanischen Rationalisten ist es
eine neue Raoiobotschaft Stalins an tM
dallero aufzufangen . Aus dieser Botschal' .
sich, daß die Hilfeleistung Sowjetriißlands I
spanischen Marxisten die Niederwerfung
schismus bezweckt. Dieser Kamps stellt!«>"'
spanische Angelegenheit dar.

21  flrbeiler getötet
Paris , 22. 0»^

In einem Steinbruch der .-- i
meinde Cauvicourt bei Caen sind durchs
zeitige Explosion einer Sprengminc -
getötet und vier schwer verletzt wordcn-

llrook ond VsrlLN- „ öremor Asltuva' >
Vvsor -ILm» g . w. d. S .. gramem
^ o s o KnkIsr.  staaorsvdriktisl ^ r- ; a
vistrlod;  Stöllvortroter
0dsk vom Visastr gackoIt Uox «" V
»ab kiir Politik - koäolk U >i >>»st - ,ii
noi-tik an -i s' nloriiaitiins ! 6 o r od » r
kir U' N-t-i-Mnsk-moliiik . Hansa ! oo-i ^ im »" 1
ilo - nriai » grinkmona;  kör
I - ai>  a r kör ^ non -ft f s
n n -I o I k z; a Vo r - für siii iar-dai-̂

^eii -n - lii- -iimtiioii >!> ft-ama
Nariinar ^uiirckiioiinnx s>f ->> ^ st. " ?

ksriin 81V fik cmsi-iotlso-l-'" * '

äorsissnislt «!-. V , rll « r r r « « - »! A
vsraatvortN - d- S « rb «r ., -,

doias !n krsmso . OUItls ad I. Vsdr. IN» I
V- L . IX . ,«> Lb«r K0iXi.
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ÜÜÜ3I  Schiffahrt und S c h i f f b a u
Teilweise Aenderung

der Nordatlantik -Passageraten

Auf Beschluß der Nordatlantik-Passagekon¬
ferenz, die kürzlich in Berlin tagte , werden ab
1. Januar kommendenJahres die Fahrpreise fürRundreisenim Nordatlantik-Dienst während der
Nebensaison erhöht. Die einfachen Fahrten wer¬
den von der Preiserhöhung nicht betroffen.
Auch für die Sommersaison sind keine Preis¬
erhöhungen vorgesehen. Dagegen ist aber die
Dauer der Sommersaisonfür die Kabinen- und
Touristen-Klasse verlängert worden. Sie dauert
jetzt westwärts vom 26. Juli bis 26. September
und oftwärts vom 24. Mai bis 2ö Juli . Bisher
waren die Daten westwärts 3. August bis
21. Septemberund ostwärts 1. Juni bis 20. Juli.
Für die Dritte Klasse läuft die Sommersaison
westwärtsvom 9. August bis 19. September undostwärts vom 7. Juni bis 18. Juli.

Zwei neue Ostasien-Frachtschiffe
der Hapag

Hamburg, 21. Oktober. Die Hamburg-Amerika
Linie hat zur Ergänzung ihrer Ostasienflotte
bei der Fried. Krupp-Germania-Werft in Kiel
zwei Frachtschiffe in Auftrag gegeben. Jede
der beiden Neubauten wird rd. 8000 BRT großsein. Beide Schiffe werden mit dieselelektri¬
schem Antrieb fahren. Die Germania-Werft
wirft das erste der beiden Schiffe im Frühjahr
1938 abliefern.

Namensänderung. Der seit dem 4. Juli in
Hamburg liegende Dampfer „Soneck", der an
die Neptun  in Bremen verkauft wurde, hat
den Namen„S t r a h 1“ erhalten. Er wird gegen¬
wärtig gründlich überholt und demnächst in
Dienst gestellt.

Frachterhöhnng in der Portugalfahrt . Die
yon Bremen und Hamburg nach Portugal
(Oporto und Lissabon) fahrenden Reedereien
haben eine Erhöhung ihrer Raten um 1 RM be¬
schlossen. Die neuen Frachten treten am 1. De¬
zember in Kraft.

Dampfer „Okeanis“ nach Rotterdam einge¬
bracht. Der in sinkendem Zustand an der hol¬
ländischenKüste von der Mannschaftverlassene
griechische Dampfer „Okeanis“ ist von dem
holländischenSchlepper „Witte Zee“ nach Rot¬
terdameingeschleppt worden. Es war mit Koh¬
len .von Stettin nach Piräus bestimmt. Die Be¬
satzung des „Okeanis“ ist mit Ausnahme von
drei, die an der Bergung an Bord des „Witte
Zee“ teilgenommenhaben, von dem griechischen
Dampfer „Belgien" in Antwerpen gelandetworden.

Keine Verlängerung der Abwrack-
und Ersatzbauhilfo in Großbritannien

Die von der britischen Regierung den Fracht¬
reedern gewährte Abwrack- und Ersatzbauhilfe,
die normalerweise im Februar 1937 abläuft, soll,
wie wir erfahren, nicht verlängert werden.
Wenigstens sollen vorläufig von keiner Seite
Anträge auf Verlängerung des Gesetzes gestellt
worden sein. Der Grund für diese gleichgültige
Einstellung .der Frachtreeder liegt angeblich
darin, daß infolge der Besserung der Fracht¬
sätze mehr Betriebe in der Lage sind, Neu¬
bauten aus eigenen Mitteln zu finanzieren und
darüber hinaus wenig abwrackreife Tonnageverfügbar , ist. Die wirklich überalterten und
unrationellen Schiffe sind längst verschrottetoder ins Ausland verkauft worden.

Auf Grund der von der Regierung gleich¬
zeitig mit der Trampsubsidie eingeführten Ab¬
wrack- und Ersatzbauhilfe sind bisher einige
50 Schiffe von 0,19 Mill. BRT unter Hergabe
schatzamtlicher Vorschüsse von etwas über 3,5
Mill. £ gebaut worden. Die Summe der in den
zwei im Gesetz vorgesehenen Jahren zu gewäh¬
renden Vorschüsse war mit 10 Mill. £ umschrie-

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 31. an Diin-

a , n W,^ t? 2* Kapstadt pass , nach Port Piario.
Attika 21. ab Hamburg nach Antwerpen . Chemnitz
i * Donau 21 . ab B -elawan nach Co-
lcmbo . MS Düsseldorf 22 . an Hamburg . Europa 32. ab
Cherbourg MS Havel 21 , an London . Helga L . M.
Kuss 21 . ab Rotterdam nach La Palma . Isar 22 . ab
A >de nach Schanghai . Köln 22. Ushant pass , nach
Stettin . Lahn 21. ab Antwerpen nach Rotterdam.
Leuna 22 . an Antwerpen . MS München 21. Azoren
pass , nach Cristobal . Norderney 21. ab Para nach
Manaos . MS Nürnberg 21 . St . Thomas pass , nach
demevsl . Kanal . Oder 21 . an Rotterdam . Orotava
21 Fmleterre pass , nach Hamburg . Potsdam 21. ab
Schanghai nach Hongkong, . MS Saale 22 . ab Singa-
pore nach Belawan . MS Weser 20. ab La Libertad
nach Cristobal.

Deutsche Dampfschifffahrt * - Gesellschaft „ Hansa **,
Bremen . Bärenfels 21 . in Suez . Birkenfels 20 . von
Baltimore nach Newyork . Kalken fei s 21 . von Ham¬
burg nach Antwerpen . Frauenteis 19. in Jamnagar.
Freienfels 31. von Mazulipafcam nach Antwerpen.
Geierfels 21 . in Port Said . Liebenfels 21 . in Ant¬
werpen . Lindenfels 20 . in Bombay . Marienfels 22 . in
Hamburg . Rauenfels 20 . von Bombay nach Karachi.
Reichenfels 22. in Hamburg . Sturmfells 21. von Rot¬
terdam nach Antwerpen . Uhenfels 20. von Malta
nach Antwerpen . Wildenfels 21. in Antwerpen.

Dampfschlffahrts • Gesellschaft „ Neptun **, Bremen.
Achilles 22 . in Danzig . Andromeda 22. von Köln nach
Rotterdam . Ariadne 22 . in Rotterdam . Arien 21. in
Antwerpen . Astarte 22. in Amsterdam . Bellona 22.
von Velda nach Antwerpen . Castor 21. Brunsbüttel
pas § . nach Norrköping . MIS Ceres 21 . von Bremen
nach dem Rhein . Diana 21 . Emmerich pass , nach
Köln . Egeria 22. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Elin 21 . von Rotterdam nach Köln . Flora 22. Emme¬
rich pass , nach Köln . Fortuna 22 . von Köln nach
Rotterdam . M-8 Gauß 21. in Antwerpen . Hermes 21.
Ouessant pass , nach Barcelona . Hero 22. in Windau.
Hesfcia 22 . von Vigo nach Villagarcia . Irene 21. Brüns¬

ten , ist also nur zu etwa einem Drittel in An¬
spruch genommenworden. Tatsächlich war diekombinierte Abwrack- und Ersatzbauhilfe unter
den Reedern nie beliebt und sie hätten reine
Bauhilfen vorgezogen.

Haifa als Anlaufhafen
Jerusalem, 22. Oktober. Der Lloyd Triestino

gibt bekannt, daß seine Schnell-Linie Triest—
Palästina künftig nicht mehr den Hafen Jaffa,
sondern nur noch Haifa berührt.

Nachrichtenfür Seefahret
Wasserbauamt Emden teilt mit : Ems . Westerems.

Kabeltonne am Südstrand von Borkum verlegt.
Neue googr . Lage : 53 Grad 34,5 Min . Nord , 6 Grad
39,8 Min . Ost . Angaben : Die am Südstrand von
Borkum ausliegende Kabeltonne ist nach der vor-
bezeichnefen geogr . Lage verlegt worden.

Frachtenmarkt
(Täglicher Londoner Bericht der „ Bremer Zeitung “)

Das Interesse im Heimfrachtenmarkt konzentrierte
sich wieder hauptsächlich auf den La P 1 a t a , wo
weitere elf Abschlüsse für sämtliche Positionen bis
Ende Februar nächsten Jahres zustande kamen . Von
oberen Flußhäfen wurden Raten zwischen 21 sh 9 d
und 26 sh 6 d , je nach Größe , Position und Lösch¬
hafen , erzielt ; die letztere Rate erhielt ein 5800-Ton¬
ner für Ende nächsten Monats nach Bergen/Aa -rhus.
Ein Schiff von 7500 t wurde für Cancelling 10. De¬
zember von Buenos Aires nach Skandinavien zu 24 sh
6 d geschlossen , während zwei italienische Dampfer

nach Westitalien , einschl . Inseln , zu 23 sh 6 d aufge¬
nommen wurden . . . . , , .

Für Getre de vom St . Lawrence entwickelt sich die
Geschäftstätigkeit nur langsam , doch soll Soiiiirs-
raum von St . John/Ha ’lifax nach Norwegen geschlossen
sein Die Kuba  zucker -Verschiffer notieren 17 sn
für mittelgroße Tonnage für zweite Hälfte November
nach England/Kontinent . Nach den neuesten Nach¬
richten sind nur noch 55 000 t Zucker auf Kuba für
Europa verfügbar bis die neue Ernte im Februar
nächsten Jahres erhältlich ist . Der Nord pazifik
ist weiter ruhig ; die Raten sind kaum gefragt.

Für australisches  Getreide liegen zwei wei¬
tere Aufträge vor . Ein Schiff mittlerer Größe wurde
für Zucker von Fijl nach bestimmten engl . Hafen
zu 35 sh geschlossen . Die Sojabohnenverschitier von
Dairen  wiederholten 28 sh 9 d für November-
Schiffsraum nach dem Kontinent ; dagegen ist S a i -
g o n reis ohne Bewegung . Die Kerneverschiffer der
Madras  kiiste sind weiter im Markt . Gerüchte von
Leinsaat -Abschlüssen von Bombay nach den Ver¬
einigten Staaten wurden dementiert . Die Nachfrage
für ägyptische  Baumwollsaat bat wieder ein¬
gesetzt und für erste Hälfte Dezember wurden 16 sh
von Alexandrien nach Avonmouth bezahlt.

Abschlüsse : Rosario —bestimmte engl . Häfen , engl.
Dampfer , 6500 t , 10 Pzt ., 22 sh . Schwergetreide , mit
Optionen . 1./25 . Februar . — San Lorenzo — ganz Eng¬
land , D „ Larpool “ . 5800 t , 10 Pzt . , 23 sh 6 d , Schwor -
getreido , Opt . Dänemark 25 sh , 1J15 . Dezember . —
San Lorenzo —Bergen/Aarhus , R -K-K .-Dampfer , ;>800 t,
10 Pzt ., 2(i sh 6 tl, SchworKetreide , Opt . Dänemark
20 sh , mit 6 d per t extra für jeden weiteren Lösch¬
hafen bis zu drei Häfen , 18./28 . November . San
Lorenzo —bestimmte enftl . Häfen , D „ Tower Orown ,
8000 t , 10 Pzt .. 21 sh 9 d, Schwerpetreide , mit Op¬
tionen , 1./20 . Januar . — Buenos Aires —Skandinavien,
D „ MarpaTitis “ . 7500 t , 10 Pzt ., 24 sh 6 d , Schwer-
getreido , 25. November/10 . Dezember . — Buenos Aires
—Westitalien einschl . Inseln , Ravano -Dampfer , i .tOO t.
10 Pzt . , 23 sh ' 6 d , Schwergetreide . 5/31 . Januar . —

büttel pass , nach Königsberg . Jason 22. von Danzig
nach Königsberg . Juno 21 . in Rotterdam . Klio 22 . in
Vigo . Luna 21. von Rotterdam nach Bremerhaven.
Neptun 22. Brunsbüttel pass , nach Gdingen . H . A.
Nolze 21. in Königsberg . Orest 22. von Bremen nach
Königsberg . Pax 22. Emmerich pass , nach Köln.
Phaedra 22. in Rotterdam . Phoebus 21. in Rostock.
Pylades 21. in Drontheim . Themis 22. von Bremen,
nach Kopenhagen Theseus 22 . in Brake . Uranus 22-
von Gdingen nach Riga . Venus 22 . von Köln nach
Rotterdam . Victoria 22. Holtenau pass , nach Rotter¬
dam , Vulcan 22. in Hamburg -Altona . CQntinental 22.
in Bremen . Naval 22 . in Bremen . Sensal 22. in Bre¬
men . Hans Carl 21. von Hamburg -Altona nach dem
Rhein.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen . Adler
22. in London . Albatroß 21 . von Hamburg nach IIull.
Amisia 21. von Libaa nach Antwerpen . Bussard 22.
von Kopenhagen nach Gdingen . Butt 22. in Ant¬
werpen . Condor 21. in Antwerpen . Drossel 22. in
Uleaborg . Elster 21. von Hamburg nach Boston.
Erpel 21 . in Helsingfors . Falke 22 . von Dünkirchen
nach Rouen . Fasan 22. in London . Fink 22. von Ant¬
werpen nach Rotterdam . Fmelle 22. in Antwerpen.
Ganter 22 . in Rotterdam . Geier 22 . in Reval . This 21.
von Middlesborough nach Newcastle . Lumme 22 . von
Kotka nach Rotterdam . Möwe 22. von London nach
Bremen . Optima 21. von Brunsbüttel nach Abo.
Orlanda 22. in Mäntyluoto . Ostara 21. von Bruns¬
büttel nach Hernösand . Rabe 21. von Antwerpen nach
Memel . Schwan 21. von IIull nach Bremen . Taube
22. in Jakobstad . Zander 22. von Stettin nach Bremen.

Atlas Levante -Linie , Bremen (Deutsche Levante-
Linie G. m . h . H .) Heraklea 21. in Chanak . Iserlohn
21. von Perms nach Oran . Itauri 21. von Giresun
nach Trapezunt . Tinos 22. von Rotterdam nach Ham¬
burg . Yalova 21 . von Mer sin nach Djidjelli.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Deutschland 22. ab Bremerhaven
nach Southampton . Lübeck 20. Dünnet Head pass,
nach Montreal . MS Isis 21. an Bremen . — Westküste
Nordamerika : MS Seattle 21 . ab Balboa nach
Puntarenas . Staßfurt 21 . ab Oristobal nach Ant-

verpen — Siidafrika/Australien/Niederländ .-Indien:
Dassel 21. ab Makassar . Freiburg 20. Ouessant pass,
lach Antwerpen . Hanau 20. an Suez . MS Magdeburg
!l. ab Sydney . — Ostasien : Hindenburg 21. Manri-
ius pass , nach Durban . Oldenburg 20. ab Port Swet-
enham nach Singapore . Nordmark 20. ab Yokohama
rach Kobe . MS ICulmerland 20. ah Saigon nach Singa-
mre . MS Ermland 20 . ab Taku nach Chefoo . MS
^auerland 22. an Hamburg . — Vergnügungsreisen : MS
Vlilwaukee 21. ab Tenerife nach La Palma.

Hamburg -Süd amerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Dap Norte 21 . in Buenos Aires . Espana 20 . von Ro-
iaTio nach Buenos Aires . La Coruna 22 - v0 ^ _ , .m "
vurg nach dem La Plata . MS Belgrano 21. Madeira
lass . Eupatoria 21. von Pernambuco . Grandon 31. von
Victoria nach Bahia . Holstein 22 . Dover pass . Joao
Pessoa 22. von Hamburg nach Brasilien . Tenerife 31.
n Hamburg Uruguay 32. in Bremen . Taunus 21. Cap
ETinisterre pass.

Deutsche Afrika -IJnicn . Westafrika : Llvadia 20.
m Matadi . Tübingen 20 . ab Las Palmas . Wameru 22.

H . C. Horn , Hamburg . MS Presideute Gomez 20.
von Hamburg nach Antwerpen.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiff » • Rhederei,
Hamburg . Lisboa 20 . von Casablanca nach Bremen.
Ceuta 21. von Oporto nach Lissabon , Sebu 31. von
Villa Sonjurjo nach Larache.

Waried Tankschiff Rhederei G. m . b . H „ Hamburg.
MS J . A . Mowinokel 31. in Hamburg . MS J . H.
Senior 21 . von Liverpool nach Aruba . MS Friedr.
Breme 21 . in Rotterdam . MS Orville Harden 20 . von
Aruba nach Cartagena . MS Svithiod 21 . von Baton
Rouge nach Aruba . MS Geo W . McKnight 20. von
Newyork nach Cartagena.

Fisser & v . Doormiin , Einden . Lina Fis &er 20. in
Dalsbruk.

Hendrik Fisser A . G. . Emden . Martha Hendrik
Fisser 21 . in Emden . Konsul Carl Fisser 21. in Rotter¬
dam.

St . John/Halifax —Norwegen , D „ Ankara “ , M 000 Qm,
10 Pzt ., soll für SchwerRetreide Beschlossen sein , Kate
nicht bekannt , 10./25 November . - f D ? lr S° r KS ab
dam/HamburR , Smith -Dampfer . 7»00 t , ° ^ 28 ° b9 d , Bohnen mit nördlichen Optionen zu 11
extra , 10./20 . November . — Alexandria —Avonmcrath,
D „ Afroessa “ , 250 000 cbf „ 16 ah per 60 cbf „ Banm-
wollsaat , 1 ./15 Dezember.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 21. Oktober:
Hermonthis dtsch . von Hamburg , Carl J . Klmgen-

berg , Hafen II . Sch . 17
Angekommene Seeschiffe am 22. Oktober:

Continental dtsch . von Stettin , I) . G . Neptun , Hafen
I . Sch . 4, Stückgut . Delos dtsch . von der Levante,
Benin « & Co ., Hafen II , Sch . 18. Baumwolle , brachte.
Uruguay dtsch . von Hamburg , Gebr . Specht , Hafen
II , Sch . 16. Botilla PtU&s dtsch . von Hamburg , D . G.
Neptun , Hafen II , Sch . 17. Stiickgut . Arkadm dtsch.
von der Levante , Büning & Co ., Hafen II , ^ r?‘ 7-,
Baumwolle . Sensal dtsch . von Königsberg , D . G.
Neptun , Hafen I . Sch . 9. Getreide . Naval dtsch . von
Elbing , I) . G . Neptun , Hafen I , Sch . 5, Holz , Getreide.
Abgegangene Seeschiffe am 21. Oktober:

Kirkland engl , nach Liverpool , Carl Scholle , Stuck-
gut . Düsseldorf dtsch . nach Hamburg , Herrn . Dauels-
berg , Restladung . Orla dtsch . nach Antwerpen , Rah.
& Stadt ! ., Stückgut . Sauerland dtsch . nach Ostasien.
Carl J . Klingenberg , Stückgut . Schwanheim dtsch.
nach Vegesack , Gebr . Specht . Heidelberg dtsch . nach
Niederländ .-Indien , Carl J . Klingenberg , Stuckgut.
Ceres dtsch . nach Köln . Gott -fr . Steinme ^ er & Co .,
Stückgut . Clive schwed . nach Gotenburg , John Bode,
Koks . Hecht dtsch . nach Bilingham , Nie . Haye ü
Co .. Kali . _ , ,
Abgegangene Seeschiffe am 22. Oktober:

Sheaf Weater engl , nach Barcelona , Hager &
Schmidt , Kohlen . Leto holl , nach Montreal , Nie.
Haye & Co ., Kohlen.

Norddeutscher Lloyd , Schleppschiffahrt
Bremen -Stadt angekommen am 22. Oktober:

Seeleichter 162 (Semke ) von Hamburg , Hafen I,
Sch . 9a , Stückgut . Seeleichter 165 (Glahr ) von Ham¬
burg , Hafen I , Sch . 9a , Wolle.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Hector , Mercur 16. Kong Sigurd . 3, Naval

5. Helmond . M-inos 7, Sensal 9, Feronia (unterhalb

Hafen II : Hermonthis , Hagen 17 (801 83) . Botilla!
Russ 17, Braunfels 12. Ipswich 14, Uruguay 16 (854 86) ,
Arkadia 18 (854 90) .

Hohentorshafcn : Margarethe Cords (Finke & Bune-
mann ) .

Industriehafen : Rinos (Kohlenhandel ) , Norme.
(Nordtl . Hütte ) , Eilbeck , Rheen (Krages ) , Hanna Cords
(Dreyer & Hillmann ) , Hoogland (Klembt ) .

Werft : Erfurt (Dock III ) , Euler (Dock IV ) . Alster
(Werfthafen ) . Ehrenfels (U -Bootshafen ) .

Holzhafen : Leander (Steinbrügge & Börninghausen ) .

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Columbus , Der Deutsche , Sierra

Cordoba , Berlin . __
Hamburg : MS Düsseldorf . Frankfurt , MS Königs¬

berg.

Hochwasserzeiten
Unterschied « irepren Bremerhaven Botersand 1 Std.
25 Min . . Nordenham 25 Min ., Brate 1 Std ., Farsr«

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vearesack Bremerhav.
23.  Oktober 7 .53 20 .31 7 .33 20 .11 5.33 18.11
24, Oktober 8.48 21.35 8 .28 21 .15 6.38 19.15
25. Oktober 10.01 22.56 9 .41 22 .36 7.41 20.36

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr

Hann .- Carls-
Datum Münden hafen Hameln Minden
20. Oktober 1.53 3 .30 1.57 2.03
21. Oktober 1.57 2 .36 1 .63 2 .14
22. Oktober 1.85 2 .49 1.83 2 .21

Ihre Verlobung geben bekannt

Derta . Ueiörna .nn
Walter Tastens

Bremen , Oktober 1936
Llnydstrahe 37

z. Z. verreist.

®fumenltüf >ef
‘Dosen / Sefiafen

affee»,
inder . Semce

reiche Auswahl

H.Herbortti nig.10
Fed elhörenlsmmitiiiiiiii

fflnita fflhrens
Df . med . vet . Wilhelm ‘Buschmann

Im “ zeigen Ihre Vwrlebung an

Bassum-Nienhaus ' Heiligenrode
Empfang Sonntag , cfon 25. Olrtobar , 16—18 Uhr, In Helllgenrode

r
Ihre Verlobung geben bekannt

(yertiud. Blumenberg
fHlbevtBalz

Bremen, den 25. Oktober 1936
Elfsabathstraße 25

Empfang van 11—13 Uhr

Jahre am  Domshof
Freimarkts-
Geschenke
ln jeder Preislage

Johfh  O. !BeÄcms

100 versilbert
6 Löffel 6.-
6 Kaffee!. 3.25
6 Kucheng. 3.75

Bischofsnadel 3

Keinen
Stuhl ? ? ?

Dannleinkur-Trank
Reform-Remberti,
Fedelhören QQ
Ruf: 2 4160 » O

Berichtigung
Die Beerdigung von

Christoph Wagner
firtbet nicht 11.30, sondern
VtSO Uhr aus dam Waller
Friedhof statt.

B . f. W . „Ritterhude » Men«

Der Tod ritz abermals
eine Lücke in unsere Rei¬
hen. Kamerad

Hm « 3antonel(a
ist plötzlich verstorben . Er
war allen ein guter Freund,
den wir nicht vergessen.

Die Mitglieder treffen
sich Sonnabend , 13,15 Uhr,
Eingang Waller Friedhof.
Klubanzug , Mütze.

Nach kurzem, schwerem Krankenlager verstarb wenige Tage nach
Vollendung seines 60. Geburtstages nach einem Leben treuester Pflicht¬
erfüllung und Liebe zu seinen Angehörigen und seinem Beruf , mein
geliebter Mann und Lebenskamerad , mein herzensguter Vater , mein
guter Opa , unser lieber Bruder , Schwager ustd Onkel , der

Eastwirtsmeister

Georg Besser
In tiefer Trauer , im Namen aller Angehörigen:

Meta Besser , geb. Frese
Bremen , den 22. Oktober 1936, Molkenstratze 27.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs -Institut „Nieder-

s a chs e n “, Er . Johannisstratze 170. Zugedachte Blumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Trauerfeier findet am Montag , mittags 1214 Uhr, im Krema¬
torium statt.

Nach langem , schwerem, mit großer Ge¬
duld ertragenem Leiden ist heute morgen
mein lieber Mann , meiner Kinder liebe¬
voller Vater , Schwiegersohn , Bruder,
Schwager und Onkel,

der Bäckermeister

Albert Vry
im 46. Lebensjahre durch den Tod erlöst
worden.

In tiefer Trauer:
Frieda Vry , geb. Pundfack
Fritz Vry
Anni Vry
nebst allen Angehörigen.

Bremen , 22. Oktober 1936
Gastfeldstratze 48.

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs¬
institut H. Dreher,  Lehnstedter strotze 46. Z-u-
gedachte Kranzspenden bitten wir dort nieder¬
zulegen.

Die Trauerseier findet am Montag , 11 Uhr,
in der Kapelle des BuntentorS -FriedhofeS statt.

Am 20. Oktober verstarb
nach kurzer, schwerer Krank¬
heit der Parteigenosse

Wilhelm Min
Sein Andenken werden wir

stets in Ehren halten.
NSDAP .,

Ortsgruppe Neustadt -Süd.
Rendemann.

Bäcker-Innung Bremen

M

Mötzlich und unerwartet starb nach kurzer,
heftiger Krankheit im Hospital in Neutzork unser
lieber Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Marquardt
in seinem 28. Lebensjahre.

Im Namen aller Angehörigen:
Fried ». Marquardt und Fra «,

Ernestine , geb. Gregor
Heinz Unger und Fra «,

Erna , geb. Marquardt.

Bremen , den 21. Oktober 1936,
Leererstrahe 17.

Di« Beerdigung wird in Neuhork erfolgen.
Bon Beileidsbesuchen bitten wir sreundlichst ab¬

zusehen.

Am 26. Oktober verstarb
unser lieber Kollege, der
Bäckermeister

Wilhelm Klein
Hohentarsheerstratze 36.
Ehre seinem Andenkenl
Die Beerdigung findet statt

am 24. Oktober, 10.30 Uhr,
aus dem Waller Friedhof.

Es werden alle Kollegen
gebeten, dem Berstorbenen die
letzte Ehre zu erweisen.

Der Borstand.

Möbel

Thäle - PolstermLbel
Erzeugnisse eigener
Werkstätten » daß sie
aarum unter Berück¬
sichtigung persönlich.
Wünsche lieferbar —
und daß sie preis¬
wert sind? Unsere

Auswahl fertiger
Touches , Sofas,

Sessel , Klubgarnit ..
Matratzen ist grotz!

hieb , m pol
Birkenmas

Ü 390.

| A.d.Hafen 30,31,32

mov . Einzüge
Mäntel

auch wenig
getragene

Herren-
Garderobe

TeseNschafts»
Anzüge

leihweise
S . Kerl

& Gohn
Knoopstrahe 20

■vSde Faulenstrasie
ter '500 86

Langenstr . 137/38

Kleinanzeigen
haben immer

Erfolgl
Kü'fch.l0,Kldsch.l6
Bettst . 14, Sofa 2V,
u. Div. Bosse,
Hdlg. Grenzstr . 8WMinaie

immer
richtig,

Ieinerlei , ob Siel
leinelompl . Aus,!
Sjtcuct für nutl

RM . 566.- oder I
eine für RM.
3000.— suchen.

Immer
erhalten Cie

. fürwenigGeldß
lein Höchst ' ■

an
Leistung!

Musik

Radlo.Zlehharm.
| Kotf.-Gram. 9 H

Beigen. Mandol,

inende
prima Fernemps.
139— Anz.27.8lRadio-SGhrSder
Doventorstr . 23

Fahrzeuge

Teil, , halbb . 32.50
Ballon 34chg.Fahr-
radh . Schumacher,
Stephanitorswall-
st.3abG.Krumm 'st.

Oken n. Herde

Jrisch .u .Kammcn-
ofen mit l. Rohr.
Margarethenst . 14

Allgemeines

Pistolen, „
^  frei

Teschings
6 + 9 mm

Frenz Gersiek
Wegesende 2

Familien -Anzeigen
finden in der Bremer Zeitung

große Beachtung

Langenstraße 137/38

Maschinen

mehrere gebr.

billigst
auch aulleilzlg.
Nähmasch'haus
Erich Sievert
Cftertorftr . 34

Kleidung

Neue moderne und
getragene
Anzüge

Mäntel
K. Nilsso n,
Hankenstratze 28

Am Mittwoch verschied nach langem,

schwerem Leiden infolge eines Herz¬
schlages mein langjähriger Malermeister,

3ohmes Zmimella
Schmerzlich empfinde ich mit meinen

Gefolgschaftsangehörigen den Verlust
dieses treuen Arbeitskameraden , besten
Andenken wir stets in Ehren halten
werden.

Führer und Gefolgschaft der
Zirma I . Th . Paetzold

Infolge eines tragischen Geschicks verschied im
Krankenhaus in Neuyork unser Gefolgschaftsmitglied

Friedrich Marquardt
Steward unseres D. „Berlin"

Wir verlieren in dem allzufrüh Leimgegangenen
einen bewährten, pflichteifrigenArbeitskameraden, der
seinen Posten zu unserer vollen Zufriedenheit aussüllte.

Ein treues Andenken ist ihm bei uns gesichert.

Bremen , den 22. Oktober 1936.

Führer und Gefolgschaft
des

Norddeutschen Lloyd

Heute entschlief sanft und ruhig nach
langem , mit grotzer Geduld ertragenem Lei¬
den , unser einziger , lieber , guter Sohn , Neffeund Vetter

Otto Huster
in seinem 32. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Otto Huster und Frau,

Agnes , geb. Lücke
Hilde Sandhop
und Angehörige.

Bremen , den 22. Oktober 1936
Meterftratze 100.

Von Besuchen bitten wir abzusehen.
Die Aufbahrung erfolgte im Beerdigungs-

Institut „̂N i e d e r s a chs e n", Gr. Johannis-
strage 170. Zugedachte Vlumenspcnden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Montag , vor¬
mittags 101/2  Uhr , von der Kapelle des
Waller Friedhofes aus statt.

Bei Husten
Euka-Mcnthob

Bonbon
100 Gramm 30 4 .
Arthur Kratzer

Woltmershstr . 153

Drahtrahm . j. Gr
Matratz . Jacobs
Saalfelderstr . 26

R. 83144

Hausgerät

Teppicli-DiersGli
Landwehrstr . 170

ölen 11.Herde
gebr. u. neu , bill

F . Kuhlmann,
Schüsselkorb 28 a

Aufleger
ich. Grütze, billig.
Betten -Frank
13 Hankenstr. 13

1 Zi., Stil. Zub.
an Einzelperson.

Busestraße 14

Willst du etwas
verkaulenk
Die B.-Z.-

Kleinanzcige hilft
dir!

Fabrikneue

8SOWKSeitenwagen
mit Kofferbiücke« !»■ na-
Bundgaard

d Sohn
FaulenslraOe 99
Ratenrahl.mögllchl

- Offene Stellen ' '
Männliche

Einige tüchtige

Zeichner
für bautechnisches Büro sofort
gesucht. — Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften u . W 20 343
an .die Exp. d. . Zeitg. erbeten.

Weiblich

Ehrliches, nettes
Mädchen s. vorm.
H Ŝchulerin.
Lange, Elbstr . 8 a

Pelznälierei
Nenne Landwehr,
Dobbcn. EckeHäsen

ab RM 315 .- !

.̂ li

Daniel Schau
Langenstraße 30

Westfälischer
Doppel - Korn

41 °/° 3 —, 3S °/° 2 .65 p. Lt.
Jamaica Rum-Verschnitt

„Kapitän Schröck“
anerkannt vorzüglich
3S °/°. . . Lt. 2 -90 Fl. 2 .20
45 ”/». . . 3 .60 „ 2 .80
50 ”/«. . . „ 4 .20 „ 3 . 10
60 ”/«. 5 .20 ,. 3 .90

Rotweine
1933 Lissabonner
Natur . Liter - .88
lngelheimer (Rh.) Fl. - .75
„Concentro " schwerer spac
nlscher Naturwein , attbellebt fOr
Punsch und GtQhweln , Im Gebrauch
sehrbllllg . . . . Sektflasche 20
Man mische iTellWetn m. 2T.Wasser

Schröck
Jacobfstraße 8 ab Katserstr. b . Wall

Ruf 51017

Parapadk -Bad I
gee.  Rheuma , Gicht , Ischias nsw . I

Prospekte
Osterdelch 119_

kostenlos
Fernruf 4 09 13

Warum macht
die Wäsche haltbarer?

Wenn Sie die Wäsche noch vor demWaschen
über Nacht in ein Burnus-Schmutzlösebod
legen—dann sparen Lie die strapaziöse Be¬
handlung durch Neiden und zweites Kochen.
Burnus löst durch seine milden Naturstoffe
selbsttätig den zähen Kitt aus Zchweip und
Speiseresten in der Wäsche. Dadurch wird
auch der andere Schmutz frei. Ihre Wäsche
hält so viel länger—weil der Schmutz ohne
Reiben und Bürsten hcrausgcht. Das Ge¬
webe wird besonders weich und saugfähig.
Versuchen Sie das wäschecrhaltende und
geldsparcnde Schmutzlösemiticl Burnus.
Di- große Dose 49 Pfg., überall zu haben.

GutscheinC 40a 84
An August Jacob , H..®. Darmstadt

möchte Burnus auäproEieren , Senden
Sie mir Kostenlos eine Dersuchspockung.
Name .—. . .

Grt n. Straße
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Chef und Stenotypistin
„Was machen Sie denn da, Fräulein Müller. Sie können mir doch die BZ.
nicht zerschneiden." „Verzeihung, Lerr Peters , ich schneide nur die Seiten für
mein„IWA "-Nachschlagebuch heraus. Wir haltendie BZ . ja auch, aber meine
Mutter sammelt die Seiten auch. Sie haben doch nichts dagegen, wenn ich mir
die Seiten herausschneide. Wenn ich mich verheirate, habe ich ein schönes Nach-
schlagebuch für den täglichen Gebrauch."

LW
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sjuänen am Spie ltisch

von Monte tarlo
Die gefötzrliche flnsichlskarte- Der unsichtbare Kampf gegen das Lrpressertum

Monte Carls, 22. Oktober.
Soeben verössentlichtedie Casino-Eesell-

schast in Monte Carls ihre Bilanz über die
vergangene Saison, die noch nie so bedenkliche
Ziffern ausgewiesen hat, als in diesem Fahr.
Die Krise ist wohl in erster Linie in der
Weltwirtschaftslage begründet, aber auch das
Erpressertum, das in der „Stadt der rollen¬
den Kugel« in letzter Zeit wiederüberhand¬
genommen hat, spielte in der Rechnung der
Bank keine unwesentliche Rolle.

Bor wenigen Wochen stießen die Besucherder
Spielbank von Monte Carlo zu ihrem Erstaunen
vor den Stufen zum Casino auf einen älteren,
gutgckleideten Mann, der monoton — abwech¬
selnd in französisch, englischund deutsch— fol¬
gendes Sprüchlein laut vernehmlich herunter¬
leierte: „Hören Sie auf mich, meine Damen und
Herren— ich habe in fünf Tagen ein Vermögen
von 100 000 Franken am Roulettetisch ver¬
loren ! Hören Sie auf mich, meine Damen und
Herren. . .!" Immer wieder, von zehn Uhr vor¬
mittags bis in die späte Nacht, hörte man den
Singsang dieses seltsamen Mannes. Drei Tage
hindurch: am vierten Tag war er verschwunden.

Was war geschehen? Hatte ihn die Polizei fest¬
genommen? Oder hatte ihm jemand aus Erbar¬
men das verlorene Vermögen wiedergeschenkt?
Nichts von alledem: am Abend des dritten Tages
waren zwei elegante Herren erschienen, die den
beharrlichenWarner in das Büro des Casinos
baten. Was sich hier, in dem Allerheiligsten der
Bank von Monte Carlo abspielte, ist so sonnen¬
klar, als ob man dabeigewesenwäre: man weiß
nur nicht die genaue Höhe der Summe, die den
Mann veranlaßte, seinen Posten an den Stufen
des Casinos auszugebenund am nächsten Morgen
die Stadt zu verlassen.

Soeben hat die Bank ihre Bilanz über die ver¬
gangene Saison veröffentlicht, und man kann
sagen, daß es noch nie so traurig um diesen ein¬
zigen Steuerzahler Monacos — den die Castno-
oesellschaft repräsentiert — ausgesehen hat. Der
Hauptgrund ist natürlich in einer allgemeinen
Krise zu suchen, aber nicht zum mindesten
haben die Erpressungen,  die in letzter
Zeit wieder „in Mode" gekommen sind, das Bud¬
get der Bank empfindlichbelastet. So erschien
im vergangenen Winter bei der Präfektur ein
junger, eleganter Schwede, der sich um die Lizenz

eines Ansichtskarten-Verlages bewarb. Für 2Ü 00V
Franken erhielt er von der zuständigenBehörde
das Recht, die bekanntestenPunkte von Monte
Carlo zu photographieren und diese Aufnahmen
dann als Postkarten feilzubieten. Der junge
Schwede machte nur eine  Aufnahme — diese
trug ihm aber das runde Sümmchenvon einer
viertel Million Franken ein. . .

Er photographierte nichts weiter als den
Friedhof von „L a Turbie"  und ließ unter
diesem Bild auf seinen Karten den Titel drucken:
„Hier ruhen die Opfer der Spielleidenschast!"
Diese wirklich sehenswertenAnsichtskarten bot er
vor dem Casino den Besuchernzum Kaufe an:
einen Vormittag lang, ohne daß er gerade viel
Abnehmer gefunden hätte. Doch dann erschien
plötzlich ein Käufer, der sich brennend für die
ganze Auflage interessierte: die Casinogesellschaft.
Mit dem Pariser Nachmittaqszug verließ der
phantasiebegabteSchwede die Stadt und mit ihm
— 25V 000 Franken, die Kaufsummefür den
„Postkarten-Verlag".

Eine andere, allerdings wesentlichplumpere
Methode kostete die Bank ebenfalls außerordent¬
lich hohe Summen. In früheren Zeiten verging
selten ein Vierteljahr, ohne daß sich nicht irgendein
Skandalblättchen  in Monte-Carlo festge¬
setzt hätte. Es beschäftigte sich mit nichts anderem
als dem Spielcasino. Man las darin, daß am
Ende nie der Spieler, sondern stets allein die
Bank gewänne . . . man las von aufsehenerre¬
genden Karrieren, die mit einem Schuß am grü¬
nen Spieltisch endeten . . . man erfuhr von
Frauen, die schmuckbesät nach Monaco gekommen
waren und wenige Wochen später dritter Klasse
in ihre Heimat abgeschoben wurden. Es wurde
nichts verabsäumt, um dem Leser klarzumachen,
daß der Spieltisch von Monte Carlo ein Kroko¬
dilsrachen sei, der schließlich alles verschlänge,
was sich in seine Nähe wagt. Es gab damals kein
Mittel , um gegen diese Art der Veröffentlichungen
einzuschreiten, und so mußte wieder einmal die
Spielbank die Angelegenheit auf eigene Faust
regeln. Es wickelte sich so ab wie stets: zwei Her¬
ren erschienen in der „Redaktion" und auf das
„gütliche Zureden" dieser Abgesandten des Casinos
hin stellte das Blatt sein Erscheinen ein . . .

Im März 1936 traf in Monte Carlo ein be¬
kannter amerikanischerWerbefachmannein, der
auf Aufforderung der SpielbankgesellschaftStu-

Linzryartiger Unglücksfall
Lei einemPferderennen

Die Besucher der Neutzer Mittwoch-Rennen er¬
lebten in einem Hindernisrennenejnen llnglücks-
fall, wie er bisher bei Pferderennennoch nie zu
verzeichnen gewesen ist. Am zweitenSprung des
dritten Neutzer Rennens wurde der sechsjährige
Hengst Doluntas reiteklos und galoppiertemit
dem Rudel weiter. Plötzlich war das Pferd bei
dem starken Nebel, der am Mittwochherrschte,
Nicht mehr zu sehen und das Feld tauchte ohne
das reiterkose Pferd in der Zielgeradenauf. Die
Entscheidung des Rennens lag nur zwischen den
Stuten Lertha und Musca, die sich etwa hundert
Meter vor dem Ziel einen scharfen Endkampf lie-Neter vor dem Ziel einen scharfen Endkampf lie-
nrren. Aus enrgegengejetzler Niqrung wurde aus
mnnal wieder Vonmtas gesichtet, der den-

Kämpfettden entgegenlief. Der reiterkose Hengst
hatte den Kopf nach unten und sah die beiden
angalopp irrenden Stuten nicht herankommen, wie
auch die beiden Jockeys der kämpfenden Pferde
im Eifer des Cndkampfes die Gefahr nicht be¬
merkten. So kam es zu einem eigenartigenund
gräßlichen Zusammenstoß zwischen Doluntas und
Lertha, die krachend mit den Köpfen gegenein-
anderrannten und sofort tot umfielen. Wie bin
Wunder kam der Jockey Rößler nur mit geringen
Verletzungen davon. Er wurde in hohem Bogen
auf die weiche Bahn geschleudert und zog sich nur
eine Schulter- und Knieprellunig zu, konnte aber
später wieder in den Sattel steigen. Lange Zeit
noch standen die Besucher der Bahn unter dem
Eindruck dieses Unfalles, der sich wohl kaum
bisher auf einer Rennbahnder Welt ereignet

: haben-dürfte.

dien über die „Stadt der rollendenKugel" machen
sollte. Er trieb seine Studien derart intensiv,
daß man ihn von morgens bis abends am grünen
Tisch antreffen konnte. Und wie nicht anders zu
erwarten, verlor der Pankee mehr als er verlie¬
ren durfte. Der Mann wurde von Tag zu Tag
schlechter gelaunt, und die Spielleitung bekam
Angst, daß diese Stimmung auf seine Arbeit ab¬
färben würde. Der Fall lag schwieriger als sonst
— man konnte dem Amerikaner unmöglichGeld
anbieten. Doch die Zerren vom Casino bewiesen,
daß sie auch einen solchen Fall mit weltmänni¬
scher großer Eleganz und Diskretion zu
ordnen verstehen! Der Reklamegewaltigewurde
zu einer privaten Pokerpartie in die Villa eines
der Direktoren eingeladen. Nach einem opulenten
Essen setzte man sich an den Spieltischund — der
Amerikaner „gewann" Unsummen! Mehr als er
jemals am Roulettetischverloren hatte. Der Er¬
folg war erreicht: der Mann fand seine gute
Laune wieder und der Werbefeldzuafiel sehr zur
Zufriedenheit der Casino-Gesellschaft aus. zb.

Den ersten Freimarktstag hat Hase nicht vorüber¬
gehen lasten. Als er morgensseine Bremer Zei¬
tung las, da stand der Bummelfür ihn fest. Die
Reportage über den Freimarkt hatte es ihm an¬
getan. — „Hilde," sagte er, „heute abend gehts
zum Freimnrkt. Sieh nur einmal, was da alles
geboten wird. Zuerst kreuz und quer über die
Vilrgerweide, das schlechte Wetter soll uns davon
doch nicht abhalten. Und zum Abschluß gehen wir
in ein nettes Lokal, wo die richtige Freimarkts-
sttmmung herrscht. Wo wir hingehen, bleibt meine
Ueberrafchuntz, unter den Anzeigen habe ich schon
das Richtigegefunden.

Hase weiß jetzt ganz genau
Bremer Zeitung, die macht schlau
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19 Millionen Ziegelsteinevernichtet
Stade, 22. Oktober.

Die große Sturmflut am Sonntag hat den am
hannoverschen Ufer der llnterelbe gelegenen
Ziegeleien ungeheuren Schaden zugefügt. ^ Im
ganzen sind weit über 10 000 000 Ziegelsteine
durch das Hochwasser vernichtet worden. Das
Wasser war in die Trockenschuppen der Ziegeleien
eingedrungen, in denen etwa 30 000 000 Steine
zum Trocknen aufgestapelt waren. Die noch
ungebrannten Steine wurden aufgeweicht und
sanken wieder zu Lehmhaufen zusammen.

„Schatzsucher" vor bericht
London, 22. Oktober

Die abenteuerlicheFahrt des englischen Fisch-
dampfers „Girl Pat ", über die vor einiger Zeit
die gesamteWeltpresseberichtete, fand am Don¬
nerstag vor dem Londoner Schwurgerichtseine
Sühne. Der Kapitän George Osborne wurde
wegen Diebstahls der „Girl Pat " nach mehrtä¬
giger Verhandlung zu eineinhalb Jahren Zucht¬
haus und sein Bruder Jim zu einem Jahr Zucht¬
haus verurteilt.

Der Fischdampfer„Girl Pat " hatte Anfang
April dieses Jahres ohne Wissen der Reederei in
völlig untauglichem Zustande, angeblichaus der
Suche nach unbekannten, sagenhaftenSchätzen,
eine lange Seereise angetreten, die in Britisch-
Euayana infolge Mangels an Proviant mit der
Verhaftung des Kapitäns ihr Ende fand. Leider
hat die gerichtliche Untersuchungüber die eigent¬
lichen Ziele des Fischdampferskeine Aufklärung
gebracht. Tatsacheist, daß die beiden Angeklagten
mit einem englischen Zeitungsunternehmen einen
Vertrag abgeschlossen hatten, in dem sie sich gegen
Zahlung von 8000 Pfund Sterling verpflichteten,
ihre Erlebnissezu schildern. Ein Teil dieses Gel¬
des ist auch ausgezahlt worden.

Lin ljerr „Hase" auch in Paris
Paris . 22. Oktober.

Ein Pariser wäre Lei der letzten Lustschutz¬
übung beinahe ein Opfer seiner Unkenntnis ge¬
worden. Da er schon seit Jahren keine Zeitung
mehr gelesen hatte, wußte er auch nichts von den
für die Uebung getroffenen Maßnahmen. Als am
Freitagabend nun plötzlich unter dem Geheul
sämtlicherSirenen Paris in völliges Dunkel
tauchte, erinnerte er sich an den Weltkrieg und
glaubte an einen Luftangriff. Um dem Tod durch
Fliegerbomben zu entgehen, wollte er freiwillig
aus dem Leben scheiden und öffnete sämtliche Gas-
hähne seiner Wohnung. Am nächsten Morgen
fanden ihn Nachbarn bewußtlos auf. Er wurde
in ein Krankenhaus gebracht, wo er erst nach
Tagen die Besinnung wiederfand und sein eigen¬
tümliches „Abenteuer" erzählte.

Französische Fliegerin verschollen
Paris , 22. Oktober.

In hiesigenLuftfahrtkreisenzeigt man sich be¬
unruhigt über das Schicksal der bekannten fran¬
zösischen Fliegerin Maryse Vastie, die im Gebiet
von Rio-de-Oro an der afrikanischenWestküste
verschollenist. Die Fliegerin flog am Dienstag
aus Dakar nach Lasablanca mit einem Sport¬
flugzeug ab. Eerüchtweiseverlautete am Mitt¬
woch, daß sie in Jfni notgelaiÄet sei. Eine Be¬
stätigung dieser Nachrichtwar nicht zu erhalten.

Mit einer ausgezeichneten Segclslugleistung wartete
der junge Münchener Segelflieger Wilhelm Felel auf.
Er startete mit Eummiseil von der Zistslalm auf dem
Gaisberg zu einem Uebungsflug , den er über 70 Kilo-
meter ausdehnen konnte.
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Schalke 04 gegen Werder in der Kampfbahn
Sroßkampftag des bremischen Zußballs / vormittags: VSV. - MSV. Oldenburg und Vlau-Weiß PSV. Vlumencha!

Die lehten Länderspiele unserer National¬
mannschaft brachten es mit sich, daß die Wett¬
bewerbe um den Tschammerpokal etwas hinaus¬
gezögert worden sind . Bereits am 8. November
sollte das Endspiel ausgetragen werden ; immer¬
hin will man das entscheidende Treffen dennoch
in diesem Jahre zum Austrag kommen lassen.
Acht Vereine sind heute noch im Rennen . Der
vorjährige erstmalige Gewinner und neue
Deutscher Meister , 1. FL . Nürnberg , allerdings
ist nicht mehr mit von der Partie . Die noch im
Rennen liegenden Mannschaften bestreiten nun
am Sonntag die vierte Hauptrunde,  die
zu folgenden Spielen zusammengestellt worden
sind:

Werder Bremen — Schalke 04 in
Bremen

SB . Waldhof — Schweinfurt 08 in
Mannheim

Wormatia Worms — VfL . Benrath
in Worms

VfB . Peine — VfB . Leipzig in
Peine

Bemerkenswert und erfreulich ist, daß sich noch
zwei niedersächsische Vereine bis unter die letzten
Acht durchgekämpft haben und daß beide Mann¬
schaften ihr schweres Spiel auf heimischem Boden
austragen können . Unser Bremer Niedersachsen-
meister hat hiervon allerdings zweifelsohne das
schwerste Los gezogen , da die Eelsenkirchener
Knappen sich mit aller Gewalt nach dem
verlorengegangenen deutschen Meisterschaftstitel
an dem Tschammerpokal schadlos halten wollen.
Es gibt tatsächlich augenblicklich in Deutschland
wohl keine bessere Vereinsmannschaft als die
der Schalter ; erst die letzte Begegnung gegen
deren großen Gegner , den 1. FC . Nürnberg,
endete in der Eelsenkirchener Kampfbahn vor
40 000 Zuschauern mit einem 2 :0Sieg für den
Platzverein . Eine solche Mannschaft , mit der
Fiiifferreihe:

UrLa « , Kuzorra , Pörtgen , Szepan , Kalwitzki
im Angriff , mutz man einmal spielen geseben
haben , um zu wissen , daß es kaum einen
besseren Angriff in einer Nereinsmannschaft
geben kann . Aber auch unsere Bremer , Grlln-
iveißen beherrschen bekanntlich die Schalker
Schule und das gibt dieser Begegnung den be¬
sonderen Reiz . In hellen Scharen werden deshalb
am Sonntag sicherlich die Fußballanhänger aus
Friesland , dem Oldenburgischen , von der Unter¬
weser und aus dem Hannovrischen nach Bremen
strömen , um Zeuge dieser so leicht nicht wieder¬
kehrenden Begegnung zu sein . Jedenfalls dürfte
die Austragungsstätte dieses Pokalspiels einen
Rekordbesuch auszuweisen haben , wie er bis
heute sicherlich noch nicht zu verzeichnen war . Es
sind auch hinreichend Vorkehrungen getroffen
worden , dem Andrang der Massen Herr zu
werden.

In der Tat gibt es zurzeit keine stärkere und
zugkräftigere Mannschaft als die Knappen aus
dem westfälischen Industriegebiet mit den viel¬
fachen Internationalen Szepan , Pörtgen,
Urban und Gellesch,  von denen der blonde
Szepan bereits rund zwanzigmal die deutschen
Farben in Länderspielen vertreten hat . Drei die¬
ser Vertreter standen erst jetzt wieder im Länder-
kampf gegen Schottland . Fritz Szepan  war
hierbei wieder der große Spieler von Format,
und es will gewiß schon etwas heißen , wenn einer
der angesehensten britischen Fußhall -Kritiker,
Carruthers,  erklärt : „Weder Schott-
land noch England besitzen zurzeit

einen Stürmer wie Szepan !" Und was
die beiden jugendlichen Internationalen Urban
und Gellesch  für die Knappenmannschaft be¬
deuten , beweist , daß diese erst vor einigen Tagen
zum Militär eingezogenen Spieler für das Bre¬
mer Spiel bereit ; beurlaubt worden sind !! So
werden die Eelsenkirchener also in ihrer stärksten
Mannschaft , wie sie gegen den 1. FE . Nürnberg
mit 2 :0 Toren siegreich blieb , gegen Werder er¬
scheinen , da kein Spieler unabkömmlich und
verletzt ist.

Auch der Nicdersachsenmeister weiß , was für ihn
auf dem Spiel steht . Die Bremer Eriinweißen
stehen vor einer schweren , aber nicht unerfüllbaren
Aufgabe . Das Spiel der beiden Mannschaften ist
sehr verwandt und weist große Aehnlichkeit auf.
Und von der Werdermannschaft wissen wir , daß
ihre Leistungen , wenn sie vor eine schwere Aufgabe
gestellt wird , steigen . Der Internationale Hundt
ist immer noch wegen Krankheit spielunfähig : aber
Werders zweiter Internationaler Heidemann ist
zur Stelle . Ueberhaupt ist die bekannte und in
letzter Zeit bestens bewährte vollzählige Werder¬
elf mit von der Partie , so daß sich die Gegner in
allerstärkster Aufmachung wie folgt dem Bremer
Publikum , das gewiß einen der bisher größten
Leckerbissen im Bremer Fußballsport zu sehen be¬
kommt . vorstellen werden:
Schalke 04 : Mellage

Schweihfurth Bornemann
Vallentin Tibulsky Gellesch

Urban Kuzorra Pörtgen Szepan Kalwitzki
H

Mahlstedt Maier Ziolkewitz
Stürmer Frank

Wittenbecher
Stenger

In Peine  wird es gleichfalls hoch hergehen,
sind doch die berechtigten dringenden Vor¬
stellungen der Peiner , das Pokalspiel von
Braunschweig nach Peine zu verlegen , auf frucht¬
baren Boden gefallen . So stehen auch Peines
Fußballgemeinde und die umliegenden Dörfer
vor einem Ereignis , das gleicherweise so leicht
nicht wiederholt werden wird.

Gegen diese beiden entscheidenden Pokalspiele
treten naturgemäß die weiteren Meisterschafts¬
spiele in der Eauliga Niedersachsen etwas in den
Hintergrund . Immerhin sind alle nicht mehr in
dem Pokalkampf beschäftigten Eauligavereine in
voller Tätigkeit im weiteren Kampf um die
Punkte . Ohne Punktverlust steht noch Arminia-
Hannover . Aus ihren bisherigen sechs Spielen
holten die Leinestädter 12 :0 Punkte mit dem
hervorragenden Torverhältnis von 16 :3. Am
Sonntag müssen die Arminen nach Vo-
russiä - Harburg.  Das ist ein schwerer
Gang ; denn Favorit sein ist auch nicht leicht,
zumal auf der Eichenhöhe in Harburg schon
manche Mannschaft Schiffbruch erlitten hat . In
der vorjährigen Spielserie mußten sich die
Hannoveraner einmal mit einem 2 ^ -Unent¬
schieden zufriedengeben . Im zweiten Durchgang
allerdings beherrschte Arminia mit einem 4 :1-
Sieg das Feld.

Hannover 96 hat SV . Algermissen
1911 zu Gast . Die lehten beiden Durchgänge
entschied jedesmal der Platzverein zu seinen
Gunsten . So könnte es auch in diesem Punkt¬
spiel sehr wahrscheinlich auslaufen . Da aber die
Gäste bisher weniger gut abgeschnitten haben,
werden sie alles daransetzen , um zu Sieg und
Punkten zu gelangen , zumal auch Arminia den

Heidemann Freye
Tibulsky

Freytag
SV . Werder:

Hannover- Vremen im Vamenliocke^
6Sste von der fllster. aus velmenliorst, Mdenburg, Vlankenese und Vremerkaven in Vremen

Ein reichhaltiges Hockehprogrammist für den Sonn¬
tag vorgesehen, ob es ganz zur Durchführung gebracht
werden kann, steht allerdings sehr in Frage, denn das
regnerischeWetter der letztenTage hat die sehr empfind¬
lichen Hockeyplätzestark durchweicht. In der Bahr hat
sich der Club an der Alster,  Hamburg , mit vier
Herrenmannschaftenangesagt. Im Hanptspiel sollte der
Club zur Bahr  einen Ersolg über die Hamburger
buchen können. Alster steht im Hamburger Hockey an
vierter Stelle und verfügt über eine gute Spielstärke,
ohn« jedoch die drei Spitzenvereine Harvestehud«,
Uhlenhorst und die Klipper ganz zu erreichen, trotzdem
muß die Bahr auf der Hut sein, denn es gelang den
Gästen vor Jahresfrist bereits einmal in Bremen ein
überraschenderSieg . Spielbeginn 14.30 Uhr. Die wei¬
teren Spiele in der Bahr: Bahr 2 — Alster  8
Herren, MTD . von 1875Senioren — Alster
3 Herren und D a h r 3 — A l ste r 4 Herren, sämtlich
um 11 Uhr. .

In Horn spielen um 10 Uhr Horn — BfB.
Oldenburg.  Die Spielstärke der OLcnbuvger hat
sich bedeutend gehoben, da die Gäste ihre Elf durch
mehrereneue Leute sehr verbessernkonnten. Die Hörner
sind durch den nur knappen 1:0-Ersolg des MTD. über
die Oldenburger gewarnt und weiden überdies die
Schlappe vom letzten Sonntag durch einen imponieren¬
den Sieg wieder wettmachen wollen. Wir erwarten die
Bremer daher in Front . Um 11.30 Uhr spielen Horn 3
— Oldenburg  2 Herren.

An der Munte spielen um 9.80 Uhr MTD . von
1878 — Delmenhorst.  Die Delmenhvrster liefer¬
ten gerade gegen die Turner stets recht gute Spiele,
sie sollten aber wenn die Bremer ihre Gegner nicht
unterschätzen jedoch kaum zu einem Ersolg kommen.
Anschließend'um 10.45 Uhr spielen MTV . 2 — Del¬
menhorst  2 Herren. In Oberneuland trifft der
WeserHC . aus den ATS . Bremerhaven.  Da
die Bremer zurzeit keinen Platz haben, hilft ihnen der
BHC. in bester Kameradschaftaus . Die Bremer sollten
die Unteriveserlente sicher schlagen, wenngleich ein
tapferer Widerstand derselben vorauszusehen ist. Spiel¬
beginn 14 Uhr. Um 15.15 Uhr, gleichfalls in Ober¬
neuland: Weser 2 — Bremerhaven 2 und Weser 3 - -
Bremer HE. 3 Herren. Um 10 Uhr: Blankenese Jgd.
— BHC. Jgd . und um 11.15 Uhr BHC. 2 Herren —
Blankenese 1/2 Herren.

Damenhockey
Bei den Damen überragt das in Hannover statt¬

findende Damen st ädtespiel Bremen gegen
Hannover.  Die Bremerinnen haben in einer
Reihe von Auswahlspielen eine Elf ermittelt, die Wohl
das Bertrauen der Bremer Hockehgemeindeverdient,
wenngleich sie gegen die spielstarken Leinestädterinnen
kaum Aussichten auf ein siegreichesAbschneidenhaben
dürste. Die beiden Stadtvertretungen stehen sich in
folgender Ausstellung gegenüber:

2. Damen.  In Horn spielen ABTD . 2. Damen
gegen DsB . Oldenburg 1. Damen  um
14 Uhr. In Oberneuland spielen um 10 Uhr BHC.
2. Damen — Blankenese 1. Damen.

Jugendhockeh
Die Jugendmannschast des Club zur Bahr  spielt

bereits am Sonnabend gegen die Jugend des D H C.
Hannover  und am Sonntag gegen die Jugend
des DSB . Hannover  78 . Leider müssen die
Bremer aus zwei ihrer Besten verzichten, so daß es
ihnen schwerfallen wird, zu Erfolgen zu kommen.

_ (lcv.)

Der NiederländischeHockeh-Berband ist an den Deut¬
schen Hockey-Bund mit der Bitt« herangetreten, das für
den 2. Mai 1937 nach Holland angesetzte Länderspiel
aus einen anderen Termin zu verlegen, da an diesem
Tag der Futzball-Länderkampf gegen Belgien ausge¬
tragen WiiL.

Der Osnabriicker Turnerbund wird am morgigen
Sonnabend mit einer Feier Rückschauaus seine KOjäh-
rige Tätigkeit halten. Mit turnerischen Vortrügen
werden Turner und Turnerinnen Zeugnis von ihrem
Können ablegen.

Der frühere Schwergewichts-Weltmeister Max Baer
hat einen Vertrag erhalten, im Februar nächsten
Jahres gegen den Sieger des am 18. November statt¬
findenden
kämpfen.

Kampfes Neusel—Foord London

96ern am letzten Sonntag in der Radrennbahn
am Pserdcturm eine 1 :3-Niederlage beibringen
konnte.

Auf eigenem Platz erwartet Eöttingen 05
die R a i e n s p o r t l e r aus Harburg , Beide
Mannschaften bilden das Schwanzende im Ta-
bellenstand , io können die Punkte für jede Elf
von großer Bedeutung sein , was zum vollen Cin-
>atz aller Kräfte führen sollte.

Der zweite Neuling der Eauliga , Wilhelms-
burg 0 9 . muß nach Braunschweig,  um sich
den dortigen Einträch lern zu stellen . Beim Platz¬
vorteil und vor einheimischem Publikum müßte es
zu einem Siege für die blaugclben Farben reichen.

In der Bezirksklas 'se Staffel Bre¬
men - Nord  gehen am Sonntag vier Meister¬
schaftsspiele vor sich, von denen zwei auswärts und
die beiden anderen in Bremen zum Austrag gelan¬
gen . Mit Rücksicht auf das Pokalspiel SV .' Wer¬
der gegen Schalke 04 in der Bremer Kampfbahn
werden die beiden Bremer Begegnungen bereits
vormittags  11 Uhr  ausgetragen . Der
Bremer Sportverein  erwartet auf eigenem

Sonntsg , 11 vkl », SSV .-PIst-

S8ü.-8W!'!;i'8!Il!l!8«E°
Platz beim Wasserturm den MSB . Sport-
freundeOldenburg.  Das müßsie von vorn¬
herein eine klare Angelegenheit der Vlauweißen
aus der westlichen Vorstadt sein , zumal die Olden¬
burger Soldatenmannschaft in den bisherigen drei
Spielen nur Punktoerluste erlitt und somit im
Tabellenstand den letzten Platz einnimmt.

Anders hingegen sieht es im zweiten Bremer
Treffen aus . In Eröpelingen empfängt der dor¬
tige Blau - Weiß  auf eigenem Platz am Hal-

Sonntsg , 2S . Oktober , 11 Ulir

A5V .- Vlumsnlkol
dlslmsrvsg«es«« 68 cru -V/e 16  ^

merweg den ASV , Vlumenthal.  Da dürfte
selbst der Platzvorteil den Gröpelingern wenig

Dorteit verschaffen ; denn die kampfstarken Vlu-
menthaler haben selbst bei fremden Platzverhält¬
nissen ihr Können unter Beweis stellen tonnen.
Ein weiterer Sieg der ELstemannschast , der durch¬
aus zu erwarten sein dürste , bringt die Blumen¬
thaler weiter an die Spitze des Tabellenstandes,
von der sie sich dann auch so leicht nicht wieder
verdrängen lassen werden.

Die weitere Spitzenmannschaft , VfB . Olden -
bürg,  muß die Äeise zur Unterweser antreten,
um sich Sparta Bremerhaven  zu stellen.
Diese Gegner sind sich völlig gleich , was sehr
leicht gleichbedeutend mit einem Siege des Platz¬
vereins sein dürfte . Die Spartaner von der
Unterweser haben sich bisher auf eigenem Gelände
so leicht nicht schlagen lassen.

Der V : B , Komet  muß zur Linoleumstadt,
um mit dem Club SpuSp . Nordwolle
Delmenhorst  die Klingen zu kreuzen . Die
gastgebende Mannschaft ist als sehr harter Gegner
bekannt , der leider oft unnötig mit körperlichem
Einsatz spielt , da jedoch die Rotweißen vom Vun-
tentor ebenfalls als standfeste Gegner gelten , die
sich durch diese „Spielwcise " nicht einschüchtern
lassen , wird der Unparteiische dieser Begegnung
alle Hände voll zu tun haben , um dieses Spiel¬
geschehen zu meistern . Rein spielerisch betrachtet,
sind die Kometen weit in Front zu erwarten.

In der 1. und 2. Bremer Kreisklasse und auch
in den Klassen der unteren Mannschaften sind die
Meisterschaftsspiele um die Punkte mit Rücksicht
auf das Pokalspiel Werder —Schalke 04 von der
Tagesordnung abgesetzt worden . ft.

Starke kariennachfrape zum
Zußballkampf Italien — Deutschland

Zum Fußball -Länderkampf Italien — Deutsch¬
land , der am 18, November im Berliner Olympia-
Stadion veranstaltet wird , ist die Kartennachfrage
äußerst stark . Aus dem Reiche sind dem Fachamt
Fußball bisher über 8000 Bestellungen zugegan¬
gen , die mit wenigen Ausnahmen auf mehrere
Einlaßkarten lausten . Insgesamt sind 94 000 Ein¬
trittskarten ausgegeben worden . Diese Riesen¬
zahl stellt für unsere Verhältnisse einen neuen
Rekord dar und ist , abgesehen von den Olympischen
Spielen , in Deutschland noch nicht erreicht wor¬
den . Nach Sicherstelluna der bereits schriftlich
bestellten Karten ist der Restbestand den Dorver-
kaufsstellen zugeleitet worden , so daß zurzeit das
Fachamt Fußbäll selbst über Eintrittskarten nicht
mehr verfügt . Der Vorverkauf wird am 5, No¬
vember abgeschlossen . Die nicht verkauften Kar¬
ten dienen zur Erledigung weiterer Vorbestellun¬
gen . Alle bis zum 22. Oktober beim Fachamt
Fußball eingegangenen Bestellungen , die nach der
Einlaufnummer bearbeitet werden , sind so weit
wie möglich schriftlich beantwortet worden . Es
wird darauf hingewiesen , daß alle weiteren An¬
fragen schriftlicher oder telefonischer Arst an das
Fachamt Fußball zwecklos sind . Diejenigen Be¬
steller , die einen abschlägigen Bescheid erhalten
haben , wollen sich mit den Norverkaufsstellen in
Berlin oder im Reiche in Verbindung setzen oder
den 6. November als letzten Termin abwarten.
Bei anerkannten schriftlichen Bestellungen hat der
laufende Kartenverkauf bereits eingesetzt.

6aumannschastswetturnen
niedersachsen— Westfalen

Am 18. November treffen sich die Leiden Aus¬
wahlmannschaften der Gaue Niedersachsen und
Westfalen zu einem Wettkampf im Gerätturnen in
Bielefeld . Für den Gau Niedersachsen bedeutet
diese Begegnung etwas Neues . Erstmalig wird
eine Gaumannschaft gegen die eines anderen
Gaues antreten . Die Westfalen sind in solchen
Kämpfen schon bedeutend erfahrener , da sie seit
langen Jahren schon den Kampf Westfalen —
Rheinland ausgetragen haben . Erst am letzten
Sonntag hat die Westfalen -Mannschaft gegen
Bayern ihre Feuerprobe in diesem Winter be¬
standen , Nur ganz knapp blieben die Bayern , die
u. a , mit den Olympia -Turnern Stangl und Bolz
antraten , in diesem Kampf Sieger , ein Zeichen,
daß die Westfalen ebenfalls eine sehr starke Mann¬
schaft stellen . Für die niedersächsifche Mannschaft,
die erst am nächsten Sonntag in Hannover end¬
gültig zusammengestellt wird , wird dieser erste
Kampf daher eine äußerst schwere Probe sein.
Wie wir erfuhren , wird auch der zurzeit beste
Turner des Gaues , Lorenz -TKH „ wegen Ver¬
letzung nicht mitturnen können . Ferner ist der
Bremer Io -Hannsen -MTV . ebenfalls verletzt . Bei
den guten Leistungen , die wir Anfang dieses
Jahres beim Kreismannschaftswetturnen in Celle
sahen , glauben wir aber , daß die Eanmannschaft
des Gaues Niedersachsen sich auch sehen lassen kann.
Wenn auch keine überragenden Kräfte diesmal
dabei sind , so wird ein guter Durchschnitt von der
ganzen Mannschaft gehalten werden.

Der Wettkampf gegen Westfalen findet am
15. November in der Bielefelder Ausstellungshalle
statt , die 3000 Zuschauern Platz bietest Die Durch¬
führung der Veranstaltung hat eine Arbeits¬
gemeinschaft der Bielefelder Turnvereine über¬
nommen.

Die Kanuregattatermine für 1SZ?
Eaufachamtssportwart Kuhlmann -Bremen

gibt die bisher festliegenden Termine der Kanu-
regatten für 1937 bekannt . Auf Hannover ent¬
fallen demnach neben den Gaumeisterschaften-
Kurzstrecke am 6. Juni zwei Deutsche Meister¬
schaften , und zwar am 7. August die Deutschen
Langstreckenmeisterschaften für Kajak und Kana¬
dier auf dem Kanal und am darauffolgenden
Tage die deutsche Kurzstreckenmeisterschaften aus

vetteren umfaßt das Pre¬
ll. Mai:zu dem Maschsee . Des weiteren umfaß!

I gramm folgende Veranstaltungen:

Reichsoffene Kurzstrecke in Osnabrück (Kanal ) ,
23. Mai : vierzehnte Reichsoffene Langstrecke in
Bremen (Wümme ) , 20. Juni 12. Reichsoffene
Kurzstrecke in Bremen (Weser ) , 11. Juli:
Eaumeisterschaften -Langstrecke und zwölfte
Reichsoffene Braunschweiger Langstrecke in
Hildesheim (Kanal ) , 27. Juli : Deutsche Lang¬
streckenmeisterschaften für Faltboote in München
(Jsar ) , 5. September : 2. Eauoffene Jugend-
regatta und vierte Gaustafette in Bremen
(Weser ) .

Zweites Kreiswettschwimmen
Am 7. November , 20.30 Uhr , findet im Bre¬

mer Hansa -Bad das zweite Kreiswettschwimmen
der Wintecsai -son 1936/37 für die Kreise 1, 3 und
4 im Gau VIII Niedersachsen des Deutschen Reichs¬
bundes für Leibesübungen statt . Hierzu erläßt
dex Kreisfachamtssportwart des . Fachamts 5
Schwimmen , E . Horning , eine Ausschreibung , der
wir u . a . folgendes entnehmen:

1. 200-Meter -Kranlfchwtmmen für männliche
Jugend der Klasse 1 und 2. 2. 200-Meter -Kraul-
schwimmen für männliche Jugend der Klasse 3.
Mädchen -Bruststaffel über viermal 50 Meter.
4. Knaben -Kraulstaffel über viermal 50 Meter.
5. 100-Meter -Rückenschwimmen für Männer der
Klasse 1s und 1b . 6. 100-Meter -Rückenschwim-
men für Männer der Klasse 2s und 2b . 7. 100-
Meter -Rückenschwimmen für Männer der Klasse 3.
8. 200-Meter -Brustschwimmen für Frauen der
Klasse 2s und 2b . 9. 200-Meter -Brustschwimmen
für Frauen der Klasse 2s und 2b . 10. 400-
Meter -La -genstafsel für männlich « Jugend der
Klasse 1 und 2. 11. Dreimal 100-Meter -Lagen-
staffel für männliche Jugend der Klasse 3. 12.
Dreimal 100-Meter -BruststaffeI für weibliche
Jugend der Klasse 2 und 3. 13. Viermal 50-
Meter -Kraulstaffel für Mädchen . 14. Viermal
50-Meter -Bruststaffel für Knaben . 15. 400 -Meter-
Kraul -schwimmen für Männer der Klasse Meister,
1s und 1b . 16. 400-Meter -Kraulschwimmen für
Männer der Klasse 2s und 2b.

Die Bedingungen sind die gleichen wie beim
ersten Kreiswettschwimmen . Meldungen auf amt¬
lichem Bogen an die Kreisgeschäftsstelle , Bremen,
Breitenweg 61 ; Fernsprecher 23 600. Meldeschluß
am 30. Oktober , 16 Uhr und Meldeeröffnung am
30. Oktober , 16.30 Uhr . Die llebungsstunden der
Trainingsgemeinschaft der Kreise 1, 3 und 4 im
Gau VIII Niedersachsen sind vorläufig für jeden
Sonntag von 15 bis 19 Uhr angesetzt , und zwar:
15 bis 15.45 Uhr Training der Springschule,
18.45 bis 19 Uhr Training im Schwimmen und
Wasserball . kt.

Zünf öauklassenspiele im
Dlau-Weiß spielt vormittags gegen lurnklub Limmer/ Nur vier Spiele in der Vezirksklasse

Handball

Bremen: Stecher
(BHC.)

Claußen Krieger
(Bahr) (ABTV .)

Ramlinger Faber Hoffmann
(ABTV .) (Bahr) (ABTD .)

Wekel Tierks Schmidt R. Faber
(sämtlichABTD .) (Bahr)

»
-reiner
(78)

Fiedler
(DHC.)

Eartmann
(HCH.)

Vogel
(78)

Werner Willsühr
(sämtlich78)

Rohde Winkler
(DHC.) (96)

Meyer
(DHC.)

Jenßen
(BHC.)

Apel

Klusmann
Hannover: (78)

In Bremen spielen um 14.3V Uhr an der Munte:
MTV . von 1875 — Delmenhorst 1. und um
15.35 Uhr MTD . von 1875 Delmenhorst

Der erst« Freimarltssonntag bringt in den höheren
Spielklasstn kein besonders umfangreiches Programm
sür Bremen. In der Gauklasse ist das Bremer Spiel
wegen des Pokalspiels zwischen Schalke 04 und Wer¬
der aus vormittags 11 Uhr verlegt worden. Es spielen:

Blau -Weitz — Tkl. Limmer. Zu der Bremer Elf
Häken wir volles Bertrauen, tritt sie doch in letzt be¬
währter Ausstellung an. Die Limmer Turner über¬
raschtenam Borsonntag durch einen Sieg über die ehe¬
maligen Reiter 13 und pflegen eine etwas harte Spiel-
weise. Die Bremer müßten, wenn sie das Flügelspiel
nicht vernachlässigen, gewinnen und den zweiten
Tabellenplatz halten können. Beginn 11 Uhr, Waltjen-
straße. .

Post SB . — Polizei Hannover in Hannover.
MTV. Braunschweig — MSB . 28 Lüneburg in

Braunschweig.
Germania List — MSB . JR . 59 Hannover m

Hannover.
1887 Hannover — MSB . Wolsenbüttel in Hannover.
In der

Bezirksklasse
gelangen, nachdem die Spiele Hastedt— ABTB . und
Werder — Dv. d. B . verlegt worden sind, noch
4 Treffen zur Durchführung. Es spielen:

Stosse! 1
BTG. — Adler-Riistringen. Die Ausgabe der Neu-

städter Turner ist nicht leicht, denn obwohl die
Rüstringer Neuling in ihrer Klasse sind, haben sie in
den bisherigen Spielen doch eine ausgezeichneteForm
gezeigt und gegen den Spitzenreiter DLW, recht
unglücklich mit 3:4 verloren. BTG , ist zwar Favorit,
wird jedoch nur bei Anspannung aller Kräfte siegen
können, Beginn 15.30 Uhr, Neuenlaiiderstraße.

OTB . — DBV . in Oldenburg.
DLW. — Tv. Gramvk« in Delmenhorst.

Blumenthaler Lv.
thal.

Staffel 2
— Tvg. Heinelingen in Blnmen-

Die Spiele im Kreis Bremen
In der ersten Kreisklassestehen 6 Begegnungen auf

dem Spielplan . Es spielen:
Staffel 1

Oslcbshauscn — Lüssumer Tv. Die Oslebshanser
haben bisher ihre Spiele gewonnen, zwar knapp, aber
ein Sieg bringt ja immer 2 Punkte, Aus eigenem
Platz werden sie den Lüssumern Überlegen fein. Be¬
ginn 15.30 Uhr.

MTV. — VcgcsackcrTv. Hier weiß man nicht, halt
man zu den Bremern oder Bog-esackern, Beide Mann¬
schaften zeigten noch keine beständigen Leistungen, so
daß ein offener Kampf erwartet werden muß. Beginn

Fähr-Hammersbrck— Komet. Auf eigenem Platz sind
die Hammersbccksrstets schwer zu schlagen, das wer¬
den auch die Kometen erfahren. Beginn 10 Uhr.

Staffel 2
ABTV. — Ostcrholz-Tencvxr. Nach dem überraschen¬

den Punktverlnst des Favoriten ABTB . hat dieser allen
Grund, alle Kräfte einzusetzen, zumal der Neuling
Osterholz-Tenevcr bisher gegen Meistermannschaften
gute Ergebnisseerzielte. Allerdings sind Freundschafts¬
spiele leine Punktspiele. Wir halten mit dem Platz¬
verein. Beginn 15 30 Uhr. Panlincr Marsch

Habenhause» — Arbcrgcn. Mit Haben-Hansen greift
der zweite Favorit ui die spiele ein. Aus eigenem Pml;
dürften die Hnbenhauser von den Arbergcrn kaum z»
schlagen sein, Beginn 10 Uhr.

Frauen
12 Uhr, Platz Kuhhirten, Br. Sportfreunde — BTG.

Untere Klasse
Die Spiel « in den unteren Klassen sind folgende,

Platziverein sind die Erstgenannten:
Klaffe L: 15.30 Uhr BTW. 1 — Doventor 1; 10 Uhr

Gut Heil 1 — SuS . 96 JK . 1; 14.30 Uhr Hastedt 2 —
Blau -Weiß 3; 15 Uhr Tv. d. B. 2 — BTG . 3; 14 Uhr
Blau -Weiß 2 — ABTD . 2. Klaffe 8: 10 Uhr BTG . 4
— Woltmershausen 2. Klasse4: 15.30 Uhr Frisch Aus 1
— Huchting 1; Schwachhausen 1 — Stern 2; 10 Uhr
Hasenbüren 1 — Wcvder 2; Hastedt 3 — Blau -Weiß 5;
14.30 Uhr ABTV . 3 — BTG . 6; 9 Uhr BTG. 5 —
BSV . 3. Klaffe 5: 14.90 Uhr Oslebshausen 8 —
BTG. 7; BTV . 2 - BSV . 4. Jugend : 15 Uhr
Grambke 1 — BTG . 1; 10.30 Uhr Oslebshausen 1 —
Hastedt 1; 9,30 Uhr Oslebshausen 2 — Hastedt 2;
9 Uhr BSB , 2 — Blau -Weiß 2; Tv , d, B. 2 — BTG . 2;
10 Uhr Tv, d. B. 1 — Doventor 1; BSB , 1 — Ober-
neuland 1; 11 U-Hr Habenhaiffen 1 — BTV. 1: Wolt-
mershausen 1 — Leeste 1. Knaben: 10 Uhr Leeste 1 —
BTG . 1; 11 Uhr Hasenbüren 1 — Arsten 1; Gut
Heil 1 - Blau -Weiß 1; Hastedt 1 — Ostcrholz-T. 1;
14.15 Uhr Gram-bte 1 — Oslebshanfen 1; Tv. d. B. 1 —
BTG. 2; 16 Uhr Obcriieuland 1 — Haben-Hausen 1.
Frauen 2: 10 Uhr BTG . 2 — Lloyd 1; 11 Uhr Tv . d.
B. 2 — MB. Heinelingen 1. Freundschaftsspiel»: 15 Uhr
Blau -Weiß 1. Frauen — Gut Heil 1. Frauen.

Spiele im Unterkreis Achim-Berden
Klaffe 2: 15 Uhr Baden 1 — Tv. Achim 1; Heme-

lingcn 2 — Rotenburg st 14 Uhr Arbergcn 2 — Weser
Achim I. Klasse 3: 14 Uhr Mahndors 2 — Dörver-
dcn 1: 15 Uhr Nphnscn 1 — Embsen-B. 1. Jugend:
11 Uhr Heinelingen 1 — Arbcrgen I: Baden 1 —
Daver-den 1: lö U-Hr Tv. Achim — Mahndors 1; Stei¬
fen 1 — Jnlschede l . Knaben: 13.15 Uhr Heinelingen 1
— Arbergen 1: Arbergcn 2 —, Mahndors 1; 14 Uhr
Achim 1 — Uphusen 1. (smi)

veutschlands Nugb̂ -Mannschgst
Die deutsche Rugby -Mannschaft , die aui k

ihrer Leistungen im erfolgreichen Spiel °e°- '
französische Mpenmannschaft in Heide!b-r„ -
gestellt wurde , wird den LänderkamE? ' '
Hannover am 1. November in solaenb--
stellung bestreiten : "

Schluß:  Jsenberg (Hannover 78).
Dreiviertel:  Tünnhaupt (Ldin

Bukowski (Schwalbe Hannover), Schwanenk!̂ '''
Hannover), Hübsch (HeidelbergerRK,). "S

Halbspieler:  Hanning (Rasenspiele
Loos (Heidelberger RK.). -""mr-.

Stürmer:  Oppermann , ZhchliM
Linden), Thicsis (Berliner SB , 82), Koch

Kv:-
Hannover ). ' " ĉ .chd^

Die Mannschaft ist gegenüber dem letzten
gegen Frankreich anläßlich des Berliner
turniers nur auf zwei Posten geändert

für den augenblicklich nicht zur BeM
stehenden Frankfurter Metzger wurde Weh,^

Hannover), Kocher (RG. Heidelberg), Tcrlctd
jurter Tv.), Wehrmann (97 Linden), Schroers

als Mittelmann bestimmt : außerdem eiche
der bereits früher gegen Frankreich eing,^
Dreiviertel Bukowski wieder in der Mannst-
Mit dieser Fünfzehn setzt Deutschland sein

wältig stärkstes Aufgebot gegen Frankreichs
Da es sich um durchweg erprobte Nationalst:,
handelt , die gegen die starke französischê
tretung kämpfen , darf man ein ehrenvolle; r
schneiden in dem schweren Kampf erwarb«

flvkv . gegen Siegfried
Der am Sonntag , 25. Oktober , um 1ö K,

der Schule an der Danziger Freiheit st
findende Kampf im Ringen um den
meister verspricht ein sehr hartes Tresse,
werden , stehen sich hier . doch zwei Mannchz.
gegenüber , die beide Aussichten haben, ft«
meister zu werden . Der in diesem Jahre ist-
ordentlich starken Mannschaft der ABKV ^
es gelingen , der geschwächten Siegfrieds
schuft eine Niederlage beizubringen . Fest»
Kämpfer beider Vereine sind ausgestellt
Bantamgewicht : Keffel II (A.) ge«,' !
Vöttjer (S .) ; Federgewicht : BonawaM
gegen W . Achilles (S .) ; Leichtgewicht:
(A .) gegen Weinberg (S, ) ; Weltergewichts
(A .) gegen Werner (S .) : Mittelgewicht: N
(A .) gegen A . Dahl (2 .) ; Halbschwergchst
Keffel I (A.) gegen Duveneck (S .) ; ZjT
gewicht : König (Ä.) gegen Auwerter sSs,

flus TUedersachsens lurneiW
Auch da ; Fach-amt 1 (Geräteturnen , Eymst

Smmn -erspiel -e) tm Deutschen Reichsbund fii: h
Lesübungen hat zum Winterhilfswerle
gerufen . Da tft es selbstverständlich , daß sichr-
die Turnerinnen und Turner nach besten lln
einsetzen , die Not manch eines Volksgenosse,
kommenden Winter lindern zu helfen. Zn ft
Bekanntmachung des Niedersachsen-Eausacha»
leiters H. D . Meter  erwartet dieser von jist
Verein , daß er der örtlichen Stelle des Ws
hilfswerks einen Betrag (Einnahme aus t:
Veranstaltung . Ergebnis einer Sammlung,!:
bis zum 15. März 1937 zuführt.

Zur Förderung und Ausbreitung der Somm
spiele im Gebiet des ntederfächsischenFach«
beruft der Gaufachamtsletter tm Tinvernch
mit dem Gaufachamtssptelwgrt BKlüngel
zum : 1. Lehrwart für Sommerspiele AugustZi-
w a 1 d - Hqnnover , Re-denstr . 8; 2, Obmair«
Schiedsrichterwesen Htnrich Randsrm  c::>
Oberneuland , Rockwlnkeler St : .; 3. Obmamü
Spielpressewesen Heinz Weihusen-  Bis
Horn , Weyerbergstr . 4 ; 4, Obmann für l
tennis Erich Becker - Bremen , Heideistr.
Diese Kameraden gelten als Mitarbeiter desk
fachamtsspielwarts und unterstehen ihm in
Vorbereitung und Durchführung der E«
spiele des nächsten Jahres . ß

lagung der Scharfer Nadspockl
Unter zahlreicher Beteiligung hielt dei L'

fahrer -Verein „All -Heil " Schars von W e:
im Vereinslokal „Jürgens Holz" tn Ober»!:"
seine Jahreshauptversammlung ab. Wirk-
Hemettngern , so stellte auch bei deu Cchoiim"
langjährige Ehrenvorsitzende und Ver«i«rr
aus beruflicher Arbeitsüberlastung sein
Verfügung , Sein Nachfolger wurde aus pe¬
inigen Beschluß Karl Speckmann,
Horn , Leher Heerstraße 53. Der neue
sichrer ernannte zu seinem engeren Mko»
stab Willy Gerten  als Kassenwart und st^
Behnemann  als Schriftwart , die bießr"-
bereits mehrere Jahre bekleidet haben.
teren Punkte der Tagesordnung beschästigrp
mit internen Vereinsangelegenheiten . MitB
Sieg -Heil fand die Scharfer RadtertagW^
Abschluß . ''

taracciola auf der Mobchii
Die Reichsautöbahn zwischen Frankfurt^

und Heidelberg erfreut sich eines immer
Zuspruchs von Fahrern und Werken, die« -
kordjagd gehen wollen . Nach Adler, Auin-t -
und ÄMW . erscheint Mercedes -Benz, ^
26. Oktober die Fahrten als Reifenprom ^
nehmen . Am Steuer des Wagens W ^
Taracciota . Wenn diese Fahrten erfolgn«« :
kordversuche erhoffen lassen, werden ft >»
Richtung fortgesetzt.

Die sportliche Leistung . - . ^
Ihre biologischen, rassischenund
Voraussetzungen. Von Diplom-Turn- uu-
lehrer O. G. Kaundinha, M ^
104 Abbildungen aus 32 Tafeln, ft«
RM. 2,80. Verlag Quelle L MH« « L

Der Sport in umfassenden Sinne,
schlechthin, ist Gemeingut aller Kulturvölker ss -'
Er erfreut sich in vielen Kulturländernder1
Aussicht und Fürsorge, ohne dabei aus denm-
der sreiwilligen Gefolgschaft zu derMnu- ^
wältige Schauspiel der OlympischenNftU p
Berlin endete mit einem überragendenLieg
scheu Mannschaft. Das bestimmteden s«
Rcichstrainer der deutschen
Kaundinha, ein Buch zu schassen, » "st" E x-r
vielseitiger Untersuchungen und Beobachtung
wird, welche biologischen Voraussetzungen
werden müssen, um zu sportlichenHsHll, ! !
gelangen, Vom Standpunkt der Rasie nn .
stungssports betrachtet, ist der Sport ew «>
standteil im Leben aller Kulturvölkerge
Wiedererweckungdes hellenischenJdem- « Ab¬
dienst der nordischen Volker Europas, .pi "sp
des Buches beschäftigt sich weiter nnlocs -Oucyes oe>cyaicig>. gw ^ M «
physischen und rassischen Boraussetzungen .
lichen Leistung und wendet sich weitere « -
scheu Seite des Problems zu. AnHs"
lichen Leistung und wendet sich ŝ itcr

hundert Bildern der verschiedenen
Kaundinha die Bedeutung der Raffe
reiche Betätigung in den verschiedenen
So sollte das Buch in seiner zcitaenwSeu)-^ .-
und klaren Linienführung jeden Spo»
allem jeden Sportlehrer interessieren.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Maisons-Lasfitte. (Beginn >4-30 ObK ^
England — Masterful — Josue. -
Dragon Rouge II — Lc Bcrrichon. :
Muse — Dapile . 1. R.: L« Chan - ft"
dor. 5. R.: Tngnah Trouin —. ix si c,
6. R.: Hue Cocottc — Ligtstning
7. R.: Come In — Mordillars — Bilbao
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Brotversorgung
Kartoffelernte und Schweinemast

Der Ministerialdirektor im Reichs - und
Preußischen Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft , Dr . A. Moritz,  kommt in
einer Abhandlung über die Erntelage zu fol¬
genden Schlüssen:

Die diesjährige Getreideernte  ist vor¬
aussichtlich um etwa 600 000 t größer als die
des Vorjahres und liegt über dem Mittel der
Jahre 1930/35 . Die Kartoffelernte  wird
voraussichtlich einen Ertrag bringen , der gegen¬
über 1935 um 4,70 Mill . t und gegenüber dem
Mittel der Erntejahre 1930/35 um 3 Mill . t
größer ist . An vollwertigen Futter¬
schnitzeln  werden voraussichtlich in diesem
Jahre etwa 200 000 t mehr zur Verfügung stehen
als im Jahre 1935 . Der zu erwartende wesent¬
lich höhere Anfall an Futterzucker  und
sonstigen Futterschnitzeln kann restlos für die
Schweinemast ausgenutzt werden . Die Re¬
kordheuernte  macht erhebliche Futter-
mittelmengen im Pferde - und Rindviehstall für
die Schweinemast frei.

Die Landwirtschaft kann demnach in diesem
Jahr weitgehend auf die Verfütterung
von Brotgetreide verzichten  und
ihrer Getreideablieferungspflicht voll genüge
leisten . Die bisherige Entwicklung der Ab¬
lieferung von Brotgetreide zeigt , daß sich die
Landwirtschaft ihrer Verantwortung gegen¬
über dem Volke bewußt ist . Bis zum 1. Okto¬
ber sind trotz ungünstigen Erntewetters nach
den bisher vorliegenden Ablieferungsbescheini¬
gungen erheblich größere Getreidemengen ab¬
geliefert worden als zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Es kommt jetzt darauf an , daß die
Landwirtschaft in ihrem Pflichtbewußtsein
nicht nachläßt und nach wie vor alles daran¬
setzt , um das Ablieferungssoll an Brotgetreide
restlos  zu erfüllen.

Gebührenordnung der Ueberwaelinngsstelle
für Edelmetalle . Die Ueborwachungsstelle für
Edelmetalle hat im Reichsanzeiger vom
22. Oktober , Nr . 24, ihre neue Gebührenordnung
erlassen . Die Gebührenordnung entspricht
ihrem Aufbau und Inhalt nach im wesentlichen
der früheren Gebührenordnung . Die Gebühren
selbst mußten jedoch mit Rücksicht auf die
steigenden Unkosten der Ueberwachungsstelle
zum Teil etwas erhöht werden . Die Bearbei-
tungsgebühr für eingereichte Anträge beträgt
jetzt 1 RM, statt früher 0,50 RM, die Gebühr
für Verlängerungen und Abänderungen erteilter
Bescheinigungen 1 Promille , statt , früher ein
Zehntel von 3 Promille , die Gebühr für die
Ausstellung einer Genehmigung zum Erwerb
von Alt - und Bruchgold zu gewerblichen oder
beruflichen Zwecken 3 RM, statt früher 2 RM,
und die Mindestgebühr 1 RM, statt früher
0,50 RM. Die Gebührenordnung tritt am
23. Oktober in Kraft.

Güterwagenstellung bei der Reichsbahn . In
der Woche vom 4. bis 10. Oktober sind bei der
Deutschen Reichsbahn - Gesellschaft 871507
Güterwagen gestellt worden gegen 858 546 '
Güterwagen in der Vorwoche und 802 662 in
der entsprechenden Vorjahrswoche an je 6 Ar¬
beitstagen . Die durchschnittliche arbeitstägliche

4 Wagenstellung betrug 145 251 bzw . 143 091 bzw.
133 777 Güterwagen.*

Satzungsänderung des Reichs -Kraftwagen -Be-
triebsverbandes . Der § 12 Abs . 1 der Satzung
des Rejchs -Kraftwagen -Betriebsverbandes vom
4. Mai 1936 (Nr . 104 des Reichsanzeigers ) er¬
hält nach einer im Reichsanzeiger vom 22. 10.
veröffentlichten Verordnung des Reichsver¬
kehrsministers folgende Fassung : Wegen
schuldhafter Verletzung der gesetzlichen und
satzungsmäßiger Verpflichtungen oder Zu¬
widerhandlungen gegen die Anordnungen des
Verbandes oder seiner Organe kann der Prä¬
sident Ordnungsstrafen bis zu 1000 RM ver¬
hängen.

Weiter befriedigende Gcschäftsentwicklnng
bei IG . Farben . Wie die IG . Farben -Industrie
AG . mitteilt , hat die befriedigende Geschäfts¬
entwicklung im Inlande auch im dritten Vier¬
teljahr angehalten . Die Exportumsätze beweg¬
ten sich auf derselben Höhe wie im ent¬
sprechenden Abschnitt des Vorjahres.

Braunkohlen - und Brikett -Industrie AG .,
Bnbiag , Berlin . Für das Geschäftsjahr 1935/36
wird für die Vorzugsaktien wieder eine Divi¬
dende von 7 % auf das eingezahlte Kapital und
für die Stammaktien eine solche von 10 %>
vorgeschlagen , von denen 2 % an die Golddis¬
kontbank abzuführen sind . Der Aufsichtsrat
beschloß weiter , an die Gefolgschaft des Kon¬
zern wieder 400 000 RM als Arbeits¬
prämie  auszahlen zu lassen , die nach sozia¬
len Gesichtspunkten unter Berücksichtigung
des Familienstandes und des Dienstalters zur

Die Itag bohrt in Mazedonien und Thrazien.
Ein griechisches Konsortium beabsichtigt die
Erschließung von Erdölmutungsgelände in
Mazedonien und Thrazien und hat mit der
Durchführung dieser Aufgabe die Internatio¬
nale Tiefbohr AG . Hermann Rautenkranz in
Celle beauftragt.

Unsere Schulden
- und die der andern Länder

Wie oft hat die ausländische Presse sich die
Mühe gemacht , versteckte Fehler oder Winkel¬
züge im Finanzhaushalt des neuen Deutschlands
ausfindig zu machen . Es half aber nichts , Ein¬
nahmen und Ausgaben stimmten stets so gut
überein , wie es in einem geordneten Hause der
ITall sein muß , und wie es die Kritiker im
eigenen Hause nicht immer feststellen konnten.
Das Wunder der Arbeitsbeschaffung , die Finan¬
zierung des Aufschwungs der deutschen Wirt¬
schaft , ist gelungen , ohne daß die prophezeite
Inflation eingetreten ist . Wie der Haushalt des
Deutschen Reiches in überraschender Weise
jedes Jahr wieder ausgeglichen wird , so zeigt
darüber hinaus auch die Staatsschuld des Deut¬
schen Reiches kein so erschreckendes Bild , wie
es . wohl hie und da befürchtet wird . Im Gegen¬
teil : Gerade in den letzten Jahren ist es ge¬
lungen , einen sehr erheblichen Teil der kurz¬
fristigen Schulden — die bekanntlich stets eine
Gefahr für einen Staatshaushalt bilden können
—. immer wieder abzudecken oder in lang¬
fristige Anleihen umzuwandeln . Nach dem letz¬
ten amtlichen Ausweis beziffert sich die Schuld
des Reiches auf 14 735 300 000 RM. Von diesen
rund 15 Milliarden RM sind nur 3,16 Milliarden
RM. also rund ein Fünftel kurzfristige Ver¬
bindlichkeiten . Der große Rest sind Anleihen
und andere feste Schulden , deren Fälligkeiten
in vielen Fällen auf Jahrzehnte hinaus noch
nicht erörtert zu werden brauchen . 1,65 Milliar¬
den RM sind überdies nur Auslandsschulden
/also nur 14 % der gesamten langfristigen
Schuld !) . Rechnet man diese Summen auf
unsere Bevölkerung von 66.6 Millionen Köpfe
um , so ergibt sich eine Belastung von nur
221 RM je Volksgenossen als gesamte Staats¬
schuld.

Wie sieht es denn im Auslande  aus ? Wir
sind überrascht , daß die Staaten oft geradezu
bis an den Hals verschuldet sind . Verschuldet
im Inland und verschuldet auch an das Ausland.
Großbritannien , steht an der Spitze mit einer
Staatsschuld von 7,9 Milliarden Pfund Sterling,
das sind rund 100 Milliarden RM nach dem
gegenwärtigen Pfundkurs (nach der alten
Parität umgerechnet sogar 160 Milliarden RM) .
Tn England liegen die Sctraldverhn .ltnis .se in¬
folge de = riesigen kolonialen Besitzes wohl
erheblich anders als hei uns . Trotzdem aber
bleibt die Tatsache bestehen , daß auf jeden Eng¬
länder 2119 RM Staatsschulden lasten . Die
Vereinigten Staaten sind mit einer nicht viel
geringeren Summe , nämlich mit 28,7 Milliarden
Dollar , oder umgerechnet rund 70 Milliarden
RM, belastet (nach alter Parität 120 Milliarden
RM) . Das sind auf jeden Amerikaner 457 RM
Staatschuld . Frankreich trägt eine Schulden¬
last von 360 Milliarden Francs oder 60 Milliar¬
den RM. Trotz des goldenen Nimbus , mit dem
sich Frankreich bis zu den letzten Wochen
behängt hatte , ist unser westlicher Nachbar
so stark in Schulden geraten , daß jeder Ein¬
wohner Frankreichs 1434 RM Staatsschulden
mit sich herumträgt.
Staatsschulden In den vier größten Wirtschaftsländern

Gesamt- umgerechnet umgeTechnet

Diese hier einander gegenübergestellten Er¬
gebnisse der Staatsschulden sollten doch zum
Denken anregen . In einem Gläubigerland , wie
es Frankreich  ist , ist die Belastung
des einzelnen mit staatlichen
Schulden sechsmal so groß wie in
dem Schuldnerland Deutschland.
Die Kurse der Staatsanleihen in Deutschland
und in Frankreich geben denn auch ein ein¬
prägsames Bild von dem Grad des Vertrauens,
das die Staatsschulden in beiden Nachbarländern
genießen : Die deutschen Reichsanleihen haben
einen Kursstand von rund 100 % , die französi¬
schen aber nur 65 % .

Man denke aber nicht , daß die Schuldenver¬
hältnisse in den kleineren Staaten günstiger
liegen . Belgien beispielsweise weist eine Staats¬
schuld von 59,5 Milliarden Francs aus , das
sind (vor der Abwertung ) 7,14 Milliarden RM.
oder 870 RM Belastung auf den Kopf der bel¬
gischen Bevölkerung . Holland hat 3,37 Milliar¬
den Gulden (oder 5,7 Milliarden RM) staat¬
liche Schulden , das sind auf jeden Holländer
689 RM Schuldenlast , Italien weist 107 Milliar¬
den Lire Staatsschuld aus oder 503 RM je Ein¬
wohner . So läßt sich der Reigen noch verlän¬
gern . Eine Auswahl von Ländern zeigt folgende
Uebersicht:
Die Last der staatlichen Schulden ln zehn Ländern

Gesamt'■ davon Schuld jeschuld Auslands - Einwohner
schuld (in RM um¬

(in Millionen) gerechnet)
Belgien (in Fr .) 59 500 29 600 870
Dänemark (in Kr .) ' 1 291 656 250
Italien (in Lire) 107 269 1 559 503
Niederlande (in hfl .) zm _ 689
Oesterreich (in Sch.) 3 699 2 477 240
Folen (in Zloty) 4 757 3282 660
Schweden -(in Kr .) 2487 _ 301
Tschechoslowakei (in Kh  ) 40m 8 160 4.10
Finnland (in F . M.) 4 629 3 156 663
Rumänien (in Lei) 142 400 114 100 242

Hin großer Teil der auf,geführten Länder ist,

schuld auf RM je Einwohner
(in, Millionen) (in R.M)

l 7 902 98/<5 2119
28 701 68 882 457

360 000 60 000 1 434
0 14 735 14 735 221

wie ersichtlich , überdies sehr beträchtlich an
das . Ausland verschuldet . Die geschuldeten Ka¬
pitalien müssen alle einmal in ausländischer
Währung zurückgezahlt werden und bieten
dann jeweils wieder erneute Gefahren für die
Währung des betreffenden Schuldnerlandes.
Außerdem müssen ja jahraus , jahrein die Zin¬
sen an das Ausland  bezahlt werden . Belgien
muß , um ein Beispiel zu geben , jährlich gut die,
Hälfte aller Zinsen an ausländische Gläubiger
zahlen : die Belgier arbeiten also in hohem
Grade für die ausländischen Kreditgeber und
befinden sich damit stets in starker Abhängig¬
keit von diesen , wirtschaftlich wie auch poli¬tisch.

Sehen wir aber auch von der Abführung
von Kapitalteilen ins Ausland ab , so stellt die
Verzinsung der großen Schuldenlasten für die
hoch verschuldeten Staaten einen recht unerfreu¬
lichen Faktor im Staatshaushalt dar . Frank¬
reich hat in seinem Voranschlag für das Etat¬
jahr 1936/37 für Zinsen - und Amortisations¬
dienst allein einen Betrag von 1,65 Milliarden
RM eingesetzt . Dieser muß aus Steuermitteln
aufgebracht werden ! England hat fiir den glei¬
chen Zweck 230 Millionen Pfund Sterling
( = 2,88 Milliarden RM) ausgeworfen . Die Ver¬
einigten Staaten wollen im laufenden Jahre
Sogar 3,34 Milliarden RM aus den Staatsein¬
künften abzweigen . um sie für Zinszahlungen
und Tilgung ihrer Staatsanleihen zu verwenden.

E . H.

Die Dollarschätze sind wertbeständig
Leipzig , 22. Oktober . In dem Rechtsstreit

um die sogenannten Dollarschatzanweisungen
der im Jahre 1923 ausgegebenen , am 2. Sep¬
tember 1935 rückzahlbaren wertbeständigen An¬
leihe des Deutschen Reiches hat der IV . Zivil¬
senat des Reichsgerichts  die Revision
der beklagten Reichsscbuldenverwaltung gegen
das Berufungsurteil znnickgewiesen . Damit ist
das Reichsgericht der Auslegung beigetreten,
die das Landgericht und das Kammergericbt
Berlin dem Schuldversprechen gegeben haben,
daß nämlich der Umfang  d .er Zahlungs-
pflicbt nach dem Goldwert des
alten Dollars  zu berechnen sei.

Die Urteilsgriinde weisen darauf bin . daß sich
der Ausdruck „Mark Gold “ schon im deutschen
Text des Versailler Vertrages in Nebenein¬
anderstellung mit dem Golddollar und dem
Goldfranc befinde und in der Verordnung über
die Ablieferung ausländischer Vermögens¬
gegenstände vom 25. August 1923 abwechselnd
mit der Bezeichnung „Goldmark “ für densel¬
ben Begriff gebraucht sei . Ein Bedeutungs-
Unterschied zwischen diesen beiden Worten , so
führt das Urteil ans , könne danach nicht aner¬
kannt werden , vielmehr zielten beide auf eine
wertbeständige  Einheit entsprechend
der deutschen Friedensmark ah . Darauf deute
auch die dem rechnungsmäßigen Wertverhältnis
zwischen dem alten Dollar und der Friedens¬
mark entsprechende Bezeichnung hin , in das
die „Mark Gold “ ,in den Schuldverschreibungen
zum Dollar gebracht sei , sowie die Bezeichnung
der Anleihe als „wertbeständig “ in der Zeich¬
nungsaufforderung und als „Goldanleihe “ in
einer Reihe von gleichzeitigen und späteren

Einsatz und Ziel!
Die Aufgaben der Landwirtschaft im zweiten Vierjahresplan

Seit zwei Jahren steht die Landwirtschaft im
Zeichen der Erzeugungsschlacht , um durch eine
Steigerung der landwirtschaftlichen Bodener¬
zeugung und zweckmäßige Haltung der Nutz¬
tiere eine mengen - und gütemäßige Leistungs¬
steigerung auf allen Gebieten der landwirt¬
schaftlichen Produktion zu erzielen . Seit zwei
Jahren hält der Reichsbauernführer dem Land¬
lvolk vor Augen , wie stark von seiner Initiative
die Nahrungssicherung unseres 66-Millionen-
Volkes abhängt . Wie der Führer bei der
Machtübernahme in seinem ersten großen Vier-
jahresplan der gesamten deutschen Wirtschaft
eine festumrissene Aufgabe stellte , so setzte in
diesem Rahmen der Reichsbauernführer durch
den Aufruf zur Erzeugungsschlacht der Land¬
wirtschaft ein Ziel , um dessen Erreichung sich
ihre besten Kräfte bemühten . In seiner Pro¬
klamation auf dem Parteitag hat der Führer
diese Leistungen des deutschsen Bauern dadurch
anerkannt , daß er sie als etwas Einziges und
Einmaliges hezeichnete . Der nationalsoziali¬
stische Staat ruht aber nicht auf seinen Er¬
folgen ans ! Ist eine Etappe seines Aufbaues
erreicht , so wird ein neues Ziel  aufgestellt,
um dessen Verwirklichung sich dio besten
Kräfte der Nation bemühen . Auch im Rahmen
de3 neuen Vierjähresplans , mit dessen Durch¬
führung der Führer den Ministerpräsidenten
Generaloberst G ö r i n g beauftragt hat , fallen
der deutschen Landwirtschaft bedeutsame Auf¬
gaben zu . Die Erzeugungsschlacht muß mit
aller Kraft fortgesetzt werden , denn nicht um¬
sonst hat der Führer auf dem Bückeberg die
Landwirtschaft aufgernfen , „das Höchste

zu leisten  und die große Aufgabe zu ver¬
stehen , die ihr gestellt ist .“ Es gibt für den
nationalsozialistischen Bauern und Landwirt
keinen Stillstand hei dem Erreichten , mögen
seine Erfolge in den letzten Jahren auch noch
so groß gewesen sein!

Die landwirtschaftliche Erzeugung ist noch
steigerungsfähig , eine Mehrleistung von
der Flächeneinheit  ist durchaus zu er¬
zielen , der Anhau von Flachs und Raps
kann noch gesteigert werden , die Schafhal¬
tung  muß sich vergrößern , eine Umstel¬
lung im Getreideanbau von Winter¬
roggen auf Wintergerste  dient den
Zielen der Erzeugungsschlacht ebenso , wie die
Leistungs - und Ertragssteigerung in der Vieh¬
zucht . Gelingt es erst einmal , um noch ein
Beispiel zu erwähnen , die Milchkontrol¬
len  durchzuführen , dann bekommt auch das
Fettproblem ein anderes Gesicht . Vor kurzem
erst hat ein holländischer Fachmann gesagt,
daß diese Milchkontrollen Deutschland von
einem Zuschußgebiet zu einem Butterausfuhr¬
land machen können . Solche Stimmen zeigen,
wie stark der Erfolg der Erzeugungsschlacht
von dem restlichen Einsatz  der deutschen
Landwirtschaft abhängt . „In vier Jahren muß
Deutschland in allen jenen Stoffen vom Aus¬
land gänzlich unabhängig sein , die irgendwie
durch die deutsche Fähigkeit , durch unsere
Chemie und Maschinenindustrie sowie durch
unseren Bergbau selbst beschafft werden kön¬
nen .“ Das ist das Ziel des neuen V i o r -
jahresprogramms  des Führers!

Gesetzen . Daß für die Berechnung der Aus¬
zahlung in Währungsgeld nicht , wie z. B . hei
den K-Schatzanweisungen vom 20. November
1923, der Feingoldpreis , sondern der Dollarkurs
als maßgebend erklärt sei , beruhe darauf , daß
wegen der besonderen Beständigkeit des Dollar¬
wertes der Verkehr damals allgemein eine
Feingoldmark als gleichwertig mit J%2  Dollar
betrachtet habe und durch das Zurückgreifen
auf den Dollarkurs die Feststellung des Be¬
trages vereinfacht und erleichtert worden sei.
Es habe aber nicht den Sinn gehabt,
den Umfang der Zahlung auch von
etwaigen Wertminderungen ab¬
hängig zu machen , die der Dollar
durch Lösung vom Gold oder Ueber-
gang zu anderem Gewichts - oder

.Feingehalt erleiden würde.
Gegen die Auslegung , daß solche allein auf

Gründen amerikanischer Wirtschaftspolitik be¬
ruhenden Maßnahmen den Inhalt der Zahlungs¬
pflicht hätten beeinflussen sollen , sprach auch,
daß ein Teil der Schatzanweisungen zum Um¬
lauf im Inlande als ' Ersatz für das wertunbe¬
ständige Währungsgeld bestimmt worden sei,
und daß der Ertrag der Anleihe zur Deckung

Spinnstoffe
Bremen , 22. Oktober . Amerikanische Baumwolle,

middling Universal Standard , 23 mm staple loko14.33 (14.40).
Bremen Oltt. Dez. Jan . 37 März Mal Juli
Vor. SchluO. . . .
Eröffnung . *. . .
12.30 Uhr.
16.20 Uhr.
Heutiger Schluß

-w-
13.17/12
13.10/06
13.C8/03
13.C9/04
13.09/05

13.16/12
13.10/06
i3 .ce/t 3
>3.( 9/( 4
13.C8/C5

13.25/21
13.19/15
13.17/12
13.17/13
13.19/15

•3.27/24
13.21/18
13.17/15
13.18/16
13.20/16

13.29/25
13.22/20
13.18/16
13.18/16
13.22/18

Abrechnung . . 13 .25 \a .05 13 . -5 13 .14 13 . 16 >3.17
Bis- 12.30 UhT bezahlt : März 13.19, Mal 13.20, Juli13.22.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Mai 13.16, Juli 13.16.
Nachmittags bezahlt : März 13.17, 13.18, Juli 13.20,13.21.
Bremen , 22. Oktober . Der Markt eröffnet © heute

mit zunehmendem Angebot leicht abgeschwächt 5 bis
6 Punkte niedriger . Während des Vormittags zeigtesich nur vereinzelt etwas mehr Kaufinteresse . Die
Kurse gaben daher langsam einige Punkte weiter
nach . Der Markt schloß um 12.30 Uhr ruhig 3 bis 4
Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nach¬
mittagsverkehr eröffnet ©mit regelmäßiger Nachfragestetig -unverändert bis 1 Pnnkt höher . Im Verlaufe
zeigte sich verschiedentlich etwas Kaufinteresse,
nedoch war auch genügend Angebot vorhanden , sodaß die Kurse nur langsam einige Punkte weiter
anziehen konnten . Der Markt schloß ruhig -stetig
1 bis 2 Punkte über den Nachmittags -Eröffnungs¬notierungen.

Hamburg , 22. Oktober _
Lokopreise per Ib Tendenz stetig
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rouffish Bremer Kl. 1. . . . . . 4.35
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel2, . . 5.85
Newyork Dez. Jan . 37 März Mai Juli Oktb.
Vorig. Schluß . .
Heutig . Sdtluß.
LOkO : 12 .22

11.80/61
11.77/78
(12 . 25/

1 1.83/-
11.78/79

11.90/-
11.87/-

11.93 '94
11.91 ,'92

11.90/—
11.89/ -

11 41/-
11 41/—

New Orleans . . . heutige Not. 12.22 vorige Not. 12.25
Zufuhren in Atlantik - und Grolfhäfen 41COCj ßö(oc

Stetig
Newyork , 22. Oktober . Der Baumwollterminmarkt

eröffnet © stetig . Einerseits verstimmten Sicherungs¬abgaben und G-lattstellungen , andererseits wirkten
Kaufe de9 Handels befestigend . Später zeigten das
Ausland und der heimische Handel Nachfrage für
die vorderen Monate, während die Liverpooler FirmenAbgaben in den späteren Terminen tätigten . Ferner
erfolgten vereinzelte Sicherungsverkaufe . Hernach
nahm die Verkaufslust ah, weil für Oklahoma erneuter
Frost angekündigt ist , der möglicherweise auch
auf Arkansas übergreifen werde . Hinzu kam, daß
nach den letzten Meldungen die Kältewelle «sich auf
d$n etlichen Teil des Anbaugebietes ausdehneu
durfte . Daher kamen die Gerüchte übe,*eine mögliche
Erntevermehrung nicht zrur Auswirkung.

inländischen Bedarfs habe dienen sollen . Soweit
die Trägerin (Hannoversche Lebens¬
versicherungsgesellschaft  A . - G.)
Nachzahlungen für bereits eingelöste Zins¬
scheine fordere , könne ihr auch nicht entgegen¬
gehalten werden , daß sie nicht mehr im Besitz
der Schuldurkunden sei , da sie diese seinerzeit
unter Vorbehalt solcher Nachforderungen zur
Einlösung vorgelegt , und der Beklagte sich
hierauf eingelassen habe.

Der offizielle Markkurs als Grundlage
fiir das deutsch -holländische ' Clearing

Amsterdam , 22. Oktober . In letzter Zeit hat¬
ten sich verschiedene holländische Importeure
sowohl an die Regierung als auch an das hol¬
ländische Clearinginstitut mit dem Ersuchen
gewandt , eine Anordnung zu erlassen , daß in
Zukunft bei Bezahlung von Gütern , die aus
Deutschland eingeführt und in Reichsmark fak¬
turiert werden , ein niedrigerer als der offizielle
Reichsmarkkurs festgesetzt werden möge . Das
niederländische Clearinginstitut gibt als Ant¬
wort auf diese Anregung im Aufträge der Re¬
gierung bekannt , daß eine derartige Maßnahme
nicht im Einklang mit den Bestimmungen des
deutsch - niederländischen Clearingvertrages
stehe und im übrigen nicht mit den von beiden
Ländern vereinbarten Verfahren übereinstimme.
Lautet die Verpflichtung des niederländischen
Schuldners auf Reichsmark , so hat wie früher
die Bezahlung in Gulden zu erfolgen , umge¬
rechnet nach der offiziellen niederländischen
Notierung für die Reichsmark am Vortage der
Einzahlung Das holländische Clearinginstitut
nimmt zugleich die Gelegenheit wahr , daran zu
erinnern , daß die Einzahlungen nach wie vor
pünktlich am Verkaufstage der Verpflichtung
zu geschehen haben.

Neue Pfandbriefemissionen
Das Reichswirtschaftsministerium hat Neu¬

emissionen von 4V2% igen Pfandbriefen in Höhe
von insgesamt 72 Mill . RM genehmigt . Davon
entfallen auf private Hypothekenbanken

42 Mill . und auf öffentlich -rechtliche Pfandbrief¬
anstalten 30 Mill . RM. Insgesamt sind an den
Neuemissionen 19 Institute in allen Gebieten
des Reiches beteiligt . Die hereinkommenden
Mittel dienen zur Finanzierung besonders vor¬
dringlicher und für die Arbeitsbeschaf¬
fung  wichtiger Neubauten.

Wackeliger Franc
Amsterdam , 22 Oktober . In Amsterdamer Bö_r-

senkreisen macht man sich über die wirtschaft¬
liche Entwicklung in Paris und London ernst¬
liche Sorgen . Die Franc - und Pfundschwache,
die sich seit Tagen bemerkbar macht , steht hier¬
mit in ursächlichem Zusammenhang . Vor allem
befürchtet man eine neue Entwertung des fran¬
zösischen Franc . Die politische Entwicklung
und die Gerüchte , daß der Haushaltsplan für
das Jahr 1937, dessen Veröffentlichung in den
nächsten Tagen erwartet wird , noch immer nicht
balanciert ist , lassen es nach Meinung nieder¬
ländischer Finanzkreise nicht ausgeschlossen
erscheinen , daß Frankreich , um sich erneut Er¬
leichterungen zu verschaffen , _ nochmals den
Franc entwerten wird . Zur Zeit ist Paris am
Amsterdamer Markt wieder sehr stark als Käu¬
fer . Auch von England lassen sich bereits
Publikumskäufe , insbesondere für Kgl . Petro¬
leum beobachten , aus denen man eine zuneh¬
mende Unsicherheit über das Schicksal der
eigenen Währung zu erkennen glaubt.

Die Autoeinfuhr Chiles
Santiago de Chile , 22. Oktober . Die letzten

Verhandlungen über die erneute Einfuhr von
Automobilen nach Chile haben ergehen , daß mit
Geltung vom 1. 10. für ein Jahr zunächst eine
Gesamtzahl von 1800 Automobilen und Last¬
kraftwagen eingeführt werden darf . An Hand
der von den verschiedenen Ländern zuletzt ein¬
geführten Automobilen und Lastwagen hat man
den Vereinigten Staaten von Amerika 85 % ,
Deutschland  10 % , und den anderen Län¬
dern , wie England , Italien , Frankreich zusam¬
men 5 % der Gesamteinfuhr zugebilligt.

Bierpreis und Bierverbrauch
Aufwärtsentwicklung in der Brauindustrie

Der Bierverbrauch ist nach dem Kriege stark-
zurückgegangen , er ist zwar im allgemeinen
Zug der Belebung von 1925 bis 1929 gestiegen,
dann aber bis 1933 besonders stark gesunken.
Wenn er sich auch von seinem Tiefpunkt im
Jahre 1933/34 von 33,9 Mill . hl wieder bis auf
rund 39,5 Mill . hl im Jahre 1935/36 erholt hat,
so liegt er doch immer noch um mehr als 31 Vo
unter dem Höchststand der Nachkriegszeit und
um mehr als 42 % unter dem Vorkriegsabsatz.
Je Kopf der Bevölkerung betrug der Bierver¬
brauch 1929 90 Liter , 1933 52 Liter und 1935
wieder 59 Liter . In keinem der Nachkriegs¬
jahre war der Bierverbrauch je Kopf so hoch
wie 1913 (102,1 Liter ) wie das I .f .K . in seinem
letzten Wochenbericht feststellt , gibt die Be¬
rechnung je Kopf der Bevölkerung aber den
Rückgang des Bier Verbrauchs noch nicht in
seiner wahren Größe wieder . Seit 1913 hat sich
der Altersaufbau der deutschen Bevölkerung
beträchtlich geändert : Die Zahl der Erwach¬
senen , also die Zahl derer , die für den Bier¬
verbrauch in der Hauptsache in Frage kom¬
men , ist sehr viel größer geworden . Nach der
Volkszählung von 1910 betrug der Anteil der
Personen unter 18 Jahren an der Gesamtbevöl¬
kerung 39,8 % , 1925 nur noch 32,1 Vo. Und nach
der Volkszählung von 1933 sogar nur noch
27,2 % . Berechnet man den Bierverbrauch je
Kopf der erwachsenen Bevölkerung , so blieb
der Bierverbrauch je Kopf der erwachsenen Be¬
völkerung selbst im Rekordjahr 1929 noch um
rund 33 Vo unter dem Vorkriegsverbrauch . Man
hat angesichts dieser Tatsache von einem
„strukturellen Wandel “ gesprochen und ver¬
sucht , eine Reihe von Erklärungen dafür zu
finden (so die starke Ausdehnung der Turn-
und Sportbewegung , die Abkehr von alten
Trinksitten usw ) . Alle diese Erklärungsver¬
suche übersehen einen wichtigen Punkt : der
Bierpreis,  vor allem der Kleinverkaufs¬
preis , ist in der Nachkriegszeit sehr viel höher
als in der Vorkriegszeit . Und so erhält die
These vom Verbrauchsrückgang ein wesentlich
anderes Gesicht , wenn man nicht die Ver¬
brauchsmengen , sondern die Verbrauchsaus¬
gaben zugrunde legt . Setzt man die Ausgaben
für Bier zu dem gesamten für den Verbrauch
zur Verfügung stehenden Einkommen in Be¬
ziehung , so zeigt sich , daß der Anteil der Ver¬
brauehsausgaben für -Bier am Einkommen nicht
nur in der Nachkriegszeit auffallend gleich¬
geblieben ist , sondern daß er auch nicht sehr
viel niedriger ist als 1913. Nach den Schätzun¬
gen des Instituts für Konjunkturforschung
haben sich die Ausgaben für den Bierverbrauch
folgendermaßen entwickelt : 1925 2,85 Mrd . RM,
1926 2,98 Mrd . RM, 1927 3,38 Mrd . RM, 1928
3,82 Mrd . RM, 1929 3,91 Mrd . RM, 1930 3,78 Mrd.

RM, 1931 3,08 Mrd . RM, 1932 2,36 Mrd . RM, 1933
2,25 Mrd . RM, 1934 2,53 Mrd . RM, 1935 2,59 Mil¬
liarden RM.

Die Steigerung des Bierabsatzes in den letz¬
ten drei Jahren hat auch die Erträge und den
Reingewinn der Brauereien günstig beeinflußt.
Im ganzen hat die deutsche Brauindustrie die
schwersten Folgen der Wirtschaftskrise über¬
wunden und befindet sich in einer stetigen’
Aufwärtsentwicklung.

Nach einem Rückblick Uber die Entwicklung
von Wettbewerb und Qualität befaßt sich das
I .f .K. mit dem finanziellen Status der
Brauereien,  deren kurzfristige Verschul¬
dung 1934/35 auf 49,6 % des Betriebsvermögens :
zurückgegangen ist ( gegen 63,9 % in 1930/31 ) .
In den Bilanzen machen Anlagen und Beteili¬
gungen einen viel geringeren Hundertsatz des
Eigenkapitals aus als im Gesamtdurchschnitt
aller Aktiengesellschaften , hei den Brauereien
lag er im Jahr 1934/35 unter 90 % ,
hei dem Gesamtdurchschnitt aller Aktien - .
gesellschaften auf rund 114 % . Auch
sind die vorhandenen Anlagen hei den
Brauereien etwas geringer belastet . Dieses Er - ,
gebnis zeigt , daß die deutschen Brauereien ihrö ĵ
Anlagen — vor allem wohl infolge der vorsich¬
tigen Umstellung auf Goldmark — sehr niedrig
zu Buche stehen haben , es ist gleichzeitig der
bilanzmäßige Ausdruck der Ueberlegenheit der
vorhandenen Anlagen gegenüber etwaigen Neu¬
gründungen , der Ausdruck ihrer relativen
Monopolstellung , die praktisch noch durch das
grundsätzliche Verbot der Errichtung neuer
Brauereien verstärkt wird.

Auf Grund der oben angegebenen Momente
kann man damit rechnen , daß die Verbraucher
auch in Zukunft einen verhältnismäßig gleich-
bleibenden Teil ihres Einkommens für Bier ver¬
wenden werden . Solange sich Bierpreise und
Biersteuern nicht erhöhen , und auf den übrigen
Gebieten ’ des starren Verbrauchs keine ent¬
scheidenden Preisänderungen eintreten , wird
daher jede Steigerung des Einkommens zu einer
Erhöhung des Bierverbrauches führen , wenn
auch nicht ganz im gleichen Verhältnis . Eine
Störung dieser Entwicklung in’ ungünstigem
Sinne ist nur zu erwarten , wenn sich die struk¬
turelle „Abkehr vom Bier“  verstärken
sollte . Hinsichtlich der Formen des künf¬
tigen Wettbewerbs  wird auf die grund¬
sätzliche Einstellung des Staates gegen jeden
volkswirtschaftlich unnötigen Wettbewerb ver¬
wiesen , der die Brauindustrie stärker auf die’
noch verbleibenden Wege des .Wettbewerbs
dränge , nämlich auf die Verbesserung
der Qualität,  auf Ersparnis im Einkauf
der Rohstoffe , auf Vereinfachung der Organi¬
sation und auf Verbesserung der Betriebe.

Wolle
Antwerpen , 22. io. Kammzug

o.kfi . belff .hr n .lb pence p kff. belff.fr p Ib pence
22 . 21 . 52. 21 . 22 . 21 . 1 22 . 21 .

Oku 39.00 38.75 29 00 28.87 März 38.75 38.:0 29.00 28.67Nov. 39.00 38.75 29.00 28.87 April 38.75 38.75 129.00 28.87Dez. 38.75 38.75 29.c0 28.87 Mai 38.75 38.75 29.00 58.87
Jan. 38.75 38.5t 29.00 28.87 Ums. 20000  las 185000 ibsFeör. 38.75 38.60 29 00 28.87 Tendenz: mhig

Bradford , 22. Oktober . Der Wolhnarkfc verkehrte in
fester Haltung . Unter dem Einfluß der Festigkeitdes Rohstoffs entwickelte sich beträchtliches neues
Geschäft . Merinos 64er Kette wurden , mit 331/*notiert.

Getreide nnd Futtermittel
Hamburg , 22. Oktober . Für Weizen ist die Lage

ganz unverändert bei kleinen Zufuhren . Roggen ist
ebenfalls kaum angeboten . Dio Nachfrage fiir Hafer
ist recht lebhaft , was an den Markt kommt , wird
nur fiir IndnstrLezwecke abgegeben . Futtergerste
kaum erhältlich , dieselbe muß nach den Weisungen,des GWV. abgeliefert werden.

z e J1• inländischer : altmärkischer , Basis
75/77 kg, 206, Saale/Magdoburg , Basis 75/77 kg, 266.
r * Roggen,  inländischer . Altmärkischer , Mecklen¬
burger , 69/71 kg, 167—169. — Hafer,  inländischer (zuFutterzwecken )• Me k̂lenburger/Pommerscher/Osthol-stemer , 48/49 kg 172—178.

Berlin , 22. Oktober . Angesichts der anhaltenden
Bestrebungen der Mühlen und des Handels , ihre Be¬
stände aufzufiillen , reicht das am Großmarkt zum
\erkauf gestellte Brot - und Futtergetreide nicht zur
Befriedigung des Bedarfs aus . Die Ablieferungen aus
der Landunrtschaft lassen noch keine Steigerungerkennen . Fiir Weizen und Roggen besteht auch zur
spateren Lieferung noch Bedarf . Der Meblabsatz
» befriedigend , Weizeiraehle sind schwerererhältlich als Roggenmehle . Mit Hafer und Gerste
zu butterzwecken werden die großen Verbraucher-
gebiete zumeist ohne Einschaltung des hiesigen Han-
dels versorgt . Von Industriegetreide sind jetzt auch
nie Qualitäten unterzubringen , die in den Vonvochen
als nicht ausreichend bezeichnet wurden . Braugersten
sind nur zu den Verbraucherhöchstpreisen am Markt.
Newyork , 22. 10. iMais lokol23 50 |Egt.Fracht 2/450- 3
Weiz.Rn .l . 128.50 Mehl h.Pr . 6.15 L - f tp_ 11S,Weiz.Hw.l. 132.50 (Mehl n.Pr . 6.25 |K °nfc. *r.
Chlkago . 22 10 Mais
Gerste lok. 112- 146 Dezember
Weizen stetig • •
Dezember its 1147S JuH ■•
Mai . . . . 113}- \  HaferJuli . . . . ?9 |,—h Uezernbor

fest
94 .50
90.12
87 .CO

stetig
41.12

Mal
Juli
Roggen
Dezember
Mal . .
Juni . .

41 . 50
38 .87

stetig
63 00
81 .25
74 .00

Viehmärkto
«Idenburg . 22. Oktober . Auftrieb:  Insgesamt

llim Tiere, nämlich 10m kerkel und 2'. Läuferschweine,
fjfFerkel  his 6 Jochen alt 6- 8 RM, 6 bis 8Vgeh en 8- 11 8 bis 10 Wochen 11- H : Läuferschweine14—40. Marktverlauf : Ruhig.

Hamburg , 22. Oktober . Auftrieb:  2241 Rinder
(958 Ausstichtiere ). darunter 441 (1641 Ochsen , TI (10)Bullen , 1013 (14) Kühe , 516 (71) Quenen , ferner 1145
Schafe . Marktverlanf : Rinder verteilt , 105 Rijiderwurden zur Weitermast entnommen . Schafe mittel .’
Preise : Ochsen : a) 43 RM. b) 39; Bullen : a) 41, b)
37: Kühe : a) 4.1, b) 37, c) 31, d) 33; Färsen : a) 42, b)
38, c) 33; Lämmer und Hammel : a2) 54—57, b2) 49—53,o) 35—45; Schafe : e) 45—53, f) 40—42, g) 30—37.
Chlkago , 22. 10. Schweine.
leioh .n .Pr . 8 80 Ischw .n .Pr . 9.SO I Zufuhren 20000
leloh .h .Pr . 9. so | schw .h.Pr . 9.80 | im Westen 79000

Schlack tviehpreise  an deutschen Märkten
Reichsdurcbscbnitts-
preise ISr 50 kg

Lebendgewicht Ir RM Zahlder
Märkte

SepL
1936

Okt.
21 . —26 .8 —3. £>. - 10. 12 . - 17.

Ochsen, volin. (b) 15 39,8 39,7 39,6 37,4Kühe, Tolin. (b) 15 37,2 37,3 37,3 36 ’9Kälber, mittlere (b) 15 73,2 72,9 72 .9 62,7Schw..l0O-12Okg(c) 15 51 .8 51,8 51,8 51 'a
Eier und Butter

Berlin , 22. Oktober . Markt - und Preislage unver¬ändert.
..Kopenhagen , 22. Oktober . Die Kotierungen lauten

für 100 kg 210 Kronen (in der Vorwoche 214 Kronen ).
Salzheringe

Bremen , 22. Oktober . (Fangmeldungen der D. H. G.)
Ankünfte:  21 . Oktober : Elsfleth (Vegesack )- DL
Sperling , 6. Reise . 401 Kantjes , ML Gerlind , 5. Reise,
6.3 Kanties , J1L Warfleth , 5. Reise , 505 Kantjes;
Vegesack : DL Wellgunde , 4. Reise , 601 Kantjes ; Ler:
DL Hilde , 5. Reise , 66o Kantjes , DL Caroline , 4. Reise,
402 Kantjes : Emden : ML H. Kappelhoff , 6. Reise,
di4 Kantjes . DL Fortuna , 5. Reise . 704 Kantjes , ML
Ostfriesland , 4 Reise . 563 Kantjes , ML Joh . Georg,
5. Reise , 2o7 Kantjes . ML Kurprinz , 5. Reise , 460
Kantjes , DL Vesta , 5. Reise , 465 Kantjes . — Insge¬samt : 12 Schiffe mit 6270 Kantjes.

Seefische
Am 22. Oktober landeten in Wesetmünde sieben

n »v„PA r InJf esam t 1472 150 kg frische SeefischeDavon brachten aus der Nordsee drei Dampfer 162 560
mtf sV™ £ ?r,ns :e: Von Island kam ein Dampfermit 81.>00 kg, meistens Heringe . Von Island ein
Dampfer mit 81 650 kg vorwiegend Kabeljau , See-
lachs und Qoldbarsoli . Von der Biireninsel brachten
PnTrlĥ ? e Tî S00 -kpri hju\p tsächlieh Kabeljau undJjß' dl’arseh Die Preise erfuhren fiir fast alle Sortenleichto Rückgänge . Nordsee : Heringe 7J/<—llVi. Island-Kabeljau I 15- 16»/., II 14»/.- 14»/., Seelachs 15V, 16
Goldbarsch 12—13'/i (nnausgennmmen ). Bärenin -cP
|l2s !/.?Vo !dUfH ; Schellfisch I

Zucker
Magdeburg , 32 Oktober . Gemahl . Melis für Nov /

De/: . Rohzucker -Melasse 3.- . Tendern : Ruhig
Nowyork . 22 10 , , uniE|m
November 2.44 45 [Januar . 2.46 4a Kfai 249 51*
Dezember 2.49^ März 2.48 50 [j uU ! ! !
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Börsen

Schluß erholt
Hamburg , 22. Oktober . Das Bild an der

Börse unterschied sich im Anfang kaum von
dem des Vortages . Die Tendenz war uneinheit¬
lich , wobei eine gewisse Unsicherheit unver¬
kennbar war . Die zuerst genannten Kurse setz¬
ten gegenüber dem Vortage auf unverändertem
Stande ein , teilweise waren auch Kursgewinne
festzustellen . Bald darauf war jedoch die Ten¬
denz an den Hauptaktienmärkten rückläufig,
wobei das Geschäft kleinen Umfang hatte . Bre¬
mer Straßenbahn wurden unverändert genannt.
Schiffahrtswerte  unregelmäßig . Hapag
minus % %, Norddeutscher Lloyd zunächst plus
% %>, dann minus % %. Neptun wurde indessen
zu 102 höher gefragt , desgleichen Unterweser
mit 84 %. Hamburg -Süd stellten sich um % %
höher . Am Bankenmarkt hielten sich die Ab¬
schläge im Rahmen von % %. Hochofenwerk
Lübeck lagen im Zusammenhang mit den vor¬
liegenden günstigen Geschäftsbericht um 1% %
(127 %) fester . In Bremer  Papieren waren
die Umsätze ebenfalls unbedeutend . Atlaswerke
minus % %, Nordsee plus 1 %. Am unnotierten
Markt waren der Grundton freundlich . Hansa-
Dampf plus % %. Norddeutsche Hochsee bei
145 besser gefragt . Deschimag plus % %>. Nord¬
stern befestigten sich um 2 %. Deutsche Togo
stellten sich auf 520, Victoria -Pflanzung auf
150. Ferner waren noch Deutsche Werft mit
plus U/s % zu erwähnen . Gegen Schluß trat
eine kräftige Erholung  auf den Aktien¬
märkten ein . Ver . Stahl zogen unter lebhaften
Umsätzen auf 125% an. Aku gegen den An¬
fangskurs um 2% % gebessert . Siemens weiter
um % % höher , Farben plus lVs %. Daimler
fielen durch eine Steigerung von 3 % auf gegen
den Anfangskurs . Von Banken DD -Bank plus
% %. Am festverzinslichen Markt büßten Deut¬
sche Altbesitz % % ein . Für Bremer Altbesitz

lagen Kaufaufträge zu H4 % (plus % %) vor.
Bremer Umtauschanleihe wurden zu 88 umge¬
setzt . Die neu eingeführten 4%°/oigen Preuß.
Landespfandbriefe Reihe 24 gingen mit 98 aus
dem Markte.

Freundlich
Hannover , 22. Oktober . In Aktien war die

Umsatztätigkeit wieder etwas lebhafter . Bevor¬
zugt waren Ilseder Hütte , Dampfkessel Wilke,
Doornkaat und einige Zementaktien bei Kurs¬
aufbesserungen bis 1 %. Zu höheren Kursen
gesucht blieben Gebhardt & Koenig und Braun¬
schweiger Straßenbahn . Am Rentenmarkt
waren lebhaftere Umsätze in Reichsanleihe -Alt-
besitz , in Provinzanleihen und in den neu ein¬
geführten Pfandbriefen der Preußischen Lan¬
despfandbriefanstalt . Letztere blieben mit 98
unverändert , während die erstgenannten zu ge¬
besserten Kursen umgingen . Braunschweiger
Staatsanleihen überschritten den Kurs von 97.
Von Liquidationspfandbriefen waren Calenber¬
ger und von Industrie -Anleihen Lüdenscheider
Metall auf 101% befestigt . Im Freiverkehr
waren große Umsätze in Umschuldungsanleihe
zu Kursen von 89%—90%, Burbach nannte man
mit 80—82 und Wintershall mit 138-—140. —
Schluß freundlich.

Im Verlauf fester
Berlin , 22. Oktober . Die schon im gestrigen

Aktienhandel zu beobachtende Unsicherheit die
auf dem vielfach stark überhöhten Kursniveau
herzuleiten war , übertrug sich auch auf den
heutigen Verkehr . Sowohl der berufsmäßige Bör¬
senhandel als auch die Bankenkundschaft hiel¬
ten mit Kaufaufträgen zurück , und nur noch
für Rechnung von Sperrmarkkonten erfolgten
einige Anschaffungen , die bei dem nach wie vor
fehlenden Angebot verschiedentlich Kurssteige¬
rungen auslösten . Es fehlte aber auch nicht an

Kolonialwaren
Hamburg , 92 . Oktober

Refs : Nach dem Inland © werden regelmäßige Um¬
sätze seitens der zweiten Hand £ ©tätigrt . Im Export
war kaum etwas von Geschäft zu hören . — Die Aus¬
landsmärkte sind nach den gestrigen Steigerungen
wieder abgeschwächt . Preise unverändert.

Gewürze : Das Inland trat weiter als Käufer für
durchweg alle Gewürzsorten auf . Die Preise zogen
teilweise an . Preise : Schwarzer Lampong -Pfeffer 73,
schwarzer Tellicherry -Pfeffer 74 , weißer Muntok-
Pfeffer 93, weißer Java -Muntok -Pfeffer 94, Cassia
flores 130, Vanille Bourbon 70 RM für 50 kg (Vanille
für 1 kg ) verzollt einschl . Ausgleichssteuer ah Lager
Groß -Hamburg.

Hülsenfrücbte : Markt - und Preislage unverändert.
Getrocknete Früchte : Keine Veränderungen.
Schmalz : Ruhig , unverändert.
Fettwaren : Unverändert.

Cbikago , 22 . 10 . ächmaU.
Tendenz : stetig iDezember 11 .55 [März . . . .11 .62^ G
Oktober . ll . 40G | j a n . . . . H .65G | Mai . . . . 12 .05

Newyork , 22 . 10
Oe >i !>• rede
Schmalz 11 .55
Talg lose 6 .75
Bw 'saatöl —

Oktober . 10 .05
Dezember 9 .99
Januar . 10 .02
März . . . . 10 . 13
Terpentin 41 .50

Terp . Sav . 36 .50
Petr .SWO . 16 .25
Petr .SWT . 12 .25
Mid .Conti . 1 -04
Pens .Kohöll -V7V17%

Kaffee
Bremen , 22, Oktober . Der Markt war heute im

granzen etwas weniger lobhaft als an den Vortagen.
Brasilien:  Santosmarkt stramm hei steigender
Tendenz . Offerten honte teilweise weiter um 0 .35 KM
erhöht . Kolumbien:  Es lagen reichhaltigere
Offerten von drüben vor , jedoch konnten diese noch
nicht mit den bewilligten Preisen in Einklang
gebracht werden . Der Markt in Kolumbien bleibt
sehr fest . Das Abzugsgeschäft nach dem Inland war
nicht ganz so gut wie an den Vortagen.

Hambnrg , 22. Oktober . Für Brasilkaffees bestanden
gute Absatzmöglichkeiten . Preise unverändert.
Newyork , 22 70.
Tendenzt fest
Santo « 9 .87
Dezember 9 .29
März . . . .  9 .29
Mai . . . .  9 .29

Juli . . . . 9 .28
September 9 .27 nom
Tagegums . 42000

Klo T 8 . 12
Dezember 3 . 55 nom

MäTZ . . . ,3 .55 nom
Mai . . . .  —
Juli . . . .  -
September —

Tageaums . 2C00

Kakao
Hamborg , 22 . Oktober Rohkakao:  Markt stetig.

Accra g . f . loko 41 sb 6 d , Sept ./Okt .-Ablad . 41 sh 3 d
cif , neue Ernte Nov ./Jan .-A 'blad . 41 sh cif , Jan ./Mäxz-
Ablad . 41 sh 6 d cif , Lagos faq Baupternte Sekt ./Okt .-
Ablad . 41 sh cif , neue Ernte Nov ./Jan .-A 'blad . 41 sh
cif , Snp . Thomd auf Approbation prompte Abladung
42 sh cif , Okt ./Dez .-Ahlad . 42 sh cif , Snp . Bahia
monatliche Abladung Okt ./Dez . 42 sh 6 d cfr ., Plan¬
tation Trinidad Sept ./Okt .-Ablad . erste Marken ca.
62 sh cfr ., Jan ./März -Ablad . 61 sh 6 d cfr ., Snp . Epoca
Arriba Ökt ./Nov .-Ablad . ca . 54 sh 6 Ö cfr ., Snp.
Machala Sept ./Okt .-Ablud . ca . 53 sh 6 d cfr . — Ka¬
kaohalbfabrikat © : Konsum -Kuvertüre und
Kakaepnlver fanden gute Beachtung , dech war das
Angebot hierin begrenzt . Kakaobutter und Kakao-
masse standen laufend in kleinen Mengen zur Ver¬
fügung . Preise unverändert.

Newyork , 22 . 10 . ifakai . stetig
Oktober . . 8 .37 IJannax . . 8 .38 | Mai , . . 8 . 44
Dezember 8 .38 | März . . . . B .39 | f a n . . . . 8 .55

Metalle
Berlin , 22 . Oktober . Metalle . Elektrolytkupfer prompt

cif Hamburg . Bremen oder Eotterdam (Notierung der
Vereinigung f . d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 5,7V* RM
für 100 kg.

Originalhüttenalnminium 98—99 Pzt . . in Blöcken,
Walz - oder Drahtbarren 144, desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Pzt . 146, Ketnnickel 98—99 Pzt . 269,
Feinsilber (1 kg fein ) 37 .80— 40.80 HM.

Standard -Blei für Oktober 23V* RM nom . für 100 kg.
Berlin , 22 . Oktober . Der Londoner Goldpreis beträgt

für eine Unze Feingold 142 sh 1 d gleioh 86.5998 KM,
für ein Gramm Feingold demnach 54.8170 Pence gleich
2 .78425 RM.

Hamburg , 22 . Oktober . (Richtpreise des Vereins der
am Metallhandel beteiligten Firmen ) : Silber prompt
40.80 B , 37 .80 G , Hüttenrohzink 19V* nem . B , 19V* G.

Hamburg , 22. Oktober . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 51— 53, Sehwerkupfer 501/:—52*/*, Rotguß 49
bis 51, Schwermessing 33l/V—35V*, Leichtmessing 26*/*
bis 28V*, Messingspäne 33V*—-351/*, Altzink 10*/*—ll ' /i,
Altblei 19*/*—20V*. Preise verstehen sich in RM für
100 kg je nach Beschaffenheit , Menge und Lagerort.

Kupfer (p . Tonne)
Tendenz: unrglm.

Standard p . Kasae4l IS/i,42 ' /is
do . 3 Monate 4^ - «/i«
do . Settl . Preis 42

Electrolyt 46 - 46^
best selected 45—46^
strong : fiheets —
Elektrowirebars 46% ■

Zinn (per Tonne)
Tendenz: unrglm.

Standard p . Kasse 196— 196^
do . 3 Monate 194^ - M
do . Settl . Preis 196

Banka • 198
Straita * 199

Blei (per Tonne)
Tendenz : stetig

ansl .pr .offiz .Preis 1$ ,,
do .pr .inoffiz .Preis 1B7/« —%
do .entf . S . off . Pr . 18’/“
do .entf .S .inoff .Pr . 18%—’/«
do . Settl . Preis 18%

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnl . pr .off .P , t5 s/“
do .pr .inoffiz .Preis —
do .entf . S . off . Pr . is ’/i«
do .entf .S .inoff .Pr . ' 5)S—’/i«
do .gew .Settl .Preis 151

London , 22 . Oktober
Alnmlnlnm (p .To -)
Inland * 100
Ausland • —
Antimon Regnlns

(per Tonne)
Erzeuger - Preis * 67!/ - 68%
chins . per # 46 —47
Quecksilber •

(per Flasche ) 282-282/6
Platin * (p .20Unz .) 10 .75
Wolframerz cif . *

(sh per Einheit ) 28 - 29
Nickel , lnländ . •

(per Tonne ) 20C—2C5
do . ansld . * (p .To .) 200— 205
Weißbl . I .C .Cokes
20x24 fob . Swans . *
(shp boxof lOSlbs ) 18.9- 19/1],
Knpfersnlphat
fob . * (per To .) 17 . 12
Cleveland Gnßels.
Nr . 3. fob . Middl .-
borougb *(shp .To .) 72 . 50
Silber

Barren prompt —
Barren Liefrg . —
Fein prompt 19 . 87
Fein Liefrg . 19 . 87

Gold (sh u . Pence
per Unze ) 142/1

•inakt . Notierung
London , 22 . Oktober . Heute wurden 460 000 Pfund

Sterling Gold zu einem Preise von 142 sh 1 d per
Unze fein gehandelt.

Amsterdam , 22 . Oktober.
Haag eine Sitzung des

Am 21 . Oktober hat im
Internationalen

Gewinnsioherungen und Glattstellungen , so daß
das Kursbild ziemlich unausgeglichen war . Im
Verlauf  wurde es an den Aktienmärkten
wieder fester . Intern regte die Erhöhung der
Farhenaktie bis auf 181% an. Aku und Muag
gewannen je 2, Siemens 1%, Ilse Genußscheine
und Klöckner je 1%, Ver . Stahl und Orenetein
je 1% % gegen den ersten Kurs . Sehr fest
lagen Daimler mit plus 3 %. Gegen Börsen¬
schluß traten am Aktienmarkt weitere Befesti¬
gungen ein , die besonders auffällig bei den
Ver . Stahlwerken und bei Daimler zum Aus¬
druck kamen . Erstere gewannen bei lebhaften
Käufen 2%, letztere infolge Materialknappheit
3%. Farben schlossen zu 180%. Nachbörslich
waren die Schlußkurse vielfach Geld zu hören.
Ver . Stahlwerke wurden zu 126% gehandelt

Dollar = 2,4!) ( 2,49) RM
Englisches Pfund = 12,19 ( 12,18V!) RM

Von den per Kasse gehandelten Bankaktien
gaben Dresdner Bank um V2%> nach ; dagegen
waren Commerz - und DD -Bank um % hzw . % %
fester . Lebhafter gesucht waren Adca (plus
2 % ) . Hypothekenbanken , die wieder festere
Tendenz zeigten , hatten mit Ausnahme von
Hamburger Hypotheken (plus 1% % ) keine
kräftigeren Veränderungen aufzuweisen . Sehr
fest lagen Neu -Guinea .-Anteile , die hei 15%iger
Steigerung ebenfalls zugeteilt werden mußten.
Andererseits bestand starkes Angebot in
Wißner Metall , die 10 % verloren . Steuergut¬
scheine bis auf die Fälligkeit 1937 (113% nach
113,60 ) unverändert.

Aber auch am Kassarentenmarkt waren fast
durchweg ansteigende Kurse festzustellen,
wenn auch die Umsätze an der Börse verhält¬
nismäßig klein waren . Offenbar haben aber im
Bonifikationsgeschäft größere Beträge Anlage
gefunden . Eine Bevorzugung erfuhren Kommu¬
nalobligationen , die um 14 bis % % anzogen
(Preußische Zentralhoden und Preußische Hypo¬
thekenbank je plus % % ) . Fast durchweg fester

Zinnausschuss © s  stattgrefunden , auf der die
Restriktionsfragc und die siamesischen Forderungen
auf Quotenerhöhung : zur Debatte standen , Es wird
bekannt , daß bisher mit der siamesischen Regierung
keine Einigung über die Verlängerung der Zinn-
rcstriktion erreicht worden ist . Die nächste Sitzung
ist auf den 5. November nach Paris einberufen
worden . Erst nach dieser Sitzung wird der Zinn¬
ausschuß eine offizielle Darstellung seiner Behand¬
lungen mit Siam bekanntgehen.
Newyork , 22 . 10
El .Knp . ! . 9 .92 !/ B I Biel loko 4 .65 I Weißblech 5 .25

30/90 Tage 9 .92 1/ B I Zink loko 4 .85 I Roheis .N .2 22 .93
Zinn loko 44 .00 ISilb . ansl . 44 .75 | Rehels .N .2 21 .00

Schellack und Leim
Bremen , 22 . Oktober . Schellack . Unter leichten

Schwankungen hat sich der feste Markt behauptet . —
Lelm . Auf Basis der höheren Preise ist in der
Berichtswoche ein lebhafteres Geschäft zustande
gekommen . Die Bestände sind knapp.

Vom deutschen Holzmarkt
Bremen , 22 . Oktober (Eigenbericht ) . Während 6ich

die Lage am internationalen Holzmarkt schwierig
und uneinheitlich infolge der Rückwirkung der nun
anscheinend zum Abschluß gekommenen Währnnga-
maßnahmen sich gestaltet hat , befindet sich der
deutsche Hölzmarkt in bester Verfassung . Er dürfte
auch von den Wälivungsexperimenten der Nachbar¬
länder wenig berührt werden . Die ersten Wochen
des neuen Forstwirtschaftsjahres haben verhältnis¬
mäßig große Abschlüsse noch in alter Ware gebracht,
aber es haben auch bereits Verkäufe auf dem Stamm
stattgefunden . Während diese ersten Geschäfte in
Deutschland bei ruhigem , festen Verlauf vor sich
gegangen sind , haben sich auf den Versteigerungen
deT nordischen  Länder zum Teil gewaltige
Preissteigerungen  ergehen . Durch die Preis¬
verordnungen des Reichsforstamts sind zur allge¬
meinen Zufriedenheit eine Reihe von Stärkeklassen
bei Fichte und Buche sowie Grubenholz preisge¬
bunden . Im InteTesse einer gesunden und stabilen
Marktlage für Rund - und Schnittholz erwarten die
Käufer , daß auch für die nicht gebundenen Hölzer
und Abmessungen keine Preiserhöhnngen stattfinden,
besondere nicht für das recht knappe Starkholz.

Der Umsatz von N ade 1 stamm ho  1 z ist bereits
im September erheblich gewesen . Das angebotene
alte Material konnte ziemlich geräumt werden '. Im
Oktober hat die Nachfrage angehalten , so daß Vor¬
verkäufe ans neuem Einschläge in beachtenswertem
Umfange getätigt werden konnten , zu wenig verän¬
derten festen Preisen , mit leichter Neigung auf¬
wärts für starkes Material . Man wird auch weiter
mit einer sehr guten Aufnahmefähigkeit des
deutschen Marktes rechnen können , da ein großer
Teil der Werke Rundholzmangel hat . Die Preislage
für deutsches und ausländisches Papierholz war sehr
fest bei guter Nachfrage der Zellstoff - und Papier¬
fabriken . Gute und starke Laubrnndhölzer
waren in steter Nachfrage . Eichen Qualitäts - _ und
Grubenholz waren gesucht . Die Festigkeit am _jugo¬
slawischen Eichenmarkt dürfte nicht ohne Einfluß
auf gute deutsche Eiche bleiben . Buchen , Erlen,
Eschen und Pappeln erfreuten steh besonderen
Interesses . Auch Laubholz wird fest nnd gesucht
bleiben.

waren auch Stadtanleihen unter Führung von
Zweite Breslauer (plus %) , 28er Dresden (plus
0,40 ) und 26er Düsseldorf (plus % % ) . Von
Landschaftlichen Goldpfandbriefen sind Schlesi¬
sche und Westfalen mit Steigerungen um .% _%
hervorzuheben . Provinzanleihen lagen ruhig.
Länderanleihen befestigten sich bis Vi %. Sehr
fest lagen alte Hamburger mit plus 0,70 . Schutz¬
gebietsanleihe , Zertifikate und effektive Stücke
wurden 10 bis 15 Pfg . bzw . 5 Pfg . höher be¬
wertet . Von den sonstigen Papieren sind 39er
Postschätze mit plus 0,10 , von Industrieobliga¬
tionen Arbed mit plus 3 und Harpener mit plus
1% % zu nennen . Privatdiskont unv . 2% %.

Fest
Frankfurt , 22. Oktober . Am Aktienmarkt

war die Stimmung ziemlich fest . Das Geschäft
war verhältnismäßig lebhaft . Bevorzugt waren
Montanwerte , Farben und Maschinenaktien.
Harpener eröffneten unverändert mit 162, wäh¬
rend die übrigen einschlägigen Werte wie Ver¬
einigte Stahlwerke und Mannesmann etwas an¬
zogen . Farben stiegen auf etwa 182 (180%) .
Goldschmidt auf 128 ( 127) . Von Elektrowerten
sind Siemens mit 212 (211%) hervorzuheben.
Zellstoffwerte waren dagegen nicht ganz be¬
hauptet . Aku wurden mit 94% (94%) ange-
boten . Renten waren fast geschäftslos bei wenig
veränderten Kursen . Mexikaner waren in Ein¬
klang mit Paris gefragt und höher . Im Ver¬
lauf ließ die Umsatztätigkeit nach , doch blieb
die feste Grundstimmung erhalten , so daß viel¬
fach gegen die Anfangskurse weitere Steige¬
rungen erfolgten . Sehr fest waren Metallgesell¬
schaft mit 151% (150) . Auch Farben setzten
ihre Aufwärtsbewegung fort und erreichten
einen Kurs von 182%, während Scheideanstalt
auf 282 (281) anzogen . Am Einheitsmarkt der
Industriepapiere war die Tendenz ebenfalls
fester . Die Naehhörse zeigte ein unverändertes
Bild.

Schwach
Newyork , 22. Oktober . Die Börse zeigte hei

fester Grundstimmung zunächst ein lebhaftes
Aussehen . Es wurden zahlreiche große Aktien¬
pakete gehandelt . Ungeachtet der politischen
Ungewißheit entwickelte sich eine neue Ab¬
wärtsbewegung der Aktienkurse , da die gün¬
stigen Meldungen aus der Wirtschaft und die
guten Quartalsabschlüsse führender heimischer
Unternehmungen für das 3. Viertel ds . Ja. eine
hinreichende Anregung gewährten . Später
wurde die Kursgestaltung unregelmäßig , da
erneute Abgaben einsetzten , Stahlwerte wurden
durch die Erörterungen von Lohnerhöhungen
ungünstig beeinflußt . Für Eisenhahnpapiere
verstimmte die Tatsache , daß die Notstands-
Frachtzuschläge mit dem Jahreswechsel zu
Ende gehen . Motorenwerte waren schwächer
angesichts der bevorstehenden Dividendenent¬
scheidungen , wobei die Beschlüsse von General
Motors und Chrysler mit Spannung erwartet
werden . Flugzeugaktien  konnten ans
der Nachricht Nutzen ziehen , daß England
große Flugzeugbestellungen  in den
USA . vergeben wolle . Hernach war die Auf¬
merksamkeit auf die Werte von Gesellschaften
mit großen Reserven gerichtet , weil inan an¬
nimmt , daß diese Unternehmungen am Jahres¬
schluß Extradividenden in Gestalt von Vorzugs¬
aktien ausschütten werden , um nicht die Steuer¬
zuschläge auf das Gesellscliaftseinkommen zah¬
len zu müssen . In der Börsenstunde war die
Grundstimmung vorwiegend schwächer . Die
Börse schloß vorwiegend schwach und etwa
zu den niedrigsten Tageskursen.
Devisen-Schlußkurse des Auslandes

Amsterdam,22 . io.
Berlin 74 .60
London 9 . 09%
Newyork 185 .75
Paris 8 .59
London . 22 . io.
Newyork 4 . 696
Paris 105 .56
Berlin 12 . 18
Spanien 53 .49 n
Montreal 4 .89
Amsterd. 9 .07«
Brüssel 29X6%
Italien 92 .96
Schweiz 21 .30
Kopenber. 22 . 40
Stockholm
Oslo 19. 90
Helsimrf. 226 .75
Prag 138 .25
Budapest 26 .50
Parts . 22 10.
London 1C6. f5
Newyork 21 . 66
Bel grien 365 . 0
Spanien —

Bel grien 31 .27!̂
Schweiz 42 .67!»
Madrid _
Oslo 45 .72k
Kopenhsr. 40 .62%
Belgrad 212 . 50
Sofia 400 .00
Rumänien 668 . 00
Lissabon 110 . 19
Istanbul 611 . 00
Athen 549 .00
Wien 26 . 18
Warschau 20 .09
Moskau —
Lettland 25 . 25
Buen . Air. 15,00
Rio deJan 4. 19
Montevid. 25 .62
Mexiko 18 . 10
Alexandr. 97 .5f'
Honerkonff 1/293
Italien 113 -70
Schweiz 499 .5
Kopenhjz. 475 .00
Holland 11 .63
Oslo

Stockholm 46 .90
Prag: 6 .60
Priv/disk. 1S- 2K
Tägrl . Geld li
1 Monatsgr.
Schanghai 1/250
Yokohama 1 /202
Austral. 125 .00
Neuseeld, 124,00
Südafrika 100 . 12
Lond . auf

Bombay 1/612
Bombay a.

London 1/612
Buen . auf

London . 17.57
Proiongra¬
tionssatz
für täsrl.
Geld

Stockholm
Helsincrf* —
Prag: 76 .40
Berlin 8 .65
Warschau —

Zürich . 22 . 10.
20 .C7!/
21 .31

435 . 5i'
7’ .27%
*2 .95

Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
Notenknrs 75 -00

234 . 50
175 .00

Stockholm K9 .75
Oslo
Kopenhir.
Sofia
Prajr
Warschau
Budapest
Belgrad
Athen
Istanbul
Bukarest

1C6.95
95 .0 .'

15 . 40
81 .80
85 . 75
' 0 .0
3 .90
3 .45
3 . 25

gelsintf . ,
Air.Japan

B/iv.’disk.Inland
Priv .’dißk,Ausland
f u - 1 Mt.
6 P 3 Mte.
* P - 1 Mt.
8 P 3 Mte.

bin

\
Kopenhan - .* - ' 1 OsL *. 22 10.
London 22 .40 London 19.90 ]
Nowyork 4‘9 .00 Berlin 165 .00
Berlin 183 . >5 Paris 19. 70
Paris 2t .30 Newyork 4( 9 .00
Antwerp 7M5 Amsterd, 220 .00
Zürich 105.45 Zürich 94 . 0
Rom 25 .0 n Helsingrf. 6 .90
Amsterd. 246 . 90 Antwerp. 69 .55
Stockholml' 5 -65 Stockholm' 12 -®''
Oslo . U9 . 70 Koponhss: 89 .55
HeUiref. 9 .96 Rom 22 .Oc
Prag: 16 . 4 Prair 14 .75
Warschau 86 .85 Warschau 77 . 5t
Wien . 22. 10. Kopenhe. 117 .60
Amsterd. T89 .90 London 26 .35
Berlin 216 .08 Madrid —
Brüssel 90 .71 Mailand 28 . 12^
Budapest — Nowyork 538 . 14
Bukarest - Oslo 132 . 40

Prag , 22 IC. London 138.70
Amsterd. 15. 21 Madrid —
Berlin 1L39^ Mailand 150 .00
Zürich 652 -00 Newyork 28 .35
Oslo 696 -50 Paris 131 .50
Kopenber« C20. 0 Stockholm 714 . to

Newyork. 22 IC. Lond .fiOT* .
Tägrl . Geld 1 .00 B Wechsel

H ’weohsel
4 .8816

Bankakz. 4 .8 ?78
90Tgr .Brief C. 19 Paris 4 .65
ÜOTff.Geld 0 .25 Brüssel 16. 84
Pr . Hand .* Rom 5. 26^

Wechsel Madrid —
niedr .Satz 0 .75 Bern 22,97%
höchst . S. 1. U0 Amsterd. 53 . 92
Wechsel a. Stockholm 7b .22%

Lond .Obl 4 . 69061Oslo 24 .57%

Stockholm, 2 .
joodon .5 m '

*21? ’fsfo
Brüssel t ^°

8.«
21«>$
U .3Q
7i .C0
25*

wasnmfft
Helsinki.
Rom
Pra K
Warschau
Paris
Pra?
Sofia
Stockholm135.8)
Warschau im.si
Zürich isj lH
Wien »v m
Marknoten' J*
Poln. Not,497soBelgrad
Danzig 557.ec
Warschau 53a.ee
Kopenhe.
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen, Air.
Rio deJan,
Berlin

iUr.
18.71
19.80
2.S3
O.ftK

sä.»
32.«
8.?<

40.21

Ostasiatische Wechselkurse vom 21. Oktober
Bombay und Kalkutta 1.€' /«, Hongkong iw 1,,

Schanghai 1.2V«, Ko -be 1 .2*/« . (Telegrr . der Honett *,
Schanghai Banking Ccip . ) na*

Ke -wyoTk gegen Japan 28 .57—28 .58. London w#,»
Japan l,2V «i (Telegr . d . Yokohama Specie Bank ™ .

Berliner Devisenkurse
MMfl co
5^

Telegraphische
Amszablnnsr:

t «•
5S ^

> u

52 . 10.
Geld Brief

21.
Geld

10.
Brie!

7 Ägrypten 1 äK * £ 20 . 953 1* .475 1̂ .505) 12.47 l2.iL
6 Ajgrentin . 1 P .-P. 1. 7821 0 .691 0 .695 0.M1
2 Belsden lODBelg. 81 . - J 41 .89 41 . 971 41.90 41.*
7 Brasil . 1 Miireis 13 .352 0 . 145 0 . 147 0. 14S I.lf
6 Bulgrar . 100 Ley 81 . — 3 .047 3 .053 3.047 s.ty
6 C &nada 1 can . $ 4 . 58 2 .490 2 .494 2 .4S9
3V* Dänemk . 100 Kr. 112 . 50 54,37 54 .47 54.36 U.i;
5 Danzigr 100 fl 47 . ( 4 47 . 14 47. (4 47,11
2 Engrland 1 £ 20 . 42 12 . 175 12.205 12. 17 IS.»
4V*Estld . 100. e . Kr. — . — 67 . 93 66 .07 67*93 66.0!
41/, Sinn Id . 100 f . M. 81 . —* 6 *376 5 .385 5.375 !.£!
2 Frankr . 100 Fr. 81 . — 11. 545 11. 56! 11.58 ti.«
7 Griechld . 100 D. 81 . - 2 . 353 2 . 357 2.353 2,y
2I/s Holland 100 fl. 168 . 74 133 .82 134 .08 133.69 131.»

Iran 100 Rials 15 . 13 15. 17 15. 13 15,17
*% Island 100 1. Kr. 112 . 50 54 .61 54 . 71 54.59 S4.8
4% Italien 100 Lire 81 . — 13 .09 13. 11 13. (9 13.11

3 .29 2 . 095 0 .711 0,715 0.710 0.711
61/* Jucrosl , 100 Din. 81,- 5,654 5.66« 5.654 5.M
6i/ SLetttd 100 Latis 48 .29 46 .39 48.27 43.17
i V« Litauen 100 Lit. 41 .94 42. t 2 41.94 42.12
3V, Norwee . 100 Kr. 112 . 75 61 . 19 61 .31 61,16 t \A
3*/* Oesterr . 100 Scb. 59,07 48 . 96 49 .05 48.95 4M
6 Polen 100 Zloty — . — 47 .04 47 . 14 47.04 47,14
4'/* Portuff . 100 Ksc. 453 . 57 11. 065 11. «85 11.06 11.(1
6 —. — 2 . 4bO 2.492 2.468 2.«
2 112 . 50 02 .78 62 .90 62.75 62.67
2 V, 81 . - 67 . 15 57. *7 57.1/ 57,2?
5 Spanien 100 Pes. 81 . - 22,4o 22.52 23.45 sa.52
3 85 . - 8 . 771 8,789 8. ??! 8.7«

Türkei i türk . £ 18 . 456 1 . 978 t .902 1.976 1.»
4 Öngrarn 100 Pgrö. —. - —
7 Üruffnay 1 G .-p. 4. 34 1 .319 1.321 1.319 1,321
i ‘A VjStaat .v .A . 1* 4. 196 2 .486 2 .4921 2 .48s) 2.414

Die internationalen Devisenmärkte trügen
heute im •wesentlichen die Merkmale des Voitaff»
Einerseits ergab sich , zunächst eine weitere Abselm*
chung dos englischen Pfundes , die aber einer später«
Wiederholung Plate machte , andererseits fiel da
weiter feste Haltung des holländischen Gulden « «I
Letzterer notierte in Zürich 234 .40 nach 254, in Lon&
9.O8V4 nach 9.101/*, infolge der sinteren Pfundbö*
ßtigung gab dann , die GnldennoHz in London kJ.
9 .IOV4 nach . Etwas schwächer lag der
Frank , auch der Schweizer Frank zeigte nach vii
vor Abbröckelungsbendenzen . Der Dollar blieb inter¬
national unverändert . Im Verlauf lag der fTamfeiflftte
Frank ziemlich schwach . Gegen Zürich stellte er sei
zuletzt auf 20 .22V» nach 20.23V«, gegen Amsterdam m!
8 .62V» (8,63V ») . Im übrigen traten kaum Verände¬
rungen . ein.

Konkurse
Güstrow : Landwirt Paul Schröder , WallmiMf*

hagen . — Magdeburg : Nachl . Kaufm . Heinrich Krui;
Nacbl . Ing . Friedrich Karl Eschhols.

Vergleichsverfahren
Hamburg : Fafrrradschlosser Ernst Emil Scir-

wies , Garstedt . — Beantragt : .Gehren/Thür .: Pm*
zellanfabrik Günthersfeld A .-G . — Mettmann : B»-
steckfabrik Arthur Velleuer . — Witten : BauuW'
nehmer Heinrich Kostmann.

Reidisbankdiskonf 4% Werii ® € Hi ® l € 5* *Ä € « irs € 5 der Bremer
Lombardsali !'

Hanseatische Börse
Festverzinsliche Werte Bank -Aktien 22 . 10. 21,10.

Deutsche Reichs - 0.
Staets -Anlslhen 22 - 10* 81 *10*

4 Brera . Dmtausdi 88 .00 88 .C0
4V» Lübeck 28 94 .75 —
5 Dt . Reichsant . 27 101. 37 101 .37
4 dO. 34 97.80 97.75
4V>D.Relchsb .Sch .35 98 .87 99 . 12
4•/« Reichspost 34 L U0 . C0 100 .00
Bremen Neubesitz 21 .62 21 .62
Hamburg Neubesitz — ~
Dtscb . Altbesitz 118 . 25 118 . 62
Bremen Altbesitz 114. 75 m . so
Hamburg Altbesitz iis . eo 115. 00

Prevlnz - und Krals-
Anleihen

4V, Schlesw .-H. Pr.
Vd. 28/29

4V, do . 30
94 . 50 Zlebg.

Adca
Comm .- n . Pr .-Bank
Deutsch .-Asiat .-Bank
DD.-Bank
Dresdner Bank
Geestemünder Bank
Hb . Hypothekenbank
Reichsbank
Schl .-Hol .Bk .l .Hnsum
Vereinsbank
Westhost . Bank

87 . 75
1C6. 25
925 .C0
107 .25
1G7. C0
ea.oo
94 .00

194 . CO
83 . 75

122 . 60
140 . 00

85 .75
104 .25
925 . 00
1C6. 50
1C9.E0
84 .00
92 . 75

196 . 00
83 . 00

122 . 50
140 .00

Sdilffahrtsaktlen
Br . Schleppsch .-Ges.
Bugsier -Reederel
Dt . Ost -Afrika -Llnle
Hapag'
Hbg .-Südam . D.-O.
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw , Reederei
Woermann -Linie

78 . 00 78 .CC

56 . 00 57 . C0
17 . 00 17 . 00
39 . 75 39 . 50

102. 00 101 . GO
17 .CC 17 .00
84 .00 83 . CO
56 .00 56 . 00

Kreditanstalten und
Körperschaften

4Vs Oldb . Gsdi. v . 25 98 .00 —
4V. do. Kom. s. 1 —
4Vi do. do. s. 2 96 .00 —
4‘/. do. do. s. 3 — 96 .00
4V. do. S. 1 u. 3 98 . 00 -

4Vi do. do. s. 2 — **

41/« do. do. s. 4 — 96 .C0
4 ‘/. do. Gpfbr. s. 5 — —
4‘/i do. do. 8. 6 98 . 00 98 .00
St. Old. Cr .-Anst.

RM.-Schuldversdir. 90 .CO

Hypothekenbanken
41/, Dt . Schifibel . 3 95 .00 95 . C0
41/1 do . 4 95 -00 95 . 00
4V» Hamb . Hypbk . A 97 . 0G 97 .0 G
4 ‘/> do . B 97 -OG 97 . 0G

dO. DFGHJK  97 b G 97 b G
4>/, do . Em . N. 97 . 0G 97 . tG
5V, do . Liquid . 101 . 25 101. 50

do . Anteilschein 3 . 30G 3 .30G
4>/, Lüb . Hypbk . 1 97 . 0 G 97 . 0G
41/1 do . 2 97 . 0G 97 bG
4>/< dO. 3 U. 4 97 . CG 97bG
4v , do . 5 97 . 0G 97 .00
4V* Pr . Ctrbd . 28/27 ®« -75 96 .75
4 ■/» do . 28 9<5-75 96 . 76
5V, do . Llq . 26 A 2 100 -7B 101 -00

do . Anteilsch.
4V, Pr . Ctbrd . Bod.

Obi. 26/27/28
4V« Rh .-Westt . Bod.

Cred . 4
SV, do . Liquid.
4V, Schl .-Holst . Pr.
4V, Ldsbk . 1 u . 3
4 V, do . Korn.

Obi. 2 u . 4

94 . 25 94 . 25

97 . 00 97 .C0
1C1.00 101 . 00

Industrie -Obligat.
Deutsche Llnol . 36 ' co . co 100 .25
Nordd . Steingut 27 101 . : o 101 . 50
Br. Tauwerk 98 .co 98 . C0

Steuergutscheine
Gruppe H
fällig am 1. 4 . 1934 — —
fällig am 1. 4 . 1935 — —
fällig am 1. 4 . 1936 — —
fällig am 1. 4 . 1937 113 . 62 113 . 60
fällig am J . 4 . 1938 112 .60 112 .70

Eisenbahn -Aktien
A.-0 . für Verkehr 125 . E0 124 .eo
Brera . straBenbaha 95 . co 95 .co
Dt. Re !chsb .»Vorz .-A. t25 . eo 125. 50
Hamburger Hochbahn 89 »60 e9 ’*5
Lüb .-Bücb . Eisenb . e3 -oo ©3 .25
Bratraschw . Land . El . 73 *c0 —

Industrie -Aktien
t. E. 0.
Isen ' sche Port !.-C.
tlas Werke
avarla u . St . Paull-

rauere!
inburger Cera.
•Beslgh . Oelf.

Veg . Fisch .-O.
Jlg . Gas u . E.
h . Fabrik Hude
Igarrentabrlken
>ap. ti . Wellp.
*o!andmiihle
Ülberwarenfabr.
er Vulkan
Wollkämmerei
Jnoleumwerke
mit Nobel
bloßbrauere!

Farbenindustr.
b . Schiffsbau

41 «CO 40 .75
172 . 00 171 . CO
91 . 00 9Q.6Z

125 .CO
240 .00
124 .CO
160 .00
113 . CO
130 .00
124 . 00
148 .00
58 .00

112 .50
152 . 00
148 . 00
136. 00
155 . C0
170,CO
92 . 50

125. CO
181,C0

240 . 00
123 .00
160 . CO
113 .00
130 .00
124 . 00
148 . 00
58 . 00

112 .00
152 .00
15O. 0C
136 -0°
1S5«C°
168 . 5°
92 *3 7

125. 0°
179 . 5°

— 69 . 5°
156 .50

Guano -Werke
H. E. W.
Daimler
Harb . Gummiwaren¬

fabrik Phönix
Harpener Bergbau
Hemm . Porti . Cem.
Hochofenw , Lübedc
Hoffm . Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u . Web . Br.
Kampfnagel
Lederwerke Wieman
Mannesmann -Rühren
Mansfeld
Markt - u . Kühlhall.
Nordd . Steingut
„Nordsee “ Dt .Hochs.
Nordwestd . Kraft
Ottens . Eisenwerk
Phönix Bergbau
Reis u . Handels
Ruberoldwerke

— 119 . co
147 . 50 147 . co
127 .50 124 . 00

— 164 .00
161 . 0° 159 .00
185. CO166 . 10
127 .50 126 .00
145 .00 145 .00
113 .75 —
110 . 00 110 . 00
90 . 00 90 . CO

158 . CO 156 .OC
120 . 25 118 . 75

118.50 -
12?. tO 127 . 00
135 .00 134 .00

75 .CO 77 .00
126 .50 124 . 50
130 .00 130 . 00
122 .00 120 . 00

SChlinck ft Cie.
Scbuckert & Co.
Schwartauer Werke
Siemens & Halske
Stader Lederfabrik
Thörl Oel
Transp . A.-G. vorm.

J . Hevecke

22 . 10. 21 . 10.
117 . CO 117 . 00
162 .50 162 . 5C
M3 . C0 112 . 00
210 . CO207 . 75
118 . 50 118 . 50

81 .00 81 . 00

22 . 10. 51 . 10.
Ver . Werkstätten tC6 .0Q 105 .00
Wendt Zigarrenfabr . £4 .00 54 .ee

Kolonlaiwerte
Kamerun -Eb .-G. 115 . 00 iis . so
Neu -Gulnea -Comp . 390 . 00 375 . co
Otavi Min . u . Eis .-G. 46 . 00 41 . 50
Schantung Hand AG. — —

Niedersächsische Börse
Kommunalverbände

mit Zinsberechnung4V, Hann. Prov. Anl.
R. 15 96 . 19 96 . CC

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen

4V. Oldbg . st . Kr . G.
Pfdbr . S. 5 96 . 00 98 . 00

do . Gold -Komm .-
Obl. S. 3 96 . 00 96 . 00

Landesbanken
4V« Hann . Ldkr . 0 .-

PL S. I 1926 97 . 87 97 .87
4V< Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R 16 97 . 50 97 . 50
5V, do . Llqul . Pfdbr . 101 . 50 ioi . eo
4 do . RM Pfdbr . S. 6 — —

Ritterschaften
4V, Brschw . ritt . G.-

Pf . v. 29
4V, Bremer ritt.

Goldpfandbrief
4V, Calenbg . ritt.

O.-Pfdbr . v . 28
4Vs do von 1927
4V > Celler ritt.

Goldpf . C.
47 , Brem . ritt . Kr.

Felng . Pf . 28
51/» Brschw . rlttert.

Llqul . Pf.

97 .75 96 .75

96 . 75 96 .87

97 . 12 97 . 12
97 . 12 97 . 12

96 .00 94,00

97 .00 97 . 00

100 . 5° 100 .50

Stadtschaften
4V« PreuB . Zentral-

stadtsebaft Pfand¬
brief R 22 97,00 97 .00

Hypothekenbanken
4V, Brschw .-Hann.

Hyp . Bk . Qoldpfd .-
vod 1929

5Vs do . LiquId .Pfdbr.
do . Anteilscheine
4Vs Hann . Bodkrbk.

G. Hyp . Pfdbr . R. 7
5V, do . Liqu . Pf.

R.15 . 1— 2

97 . 50 97 . 5C
101 .50 101,50

97 .25 97 . 25

101 . 12 101 . 25
Industris -Anleihen

6 Brauereigilde Obi . 102 . 50 102 . 50
6 Busch Jaeger Obi. 100,00 100 . co
6 Hackethal Obi. 103 .00 103 . 00

8 Linden . Brauerei
Obi.

3 Mech . Linden Obi.
5 Prß . Elektr . Kohle

Wert In RM f . d.

103 . 00 103 . 00
80 . 50 80 .50

18. 50 18 . 50
6 Vorw . Zem . Obi . 100 . 50 100 .50

Sachwerte ohn » Zinsberechnung
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 02 -0° M -°0
4 Brem . ritt . (Rogg .)

abg . Pf . «0 -00 «0 .00
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . p | ' 90 .00 90 .00
5 1/, Hann . Ed . Kr . . .

Ltqui . Pfandbr . 101 . 12 101 . 25
5 Pr . Elektr . a . RM

adg . Anl , «8 -° °
4 V, Lüdenscheid M . . . .

Obi . 101,75 101 . 50

Industrie -Aktien
Conti Gummiwerke
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Eisen Wülfel
Hacketbal
Hann . Immob.

(Je Stck . In RM)
Hannoversche Zem.
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Kall Aschersleben
Lindener Brauerei
Norddeutsche Zem.
Salzdetfurth Kall
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Westeregeln Kall
Wollwäsch . Döhren
Zucker Bennigsen
Brschw . Hann . Hyp .-

Geestemflnder Bank
Hann . Bodenkred .BK.

Verkehrs -Aktien
Brschw . Straßenbahn
Htldesh . Peln .Krelsb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenborn -Beend.

175 .00 175 .00
165 .CO —
1CB. 50 108 . 00
137. 50 138 .00
135. 50 135 . 50

420 .00 420 .00
129 . 50 129 . 50
185 . 00 186. 00
186 . 00 185. 00
151 . 00 152.00
99 . 00 99 .00

134 . 00 133 . 00
202 . 00 200 .-50
188. 00 188. 00
126 . 00 124 .00
160 . 00 160 .00
126 . 00 126. 00
143. 75 142 . «
163. 00 168 .00
60 . 00 80 . 00

96 . 00 95 .50
82 . CO 82 . 00
95 .00 95 . 00

109 . 00 108. 00
30 .50 39 . 50

121 .00 120 .50
81 .00 81 . 00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
(Anleihen des Reichs , der Länder
der Reichsbahn , der Reichspost.
Scbutzgebletsanlelhe und Renten-

briete)
Deutsch . Anl . Ausl.
Scheine Nr . 1-90000 118 .50 118 .37
5V, Reicbsanl . 27 101 .3 / 101 .37
4 Relchsanl . 34 97 .80 97 . 75
5 ‘/, 0/, Young -Anl . — 102 . 50
4V, Pr . St .-Anl . 28 108 .60 108. 75
4V, Pr . Staats R 2 — -
41/, Pr . Staats RI - —
4 ’/, Bayern v. 1927 98 .25 98 .25
4V, Brschwg . 1928 97 . 12 97 . 12
4 */, Schutzgebiete 11 . 10 11 . 05

4V« D.Relchsp .34F . l
4V, do . 1935
4V» D.Reichsbahn 35
4V, D.Reichsbahn 36
4V, Pr . Ldrbk . 1— 2
4V, do . 3— 4
41/» do . 5— 6

UO.20 100 . 10
100 . 10 100 . 10

99 .25 99 . 30
98 .50 98 . 50
98 . 00 98 .00
98 . 00 98 .01
96 .CO 98 . 00

Stadtanlelhen
4V, Bin . Ooldsch . 26
6V* do . Verk .AM.28
6V. Frktt Schatze

96 .50 96 . 60

Oeftentl Kreditanstalten
4 ' /. Bin Pfdbr .-A. vo .co 96 .ee
Dt Komm . Auslos .-

Scheine 1 123 .00 123 .00
Dt . Komm , Auslos .-

Scheine II 140 .00 140.00

4V, Hann . Landes¬
kredit v . 1926 S. 1
do . 1927 Serie 2

47 . Old . Staat ). 25
4V, do . Serie 1 u . 3
41/, do . Serie 2
4V« do . Serie 4
4V« do . Serie 5
4V, do . Komm . 1
4Vs do . Komm . 2
4V, do . Komm . 3
5Vs do , Uqu.
4V, Pr . Ldpfbr . S. %
4V, do . S. 11
4</. do . 8 . 17— 18
4‘/i do . S. 21
4V, do . R. 24
4V, do . R. 25 — 27
4V, do . R. 28
4V> Ldschftl . Zentr .-

Goldptandbr.
4V, Ostpr . ldschftl.

Goldpfandbr.
4V» Schlesw . Holst.

ldsch .OoidptbT .24
4V, West ! , ldschftl.

Goldpfandbr.

22 10. 21 . 10.

97 .62 97 . 75
97 .62 97 .69
— 96 .OC

98 . 00

96 . 00 —
- 96 . 00

ICUCO 1C0.80
97 . 50 —
97 . 50 —
97 . 50 97 .50
97 . 50 97 . 60
97 . 00 97 . 00
97 .00 97 -00
97 . 00 07 . 00

96 . 00 96 . C0

99 .50 92 .S5

94 .20 94 .CO

95 .50 95 . 12

Hypothekenbanken
4V, Braunschw.

Hann . v . 1929
4V» Ooth . Grund¬

kredit 4 , 6 , 5a
4V, Hann . Boden¬

kredit 13 . 14
4V, Meininger

Hypoth . Bank R. 5
4V, Pr . Centralb . 28
4V» Pr . Hypoth . 1— 3
4V, Pr . Pfandbr .«

bank Em . 50
4V, Rhein . Westfäl.

Bdkr . 4 , 6 , 10 , 12
4V> Schl . H. Idsch.

A 30
4Vs Bert . Hyp . 15
4V, Berl . Hyp . K.

Obl . 6
5V> Pr . Centr . B.

Liquid.
4V« Pr . Pfdbr.

Komm . 20
4 1/» Pr . Centr . Bod.

G 24
4V, do . do . 27 — 28
41/« Pr . Ztrst . R . 19
4V, Pr . Ztrst . R. 20
4 1/, Hann . Landesk.
S. 1.

4V, Hann . Landesk,

97 . 50 97 . 5C

96,50 96 . 50

97 .25 97 . 25

97 . 00 97 .00
97 . 00 97 . CO
96 . 50 96 . 60

97 . 00 97 .00

97 .00 97 .00

94 .00 94 . CO
96 .75 96 .75

94 .50 94 .25

100 .75 100 .87

95 .00 95,00

96 .50 96,50
*— __

97 .00 97 .00
97 .00 97 . 00

97 . 75 97 . 75
96 .00 96 .00

Knmmunal -Obllgatlonen
4V« Mein . Hyp .-Bank

Komm . 14 , 16 , 21
4V, Pr . Ctr . Bod.

Komm . S. 26 — 28
4V, Rb . Wstl . Bdkr.

Gold -Kom . S. 4— 6

95 .00 95 .00

95 . 00 94 . 50

95 .00 95 .00

Industrie -Obligationen
e 1/, Dt . Llnolwerke
6V, Klöcknerwerke
6V, Thür . Elek . L.
6V« Verein . Stahl.
6•/• Zuckerkredit

1C1.C0
100 .25 100 .50

— 103 .3/
103 .CO 103 .Ci
101 .75 101. /5

Ausl . Staatsanleihen
4V, Oest St . 14
4*/, Ung . St . 13
4V, Ung . St . 14
4V, Mezlk . abg.
5V, Mezlk . abg.

44 .50 43 . 7
11 12 11. 12
14 .2U 13.6.
11 .00 10. 80
14 .80 14. 20

Steuergutscheine 22 . 10. 21 . 10.
fällig 1934 . . . 103 .75 -
fällig 1935 . . . 107 .76 -
1a !1i:: 1036 . . . 111 . 75 —
fällig 1937 . . . 113 . 62 111 .7;
fällig 1938 . . . 112 . 70 113 .60

Steuersch . V. K. '09 .90 109 .9c

Reichs,tbuldbucMerderungen
mit StUckzinsen

ab
1 . 4.

Ausgabe >
Geld | Briet

Ausgabe II
Geld Briet

19«»' ivU. 12 - -
\9V 09 . 6k — — -
1939 99. — - —
1941 99 . 12 — 99 . 12 —
1941 98 .62 99 .3? — —
194/ 08 .37 - — —
1943 90 . 2f — — —
1944 98 . 2f 99,C( 08 .26 99 .CC
194t 98 .25 99 . ( 4 — —
1946 96 .2s 99 . C( — —
194? 96 . 2t 99 . C1 — —
1948 96 . 25 99 .OC 98 . 12 98 .87
1949 — — —
1951 — - — —

Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45 . 1 72 .871 73 . 75
1946/48 . | 72. 87 | 73 . 75

Aktien
Verkehrswesen
Hamb . Hochb .-A.
Hann . Ueberl.
Lübeck -Büch.

90 . 00 90 .12
120 .00 121,00
£3 . 00 63 .CO

Banken
Alle - D- Cr .-Anst.
Bayr . Hyp . u . Wb.
Bayr . Ver .-Bank
Berl . Handelsg.
Comm .- u . Priv.
DD-Bank
Dt . Asiat . Bank
Dt . Uebers .-Bank
Dresdner Bank
Mein . Hyp .-B.
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

88 . co 86 . CC
92 .62 91 . 50

101 . 50 1C0.37
126. 50 128 . LC
104.62 104 . 95
106 . 75 1C6. 50
928 . 00 *30 .00
162. 00 161 . CO
106 .00 106,50
98 . 25 98 . 28
80 . CO 82 . ( 0

194.75 194 .50

Industrie 22 io . 21 10.
Adler P .-Zem.
AUS E!ekt .-G. 40 .75 40 .62
Alsen P.-Cem . t/s .io 172 .0c
Atlas -Werke ei . cu 90 .25
Brem .-Beslgh.
Br . AlIg .Gas - 0 . El.
Bremer Vulkan
D. Asphalt
Christian Dlerie
Dt . Sptegelgl.
Dt . Steinzeug
Dt . Ton n . Stein
Dynam . Nobel
Germ . Porti.
Gebr . Goedhardt
Hackethal
Hageda
Harbg . Gummi
Hemmoor P.
Hoflm . Stärke
Kötlz Led.

140 . 00 139 .00

124. to 123 .00
168 . C0 16S . CC
137 . 50 134.50
92 . 50 92 .87

117 . 75 116. 50
127 .87 127 . 75
138. 00 137 . 00
118 .00 117 . 75
164 .00 —
185 . 25 185 .25
150 .00 150 . Co
130 . 25 131 .75

Kromschröd.
Küppersbusch
Lind . Eismasdt.
Masch . Buckan
Maxlmllhütte
Mever -Ktfm,
Miag -Mühlen
Mitteid . Stahl
Mühlh . Bergw.
Nordd . Eisw . '
Nordd . Steingut
Nordd . Trikotweb.
„Nordsee * D. H.
Nordw . Kraft
Phön . Braunk.
Rh .-W. Kalk
Rieb . Mont . W.
Rosenth Porz.
Sarotti Schok.
Schl . Porti Zem.
Thörl ' s Oelf.
Ver . D. Nickel
Ver . Glanzstoff
Wanderer -Werke

111 . 50 111. 25
141 . 75 138,00
168 . 25 168 . 50
130 .25 129 .87
200 . CO197,50
97 . CO 96 .50

114 . 70 114 .50

166 . 75 168 .CO
103 .CO 102 .00
1,8 . Co —
10 . . 25 -
137. CO 135,5C

129 . 00
149 .00
125 .ee

74 .87
101. 50
146 . 00
122 . CO
170. 00
248 . 00
175 . CO

131 . 50
144.75
125. 00
75 .37

1IC.50
145 . 75

167 . 00
250 . 00
170. 00

Kolonialwerte
Dtsch .-Ostatrtka 175 . 00 175. 00
Neuguinea 39 . 500 380 . 00
Schantung A.-G. 169 . 50 169 .50

Fortlaufende Notierungen

Dt . Anl . Ausl . Scheine

Anfangs-
Kurs

Schluß-
Kurs

Einheltskurs
22 - IV- kl . 10.

einschl . V. Ahiösunesch.
6V. Hoesth Elsen - uni

116. 50 118.50 118. 50 118,37

Stahl -RM-Anleihe
6V. Frledr . Kruun -RM-

101. 62 101 . 62 101. 50

Anleihe 103 .00 103 . 00 103. 00 103,00
7V. Mitteld . Stahl -RM-A.
Vit Vereinigte Stahl -RM-

—

Anleihe Serie B 103. CO 103 . 00 - 1C3. C0

Accumulatoren -Fabrlk 205,50 2C5.50 ?l 4 .00 203,00
Allcem . Kunstzijde Unle 92 . 00 94 .37 92 .8? 90 . (A
Alls . Elektrlritäts -Ges. 40,75 40 . 75 4c . 75 4t .62
Aschaffenbureer Zellstoff 1/6 . 50 174. 25 146. 00 147 . 00
Baver . Motoren -Werke Ausgrb. M? ,Ol 140 .00 139 .25
| . B. Berabere 112 .0k 112 .00 111.U MO. 25
lullus Berger Tiefbau 144 .87 145. ( 0 145. C0 144.00
Berlin -Karlsruher lud. 144 .6? 146 . ( t 144,7c 144 .87
Bl. Kraft u . Licht A.-G •67 .2- 16 \ ?5 167. ( C 106.87
Berl Maschinenbau 13-J.75 1a9 .7r 136. 76 38 . 76
Braunk u . Brik . (Bublaqt *i5 .0l <; 5 .o 2*3,60 222 . 0t
Bremer Wollkämmerei 157. 50 167. /5 1 i6 . i0 —
Budcrus Eisenwerke 124.37 .6 . ( 0 >24.Ci 123 . /5
Charlottenb Wasserwrk. H9 .C0 119 .37 118.3/ 119 . u
Chem . von Hevden 136. CO 135,5t 134.50 135 . 61
Comp . Htspano S. A— C —► 465,00 440 . OC 435 . C0

do . do . S. D — 449,CO — —
Continental Gummi « . 175. 00 177 .25 176. 00 175 . 00

Anfangs*
Kurs

Schluß-
Kurs

Contlnent , Llnol . Zürich
Daimler *Benz
Deutsch .Atlant .-Telegr.
D. Cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Kabelwerke
Deutsche Llnolwerke
Deutsche Teleph . u . Kab.
Deutscher Elsenhandel
Christian Oierig , AG.
Dortm . Union -Br.
Eintracht -Braunkohle
Eisenbahn -Verkehrsm.
Elektr .-Lieferungsges.
Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei
L G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten ft Guilleaume
Gelsenkirch . Bergwerk.
Ges . t . el . Unternehm .—

Ludw . Loewe & Co.
Th . .Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -KÖIn-Neuessen

215 .CO
124.87

112. 50
149. 00

171.00
143.00
143 .00
189. CO

Ausflrb.

134 .C0
124 .87
161. 25
92 . 00

179. 50
149 .CO
141.25

146 .00
127,CO
146 .00

161 . 75
119. 25

Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse . Bergbau Genußseh,
Gebrüder funehans
Kall Chemie
Kaliwerke Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fahr,
'.ahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmannröhrenwerk.

Mansfeld AG. f. Bergbau
Maschinenbau Untern.
Maxlmilianshütte
Metallgesellschaft
Montecatinl 100 Lire
Niederlausitzer Kohle
Orenstein & Koppel
Rhein . Braunk . u . Brik.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein .-Westf . Elektr.
Rhein . Metall
Rtitgerswerke
Salzdetfurth Kall
Schles . Bereb . u . Zink
Schles . Elektrlx . u . Gas

Ltt . B
Schubert & Salzer
Schuckert ft Co. Elektr.
Schultheiß -Patzenhofer
Siemens ft Halske
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberget Zinkhütte
Süddeutscher Zucker
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Oraht
Wasserw . Gelsenkirchen
Westd . Kaufhot (vorm.

Leonhard Tietz)
Westeregeln Alkali

•" *ft Waldhot
Bank Elektr , Werte
Bank für Brau industrie
Reichsbank
A.-G. für Verkehrswesen
Alle . Lokalb . u Kraftw.
Dt . Reichsbahn Vorz . -A
Hamb .«Amerika Pakett.
Hambg .-Südam . Dampf.
iNordoeutscher Lloyd
Otavi Minen u . Eisenb.

134 . CO
82 .50

156 . CO
1C5. 37
159 . 00
141. 25
127 . 75
143. 75

19 . C0
134.75

»119 . 25
16CJ0
126 . ÄU
MO. “
15t . « 3

199 . 00
91,87

136 . 25
156. 75
140 . 12
14?. 50
139 .00
21.2 *10

45 . 12

140 .10
146 .00
163 .25
Kß . oO
2C9.5C:
116 . 75
87 . 5U

14C. 75
'24 .00

leo.co

143,75
wl «75

’95,75
1<4 . lQ
147.10
1P5. 75

’6 . 5(
40 .00
16.62
45 . 50

22C.C0
128. 12
127 . 12
112. 50
150*80
146 .CC
172 . CC
143 . 75
143. 50
170 .CO

207 . CC
134 . ( 0
135.CO
124 . 87
162. 25
92 ,CO

180.87
149 .CC
141 .25

146. 50
127.C0
147.75

162. CO
119. 75
137 . 00

e2 . 50
222 .00
157.62
1C5.87
100 . ( 0
151.25
130. 12
143.75
154.50
18. 50

135 .0C
120.37
160.CC
129. 12
2C0. 50
150. 00

2C1.00
93 . 62

242. ;0
137 .CO
1:6 . <5
141 .3?
J49 .U
138. 75
203 .C1
46 .i0

140 . 50
147. tO
163 .75
1*0 . 12
211 .25
117.10
89 .50

140 .75
126.62

185.0:

02 .76
142.50
171-Ou

19t «C(
125.02
14?.8'
2*.87

40.
10. ?5
45 .50

Einheiten
i2 . >l. äl .'t-

214.50 iV-
126.12 »8*3
127.00 1*.J
(12.37 UM
149,25
146*CO146.«
170.50 164.«
143.87 10.#
142.75 Ul.#
169.(0 l/i<#

- JM,S
#7 .« XlJC
131. (0
133.50 W#
124.50 13*.#
161.CO160-*

„ 19.K
179.87
149. 12
141.30

178,!’
U9,2i
Ul,*

2 :ä P
117.00
80.37

210.00
140.00
1*4-00

ito .co

141*50 ,3Pt
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fluslösung des letzten ljilfswerklagers
Vlankenburg der Sfl .- 6ruppe Nordsee

Bremen,  23 . Oktober.
Im Jahre 1934 mutzte die SA .-Erupps Nord¬

see zur Unterbringung der erwerbslosen SA .-
Männer und zu ihrer .Umschulung drei Hilfswerk-
lager mit insgesamt 1000 Mann Gefolgschaft^ un¬
terhalten . Es waren dies die Lager Varel
Malgarten und Blankenburg.  Während
die beiden ersteren bereits vor einiger Zeit auf¬
gelöst wurden , konnten jetzt , dank der unermüd¬
lichen Arbeit der Fürsorgeabteilung der Gruppe
auch die Insassen des letzten Hilfslagers Blanken-
bura in Arbeit gebracht werden . Damit ist das
Hilsswerklager überflüssig geworden . Die Auf¬
lösung auch dieses letzten Hilfswerklagers zeigt
deutlich , mit welchen Riesenschritten die Be¬
seitigung der Arbeitslosigkeit ihren Weg geht.

Ls wird mit größter Scharfe gegen
betrunkene Kraftfahrer vorgegangen!

Im dritten Vierteljahr 1S3K wurde insgesamt
74 Kraftfahrern der Führerschein entzogen . Es
ist bezeichnend , datz dabei in 36 Fällen die Ent¬
ziehung wegen Trunkenheit im Fahrdienst er¬
folgen mutzte . In 11 Fällen lag ein schwerer
Verstotz gegen Verkehrsvorschriften vor . In 18
Fällen erfolgte die Entziehung wegen Eigewtums-
vergehens und in 1V Fällen wegen sonstiger Straf¬
taten . Bei 2 Entscheidungen war diese Matznahme
wegen Krankheit des Kraftfahrers geboten.

Diese Zusammenstellung zeigt mit erschreckender
Deutlichkeit den Einfluß der Trunkenheit auf den

. . >>>. ?.

Hausfrauen vremens!
Senkt an die

Pfundsammlung!

Kraftfahrer . Schon häufig hat die Polizeidirek-
tion darauf hingewiesen , wie notwendig es im
eigensten Interesse des Kraftfahrers ist^ datz er
sich vor Anüritt einer Fahrt jeglichen Alkohol¬
genusses enthält . Die Erfahrung lehrt immer
wieder , datz auch ein verhältnismäßig gering¬
fügiger Alkoholgenutz den Kraftfahrer zur Un¬
vorsichtigkeit und Mißachtung oft selbst der ein¬
ochsten Verkehrsregeln verleitet . Der Kraft-
ahrer , der unter Alkohol steht , gefährdet nicht nur
ein Leben , seine Gesundheit und sein Vermögen,
andern fügt vor allem häufig genug anderen
Volksgenossen namenloses Leid , Siechtum und
Elend zu.

Die große Zahl der Fälle , in denen die Ent¬
ziehung des Führerscheins wegen Trunkenheit er¬
folgen muhte , wird auch in Zukunft die Polizei¬
direktion veranlasse « , mit größter Schärfe
gegen betrunkene Kraftfahrer vorzugehen . In
ihrer Auffassung weiß sich die Polizei einig mit
allen Volksgenossen.

Werbeveranstaitung
u „.„ für die Bremer Kunsteisbahn

Die „Arbeitsgemeinschaft zur Schaffung einer
Freiluftkunsteisbahn in Bremen " kündigt in dem
neuen Mitteilungsblatt , der 4. Nummer der
„Kurzberichte zur Bremer Freiluft -Kunsteishahn " ,
eine Eesellschaftsfahrt . nach Hamburg zur Er¬
öffnungsveranstaltung der Hamburger Kunsteis¬
bahn am. Die Werbefahrt wird von der Arbeits¬
gemeinschaft in Verbindung mit den sie unter¬
stützenden Organisationen zum dem Zwecke durch¬
geführt . datz möglichst viele Bremer die Schön¬
heit und den hohen Wert einer Freiluft -Kunsteis-
bahn aus eigener Anschauung kennenlernen , wozu
ihnen die für Deutschland vorbildliche Hamburger
Anlage Gelegenheit geben wird .. Für die Er-

esskyl - um bin Ski Ki'a n Ksn?

Vielleichterlaubt der Arzt ein
Gläschen Schaumwein? Das
hat sckon vielen geholfen, den
Willen zur Genesung zu stärken!
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öffnungsveranstaltung der Hamburger Kunsteis¬
bahn sind neben dem Weltmeister und Olympia¬
sieger Karl Schäfer -Wien einige Eiskunstläufer¬
innen von Weltruf sowie die berühmte Wiener
Eishockey -Mannschaft Engelmann gewonnen wor¬
den . Wir sind sicher, datz eine große Anzahl von
Bremern diese günstige Gelegenheit wahrnehmen
wird , die dem Gedanken der Schaffung einer
gleichen Anlage in unserer Stadt neue Freunde
gewinnen wird . Die Fahrt geht in Reiseomni-
bujsen über die neue Reichsautobahn ; die Abfahrt
erfolgt am 31. Oktober 18.30 Uhr ab Lloyd -Vahn-
hof.

An den Plänen für die künftige Bremer Kunst¬
eisbahn wird seit längerer Zeit im Bauhof ständig
gearbeitet . Das Ergebnis der Werbung zur Zeich¬
nung von Jahreskarten war so günstig , daß die
Rentabilität der Kunsteisbahn bereits heute
gesichert ist ; dadurch erübrigt sich eine Inanspruch¬
nahme größerer Spenden . Vorbedingung für den
Bau ist, wie die Kurzberichte mitteilen , neben der
Erteilung der in Aussicht stehenden Genehmi¬
gungen lediglich die Beschaffung eines gesicherten
verzinslichen und zurückzuzahlenden Darlehns in
Hohe von 200 060 Mark . Dieses Darlehen hofft
man durch den tatkräftigen Einsatz der Teilnehmer
an der Arbeitsgemeinschaft ohne weitere Beihilfe
bejchaffen zu können . So wird in Bremen in ab¬
sehbarer Zeit wiederum ein gemeinnütziges Werk
als sichtbares Zeichen bremischen Gemeinschafts¬
sinnes erstehen.

Lautsprecherwagen
im Dienste der Werbung

Es ist selbstverständlich , datz die Reinhold-
Muchow - Schule der DAF.  die Werbung
in besonderem Matze in den Dienst ihrer Arbeit
stellt . Ohne Werbung wird auch die beste Sache
der Welt nicht den notwendigen Widerhall in der
Oeffentlichkeit finden . Neben der Zeitung , den
Druckschriften , den Vortrügen , dem Plakatanschlag
tritt nunmehr als neueste Matznahme die Wer¬
bung durch einen Lautsprecherwagen . Durch alle
Straßen Bremens fährt dieser Wagen , durch Ee-
schäftsviertel und Wohnbezirke , durch die Fabrik¬
gegenden und durch die Außenbezirke , denn allen
schaffenden Volksgenossen hat die Schule der
DAF . etwas zu sagen . Zu Zeiten des Schichtwech¬
sels oder des Arbeitsschlusses hält der Wagen vor
den Werktoren . Den Werkarbeitern , den Handwer¬
kern , den Kaufleuten , überhaupt allen Schaffen¬
den der Stirn und der Faust , selbst den Haus¬
frauen ruft es aus dem Lautsprecher entgegen:
Besucht die Kurse der Reinhold-
Muchow - Schule der DAF.  Steigert durch
zusätzliche Schulung eure Leistungen . Das Ziel der
Schule ist es , allen schaffenden Volksgenossen den
Weg zu dem für sie am besten geeigneten Arbeits¬
platz zu zeigen . Zwischen den Ansprachen , die von
der K r e i s f u n k st e l l e auf Schallplatten auf¬
genommen worden sind, werden Musikstücke über¬
tragen . Es ist sicher, datz auch durch diese Werbung
die Reinhold -Muchow -Schule der DAF . manchen
neuen Schüler gewinnen wird . O . H.

Das Staatstheater setzt sich für das WHW . ein.
Das gesamte Personal des Staatstheaters , der
führenden Kulturbühne Vremens , will durch eine
Reihe von Veranstaltungen , deren Erlös restlos
dem Winterhilfswerk zufließt , durch die Tat be¬
weisen , datz es bereit ist , mitzuhelfen im Kampf
gegen Hunger und Kälte . Aus der Gefolgschaft
des Staatstheaters wurde ein Arbeitsausschuß
gebildet , der die Vorarbeiten durchführen wird.

„Die EtT ' HeseUew"

Das neue Lustspiel von Jochen Huith: „Die
vier Gesellen " , wurde im Schauspielhaus ur¬
aufgeführt . Unser Bild zeigt Edith Wien  als
Marianne Burg und Wolf Kersten  als Stefan
Kohlund . (Siehe auch unter dem Strich !)

Auf « . : Willy Dose

2? Zentner aus vier Deinen
heute Eröffnung der 2 . Mastoieli -flusstellung — 3m Zeichen des siegreichen Zortschreitens der krzeugungsschlacht
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Heute vormittag wird auf dem Städtischen
Schlacht - und Viehhof zu Bremen die 2. Mastvieh-
Ausstellung , die von der Landesbauernschaft
Oldenburg und der Stadt Bremen durchgeführt
wird , feierlich eröffnet . Der Presse war schon
gestern Gelegenheit gegeben , einen Rundgang
durch die reichbeschickte, auch für Nicht -Fachleute
sehr interessante Schau zu machen . Diese Aus¬
stellung kann sich, und das wird jeder bestätigen,
der auswärtige Mastviehschauen besucht hat , ohne
weiteres mit der Reichsmastvieh -Ausstellung Köln
und der großen Schau in Berlin messen. Von
Fachleuten wurde sogar festgestellt , datz die Bre¬
mer Mastvieh -Ausstellung in der Ausgeglichenheit
des Materials und in organisatorischem Aufbau,
für den der Direktor des Städtischen Schlacht - und
Viehhofes , Rohdenburg,  verantwortlich zeich¬
net , geradezu vorbildlich ist.

Die Bremer Ausstellung ist eine Weide Mast¬
viehausstellung , auf der alle Altersklassen und
Gattungen durch ganz vorzügliches Material ver¬
treten sind . Das Prachtstück unter den 300 zur
Schau gestellten Rindern ist ein Bull « , der
das „bescheidene " Gewicht von 2? Zentner,
1350 Kilogramm , ausweist . Weiter zeigt die Aus¬
stellung 440 Schweine,  von diesen Borsten¬
tieren belastet allein ein Los (drei Stück ) die
Waage mit 1050 Kilogramm . 63 Mast - Kälber
und 100 Schafe  gehören zum weiteren Bestand

dieser Ausstellung , die besonders dadurch für alle
Bauern und Verteiler , aber auch für die Laien
wertvoll ist, daß ihr eine Lehrschau der
Schlachtwertklassen  mit lebenden Tieren
angegliedert worden ist. Diese Lehrschau , die ein
Viehmarkt im kleinen ist, zeigt an Hand von
typischen Beispielen , wie auf den Schlachtvieh-
märkten die Klassifizierung der Tiere vorgenom¬
men wird . Ein Elanzstllck der Ausstellung ist die
Schau des Reichsnährstandes  aus den
Aufgabengebieten der Erzeugungs - und Markt¬
regelung . Es wird hier der Werdegang der Milch
vom Erzeuger über den Verteiler bis zum Ver¬
braucher gezeigt . Im Mittelpunkt dieser Sonder-
schau steht eine plastische Uebersichtskarte über
die Erzeugerverhältnisse in den einzelnen Kreis-
bauernschaften unserer Landesbauernschaft . Wir
entnehmen aus dieser Karte , daß das Gebiet
unserer Landesbauernschaft das viehreichste ganz
Deutschlands ist. Die Sonderschau zeigt auch das
furchtbare Wüten der Dasselfliege,  weiter
aber auch wirksame Mittel zu ihrer Bekämpfung.

Wir nannten schon die erstaunlich hohen Ge¬
wichtsergebnisse einiger besonders guter Quali¬
tätstiere . Der Bauer aber , der durch diese Aus¬
stellung von Stand zu Stand geht , wird noch mehr
staunen über die Qualität der Mastkälber , die mit
dick - saurer  Milch aufgezogen und gemästet
worden sind. Die Erfolge dieser Aufzucht und

Mast die den großen Vorteil haben , daß die Ab¬
lieferung von Vollmilch an die Molkereren ver¬
stärkt und damit die Buttererzeugung wermehrt
werden kann , gaben den Anlaß daziydag der bre¬
mische Schlachthof demnächst mit Mastversuchen
bei Kälbern auf dieser Grundlage beginnen wird.
'i' er Schlachthof will dann den Bauern seine prak-
tischen Erfahrungen vermitteln und einen merk¬
lichen BeitraqzurErzeugungsschlachl

^ Die Preisrichter beurteilen den Gesamteindruck
der Ausstellung als vorzüglich . Dieses Urteil ist
um so wertvoller , als die ausgestellten Tiere fast
durchweg mit wirtschaftseigenem Futter gemästet
worden sind. Unsere Bauern sind also mit ihrer
Aufzucht und mit der Mast auf dem richtigen
Wege . Sie haben sich von dem Zukauf ausländi¬
scher Futtermittel unabhängig gemacht und mit
dem deutschen Futter Ergebnisse erzielt die man
nicht für möglich gehalten hätte . Diese Ausstel¬
lung zeigt die Frucht des vertrauensvollen Zu-
sammenarbeitens zwischen Tierzuchtverbänden und
Bauern , sie zeigt , daß die Bauern aus ihrem
Boden alles herausholen und ihr ganzes Können
einsetzen , um die Ernährung des Volkes nach Mög¬
lichkeit aus eigener Scholle zu sichern.

Die Absicht , die Preisbewertung ..durch die
Preisricherkommissionen , die paritätisch aus
Bauern Verteilern und Schlächtern zusammen¬
gesetzt sind , noch gestern abend abzuschließen,
mutzte aufgegeben werden . Es wurde soviel
hochwertiges Material angeliefert , datz es den
Preisrichtern nicht möglich ist , ihre Entscheidung
schnell zu treffen . Bis zur Eröffnung der Schau
für den allgemeinen Besuch , die heute vormittag
10 Uhr erfolgt , werden jedoch die Ergebnisse ge¬
druckt vorliegen.

Den Siegern winken wertvolle Ehren¬
preise,  so stifteten u . a . der Reichs - und
Preußische Minister für Ernährung und Land¬
wirtschaft zwei große und zwei kleine Staats¬
preismünzen , ferner 1000 .— RM ., der Senat der
Freien Hansestadt Bremen eine silberne , acht
bronzene und sechs eiserne Staatspreismünzen , die
Eewerbekammer Bremen eine Ehrenurkunde,
außerdem stifteten zahlreiche Verbände und Fir¬
men wertvolle Ehren - und Geldpreise . O . H.

vielizalffung am Z. Dezember
Wie alljährlich , so wird auch in diesem Jahre

eine Viehzählung abgehalten , die auf den 3.
Dezember festgelegt worden ist. Gleichzeitig
werden auch Ermittlungen über Haus-
schlachtungen usw . angestellt . Wie der Zeitungs¬
dienst des Reichsnährstandes hierzu mitteilt,
wird ein entsprechender Erlaß durch den Reichs¬
ernährungsminister schon in den nächsten Tagen
im Landwirtschaftlichen Reichsministerialblatt
veröffentlicht werden . Eine genaue Beantwortung
der gestellten Fragen liegt im Interesse aller
Bauern und Landwirte.

Beginn der ersten Pfundsammlung
Bekanntlich erfreuen sich gerade die Pfund¬

sammlungen bei Spendern , Sammlern und bei
den Betreuten besonderer Beliebtheit . Diese
Spenden geben den Hausfrauen die Möglichkeit,
die Tüten ganz nach ihrem Geschmack zu füllen.
Bei allen Sammlungen zeigte es sich immer
wieder , datz viele Hausfrauen es verstehen , die
Tüten so nett zu füllen und auszustatten , datz der
Bedürftige , der eine solche Tüte erhielt , gleich das
Empfinden hatte , datz diese Spende gern und
liebevoll gegeben war . Auch bei den Sammlun¬
gen in diesem Winter werden viele Hausfrauen
die Gelegenheit beim Schöpfe greifen , und solche
Tüten packen, die Freude bringen . Es müssen ja
nicht immer Erbsen öder Bohnen sein , die ge¬
spendet werden . Man fülle die Tüten mit solchen
Waren , von denen man annehmen kann , datz be¬
dürftige Volksgenossen gerade hieran Mangel
leiden.

In allen Ortsgruppen der NSV . ist mit den
Vorbereitungen für die Psundsammlungen be¬
gonnen worden . Die Art der Durchführung ist in
den einzelnen Bezirken verschieden . Die Orts¬
gruppe Ostertor z. B . hat in diesen Tagen durch
ihre Amtswalter rund 4000 Tüten in den Haus¬
halten ihres Bezirks verteilt . Am heutigen Frei¬
tag marschiert ein Spielmannszug durch den
Ortsgruppenbereich , um die Hausfrauen noch
einmal an die Füllung der Tüten zu erinnern.
Am Sonntagmorgen beginnt die Einsammlung.
Hieran beteiligen sich mit den Amtswaltern die
HJ . und der BDM . Geschäftsleute stellen zur Er¬
leichterung der Sammelarbeit Lieferwagen und
Kraftwagen zur Verfügung . So ist alles getan
worden , um ein recht gutes Sammelergebnis
sicherzustellen.

Die durch die Pfundsammlungen aufkommen¬
den Spenden werden innerhalb des Ortsgruppen-

bereiches an die Bedürftigen verteilt . Solche
Ortsgruppen allerdings , die im Vergleich zu an¬
deren Ortsgruppen wenig Bedürftige zu betreuen
haben , geben einen Teil des Spendenaufkommens
an die 'Kreisführung des WHW . ab , diese sorgt
dann für die Zuteilung der Spenden an solche
Ortsgruppen , die besonders viel Bedürftige zu
betreuen haben . O . ii.

Pufstchtspflicht zur Vermeidung von
Schwarzfahrten

In vielen Fällen hat die Untersuchung von
nächtlichen Kraftwagenunfällen zu der Fest¬
stellung geführt , daß jugendliche Kraftfahrer ohne
Wissen des Fahrzeughalters den Wagen zu
Privatzwecken benutzten . Da der Kraftfahrer
selbst im Regelfälle kaum über so viel Ver¬
mögen verfügt , um in der Lage zu sein , den ent¬
standenen Schaden zivilrechtlich wiedergutzu¬
machen , nimmt der Geschädigte meist auch den
Kraftfahrzeughalter auf Schadenersatz in An¬
spruch.

Vor Gericht entschuldigt noch nicht der Nach¬
weis des Kraftfahrzeughalters , datz er von der
Fahrt nichts gewußt habe und datz eine Schwarz¬
fahrt vorliege . Nach der ständigen Rechtsprechung
des Reichsgerichts sind vielmehr an die Sorg¬
faltspflicht des Fahrzeughalters
zur Vermeidung solcher Schwarzfahrten strenge
Anforderungen zu stellen.

Durch die neuzeitliche wesentliche Steigerung
des Kraftverkehrs wird dieser Grundsatz nicht
etwa abgeschwächt , sondern seine Anwendung
wird angesichts der allgemeinen Steigerung der
Verkehrsgefahren nur noch zwingender . ÄZelche
Maßnahmen der Halter des Kraftwagens zur
Erfüllung seiner Sorgfaltspflicht treffen mutz,
richtet sich nach den Umständen des einzelnen
Falles.

Schneidiges Zupacken eines SS .-Anwiirters.
Gestern abend um 7 Uhr ereignete sich an der
Straßenbahnhaltestelle var dem Bahnhof ein
Unfall . Eine Frau lief , um noch im letzten
Augenblick einen Stratzenbahnzug zu erreichen,
über den Gehsteig und glitt auf dem feuchten
Pflaster so unglücklich aus , datz sie zwischen Mo¬
torwagen und ' Anhänger fiel . Da dieser Vor¬
gang von dem Stratzenbahnichaffner nicht be¬
merkt worden war , setzte sich der Wagen in Be¬
wegung und die Frau ' wäre todsicher überfahren
worden , wenn nicht der SS .-Anwärter Kurt
Köhler  die Gefahr sofort erkannt und ebenso
schnell gehandelt hätte . Er ritz die Frau , die zu
allem Unglück noch mit dem Hacken in dem
Gleis hängengeblieben war , zurück, wurde da¬
bei selbst von dem Anhänger umgestoßen , ver¬
hütete aber so, datz ein großes Unheil geschah.
Außer einigen Hautabschürfungen kam die Frau
mit dem Schrecken davon . Das fixe und saubere
soldatische Verhalten des jungen SS .-Anwärters
verdient alle Anerkennung.
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„Vie vier Gesellen"
Uraufführung eines Lustspiels von Jochen stuth im Bremer Schauspielhaus

Sorgen haben doch diese jungen Mädchen,
Sorgen — wenn ich die hätt ' ! Wieso , Mädchen?
Na ja , Sie werden es ja selbst bemerkt haben
oder noch bemerken . Es handelt sich um vier —
man kann schon sagen — junge Junggesellinnen!
Sie bilden eine Firma für Herstellung künst¬
lerischer Plakat - und Anzeigenentwürfe usw .,
ein Berliner Reklameatelier . An ihrem Können
ist auch nicht zu zweifeln , aber am Durchholten!
Denn sie haben wirklich Sorgen , bis es ihnen
glückt durch die Ausnützung zarter Bande in
eine feste Geschäftsverbindung zu kommen . Nun,
wo sie eigentlich zu End « sein könnten , fangen
die Sorgen erst richtig an ! Hüten Sie mal vier
junge Mädchen zwischen 20 und 25 ! Man mutz
schon Direktor einer Mädchenschule gewesen sein,
um das beurteilen zu können . Sie haben sich
zwar Treue geschworen , aber ach, die Treue geht
nur bis 6 (18) Uhr . Eine wirst es der andern
vor , du kannst nicht treu sein . . . ! Die eine,
einzige , die es wirklich ernst gemeint , die sich in
den Gedanken ihrer Selbstbehauptung im Leben
wirklich verbissen hat , sie mutz es erleben , wie
unter ihren entsetzten Augen ihre drei
Kompagnons weggeliebt und -geheiratet
werden oder sich sonstwie dünne machen . Und
wieder dräut die Sorge , zunächst sich selber
wieder Kaffee kochen zu müssen . Und wie sie, der
letzte standhafte Zinnsoldat der Lrebe , kaffee-
mühlenmahlenderweise einsam dasitzt , kommt
auch für ihr kummervolles Herz die Erleuchtung:
es ist so schön chu sorgen — für jemand , den man
liebt . „ .

Auch Jochen Huth  dürfte eventueller Sorgen
für einige Zeit enthoben sein . Denn an 16 deut¬
schen Buhnen gleichzeitige Uraufführung , das
nennt man schon einen Massenstart . Fast eine
verspätete Olympiaftaffel auf den Brettern . Ein
wirklich sehr hübsch erfundenes Lustspiel , das der
Autor zum Anlaß nimmt , eine ganze Menge Tref¬
fendes über die Liebe , Männer und Frauen vor
und in der Ehe , über Frauenberufe oder den Be¬
ruf der Frau anzumerken . Scheint es uns doch
noch gar nicht so lange her zu sein , datz man , auf
das Unsinnige einer übersteigerten und nicht not¬
wendigen F 'iauenberufstätigkeit hinweisend , die
patzige Antwort bekam : „Sollen wrr etwa alle

Staub wischen ? " Nun inzwischen hat ja der Na¬
tionalsozialismus auch diese Frage einer dem
wirklichen Umfang entsprechenden Lösung zuge¬
führt . Auch der Autor behandelt sie nicht einsei¬
tig und gibt auch dem selteneren Fall einer wirk¬
lichen , künstlerischen Berufung der Frau Raum.
Keine seiner sehr sicher und wirklichkeitsnahe ge¬
zeichneten Mädchengeftalten , die er etwa stief-
väterlich behandelt hätte . Man kann es ihm schon
glauben , daß er sich unmerklich in alle vier ver¬
liebt hat . Die Sorgen scheinen ihn wie uns erst
im 3. Akt befallen zu haben , der etwas gewalt¬
sam mit Hilfe des Rundfunks gestreckt ist. Alles
in allem aber ein nettes Unterhaltungsstück , das
zwar nicht die Volksnahe und Tiefe seines „Gol¬
denen Kranzes " erreicht , aber sicherlich gern und
viel gespielt werden wird.

Besonders wenn man soviel Sorge und Mühe
auf die Einstudierunq verwendet , wie dies Franz
Reichert  tut . Ein Einfallsreichtum in der
Szenenführu -ng und der Durcharbeitung einzelner
Figuren , der beispielhaft ist. Im übrigen war die
Besetzung für den Spielkörper des Schauspiel¬
hauses eine dankbare Aufgabe . Zunächst das
Quartett der jungen Mädchen , das für sich selbst
die beste Reklame macht . Die einzelnen Cha¬
raktere sehr fein aufeinander und auf die vom
Autor sehr eingehend gegebene Charakteristik ab¬
gestimmt . Das sich sorgende Sorgenkind — aber
keines der Aufführung — Edith Wien  als Ma¬
rianne Krug , die erste Geige spielend . Blond und
schlank, fast hilflos verschüchtert in der ihr pein¬
lichen Notwendigkeit , Gefühl mit Geschäftsinteresse
zu verquicken . Dann aber klar und fest in ihrer
Tongebung und Seelenstärke , den einmal einge¬
schlagenen Weg auch zu Ende zu gehen . Sie kann
nur von dem Mann überzeugt und gewonnen wer¬
den , der sie durch sein Wesen überzeugt . Nummer
zwei , die Franziska der Erete R e i n . Burschikos
und flott , von ihrer künstlerischen Berufung über¬
zeugt und überzeugend , betont männlich . Einst¬
weilen noch nicht traurig , datz si- keinen abkriegt,
tönt sie tief und voll wie ein Cello . Die blonde
Käte der Gerda Votz , der hausmütterliche Eegen-
part von Marianne , spielt ausgezeichnet die
zweite Geige in diesem Quartett voller Streiche.

Sie wird jeden Mann ohne Schwierigkeiten glück¬
lich machen . Und schließlich die Lotte der Carla
Werner,  eine jungfräuliche Viola . Ernst und
verschlossen wird sie ihr wahres Wesen erst in der
Ehe offenbaren.

Dagegen das männliche Trio . Wolf Kersten
als Stefan Kohlund . Gewandt und vielseitig , ver¬
trüge seine Ueberlegenheit in der ihm sehr liegen¬
den Rolle einen Schutz männlicher Härte . Eine
Gestalt , die wirklich „ein Begriff für sich" ge¬
nannt zu werden verdient , der Reqierungsrat
Hinze von Hanns Müller.  Ungewohnt ruhig
und abgezirkelt in seinen Bewegungen , durchgefeilt
bis ins kleinste , gibt er seine Liebeserklärung

Dramatische Abteilung der „Union"

Mit der Wahl des Lustspiels „Hau -Ruck !"
von Paul Vulpius  und Ralph Arthur Ro¬
berts  hatte die Dramatische Abteilung
der „Union " einen glücklichen Griff getan . Die
Wirkungskraft des Stückes , das in vergangenen
Spielzeiten als Bombenschlagcr über alle deut¬
schen Bühnen ging , steht fest ; kein Bremer hat es
versäumt , als es das Schauspielhaus seinerzeit
wochenlang in seinem Spielplan halten konnte.
Deshalb können wir heute Inhalt und Spielver¬
lauf als bekannt voraussetzen.

Innerhalb einer gleichbleibenden Szenerie gibt
Zeitgenosse Wiesinger seinen Schlachtruf „Hau-
Ruck !" durch drei Akte mit ehrlichem Wollen und
gutem Humor eine tiefere Bedeutung , treibt ein
halsbrecherisches Spiel mit Durchschriften , zu
denen keine Originale bestehen und bringt es
fertig , ein stillgelegtes Werk wieder anzukurbeln;
Recht oder Unrecht — es handelt sich um Arbeits¬
beschaffung!

Die Hauptstärke des Stückes liegt in seiner
spritzigen , sarkastisch-humoristischen Dialogführung;
Laienschauspieler finden hier eine ebenso dankbare
wie schwierige Aufgabe . Die Spielleitung von
Justus Ott (Schauspielhaus ) war deshalb sicht¬
lich und auch mit Erfolg um bestmögliche Erzie¬
hung eines gelockerten Spieles und gute Heraus-
holung der Pointen bedacht . In den Personen
des Stückes sind Typen unserer Zeit gegeben , in
die sich auch Laienschauspieler schnell hmeindenken

gleichsam rubrikweise wie einen Steuerzettel ab,
damit in seiner unglaublichen Komik mit Recht
stärksten Beifall erntend . Kurt Peter Hamel  er¬
reicht es , mit seinen wenigen kurzen aber männ¬
lichen Auftritten ein Mädchenherz entscheidend in
Verwirrung zu bringen . Justus O tt als überzeu¬
gend guter Professor mutz ahwcchselnd seine treue
Brust zum Ausweinen den bedrängten Mädchen¬
seelen zur Verfügung stellen . Wer sich für wen
entscheidet , sei im übrigen hier nicht verraten.

Dem Publikum schien das Stück so recht geeig¬
net . über die Sorgen des Freimarktcs hinwegzu¬
helfen , und es entschied sich sehr eindeutig , diese
ausgezeichnete Aufführung mit stärkstem Szenen-
beifall zu quittieren . 8 . 8.

können , zumal wenn sie als Bremer und Breme¬
rinnen mitten in einen kaufmännischen Vühnen-
betrieb hineingestellt werden . Martin Kantzy
als etwas trotteliger Bankpräsident , Alfred
Feuerhahn,  Freddy Prinz  und Hans
Hanke  als seine jasagenden Konferenztisch¬
genossen , vor allem auch die beiden Bllrobeamten
Willy Schultz und Gustav Mesch und die nette
Stenotypistin der Erna Plötz machten ihre Sache
ausgezeichnet und zeigten schon eine schöne Spiel¬
sicherheit . Hermann Mackenstedt,  in der Maske
andeutungsweise auf Ralph Arthur Roberts
frisiert , war als Wiesinger Träger der Hauptrolle
und entledigte sich seiner anspruchsvollen Aufgabe
mit gutem Können , ebenso Ada Meier  als
forsche Präsidententochter.

Ein großes Publikum spendete der tüchtigen
Spielichar zwischen und nach den Akten lebhaften
angeregten Beifall . zv '

Der Tondichter Adolf Kirchl gestorben . Der
Tondichter Adolf Kirchl,  Ehrenchormeister des
Wiener Schubert - Bundes,  ist in Wien
gestorben . Kirchl hat sich hauptsächlich durch
Männerchöre einen Namen gemacht . Er ist auch
in Deutschland von zahlreichen Reisen des
Schubert -Bundes her bekannt.

Erster Ikeater -flbend mit „Hau - Bück ! "

Münchener Philharmoniker in Oesterreich . Die
Münchener Philharmoniker werden vom 26. bis
31. Oktober fünf größere österreichische Städte
besuchen , und zwar Salzburg , Wels , Wien , Graz
und Klagenfurth . Das Festkonzert in Wien fin¬
det am 28. Oktober statt und wird auch auf den
Wiener Sender übertragen . Es wird unter der
musikalischen Leitung von Siegmund von Hau-
segger stehen . Vorgesehen sind die Aufführung
der Ouvertüre Nr . 3 zur Oper „Leonore ^ von
Ludwig van Beethoven , das „Siegfried -Idyll"
von Richard Wagner und die Originalfassung
der 5. Symphonie in 8 -ckur von Anton Bruckner.

Ein Staatstheater in USA . In den Ver¬
einigten Staaten wurde das erste Staatstheater
in Betrieb genommen , das von der Rockefeller-
Stiftung finanziert wird und dem Staatsdeparte¬
ment für Volkserziehung untersteht.

Ausstellung von Opernmanuskripten . Eine be¬
merkenswerte Ausstellung findet gegenwärtig im
Museum des Konservatoriums in ' Neapel  statt.
Hier werden Manuskripte der großen Musiker der
neapolitanischen Schule zur Schau gestellt . Neben
Werken Rossinis und Bellinis sind auch Manu¬
skripte Donizettis zu sehen , so seine Partitur von
„Lucia von Lammermoor " , der 1. Akt des
„Liebestranks " und ändere Kompositionen . Auch'
Jugendwerke und Briefe der Meister befinden
sich in der Ausstellung.

Im Oktoberheft der N S . - M o n a ts h e ft e
gibt Dr . W . Körte  ein kurzes Lebensbild und
eine kritische Würdigung des Lebenswerkes von
Anton Bruckner  anläßlich seines 40jährigen
Todestages . Die in voller Beherrschung des Sach¬
gebietes vorgetragenen Ausführungen sind eine
Auseinandersetzung mit der bisherigen — vor
allem katholischen — Bruckner -Jnterpretation.
Der Verfasser kommt zu dem Schlutzurteil , daß
Bruckners Musik wie jede andere allein aus der-
Elementen der Musik erklärbar u" d erlebbar ist
und daß die Religion des Komponisten allen,
ieiner Kunst keine überzeitliche Weihe üben
kann . Die von tiefer Verehrung getragene Wür¬
digung weist dem Deutschen  A n t o'u Br > ck -
n e r seine zeitbedingte Stellung zu. Befreit von
den Weihrauchdampfen gestalt ' oser Mystik ged - n-
" 'I Ehrfurcht des überragenden Menscken
und Künstlers seiner Zeit.
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Mittagessen I : Fischkotelettsmit verschiedenem
Salat.

Die Fischknteletts werden vorher mit Salz und
Psefser eingerieben, dann gut paniert und schnell
auf beiden Seiten gebraten. Man reicht Zitronen-
schnitzeldazu und verschiedenenSalat.

MittagessenH : Fischfrikandellsnmit Salat.
Fischfleisch, eingeweichte und wieder ausgedrückte
Brötchen, l Ei, Salz und Pfeffer werden gut durch¬
gearbeitet, aus der Masse längliche Klötze geformt,
die man in geriebenem Brot wendet und 4 bis
8 Minuten in Fett bratet.

Das Zeppelinlustschiff„Hindenburg"
Vortrag von Dipl.-Jng . Dörr in den Technischen

Staatslehranstalten
In der überfüllten Aula der Höheren Technischen

Staatslehrawstalten sprach am Mittwochabend, wie
wir bereits kurz berichteten, Dipl .-Jng . W. E. Dörr,
Direktor beim LuftschiffbauZeppelin, im Rahmen der
ersten Winterversammlung des Bremer Bezirksvereins
des Bereins Deutscher Ingenieure über „Das Zeppe¬
linluftschiff Hindenburg". Der erste Vorsitzende des
Vereins, Rudelosf,  begrüßte zunächst die Vertreter
der Partei, ihrer Gliederungen, der Regierung, der
Wehrmacht, der Behörden, Kammern, Vereine und
Verbände und dankte 'besonders Direktor Dörr für sein
Erscheinen. Diese Versammlung sei anzusehen als ein
erfreulicher Auftakt für die Winterarbeit der im Rah¬
men des Amtes für Technik zusammengefaßten tech¬
nischen Vereine und Verbände. Daraus ergriff Dipl .-
Jng . Dörr  das Wort. Dörr als entwerfender und

XöLtliciio bäilck in ctsr rpt^ - iüsn Dass

fahrender Ingenieur war seinerzeit Führer der
,^ ansa" und der „Schwaben" und später während des
Krieges Direktor der Werft „Potsdam ". Zweimal be¬
suchte er mit dem Luftschiff „Hansa" Bremen,  ein¬
mal wurde auch gelandet.

Der bekannte Luftschifführer gestaltete seinen Vor¬
trag durch zahlreiche Lichtbilder und zwei Filme so
lebendig-anschaulich, daß er nicht nur dem Techniker
sondern auch dem Laien Wertvolles bot. Er schilderte
zunächst allgemein verständlich die gesamte Entwick¬
lung der Zeppeline vom ersten bis zu den beiden mo¬
dernsten Luftkissen von i>eut«. Vorkriegsluftschisfe,
Zeppeline aus der Kriegszeit, und die Nachkriegslujt-
schifse erschienen an der Leinwand. Sehr anziehend
war es dabei, an Hand der Vergleiche die gewaltige
Entwicklung der Zeppeline festzustellen. Daraus folg¬
ten Abbildungen über den baulichen Werdegang eines
Luftschiffes und die Abmessungen des „Grasen Zeppe¬
lin " im Gegensatz zum „Hindenburg". Konstruktive
Einzelheiten wurden erklärt, die Montage eines Haupt-
und Neibenringes, Ausbringen von Vorder- und Ach¬
terteil usw., so daß jeder einen umfassenden Eindruck
von dem Wunderwerk deutscher Technik bekam. Sehr
sein waren auch die Aufnahmen von den Passagier-
räumen des „Hindenburg", dem hübschenSchreib- und
Lesezimmer, den Kabinen, die fließend warm und kalt
Wasser haben, den Aufenthaltsräumen und Wandel-
gängen, der Rauchkabineoder „Mausefalle", wie sie in
Fachkreisengenannt wird, in die man durch eine halbe
Drehtür Wohl herein aber nicht ohne weiteres wieder
hinausgelangen kann, er muß zunächst alles Feuer¬
gefährliche abgelegt haben. Diese Licherheitsmaßnahme
ist notwendig, da das Luftschiff„Hindenburg" entgegen
den ursprünglichen Plänen ja nicht mehr mit
Helium, sondern wieder mit Wasftrstosfgas gefüllt
wird. Neben dem Brausebald und anderen den Passa¬
gieren in zwei Decks zur Verfügung stehenden Räu¬
men befindet sich dann auch eine Offiziers- und
Mannschaftsmesse und eine vollelektrisch betriebene
Küche an Bord. Trotz dieser vollkommenen Einrich¬
tungen ist die gesamte Konstruktion des „Hindenburg"
Erammarbeit.  Fortschritte , die sich im Laus der
Zeit durch die steigende Erfahrung ergaben, zeigte
Direktor Dörr aus und schilderte die noch größere
Vervollkommnung des „Hindenburg" gegenüber dem
„Grafen Zeppelin". So wurden mit allen Einzelheiten
Derspannungen wie auch das Profil geändert und die
Fahrgasträume ins Schiffsinnere verlegt.

Während man früher vorsichtigerweise die Lebens¬
dauer der Luftschiffeaus drei bis vier Jahre festsetzte,
bewies sowohl „Graf Zeppelin", der schon mehr Jahre
hinter sich hat als auch „Los Angelos ", die 1R6 ge¬
baut wurde und noch heute betriebsfähig ist, daß der
deutsche Luftschiffbau hervorragend arbeitet.

Zum Schluß des ersten Dortragsteiles betonte der
Redner dann. daß durch die Initiative des Neichslust-
fahrtministers Göring auch die Konkurrenz zwischen
Luftschiff und Flugzeug ausgeschaltet sei. Das Luft¬
schiff erhielt die Ausgabe, den Langstreckenverkehrzu
übernehmen, während dem Flugzeug mit seiner enor¬
men GsschwindiAeit die kurzen und Zubringerstrecken
vorbehalten sind.
Hn wurde durch einen Trickfilm der ganze kon¬

struktiv« Aufbau des Luftschiffes, der sonst Jochre in
Anspruchnimmt, in wenigen Minuten noch einmal ge-

„Die Straße ist schlecht, aber die Landschaftist
herrlich!"

eigt, das Wachsen der Haupt- und Zwischenringe, An-
etzen von Bug unb Heck als ganze Stücke mit Hilft

der Montageringe. Anlegen der Hülle, Einsügung der
Gaszellen, Einbringen des Wasftrballastcs, die An¬
bringung der Führergondel und schließlich der
Tämpfungsflächen, an denen die Steuerorgane sitze».

Ein zweiter Film war aufgenommen während einer
Fahrt über den Bodensee und zur Schweiz. Teilweise
sah man vom Luftschiff aus die Landschaft tief unten
herab, aus die Alpen, dann wieder konnte man einen
Blick in die Führergondel und die Navigationsräumc
werfen. Man erlebte, wie Post und Fracht an Bord ge¬
nommen wurden wie das Schift aus der Halle glitt,

Streiflichter aus
Lin Schädling der Volksgemeinschaft -

Vor geraumer Zeit wurde in den bremischen
und auswärtigen Tageszeitungen vor einem
Manne gewarnt, der bei zahlreichenFirmen vor¬
stellig wurde und für den Taubstummen-
BeschäftigungsvereinErießheim sammelte, ob¬
gleich er dazu keine Berechtigung hatte. Am 4.
September endlich faßte man diesen Volks¬
schädling, der es in der Zeit von Anfang Januar
1938 bis zu seiner Verhaftung verstanden hatte,
sich nicht weniger als 750 bis 900 Mark zu
ergaunern.

Bei diesen Betrügereien ging er mit großer
Gerissenheitvor. Er hatte sich einen Stempel mit
der Aufschrift Wohltätigkeitseinrichtung sowie
zahlreiche Sammelzettel anfertigen lassen und
sich ein Sammelbuchzugelegt, das auf den ersten
Blick den Anscheinder Echtheit und Gültigkeit
erwecken mußte. In der Tat waren eine große
Anzahl bekannter Bremer, Vegesacker und
Osterholz-Scharmbecker Firmen auf diesen
raffinierten Schwindel hereingefallen. Daneben
vertrieb der Gauner Ansichtskarten, deren Preis
ganz erheblichübersteigert war. In den meisten
Fällen aber gab man ihm freiwillige Spenden,
die er sorgsam in dieses Sammelbuch eintrug
und es dann zu weiteren Einzeichnungenvor¬
legte. — Der bereits wegen Betruges vor¬
bestrafte Angeklagte erhielt eine Gefängnis¬
strafe von einem Jahr.  Strafverschärsend
wirkte sich bei dieser außergewöhnlichhäßlichen
Tat der Umstand aus, daß er die Wohlfahrts-
einrichtunaen des Staates , insbesondere des
Winterhilfswerks, sowie anderer privater Ver¬
einigungen in einer gröblichenWeise geschädigt
und die Opferwilligkeit der Volksgemeinschaft
gefährdet hatte.

Auf der Anklagebank saß ein erst 23jähriger
Bursche, der bereits viermal wegen Diebstahls
vorbestraft ist. Nur einem besonders glücklichen
Zufall hat er es zu verdanken, daß die neue
Straftat , deren er sich gestern vor dem Einzel¬
richter zu verantworten hatte, nicht unter die
strafoerschärfendenVoraussetzungendes Rückfall-
diebstahls fallen. Am Abend des 5. August suchte
er eine Tanzstätte auf, um offenbar vorsätzlich
auf einen neuen Beutezug auszugehen. Bald
hatte er ein junges Mädchen kennengelernt,
dessen Vertrauen er sich zu erheucheln wußte.
Man verabredete sich, daß man gemeinsam den
Heimweg antreten wolle. Unterwegs ereignete

Aufgaben und Probleme der
Srundsteuerreform

Anläßlich der Mitglieder-Hauptversammlung
des Grundeigentümer-Vereins in Hamburg sprach
Syndikus Dr. Reinhard vom Zentralverband
Berlin über „Ausgabenund Probleme der Grund-
steuerreform". Er legte dar , daß die Grundsteuern
in der Vor- und Nachkriegszeitzu einer reinen
Sonderbesteuerunggeworden seien. Zudem habe
sich wegen der vielen verschiedenartigenlandes-
rechtlichenGrundsteuervorschristeneine Verein¬
heitlichungder Grundsteuer als notwendig her¬
ausgestellt. Die nationalsozialistischeStaatsfüh-
runq sei daher zu dem Entschlußgekommen, die
Erundsteuerreformauf der Grundlage der auf den
1. Januar 1935 festgestellten Ein¬
heitswerte als Lastenverteilungs-

wie es ansetzte zum Start und schließlichwieder glattlandete.
Als Abschluß seines hochinteressantenund von zahl¬

reichen persönlichen Erinnerungen belebten Vortragcs
las Direktor Dörr ein Gedichtaus dem Jahre 1911 vor.
das dem Andenken des Grafen Zeppelin galt, jenes
genialen Mannes , der mit dem Luftschiff ein neues
Verkehrsmittel schuf, dessen Einsatz sich behauptet hat
und l'-h auch weiterhin als ein Beweis deutscherTat¬
kraft in der Welt behaupten wird.

Die Zuhörer dankten dem Redner für seine Aus¬
führungen zum Schluß des eindrucksvollenAbends mit
herzlichemBestall.

dem kerichtssaal
kr hatte es aus Handtaschen abgesehen

sich plötzlich nach Aussage des Angeklagten ein
recht seltsamer Vorfall: das Mädchen soll sich
im Ausbruch eines Gefühlsüberschwangesan
seinen Hals geworfen und ihm Licbes-
beteuerungen gemacht haben. Wenig später
jedoch zeigte sie sich bei weitem spröder, als der
saubere Jüngling annehmen zu können glaubte.
Er will sich nun nicht mehr beherrscht haben
können. Er entriß dem fassungslosenMädchen
die Handtasche, in der sichu. a. die Hausschlüssel
und ein nicht unerheblicherGeldbetrag befanden.
Schon bald konnte man seiner habhaft werden.
Er war kaum aus der Untersuchungshaftent¬
lassen, als er wenige Tage später ' bei einem
anderen Mädchen den gleichenDiebstahlsversuch
unternahm, der jedochgestern nicht Gegenstand
der Verhandlung war. — Das Urteil lautete
auf ein Jahr Gefängnis.

Anfang Mai dieses Jahres zog ein jungver¬
heiratetes Ehepaar von Schlesiennach Bremen,
da der Mann in einer hiesigen Fabrik Arbeit
gefunden hatte. In der Wahl ihrer Wohnung
hatten sie es offenbar recht gut getroffen, denn
bald gestaltete sich das Verhältnis zwischen
Mieter und Vermieter recht freundschaftlich.
Diese erfreulichen Beziehungenwären auch jetzt
noch von Dauer gewesen, wenn die junge
Ehefrau, die trotz ihrer 21 Jahre bereits zweimal
wegen Diebstahls vorbestraft ist, nicht das
Unglück ins Haus gebracht hätte. 2m Laufe
einiger Tage entwendete sie der Vermieterin
nicht weniger als vier neue Bettlaken, ein Glas
voll eingemachter Erdbeeren, eine Anzahl
Geschirrtücher und einen Tortenheber, ferner
vermißt die Vestohlenenoch zwei Fünfmarkstücke
und einen silbernen Suppenlöffel.

In der gestrigenVerhandlung stellte die junge
Ehefrau die ihr zur Last gelegten Straftaten mit
aller Entschiedenheitin Abrede und beteuerte,
daß verschiedeneStücke ihr Eigentum seien.
Ihre „Verteidigung", bei der sie unangebrachten
Hochmut und seltene Frechheit an den Tag legte,
ging sogar so weit. daß sie die Vestohlenewie
auch den Kriminalbeamten beschuldigte, sie zu
ihrer ersten Aussage, in der sie die Diebstähle
zugab, erpreßt zu haben. — Unter Zubilligung
mildernder Umstände wurde sie wegen Dieb¬
stahls, begangen im wiederholten Rückfall,-zu
einer Gefängnisstrafe von 5 Monaten
verurteilt. M.

maßstab  durchzuführen. Bei den zu erwarten¬
den Lastenverlagerungensei die Gleichmäßigkeit
der Besteuerung, gemessen an den Grundstücks-
erträgen, zu berücksichtigen. Die Lösung dieser
schwierigen Aufgabewürde einer wesentlichen Er¬
leichterungcntgegengeführtwerden können, wenn
die Grundsteuerzu einer reinen Eemeindegrund-
steuer ausgestattet würde. Das Thema „Aus der
Praxis der Zinssenkung" behandelte Richter Dr.
Gerken.  Durch da- Gesetz vom 2, Juli 1936
seien die Grundlagen geschaffen worden, um eine
städtische Allgemeinentschuld-ung herbeizuführen.
In Auswirkungdieses Gesetzes sei es auch möglich,
ein Vorbild für die Zinshöhe der Neubeleihung
zu schaffen. Der Vortragende unterstrichdie Be¬
deutung dieses Gesetzes, die darin liege, eine pla¬
nende Gestaltungund Gesundung des Hypotheken-
marktes sowie eine Gesundung des gesamten Real-
kreditwesensherbeizuführen.

weitere Umsahsteigerung bei
kopfkoHi erwünscht

Das Interesse für Kopskohl, vor allem Rot- und
Wirsingkohl, hat sich mit fortschreitenderJahres¬
zeit erwartungsgemäß verstärkt, während bei
Weißkohl bisher die erwünschteAbsatzbelebung
noch kaum eingetreten ist. Da noch immer große
Bestände unverwertet sind, die auf keinen Fall
dem Verderb ausgesetzt werden dürfen, sollten die
Verbraucher in den nächsten Wochen noch
mehr als bisher auf dieses preiswerte Gemüse
zurückgreifen. Blumenkohl ging in der Anliefe¬
rung 'merklichzurück und wurde bei befestigten
Preisen flott untergebracht. Auch für Rosenkohl
bestand allgemein lebhaftes Interesse, während
Grünkohl vorerst noch keine größere Beachtung
fand. Die Umsätze in Wurzelgemüsehaben sich
erhöht. Bei Salätgemüse trat Kopfsalat gegen¬
über Endivien und Rapunzeln mehr in den
Hintergrund. Spinat wurde bei ziemlich unein¬
heitlichenPreisen gut verkauft. Die beschränkten
Tomatenzufuhren ließen in der Beschaffenheit
vielfach zu wünschen übrig. Für gute Qualitäten
wurden 20 bis 35 Pfg. für Elashausware bis zu
40 Pfg. im Kleinhandel angelegt. Zwiebeln wa¬
ren ausreichendam Markt. Die ziemlich unbe¬
deutenden Pilzanlieferungen fanden zu festen
Preisen gute Aufnahme.

preisrichtlinien für flpfel
Zum Zwecke einer ruhigen, ausgeglichenen

Preisbildung bei Aepfeln sieht sich der Earten-
und WeinbauwirtschaftsverbandOldenburg ver¬
anlaßt, im Einvernehmen mit dem Gauwirt¬
schaftsberaterund der LandesbauernschaftOlden¬
burg nachstehendePreisrichtlinien für
Aepfel  bei der Abgabe vom Erzeuger  be¬
kanntzugeben.

Schöner von Boskop, Coulon-Renette, Wolt-
manns Renette Jakob-Lebel und ähnliche gute
Tafeläpfel. Güteklasse 18—22 RM. je 50 Kilo.

Roter Borsdorfer, Stedinger Prinzapfel und
gleichwertigeSorten, GüteklasseX, 15—18 RM.
je 50 Kilo,

Münsterländer, Borsdorfer, Landsberger
Renette, graue Renette, Pigon und gleichwertige
Sorten, (Güteklasse 14—17 RM, je 50 Kilo,

Die vorgenannten Preise berücksichtigen die in
diesem Jahr geringen Erträge, ohne damit An¬
haltspunkte für künftigeJahre zu geben und gel¬
ten als Richtlinie für GüteklasseL. nach den vom
Reichsnährstand herausgegebenen Bestimmungen
über die Verladeprüfung für Obst und Gemüse.
Geringere Güten sind entsprechendtiefer zu be¬
werten, Die Verbraucherpreisesollen sich in an¬
gemessenem Verhältnis zu den genannten Erzeu¬
gerpreisen bewegen und werden ebenso wie die
übrigen Preisstufen überwacht.

Jedes eigennützigeSpekulieren mit Obst wird
vom Garten- und Weinbauwirtschaftsverbandver¬
folgt. In diesemZusammenhangsei noch darauf
hingewiesen, daß über die Versorgungslage bei
Aepfeln keine Bedenkenzu bestehen brauchen.

Veranstaltungskaiender der leno
Freitag, 30. Oktober. 90 llhr , Pflichtschießen Ab¬

schnitt „West", Schützenhof Eröpclingen.
Sonntag , W, Oktober, 8 llhr, Arbeitsdienst Abschnitt

„Süd ".
Montag, 28, und Donnerstag , 29. Oktober: Gaswehr,

Arbeitsdienst nach Plan.

Goldene Hochzeit. Am heutigen 23. Oktober können
Johann Murtsecd,  früherer Angestellter der Bre¬
mer Lagerhaus-Gesellschaft, und Frau , Bremen, Ketten-
straße 13, das Fest ihrer goldenen Hochzeit begehen.
Die Ghsleute sind noch sehr rüstig und nehmen an
allen Ereignissen regen Anteil . Seit 64 Jahren sind
sie Bewohner der Kettenstraße 13.

Hohes Alter. Frau Bernhardine Blase,  geb.
Schmidt, Atzmannshauftrstr. 40, vollendete am 21. Okt.
in voller geistiger Frische ihr 76. Lebensjahr.

4vjiihriaes Dienstjubiliium. Der seit langen Jähren
an der Eilgut - und Güterkasse Bremen-Hbs beschäf¬
tigte und vielen Verkehrtreibenden bekannte Reichs-
bahn-Obersekrctär Robert Röder,  Eickedorftrstr. 96,
begeht heute sein 40jähriges Dienstjubiläum.
Mjähriges Arbcitsjubiliium. Georg Schnittker, Grund-

straße 12, ist am heutigen Freitag 90 Jahre bei der
„Bremer Brodfabrik", Im krummen Arm, als Schicht¬
meister tätig.

NS .-Frauenschaft
Die Kreisfrauenschaftsleitung

Es fehlen noch die Vsrsammlungspläne folgender
Ortsgruppen: Altstadt. Arsten, Gröpelingen, Haben-
hausen. Hastedt, Lerdentor, Horn, Huchting. Lehester-
deich. Neustadt-Süd , Pagentorn , Seehausen-Haftnbüren,
Vegesack.

Kreiskasft. Die Abrechnung der Centralhallen-Kartcn
für die Nachmittagsvorstellung am 20. Oktober ist um¬
gehend in der Kreiskasft der NS .-Frauenschast, Hollcr-
Allee 79, einzureichen.

Kaste der Kinderschar. Die Ortsgruppen Altstadt,
Findorss, Habenhausen, Huchting, Walle und Westen
rechnen umgehend die Beiträge der Kinderschar ab.

Volkswirtschast/Hauswirtschast. ,Es fehlen noch einige
Ortsgruppen mit der Abrechnung der Karten für die
Ausstellung im Carin-Göring-Haus.

NS .-Volkswohlfahrt
NTB .-Ortsgruppe Hastedt. Freitag, 23. Oktober,

abends, im Saal des Dietrich-Eckart-Hauses, Hastedtcr
Heerstr, 380 g, Vollsitzungder NSD . Hastedt. Erscheinen
sämtlicher Amtswalter Pflicht.

NSB .-Ortsgruppe Westen. Am Freitag, 23. Oktober,
20.30 llhr , findet die wöchentliche Amtswaltersitznng
der NSB .-Ortsgruppe Westen im Wilhelm-Deckor-Haus,
Saal 3, statt, wozu alle Amtswalter uud Amtswal-
terinnen, Helfer und Helferinnen der NSB . und des
WHW. geladen sind. Es wird erwartet, daß alles voll¬
zählig erscheint. In dieser Sitzung werden die Neichs-
Geldsammellisten für den 25. Oktober ausgegeben.

MMr .Mfswä*sesDtuMenVoMWW)
NSB .-Ortsgruppe Vuntentor. Kartosfel - Ver-

teilung des WHW . in der Ortsgruppe.
Alle Betreuten in der Ortsgruppe erholten ob lMte
Winterkartofftln. — Nach folgenden Straßen werden
heute die Kartoffeln zugefahren: Dorotheenstr., Bruch-
straße. Eeorg-Droste-Str ., Arsterdamm, Arsterselde,

Habenhauftr Landstr., Gastfeldstr., Ottostr., Nettctbeck-
straße, Vornweg, Hagedornstr., Hogeweg, Hegelstr.,
Kornstr., Uorkstr. Alle Empfänger von Spenden-
kartosfeln werden gebeten, die Gutscheine bercitzu'hol-
ten und bei evtl . Abwesenheit die Mitbewohner in
Kenntnis zu setzen.

NSB .-Ortsgruppe Vuntentor. Am Sonntag , dem
25. Oktober, findet die erste Pfund fammlung  in
unserer Ortsgruppe Vuntentor statt. Tüten und
Handzettel werden ab heute an die Haushaltungen
verteilt. Wir bitten, die gefüllten Tüten Sonntag , ab
10 Uhr, zur Abholung bereitzuhalten.

NSB .-Ortsgruppe Ostcrtor. Kartossel - Ver-
teilung des WHW.  Alle Betreuten in der Orts¬
gruppe Oftertor erhalten ab heute Winterkartofftln.
Die Verteilung erfolgt in folgenden Straßen : Auf der
Brake, Kniestr., Lindcnstr., Fevdinandstr., Herdentors-
steimveg, Weide, Simonftr ., Garteniveg, Löningstr.,
Frühlingstr., Grünenweg, Richtweg, Contrescarpe,
Schillerst! ., Schleifmi'chle, Dobben, Mendeftr., Rem-
bertistist, Rembertikirchhos, Fedelhören, Adlerstr.,
Meinkenstr., Heinrichstr., Bischosstr., Kl. Meinkenstr.,
Häfen, Nieinkenstr., Sonnenstr., Lerchcnftr., Wilhelm-
straße, Gertrudenstr., Dohnenstr., Albrechtstr., Bauern¬
straße, Kreftingftr., Dasmerstr., Wulwesstr., Charlot-
tenstraße, Rutenstr., Hô npfab, Landweg, Luiftnstr.,
Ostertorssteinweg, Schildstr., Bernhardstr., Borchcrs-
weg, Sielwall , Auwigstr., Körnerwall, Blücherstr.,
Siolpsad, Hollerstr., Weberstr., Alexanderstr., Reedetstr.,
Runken, Kreuzstr., Weserstr., Deichstr., Bleicherstr.,
Mozartstr., Friedrichftr., Mittelst! ., Köpkenftr., Müh-
lenstraße, Poststr., Theodor-Körner-Str ., St .-Paull-
Straße . — Alle Empfänger von Spendenkartoftcln
werden gebeten, die Gutscheine bereitznhalten und bei
evtl. Abwesenheit die Mitbewohner in Kenntnis zu
setzen.

NSB .-Ortsgruppe Steintor . Kartoffel - Ver¬
teilung deS WHW.  Alle Betreuten in der Orts¬
gruppe Steintor erhalten ab heut« Winterkartofftln.
Die Verteilung erfolgt in folgenden Straßen : Lind-
hornstr., Olgastr., V. d. Steintor , Hamburgerstr., Ver-
denerstr., Schönhaufenstr., Hartungstr., Bredenkomp,
Hornerstr., Frankfurterstr., Feldstr., Noonftr., Bis-
marckstr., Mantoufsolstr., Lüneburgerstr., Heidelberger-
straße, Lübeckeftr., Im krummen Arm, Osterdcich, Tau-
benstr., Auf der Kuhlen, Prangcnstr., Eschenste., Sei-
lerstr., Vrokstr., Hollerstr., Linienstr-, Schmidtstr., Fe-
senfeld. St . Jürgenstr ., Pogenkornerstr., Dheresenstr.,
Wendtstr., Wcrnerstr-, Tresckowstr., Wagtstr., Sachsen-
straße, Stedingerstr., Lestingstr., Friesenstr., Alwinen-
straße, Goethestr., Schweizerstr., Gleimstr., Besselstr.,
MatlMdcnstr., Herdcrstr., Fehrfeld, Wielandstr., Römer¬
straße, Rittcrstr., GruNdstr., Berlinerst! ., Bremerstr.,
Sophienstr., Im Ring, Brunncnstr., McckleNburgerstr.
Alle Empfänger von Spendcnkartofftln werden' gebeten,
die Gutscheine bereitznhalten und hei evtl. Abwesen¬
heit die Mitbewohner in Kenntnis zu setzen.

NSB .-Ortsgruppe Neustadt-Nord. Neu antrage
für das Winter hilfswerk 1936/37  wer¬

den nur noch Montags von 9 bis 12 und 15 bis 17 Uhr
angenommen. Für die bisher angenommenen Anträge
müssen die Auswciskarten sofort abgeholt werden. —
Die Ausstellung von Milch scheinen  im
Hilsswerk „Mutter und Kind" erfolgt nur noch Frei¬
tags von 16 bis 18 Uhr. — Alle Volksgenossenmit der
Ausweisnummer I bis 800, die aus irgendivelchen
Gründen ihre K o h l e n g u t s che i n e für Oktober
nicht abgeholt haben, können dieses noch am Freitag,
23., und Montag, 26. Oktober nachholen. Ebenso müssen
die Gutscheine für Winterkartosfeln,  die noch
nicht abgeholt wurden, an diesen beiden Togen gegen
Zahlung von 30 Pfennig pro Zentner abgeholt wer¬
den, da sonst eine Belieferung im Oktober in Frage ge¬
stellt wird. Die Sprechstunden müssen unbedingt ein¬
gehalten werden.

NSD .-Ortsgruppe Findorss. Kartoffel - Ver¬
teilung des WHW.  Alle Betreuten in der Orts¬
gruppe Findorss er-spttten ab heute Winterkortofseln.
Die Verteilung erfolgt in folgenden Straßen : Block-
landerstr., Sommcrstr., Brandtstr., Findorsfstr.,
Bnddestr., Erünbcrgftr., Admiralstr., Falkenberaevstr.,
Geibelstr., Worpswoderstr., Timmersloherstr., Lilien-
thalerstr., Würzburgerstr., Kastanienstr., Starnbergerstr.,
Kulmbacherstr., Landshuterstr., Brogenzerstr., Rcgens-
hiirgerstr., Saalselderstr., Esurterstr., Schwarzburger-
staße, Eothoerstr., Fürtherstr., Tölzerstr., Wanfricder-
straße, Neukirchstr., Magdeburgerstr., Cavlsiwfeiicrftr.,
Gcrbststr., Plantags , Ziogelstr., Zögerst! ., Buschstr. —
Alle Empfänger von Spendenkariofteln werden ge¬
beten, die Gutscheine bereitznhalten und bei evtl. Ab¬
wesenheit die Mitbewohner in Kenntnis zu setzen.

NTV.-Ortsgruppe Pagentorn. Das „Goldene
B u ch" liegt in der Geschäftsstelle, Hollcr-Aller 1,
Montags , Dienstags , Donnerstags und Freitags in
der Zeit von 9 bis 11 Uhr und 15 bis 19 Uhr zur Ein¬
tragung für jeden Volksgenossen aus . — Psund-
sammlung.  Achtung ! Hausfrauen! Unsere BDM .-
Mädel bringen heute die Tüten für die 1. Pfund-
sainmlung. Füllt sie reichlich! Sie werden ab 25. Ok¬
tober durch die HJ . wieder abgeholt.

NSB .-Ortsgruppe Hastedt. Ausgabe von Koh-
lcnsch einen für Oktober.  Am Freitag , 23. Ok¬
tober, suchet die Ausgabe der Kohlenfcheine nur zu
folgenden Zeiten statt: Vormittags von 9 bis 10 Uhr
Nr. 1 bis 180: von 10 bis II llhr Nr. 181 bis 360:
von 11 bis 12 Uhr Nr. 361 bis 500; von 12 bis 13 Uhr
Nr. 501 bis 750. Nachmittags von 1b bis 16 Uhr Nr.
751 bis 1000: von 16 bis 17 Uhr Nr . 1001 bis 1400:
von 17 bis 18 Uhr Nr. 1401 bis 1900; von 18 bis
19 Uhr Nr. 1900 bis Schluß.

Wer oben angegebene Zeiten nicht einhält, kann
später nicht mehr berücksichtigtwerdenl

NSV .-Ortsgruppc Steintor . Das „Goldene
V il ch" liegt in der GeschäftsstelleBrunncnstr. 15/16
zur Eintragung aus . Die Geschäftsstelle ist geöffnet
von 9 bis 1 Uhr und 16 bis 18 Uhr. Eintragungen zu
anderen Zeiten nach telephonischer Verständigung.
Telephon 42007.

: 6.00 Wetterdienst, Obst- un>,»
'n'pruch. Morgengymnastiî^Pause: -.80 Welterdüw, '

Freitag, 23. Oktober:
müsebau. 6.15 Morgenspruch
Frühkonzert. In der Pause: 7.60 Wetterdienst"'« ''
richtendienst. 7.IN Fortsetzungder Morgen« »!!, .
Wetterdienst, Allerlei Ratschläge, 1NM Tie 7, .*?
Neichsbank. Funkbericht mit einer Rede von « 'O
bankpräsident Schacht. 10.3V Unsere MüikwüM

Mittag im Alten Rathaus zu
In der Pause: 13.NN Wetterdienst. 1S.N5
Mittag . 14.00 Nachrichtendienst. 14.2N
Kurzweil, lö.NO Börsenfunk. 15.15
15.30 Zwei alt-italienische Sonaten, INM M„s;» '
Nachmittag. 16.45 Die Predigt in Lichtenha'in
Fortsetzungder Nachmittagsmusik. 17,30 Aus norbt.
schcm Kunstschaffen. I8.0V Musik aus Tresdm i«7
Sasendienst. 18.55 Wetterdienst. 1N.YY
Hörspiel von Otto Franz Grund, 1S,45'jü ^
20,00 Erste Abendmcldungen. 28.10 , und >
wird getanzt". 22.00 Nachrichtendienst. 22,30
Haltungsmusik. ^

Ferner senden:  Dcutschlandsend« : In¬
tasien aus der Wclte-Kino-Orgel. - », .00 ,
Bauernbühne", eine heitere ländlicheStunde,—
bcrg: 19.10 „Früher war sie eine Freude, unsn»?
gend — aber heute?" Eine vergleichendeAetraM,^
BreSlau: 20,40 „Die Mongolen kommen", ein tzs-i«:
Köln: 20,10 „Soldaten — Kameraden",
deutscheMärsche. „Wo bist du. Kamerad?" „Leidm,.
leben, ja das heißt lustig sein." — Franlsiiw
„Die Ncgimcntstochter", KomischeOper von Toni»
Stuttgart : 2010 „Der eingebildete Kranke", ^0̂ ,'
von Moligre . — München: 19.15 „Deine Aeitun»
steht. . .", Besuch beim ,.D. B.". "'
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veränderlich, mild
Nachdem bereits am Mittwochabend sich dito

Staffel milder Meereslust bei uns bis zum
durchgesetzt hatte, folgte ihr am Donnerstag eine po
die ebenfalls zu verbreiteten Niederschlagen, tck«
im Gebirgsvorland, führte. Es tritt nunmehr üe
eine leichte Wetterberuhigung ein, die aber noch::
niederschlagsfreies Wetter gewährleistet und ailf-
von kurzer Dauer sein dürste, da die WirbMic
im Raum zwischen Island und Norwegenmid:'
sehr lebhaft bleibt.

WlNekungstsdsIIe vom 22 . 0ktod«k1^
s Ukk 14 Uk,

„_ ... 7S1.»
11.s
91°/°

7SS.S
12.7
9 >°/o3

7L.S
n.;
vr

um 13.0
um 11.0

0.0

Voraussage für den 23. Oktober: MäßigeMmko
West, wolkig bis bedeckt, zeitweise Regensälle, mm

Aussichten für den 24. Oktober: Bei westlich» -
den unbeständig, mit Regensällen. mild.

l

Das neue Gesetzblatt der Freie»
Bremen, ausgegebenain 22. Oktober, enWU-
Gesetz zur Ausführung der Reichsverordnung
das Inkrafttreten einer Vereinbarung WA
Preußen, Oldenburg und Bremen über die e.
heitliche Verwaltung der StrandungsangE,
yeiten im Gebiete der Unter- und AutzE
vom 9. Juli 1936 (Reichsgesetzbl. Teil
Vrem. Gesetzbl. S . 159), ferner ein « r
Aenderung und Ergänzung des Polizeibem',
gesetzes und schließlich die zweite Nachtrag« ,
zur Haushaltssatzungder Stadtgemeinde dre»>
haven für das Rechnungsjahr1936.

„Kampf den Greuelmärchen". In unserem Do
vom vergangenen Dienstag über die DersammumO,
dem Reichsredner Pg. Diewerge war auch k«
vom Fall Eustloff, der als deutscherNatwM
im Schweizer Gastland bekanntlich einem
Meuchelmörderzum Offter fiel. In dem enftprE
Satz: „Gwstloff, der als notionalgesinnter
zer . . usw. muß es selbstverständlichheW:
losf, der als in der Schweiz lebenderreich-
Nationalsozialist . . usw.

o ,, ?6itg6mö88sr
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Jubel unter dem Viermast-Zelt
tircus tarl Hagenbeck eröffnete sein glanzvolles Freimarktsprogramm— Leistungskunterbunt in der Manege

H 57 ' . -
^ 4 -
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NaltunZ äisses Iiei-I-Iielion Dioi-ss aus!

Das Spiel hat begonnen ! Trotz strömenden
Regens , der den Boden nicht wenig aufweichte,
hat der Circus Carl Hagenbeck  am
Mittwoch seine Aufbauten programmgemäß
durchführen können und abends auf die Minute
pünktlich seine Eröffnungsvorstellung
zum Bremer Freimarkt  begonnen . Dicht
besetzt ist das weite Rund des riesigen Viermast-
Zeltes , als ein lautes Klingelzeichen den Beginn
der Vorstellung anzeigt . Üm es gleich vorweg¬
zunehmen : Es war ein Programm klassi¬
scher zirzensischer Kunst,  mit dem hie
Leitung des Zirkus aufwartete , ein Programm,
das auf alles verzichtete , was nicht in den
Rahmen der Manege hineingehört.

Zirkus und Pferde  sind ein unzertrenn¬
licher Begriff ! Allein die Freude an der Schön¬
heit und Eleganz der Tiere läßt deren Vor¬
führungen immer wieder zu einem begeisternden
Ereignis werden . Daß es besonders schönes und
wertvolles Pferdematerial sein würde , war für
denjenigen , der sich des letzten Hagenbeck -Gast-
spiels vor etwa zehn Jahren in unseren Mauern
noch erinnert , eine feststehende Tatsache . Nun,
die Erwartungen sind nicht enttäuscht worden!

So beginnt denn auch die Spielfolge gleich mit
den eleganten Reitkünsten,  die Fräulein
Stella  mit spielerischer Leichtigkeit auf einem
herrlichen Pferd vorführt , um alsdann von einer
weiteren Pferde - Dressurnummer  abge¬
löst zu werden . Sechs allerliebste Jsabellen-
Ponys jagen in die Manege , um sich auf Wunsch
ihres Herrn und Lehrmeisters Lulu Eautier recht
manierlich zu bewegen . Ein kaum gehörtes,
freundliches Wort des bekannten Tierlehrers
genügt , um diese vierbeinigen Zwerge zu veran¬
lassen, ihre schwierigen Kunststiickchen in staunens¬
werter Vollendung vorzuführen.

Was wäre wohl ein Zirkus , in dem nicht von
Anfang an tüchtig gelacht würde ? Der Bremer
mürddi ihn „doof " finden ! Aber was am Mitt¬
wochabend an tollen Späßen bei Hagenbeck her-
unterprasselte , reichte aus , um die Sache „ganz
groß " zu finden . Die beiden komischen Zwerge
Eeorgi und Papp  führen eine Box¬
parodie  vor , die bei den Zuschauern Lach-
krämpfe im Gefolge hat . Das diesen Kampf be¬
lebende Element ist nicht etwa der Widerstand
des „Gegners ", sondern der — Kognak ! Kom¬
mentar überflüssig!

Dann marschieren sämtliche vierbeinigen
Hagenbeck-Artisten in die Manege , abgesehen
natürlich von den Raubtieren , die sicherlich diese
unerwartete Freiheit zu nicht gern gesehenen
„Seitensprüngen " ausgenützt haben würden.

Es gibt wohl kaum jemanden , der nicht für
Elefanten  eine besondere Vorliebe hätte.
Denn sieht diesen schweren Kolossen nicht die Gut¬
mütigkeit schon aus den Augen ? Gewiß , es dauert
Monate , sie zahm zu bekommen . Aber mit Geduld
und Liebe ist auch bei ihnen sehr viel zu erreichen.
Und es war eine Fülle vorzüglicher Dressurleistun¬
gen, die Walter Kaden  mit seinen Dickhäutern
vor Augen führte . Entzückend , zu sehen , wie zwei
der Dickhäuter unter Walzerklängen aus der
Manege tanzen!

Eine wirkliche Hochleistung artistischen Könnens
bot „P om i" , das Muskelwunder.  Fast
will es dem Zuschauer als Leichtsinn erscheinen,
auf welche Weise er sich mit seiner Partnerin hoch
hinauf in die Zirkuskuppel befördern läßt , und
man atmet erleichtert auf , wenn die beiden wieder
festen Boden unter den Füßen haben.

Und abermals beherrschen Pferde das Bild,
wenn Eiovanniund Albertina  ihren ele¬
ganten Reitakt „Pas de deux"  vorführen.
Dies« schwierigen Kunststücke werden mit soviel
spielerischer Eleganz dargeboten , daß man an¬
der Bewunderung nicht herauskommt . Gleich dar¬
auf durchbraust schallendes Gelächter das weite
Rund . wenn ein Herr und eine Dame „aus dem
Publikum " es unternehmen , es Giovanni und Al¬
bertina gleichzutun . Trotz oder gerade wegen aller
Komik eine glänzende artistische Leistung.

lloloko xoselimviüixs Kvukt «li-liebt sieb in iler
^ .uknakms : van klsslesrv.

Wieder betritt Lulu Gautier die Manege , um
mit 6 brasilianischen Maultieren , 6 ostafrikani-
schen Zebras und 6 Jsabellen -Ponys Dressur-
leistungen zu zeigen , die allein schon durch ihre
Zusammensetzung verblüffen . Freude und Be¬
geisterung wecken diese großartigen Leistungen der
zierlichen Vierfüßler.

Eine sehr humorvolle Nummer auf dem Draht¬
seil bieten dann die „3 Lorando  s ". Eine Vor¬
führung , die großes artistisches Können mit vielen
witzigen Einfällen geschickt zu verbinden weiß.

Nach der Pause , während der Gelegenheit ge¬
geben ist, Hagenbecks Tierschau zu besichtigen und
dabei die Elefanten zu füttern , beginnt der zweite
Teil der Spielfolge mit den „3 Silaghi  s " , die
unter Mitwirkung der Zwerge Georgi und Papp

eine stürmische Heiterkeit auslösende Recknum  -
mor  darbieten . Wenn der eine der beiden Zwerg«
durch die Luft schaukelt und sich plötzlich nur mit
einer Hand festhält , schreit das Publikum förm¬
lich vor Vergnügen.

Dann jagt Lasis Reitertruppe  in wil¬
dem Tempo durch die Manege . Sechs Personen
springen aus zwei galoppierenden Pferden herum,
als habe es Zeit ihres Lebens nichts anderes als
Pferberücken gegeben , auf denen man einherspa-
zieren muß . Erich Hagenbeck  führt darauf
seine KSeelöwen  vor , die auch hier wieder den
Beweis liefern , wie spielerisch und — gefräßig sie
veranlagt sind.

Eine Höchstleistung der Reitkunst bietet wieder
Lulu Gautier mit der Vorführung der „Hohen
Schule"  auf dem Lippizanerhengst „Favory
Maestoso ". Ein wunderbares Pferd , das durch
Können und Schönheit gleicherweise besticht ! Kein
Wunder , daß donnernder Beifall diese herrlichen
Leistungen guittiert , ebenso wie Lulu Gautier
dann nach der Vorführung seiner großen Frei»
heitsdressuren  mit den Trakehner -Rappen,
Füchsen und Schimmeln beifallsumtost die Manege
verlassen kann.

Die Stimmung steigt auf den Höhepunkt , wenn
die Clowns Aage , Menne . Randy und Tute ihre
tollen Späße vom Stapel lassen . Es gibt einige
recht herzerfrischende Bäder dabei , Wasser spielt
keine Rolle!

Die atemraubenden Vorführungen von Fräu¬
lein Lucie am Trapez  hoch oben in der Zir¬
kuskuppel leiten dann über zu den Raubtier¬
vorführungen.  Die Gitter haben inzwischen
Aufstellung gefunden , und zunächst hält Alfred
Kadens Berberlöwen - Grupp«  ihren Ein¬
zug . Kaden weiß seine „Mitarbeiter " richtig an¬
zupacken. Zwei von ihnen spannt er zuletzt vor
den Augen des Publikums wie Pferde vor einen
römischen Rennwagen . Zwei Jahre hat es ge¬
dauert , bis diese schwierig « Dressur gelang!

Den Schluß des Programms bildet Rudolf
Matthies mit seinen zwölf herr¬
lich  e n K ö n i g s t i g e r n . Es ist eine Dressur,
nummer von höchster Vollendung , die hier das
Publikum in Staunen versetzt . Und dieses Stau¬
nen wandelt sich in lebhaften Beifall , wenn Mat¬
thies einige der Tiger durch einen brennenden
Ring springen läßt.

Ein Zirkusprogramm also , das sich nicht nur
sehen lassen kann , sondern das man einfach ge¬
sehen haben muß , wenn man vom Freimarkt über¬
haupt mitreden will . Hi.

Variets-Spihenleistungen im„Maria"
In den Zeiten der Karussellorgeln und „Lieren-

dreier " verschreiben sich auch die bremischen Klein¬
kunstbühnen einer lebensfreudigen Freimarkts-
laune . Nicht nur auf dem weiten Messegelände
spielt sich alljährlich der Freimarkt ab , sondern
auch in den Vergnügungsstätten der Stadt
herrscht bunter Jubel und Trubel . In diesen
Tagen treten die Kleinkunstbühnen mit einem
verstärkten Programm hervor , das alle Vorzüge
der Vielseitigkeit hat . Die Leitung der E .-F .-
Vetriebe hat im letzten Monatsdrittel einige
Kräfte hinzuverpflichtet . deren Namen weit über
Deutschlands Grenzen hinaus bekannt sind und
Gewähr für einige genußvolle Stunden bieten , die
von frisch-fröhlichem Freimarktsgeist getragen
siyiy "Auch -in ' diesem Jahr -können wir vom
„Astoria " , dieser gepflegten Kleinkunstbühne,
etwas ganz Besonderes erwarten . Nach jahre¬
langem . unermüdlichem Forschen ist es gelungen,
das „Trautonium"  zu erfinden , das als
llniversal -Musik -Jnstrument angesprochen werden
kann . Es ist kein mechanisches Gerät , wie Klang¬
film , Radio , Grammophon usw ., sondern dieses
Instrument kann nur ein Künstler von ausge¬
sprochener musikalischer Begabung meistern . Die
hervorstechendsten Eigenschaften dieses seltsamen
Apparates bestehen zum ersten in der Möglichkeit
einer fast unbegrenzten Darstellung des Tonbe¬
reiches , einer ebenso unbegrenzten Verwendung
von Tonstärke und in der Möglichkeit , sowohl die
Klangfarbe der gebräuchlichsten musikalischen In¬
strumente , verschiedene Geräusche , wie Tier¬
stimmen , Autorennen und sogar die menschliche
Sprache in einer unerhörten Treffsicherheit nach¬
zuahmen . Meister Dorochoff  ist der Mann,
der diesen einzigartigen „Teufelskasten " mit be¬
wunderungswürdiger Virtuosität im „Astoria"
ertönen läßtz

Den humoristischen Höhepunkt des Abends
bildet das Auftreten des bekannten Rundfunk-
künstlers Ludwig Manfred Lommel  als Paul
Neugebauer aus Runxendorf . Entfesselt er
schon im ersten Bild , „Auf der Rennbahn in
Runxendorf " wahre Lachstürme , so wollen sich die
Wogen der Begeisterung in der nächsten Szene,
,-Pauline Neugebauer auf dem Wohlfahrtsamt"
fast überschlagen . Siegfried Klub  sich ist sein
treuer Spielgefährte , dem man gleichfalls Aner¬
kennung zollen muß . — InPopp „dem Reimer"
hat die Folge eine wertvolle Bereicherung ge¬
funden . Er bringt nicht nur in der Ansage köst¬
liche Stilblüten an . sondern darüber hinaus weiß
er in Einzeldarbietüngen einen prächtigen Humor
zu entfalten . Hervorzuheben ist seine „schnell¬
dichterische " Kunst , die ihn zum Meister seines
Fachs stempelt . Gewiß haben wir schon eine
Unzahl von Schnelldichtern gehört , sein großes
Können aber besteht darin , zugerufene Wörter,
Aphorismen und Gedankensplitter nach der
Reihenfolge  einem passenden Rahmen einzu¬
gliedern . Das bekannte Tanzpaar Garden L

Jrmer  zeigt sich in vollendet dargebotenen
Tänzen . Die beschwingten Melodien der be¬
kannten Operette „Die lustige Witwe " erfahren
eine tänzerische Gestaltung , die dank des Könnens
dieses Tanzpaares und seiner stilgerechten Kostü-
mierung Beachtung verlangt . Auch die zahl¬
reichen übrigen Künstler sind bemüht , einen Frei-
marktsabend im „Astoria " vielseitig und inhalts¬
reich zu machen , bei dem der Humor ausreichend
zu seinem Recht kommt . M.

. . und in den Rudolf-Kaps-Vetrieben
Im Regina - Palast wie auch im

Erinzing und Zillertal  ist seit einigen
Tagen eine neue Künstlerschar eingezogen , die in
den R .-K .-Detrieben während der Freimarkts-
tage für Stimmung und Humor sorgt . Wir
begrüßen Charly Eichheim,  den beliebten
Ansager , der mit einem völlig neuen Programm
aufwartet . Eichheim , der zum erstenmal in
Bremen auftritt , hat es verstanden , sich durch
die Vielseitigkeit seiner Kunst recht schnell einen
Namen mit gutem Klang zu verschaffen . Neben
seinen Volkslied -Paraphrasen (charakterisiert
nach Wagner , Liszt , Beethoven usw .) ist seine
neue Tell -Parodie hervorzuheben , die , wie seine
übrigen Darbietungen , einen treffsicheren Witz
verrät . Den Höhepunkt erlesener Artistik be¬
deutet die Kunst der vier Selektas.  Es ist
bewundernswert , wenn ein Mitglied der Truppe
seine drei Kameraden sekundenlang freischwebend
mit den Zähnen trägt . Corneo L Bees
nennen sich die fertigen Unfertigen . Ein
urkomischer Witz paart sich mit eleganter
Parterre -Akrobatik und ruft immer wieder neue
Beifallsstürme hervor . Recht ansprechende Tänze
zeigen die fünf Libertys,  von denen be¬
sonders der rumänische Bauerntanz gefällt . Aber
auch die übrigen Darbietungen stehen im
Zeichen lieblicher Anmut und tänzerischer Kunst.
Einen Eleichgewichtsakt von hohem Schwierig¬
keitsgrad führen Ulm und Partnerin  auf
einem Brett aus , das durch eine Rolle in
gleitende Bewegung gebracht wird . Man stelle
sich vor , daß Ulm auf diesem Brett steht , einen
schmalen Metallstab und Ball balanciert , auf
dem seine Partnerin kopfsteht ! Abschließend tritt
der Komiker Leo Rath  auf , um durch viel¬
seitige Späße Freude zu verbreiten . Die Gast¬
spiele Ellen Burgs,  der beliebten Lieder - und
Stimmungssängerin , und Heinrich Priem ers,
des witzigen Sachsen mit der Klarinette , sind
wegen ihres Erfolges verlängert worden . Zum
Tanz spielt wiederum die Kapelle Fred Poldi
auf . Alles in allem ein vorzügliches Freimarkts-
programm , das vielen Volksgenossen für einige
Stunden Freude und Genuß bereiten wird.

M.

Seit aeitern ist etwas Verwunderliches in Bremen zu bemerken . Unsere tapfere Straßenbahnlinie
No. k hat ein « Konkurrenz bekommen . Liest Konkurrenz »t iogar mit ihrem Bug - l-- tr ° mabn -hm - r
unserer alten „6" um Nasenlänge voraus ! stolz tragt ><e ihr Rich . ungsschild „Neustadt DrillVLrattvark « — aber frag ' mich nicht , ob sie diese Richtung auch immer einholt Die kleinen und
großen Freimarktbesucher gestern haben jeden,alls behauptet , daß sie nur immer im Kre „ eherumführe . .

Geborgen aus der Weser ist ein eichenes Bbiboot
(Klinker) und ein ca. 4 Meter langes , schmale? Boot.
Die Eigentümer müssen sich bis zum 30. Oktober 1938
beim Strandamt , Polizeihaus , Zimmer W8, melden:
andernfalls über die Boote versügt wird.

Barmeister des NorddeutschenLlohd im Mixerwett-
bewcrb preisgekrönt. In Gegenwart des Reichsorgoni-
sationsleiters Dr . Ley wurde aus der IahreSschau „Die
Küche der Welt ' im Mixer-Wettbewerb dem Barmei¬
ster Sies  die Goldene Medaille für hervorragende
Leistungen zuerkannt . Lies , der auf dem Schnell¬
dampfer „Eolumbus " des Norddeutschen Llohd beschäf¬
tigt ist, leitete während der Olympischen Spiele die
Bastion -Bar bin Olympischen Dorf , Hier wurden nur
alkoholfreie Getränke ausgeschenkt, die sich infolge der
Kunst -des Mixers durch hervorragende Qualität aus¬
zeichneten.

St . Petri -Dom. Sonntag , 25. Oktober, tritt die Win¬
terordnung der Gottesdienste wie folgt in Kraft:
a) im Dom: .Hauptgottesdienst 10,15 Uhr , Kindergottes¬
dienst 11,30 Uhr , Taufen 12.30 Uhr , Abendgottcsdienst
18 Uhr (die Ubendmahlsfeiern schließen sich in der
Regel an den ybbendgottesdienst an ); b) Ausbouschule
an der Hamdurgerstratze : 10.15 Uhr , Taufen im An¬
schluß an den Gottesdienst 10.45 Uhr,

Nächster Postschluß für Briefpost nach Netvhork am
26. Lktobcr beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) für
Dampfer „Queen Mary ' über Eherbourg um 23 Uhr
und am 27, Oktober über Chevbourg um 12.30 Uhr.

Der Harzklub mit der Pflege des Bolksbrauchtums
beauftragt . Der Leiter des Landcssremdenverkehrsvcr-
bandcs Harz . Ministerpräsident Klagges , Braunfchweig,
hat den Harzklub als Hcimatbund des Harzes , in
Würdigung der feit Jahresfrist bestehenden ersprieß¬
lichen Zusammenarbeit , das Arbeitsgebiet „Dvlks-
brauchtum und Volkskultur ' zugeteilt . Damit ist dem
Harzklub im Vertrauen auf seine Organisation und
in Anerkennung feiner bisherigen Leistungen eine neue,
sehr wichtige Ausgabe gestellt, die dazu beitragen wird,
fein Ziel, den Hcimatgedanken zu pflegen und zu stär¬
ken, weiter zu verfolgen. Der Harzklubführer , Bürger¬
meister Kreisleitcr Kämpsert,  Blankenburg , gab in
einer Arbeitstagung , die in Bad Harzburg stattfand,
den Mrtretern der Bezirke die Richtlinien und damit
das Signal zum Beginn der neuen Arbeit.

»1
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50 Jahre deutsche Hochseefischerei
Heute Beginn der Jubiläumsfeiern — Wesermünde in Erwartung Hermann körings

Als Anfang Februar des Jahres 1888 der
Wesermünder Fischhändler und Reeder F . Busse
das erste deutsche Fischereifahrzeug in Dienst
stellte , das sich des Dampfes als Antriebskraft be¬
diente , stand man diesem ersten Versuch in weiten
Kreisen keineswegs so zuversichtlich gegenüber,
wie der Schöpfer dieses Gedankens selbst. Er hielt
ohne Schwanken an seiner Ueberzeugung fest, daß
mit Hilfe der Dampfkraft der deutschen Hochsee¬
fischerei eine ungeheure Entwicklungsmöglichkeit
gegeben fei . Und diese Ueberzeugung ist es ge¬
wesen , die nicht nur die Hochseefischerei aus den
heutigen Stand ihrer Entwicklung gebracht hat,
sondern die auch das gesamte Wirtschaftsleben der
Unterweserstädte durch die Schaffung und den
fortgesetzten Ausbau des Fischereihafens Weser-
mllnde maßgeblich beeinflußt hat.

Wesermllnde ist heute unbestritten der größte
Fischereiplatz des europäischen Fest¬
landes,  wahrscheinlich jedoch sogar der größte
Europas , Friedrich Busse gebührt das Verdienst,
durch seine Pioniertat die Hochseefischerei in neue
Bahnen geleitet und dadurch die Grundlage für
die jetzige Bedeutung Wescrmündes gelegt zu
haben . Busses erster Fischdampser , die „Sa-
gitta " , war aus Eisen erbaut und hatte bei
einer Länge von rd . 83 Metern und einer Breite
von 6,38 Meter einen Raumgehalt von etwa
IM Vr .-Reg .-To ., während die Leistung der
Maschine rund 275 PS , betrug,

Hören wir nun , wie seinerzeit das Fachblatt
für die deutsche Fischerei , die „Deutsche Fischerei-
Zeitung ", in seiner Nummer vom 7, Februar 1885

das Ereignis der Indienststellung des ersten deut¬
schen Fischdampsers seinen Lesern verkündet:

„In Geestemünde ist dieser Tage ein neues
Dampfschiff in Fahrt gesetzt, welches für Rechnung
der Fischfirma F , Busse von der Firma P , F.
Wcncke in Bremerhaven erbaut und zur Hochsee¬
fischerei bestimmt ist. Der neue Dampfer , welcher
den Namen „Sagitta " führt , ist 110 Fuß lang,
21 Fuß breit und 10K- Fuß englisch tief , als
Schooner getakelt und hat eine Maschine von
275 indizierten Pferdekräjten , Im Raum des
Dampfers befinden sich KischräuMe mit Eis-
behältern , sowie auf dem Deck hölzerne Tanks zur
Aufnahme von Fischen , Die großen Baum -,
Grund - und andere Netze, sowie sämtliche Fang¬
geräte befinden sich ebenfalls an Bord der „Sa¬
gitta ", welche auch mit einer Dampfwinde zum

vor lüselwioibeiuk ist bosonckois im IVintor selir Iiart. Okt Icvliren Lio
Hsvlläamplsr .völlig vereist von iler Reise miriicü. (82 ,-̂ .reliiv - 2.)

HänkiA Iietlncket sieb im dletn ein Rivsonliai,
iksssvn Leber vorriixlivbsn "Iran livkert.

Einholen der Netze ausgestattet ist. Die Besatzung
besteht alles in allem aus 14 Mann - Bei der
unlängst vorgenommenen Probefahrt entwickelte
der neue Dampfer bei 614 Atmosphären Dampf¬
druck eine Schnelligkeit von 10 Knoten . Da die
„Sagitta " bereits zur Ablieferung an die Firma
F . Busse gelangt ist, dürfte sie voraussichtlich schon
in allernächster Zeit auf den Fang ausgehen , auf
dessen Ergebnisse man um so mehr gespannt ist , als
die „Sagitta " der erste Versuch ist, die Hochsee¬
fischerei von Deutschland aus mit Dampf zu be¬
treiben , was bekanntlich in England vereinzelt
seit mehreren Jahren schon geschieht . Sollte sich
das Experiment bewähren , so werden ohne
Zweifel auch von der Elbe bald derartige Fische-
reidampfer in Fahrt gesetzt werden ."

Soweit die „Deutsche Fischerei -Zeitung " , Man
sieht also , das Vorbild zu diesem Versuch hat Eng¬
land abgegeben . Bis dahin war das Gebiet der
Nordsee zwischen Elbe und Weser ausschließlich
die Domäne der Finkenwärder und
Vlankeneser Segelkutter  gewesen , die
auch den Markt Geestemünde mit ihren Fängen
belieferten , während dieser Platz eigene Fahrzeuge
nur in verschwindend geringer Zahl im Besitz
hatte . Die an der Elbe beheimateten Fahrzeuge
haben Jahrzehnte hindurch diese ihre starke Stel¬
lung behaupten können dank dem Umstand , daß
ihre Eigner in einer Versicherungskasse auf Gegen¬
seitigkeit zusammengeschlossen waren , deren Ein¬
richtung an der Weser für die wenigen vorhan¬
denen Schiffe nicht zweckmäßig war , während an¬
dererseits die Prämien im freien Markt so hoch
waren , daß sie die Rentabilität der kleinen Fahr¬
zeuge ernstlich bedrohten . Dies letztere Moment
wurde naturgemäß erheblich abgeschwächt durch
das Dampfschiff.

Es steht fest, daß die ersten Versuche mit der
Dampffischerei nicht so befriedigend ausgefallen
sind , wie man das an beteiligter Seite wohl er¬
wartet hatte . Jedenfalls schloß das erste Betriebs¬
jahr mit der „Sagitta " mit einem Verlust von
15000 Mark ab . Erst im nächsten Jahre , in dem
das Schiff 53 Reisen machte , wurden Einnahmen
und Ausgaben ins Gleichgewicht gebracht.

Von ihrer 636. Reise ist die „Sagitta " nicht
heimgekehrt . Am 27. März 1901 trat sie ihre letzte
Ausreise an ; am 6. April wurde sie zuletzt unter
Island gesehen , wo sie in einem orkanartigen
Sturm am 7, oder 8. April mit der gesamten Be¬
satzung untergegangen ist.

Wenn nun heute in Wesermllnde die Feiern aus
Anlaß des fünfzigjährigen Bestehens der deut¬
schen Hochseefischerei ihren Anfang nehmen , so
kann gleichzeitig damit der Fischereihafen
Wesermünde sein 40jähriges Be¬
ste hen  begehen . Das Jahr 1896 kann Lberhaup, ',
als ein in der Fischerei recht bedeutsames ange¬
sprochen werden . Zunächst entwickelten sich in dem
damaligen Geestemünde und Nordenham die ersten
Fischereihafenanlagen , die nach modernen Ge¬
sichtspunkten errichtet wurden und die mit den
bis dahin recht bescheidenen Löschungsverhältnissen
ein Ende machten . In das gleiche Jahr fällt die
Gründung der „Nordsee"  sowie die große
Gewerbeäusstellung in Berlin-
Treptow,  an der sich die Hochseefischerei in
starkem Ausmaße beteiligte , um durch diese Wer¬
bung dem Seefischverzehr neue Freunde im
Binnenlande zuzuführen . Mit der Schaffung
neuer Eisenbahnlinien ins Binnen-

Nr . 298 Jahrgang igH

l a n d nahm auch der Fischereioroßhande!
stetige Ausdehnung, so daß die Schaffung
den Verhältnissen gerecht werdenden ltiiu,-. .
Hafens ein Gebot der Notwendigkeitwar
Deutsche SeeNscherei - Verein
Führung seines Präsidenten ^Dr . H e r w i'g ^
stützte eifrig die diesbezüglichen Pläne und .
lang , auch die Preußische Regierung und ^
Landtag zur Bewilligung der erforderlichen Mn
tel zu gewinnen . Kaum ein Jahr vereinn
die ersten Anlagen fertig waren und dem Bcip r
übergeben werden konnten . Am 1. Noveinbe

Anlagenfeierlich1896 wurden die gesamten
geweiht.

Es gab damals in Geestemünde 29 Filz - , .-,
Händler , die alle in der neuen Fischhalle ihren?
stimmten Platz hatten . Unmittelbar nach x '
endigung der Einweihungsfeierlichkeiten würd»,
die neuen Anlagen von Reedern und Eroschand,,
in Betrieb genommen . Heute beträgt die o»!:
der in Wesermllnde ansässigen Händler etwa n,'
rnjinsiTfsir » I ' ötioen . ^zehnfache der 1896 Tätigen.

Unaufhörlich hat sich seitdem der Aufstiegd„
deutschen Hochseefischerei und des Fischereiha^
Wciermünde fortgesetzt . Bereits im Jahre iz°-
richtete die Eisenbahn besondere Fisch - zZ
ein , die nachmittags zwischen 2 und 3 M
Wesermllnde abgingen und die Berlin gege«
3 Uhr und Leipzig gegen 5 Uhr morgens
reichten.

Und heute , nach 50 Jahren emsiger, unermH».
licher Arbeit ? Ueber 340 Fischdampfer , zu eine»
bedeutenden Teil neue , leistungsfähige Fahrzen»,
sind in der Hochseefischerei tätig , um das deuL
Volk mit dem begehrten Produkt des Meeres-
versorgen . Und die erste kleine Fischhalle in dsg
vormaligen Geestemünde hat längst riesigen A>ch
tionshallen weichen müssen . Großhandel und Be-,
fand , Fischindustrie , Eisfabriken und sonstige
behörindustrie haben neben zahlreichen Reederei,?
heute im Fischereihafen Wesermünde ihren St
Eine Organisation , die bis ins kleinste eingespi,s
ist , um den ins gigantische gewachsenen Ansprüche
jederzeit reibungslos nachkommen zu können. '

Neben den fachlichen Tagungen und Vesichiĝ ,
gen stehen zwei Ereignisse während der vom»z
bis einschl . 26. Oktober dauernden Feierlichleiü»
in deren Mittelpunkt : die E i n w e i h u n g d,-
Vusse - Denkmals und die Erundsteir,
legung des  H o chs e e f i s che r - Ehr,,,
mals.  Beide sollen den Dank zum Ausdrrf
bringen , den man den Männern gegemie
empfindet , die durch ihren Einsatz die 'deuH,
Hochseefischerei zu der Entwicklung gebuch
haben , wie wir sie heute sehen : Friedrich M
dem Pionier , und jenen unzähligen mutim-
Männern , die in treuer Erfüllung ihrer he,,«
Berufspflichten ein Opfer der See wurden.

So werden die nächsten Tage an der geseim-
Unterweier im Zeichender Jubiläumsfeiern b,-
Hochseefischerei und des Fischereihafens W»
münde stehen. Der PreußischeMinisterpiäsidk,'
Hermann Göring,  unter dessen Schirmherr^
die Veranstaltungen stehen, wird bei den Fri,:>
lichkeiten erwartet und wird nach der EruÄ
steinlegungdes Ehrenmals für die HochseeM
am Sonntagmittag den Vorbeimarsch militaristzi
und politischer Formationen vor dem Wein,
münder Rathaus abnehmen, während amM
mittag des gleichen Tages die Einweihung k:
Hermann - Eöring - Siedlung in 'W«,
sermünde - Wulsdorf  erfolgt. A.

Tte in Verlust geratenen Kraft-
fahrzeugscheine, ausgestellt am 13. 7. 36
für Emil Larisch, Grenzstr . 138, über
das Kraftfahrzeug IIL — 14 855;
am 21. 6. 3b für E. B. Müller , Am
Fesenfeld 55, über das Kraftfahrzeug
H8 — 2558; am 18. 8. , 35 für
Oswald Küster, Holzstr, 14, über das
Kraftfahrzeug HP — 18 931; am
8. 5. 36 für Rolf Schmidt , Park-
Allee 183, über das Kraftfahrzeug
H8 — 1385, und am 28. 6. 35 für
Hansa -Llohd-Soliath -Werke AG., Föh-
renstr .- 81/83, über das Kraftfahrzeug
H8 — 5962, werden für ungültig
erklärt . Polizeidirektion.

Versteigerung.
Am Freitag , dem 23. ds . Mts ., ab

15 Uhr , sollen im Derkausslokal des
Fürsorgeamts , Buntentorsteinweg 94,
Eingang Hoffmannstr ., diverse Nach-
latzsachen, u . a. eine mahagonie
Salon - sowie Schlafzimmereinrich¬
tung , ein Posten wertvoller astrologi¬
scher Bücher und 1 Radio -Apparat,
meistbietend versteigert werden. Der
Zuschlag erfolgt nach annehmbarem
Gebot. Besichtigung 14 Stunde vor¬
her. Fürsorgeamt Bremen.

Hecicktkic ^ e

In dem landwirtschaftlichen Ent¬
schuldungsverfahren für die Bäuerin,
die Ehefrau Johann Heinrich Meyer,
Elise Rebcckageb. Garbade , in Borg¬
feld, Borgfelder Landstr . Nr . 16/18,
ist am 16. Oktober 1938, 12 Uhr , der
Sparkasse in Bremen als Entschul¬
dungsstelle , die Ermächtigung zum
Abschluß eines Zwangsvergleichs er¬
teilt.

22. 18. 1936.
Das Entschuldungsamt Bremen.

Heute Freitag , 23. bis Sonntag , 25. Okt.
auf dem Städtischen Schlacht- und Biehhof in Bremen.
Veranstaltet von der Landesbauornfchaft Oldenburg u . d. Stadt Bremen

Nur beste Masttiere
aus Oldenburger , Bremer und hannov . Gebieten.

Musterschau- er Schlachtwertklassen
Schau über Bekämpfung der Dasselfliege. Schlachtwettbewerb.

Ausstellung ununterbrochen geöffnet von iv —18  Uhr
Eintritt : 23. Oktober 1.—; 24. Oktober 8.58; 25. Oktober 8.38 RM.
Für Fachklassen der landwirtsch . u. gewerbl. Schulen je Person 0.25 RM.

Lonnubenck , 31. Oktober 1936,16 .30 Illir

(Zessllsekaslslakrl Hamburg
in bequemen Reiss -Kutobusssn über ckie neue Keiclissutobalin nur

Erslknunga -Veranatoltung rler tlamkurxzsr Kunoteiikolin niit
Weltmeister unil Olympiasieger

Karl 5el,ä1er
unil klen Damen Stonu « » Nkl putzingor aa « i» cker lperükmten

kiakoclls ^ -b<onnaeliakt kngelmann , Wien.
preia klar Hin - unr l Kücirlaiirt ! 4 .50 Kd4

Rückkukrt üb Asmburx : ALUptdulinbofspIuir 24 Okr . Lintrittsksrten:
4.60, 3,50, l .76, fuqencilicbe 0.95 KiVi. Kuskunst unck Kurten : Lloyä -Reise-
büro , 8uknbos8tr .,ÜI80 Krall ckurcli Kreuäe , biorästr ., Aeimrsäio LöZestr.
O/s Qsss7/Ls/is//§/s/rrt c//snt r/sr' T̂Src/srunZk c/ss Srsms/ ' /(unsis/Lds/irr - / r̂o/sLiss
^rbeitsZeineinZLksft 2Ur 8Lkatkun § einer k̂ reiluft -KunZleisdalin m Kremen

Pfänder-BerfteigMW
heute in der Paulsburg
Ostertorstwg . 25-26, Ecke Wulwesstr .,
für das Leihhaus E, Meyer Ww . und
Sohn , Am neuen Markt 25—26,

I . Heinr. Willens

beeidigter Versteigerer und Schätzer,
Utbremerstraße 51

57 ^ ^ 757 « kEK

Fr ., 23 . ON .. 18 . 38  Uhr
St .-Anr ., 2 . Dorst . Er . I

Ende ungef. Uhr

kgmont
Trauerspiel oon Goethe

Sr »„ 24 . Okt ., 20 Uhr Sbd .-Er . 3
Ende ungef . 23 Uhr

me um Mine
Operette von Franz Lehar

So ., LZ. Okt ., Nachmittags -Borft.
Kl . Preise 0.40 bis 2 .98 RM.

MI»MM »M?
Operette von E . Quedenfeldt
u . E . Rex , Musik von SuppL
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Verkaufen kannst du mancherlei,
Du mutz es nur probierenl
Doch ich cmpfehl' dir , nebenbei
Auch gut zu inscrierenl
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Ulk gmeni ' llminel
enthält noch Werte
für die deutsche
Wirtschaft . Rufen
Sie uns . Auch
kleinste Mengen
führen wir der
deutschen Wirt¬
schaft zu.
prleß4 Weisel Mutzf.
Scewcnjcstratze 77

Telefon 812 91

Schilder
jeder siel

Stempel
orden
cravierg.
Welchen

Stempel - Müller
lioltzarinenstraße79

NuslSSle

nur Schröderst. 13
W. 833 37.

Ausrott . v. fämtl.
Ungeziefer unter

Garantie

Altgold
kaust zu Hülystpr
Goldfchm Nagele,
Kaisersir 28 Ecke

Molkenstraße
Genehmig. Nr . 64

Die B.-Z.»
Kleinanzeigen

helfen lausen und
verkaufen.

» « « » »

vüromöbsl
in l-lolr- v. Liokloüslüki'ungsn

XiiLgoritzieckstök lO

Eewinnanszug
1. Klasse 48. Preußisch-Süddeutsche

(274. Preuß.) Klasien-Lotterie
Ohne Gewahr Nachdruck verboten

Auf jede gezogene Nummersind zwei gleich
hohe Gewinnegefallen, und zwar je einer
aus die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungenl und II
2. Ziehungstag 21. Oktober 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 100 RM. gezogen
2 Ekwlime zu 80lXX > RM . 17073K
2 Gewinne zu 18008 RM . 66288
8 Eewinne zu 2888 RM . 18684t 318122 323643

357660
6 Gewinne zu 1888 RM . 81166 151214 272845

356887
14 Gewinne zu 688 RM . 63338 173288 257786

262263 315172 334834 372627
58 Gewinne zu 588 RM . 16683 25426 32389

68271 62259 62935 96168 112776 113272 114292
II9064 128644 131878 138843 141492 151906
194796 197884 239116 261935 269896 319311
331234 335139 373180

176 Gewinne zu 280 RM . 1863 9416 11086 12653
19292 25828 27713 38473 36839 36147 48774
42265 58115 58828 52983 68845 63677 64468
68732 69317 75624 77885 78296 60995 82915
88565 88875 91635 186977 118744 122551 127816
148756 147686 149853 156129 162795 179282
162594 166767 166637 189896 281667 287822
213452 218939 225615 229589 230818 233456
237619 248873 243468 246486 258159 258663
250677 251312 252443 256462 268203 268354
263493 268996 272467 272811 279161 262531
267373 290116 291764 293523 298148 302337
382616 388328 318562 815307 332631 344327
358740 368557 3S829I 371657 364266 399251
393748 397552 397748

In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Eewinne
über 100 RM. gezogen

2 Gewinne zu 25888 RM . 341157
2 lEewinne zu 3880 RM . 392833
6 Eewinne , n 2888 RM . 131225 347325 396766
6 Eewinne zu 1808 RM . 66442 256913 382661

349221
16 Gewinne zu 888 RM . 35526 43424 56634

224643 256937 299684 309798 357835 395395
46 Gewinne zu 588 RM . 2356 2418 3345 17444

Z17S3 34142 72631 72633 67868 139163 165421
167642 169474 171666 176336 185351 288268
282613 237476 244864 286181 314143 323629
335496

164 Gewinne zu 288 RM . 454 7813 9887 12141
16558 16684 27431 32285 37557 43526 46024
68628 52729 54569 54755 61331 65976 73567
75379 77463 79104 81526 86824 69965 96633
96753 99153 186683 118844 114559 116433
116694 119321 122364 124916 1328S9 136188
139889 141481 142766 154796 169261 160634
166316 166584 167555 171682 171755 173169
176141 178251 164494 186482 187362 169253
189523 198169 195563 196313 280037 284147
289617 216635 218159 228242 228828 228927
243857 243584 245884 245312 245336 258489
271629 274737 232221 295382 296829 382152
383266 313233 313386 319261 329128 329797
341264 358988 339863 390424 393906 394757
394640

Die Ziehung der 2. Klasse der 48. Preußisch'
Süddeutschen l274. Preußischen- Klasien- Lotterie
findet am 16. und 17. November 1836 statt.

bute
Sücher
Sonnige Heimal

so ernsteu. heitere
Erzählungen und

Novellen
Leinen RM . 8.75

Der Weg in dke
Heimat

Erenzlandroman
auS Lothringen

Leinen RM . 4P0

Karl Boehm
Der Weg des

Georg Freimarck
Ein deutscher

Schicksalsroman
Leinen RM . L.7S

Zv beziehen durch
fedeDuchhandlung

Zcniralverlag der
NSDAP.

Frz . Eher Rachf.
München

kLrbvrsi » ksinigung » Vkäsebsroi

eest und verbreitet die vremerM "!

>Vir sincl c!is kslisktsn
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vier MiM «m VM8M LrbclUIrvM
M verechnung des Urlaubs

Kuriere Warte;etten-S»affelung
In Deutschland ist heute die Erkenntnis

Allgemeingutgeworden, daß die Sicherung eines
bezahltenUrlaubs für jeden Gefolgsmann nicht
nur für diesen selbst von Bedeutung ist, sondern
durch die Steigerung der Arbeitsfreudigkeitauch
im Interesse des Betriebsführers liegt. Die Ge¬
währung eines angemessenenUrlaubs als not¬
wendig Voraussetzung für die Erhaltung von
Gesundheit und Arbeitskraft des schaffenden
Menschenist Dienst an der Volksgemeinschaft.
In erster Linie durch die unermüdliche
Erziehungsarbeit der DAF.  ist es
erreicht worden, daß die nationalsozialistische
Auffassung vom Urlaub auch im geltenden
Urlaubsrecht sich immer mehr durchsetzt.

Ihre rechtliche Regelung hat die Urlaubsfrage
in den Tarifordnungen der Treuhänder der
Arbeit, in den Betriebsordnungen und in den
Einzelarbeitsverträgen gefunden. In Veruis-
zweigen, in denen bisher noch die Urlaubs¬
regelung durch Tarifordnung fehlt, sollen die
Empfehlungen, welche von den Treuhändern der
Arbeit herausgegeben wurden, eine Richtlinie
geben, nach der die Urlaubsfrage gelöst werden
kann. Ein Beispiel dafür bieten die Richtlinien
für das Arbeitsverhältnis in der Hauswirtschaft,
die in den einzelnen Wirtschaftsgebietenvon den
Treuhändern erlassenwurden. Bei der Regelung
des Urlaubs ist von besonderer praktischerBe¬
deutung die Frage der Bemessungs¬
grundlage.

Wann erhält ein Gefolgsmann zuerst Urlaub,
und nach welchenGrundsätzenwird der Urlaub
im.Laufs der Arbeitsjahre gestaffelt?

Für die erstmalige llrlaubsgewährung gilt
selbstverständlichder Grundsatz der Betriebs¬
zugehörigkeit. Es ist Voraussetzung, daß der
Arbeiter oder Angestelltezunächst eine bestimmte
Zeit im Betrieb beschäftigtgewesen ist, bevor er
Urlaub erhält. Ein besonderer Fortschritt des
neuen Urlaubsrechtesist hier die durchs chnitt-
liche Verkürzung .der Wartezeiten.
Die zahlreichen Neuregelungen des Urlaubs
zeigen, daß in immer mehr Eewerbezweigeneine
Wartezeit von sechs bzw . neun Mo¬
naten als ausreichend  angesehen wird,
um für den Gefolgsmann den Urlaubsanspruch
zu begründen.

Bei der Staffelung des Urlaubs ist bisher in
der weitaus überwiegenden Mehrzahl der tarif¬
lichen Regelungen der Grundsatz der Betriebs¬
zugehörigkeitdurchgeführt, worden. Es entspricht
nationalsozialistischerAuffassung von der Be¬
triebsgemeinschaft, datz jahrelange Eefolgschafts-
treue auch in entsprechend erhöhter Urlaubsdausr
ihre Belohnung findet. In der Erhöhung der
llrlaubsdauer sind ebenfalls wesentlicheFort¬
schritte gegenüber früher erreicht worden. Es
würden sich jedoch Ungerechtigkeitengegenüber
«nem großen -Teil von Gefolgschaftsangehörigen>

vermeidenlassen, wenn bei der Berechnung
der Urlaubsdauer ausschließlich der Grundsatz der
Vetriebszugehörigkeit maßgebend ist. Besonders
für den Facharbeiter kann in Zukunft für die
Staffelung des Urlaubs die.Veschäftigungsdauer
in ein und demselben Betrieb nicht allein die
Berechnungsgrundlageabgeben. Gerade der hoch¬
qualifizierte deutsche Facharbeiter, dessen Lehrzeit
drei bis vier Jahre beträgt, wechselt häufig seine
Arbeitskräfte, um seine Fachkenntnisse zu
erwehrn . Der Wechsel des Betriebes liegt hier
im Interesse der deutschenWirtschaft, weil de»
Grad der Fähigkeiten und Kenntnissedes Fach¬
arbeiters eine Lebensfrage für sie ist.

Es würde daher nicht im Sinne einer gerechten
llrlaubsregelung liegen, wenn bei der Staffelung
des Urlaubs nur die Betriebszugehörigkeitmaß¬
gebend wäre und nicht auch die Berufszuge¬
hörigkeit  Berücksichtigungfinden würde.

In den tariflichen Regelungen ist bisher nur
vereinzelt eine Berücksichtigung der Verufszuge-
hörigkeitzu finden. Es wäre zu wünschen, daß imInteresse des deutschen Facharbeiters, für den zur
Vervollkommnungseiner Ausbildung ein Wechsel
der Arbeitsstätte oft notwendig ist, neben der
Betriebszugehörigkeitauch das Verufsalter
bei der Urlaubsregelung eine Bemessungsgrund¬
lage abgibt. Weiterhin stellt auch die Berück¬
sichtigungdes Lebensalters einen Maßstab dar,
der Zufälligkeiten im Berufsleben des einzelnen
ausgeschaltetläßt und eine gerechteLösung der
Urlaubsfrage ermöglicht.

Als tarifliche Regelungen, die neben der Ve¬
triebszugehörigkeit auch den Berufsjahren
Rechnung tragen, sind zu nennen, die Tarif¬
ordnungfür die Metallindustrie in Württemberg,
für die Klempnereienin Harburg und Wilhelms¬
burg, die Bäckereien in Niedersachsen,
die Schlächtereienund ihre Fuhrunternehmungen
in Berlin-Brandenburg und für das Friseur¬

gewerbein Westfalen. Der Grundsatz des Verufs-
alters ist in den kürzlich für die im Groß- und
Einzelhandelbeschäftigten Angestellten in Münster
und Umgebung erlassenenTarifordnungen maß¬
gebend. Für die Staffelung des Urlaubs in der
Metallindustrie Brandenburgs ist das Lebens¬
alter der Eefolgschaftsangehörigen zugrunde
gelegt, in Verbindung mit einer Erhöhung der
Urlaubsdauer bei längerer Vetriebszugehörigkeit.

Anmeldeschluß für die
Neinliold-Muchow-Schule am 27. 0kt.

Eine ganze Anzahl von Arbeitskameradenund
Arbeitskameradinnen haben bisher noch keine
Anmeldung abgegeben. Wir machen deshalb
nochmals darauf aufmerksam, daß eine früh¬
zeitige Abgabe der Anmeldungenerforderlichist,
um den rechtzeitigenBeginn aller Maßnahmen
zu gewährleisten. Wir bitten darum, die noch
ausstehenden Anmeldungen bis zum Dienstag,
27. Oktober, abzugeben, da dieser Tag der Stich¬
tag für die Zusammenstellungder Lehrgänge ist.
Für etwa später noch eingehendeAnmeldungen
können wir die Garantie der Einweisung in
einen bestimmten Lehrgang nicht mehr über¬nehmen.

Die Geschäftsstelle der Reinhold-Muchow-
Schule, Am Wall 179/180, ist zur Entgegennahme
der Anmeldungen bis zum 27. dieses Monats
wie folgt geöffnet: Freitag. 23. Oktober: 8.30
bis 13 Uhr und 1b bis 20 Uhr; Sonnabend, 21.
Oktober: 8.30 bis 13 Uhr: Montag, 26. Oktober:
8.30 bis 13 Uhr und 1S bis 19 Uhr; Dienstag,
27. Oktober: 8.30 bis 16 Uhr.

Ver Ireuhünder warnt
Richtige Handhabung der Vau-Urlaubskartcn

Der Treuhänderder Arbeit für das Wirtschafts¬
gebiet Brandenburg, Dr. Daeschner, hat festgestellt,
daß immer noch eine Anzahl von Unternehmern
des Bauhandwerks außerordentlich nachlässig in
der Handhabungder Vorschriftenüber die Aus¬
stellungder Urlaubskarten und des Klebens der
Urlaubsmarken ist. Täglich laufen bei ihm Be¬
schwerden darüber ein, daß dem Betrieb wechselnde
Gefolgsleutedes Bauhandwerks überhaupt keine
oder unvollständigausgestellte, insbesondereauch
mit den Gebührenmarkennicht beklebte Urlaubs¬
marken auszuweisenhaben. Der Treuhänder er¬
klärt, daß er es zurzeit noch bei Ermahnungenbe¬
wenden lasse. Er weist aber darauf hin, daß er
verlangenmuß, daß sich die Unternehmerdes Bau-
handwerks restlos mit den Bestimmungender
Tarifordnung über die Einführung der Ürlaubs-
marken vertraut machen. Der Treuhänder behält
es sich vor, gegen die Säumigen auf Grund der
Strafbestimmmngendes Gesetzeszur Ordnung
der nationalen Arbeit einzuschreiten, falls er in
absehbarer Zeit keine Abnahmeder Beschwerden
-feststellen kann.
sachliche Schulung der alten Kämpfer
durch die RBG. „Verkehr und öffentliche Betriebe«

In der Zeit, als die GefolgsmännerAdolf Hit¬
lers um die Durchsetzung der nationalsozialistischen
Weltanschauungrangen, hatten sie kaum Zeih für
ihre berufliche und fachliche Weiterbildung. Tau¬
senden von ihnen war um dieses Kampfes willen
der Arbeitsplatzgenommen. Damit war aber ein
Zurückbleiben in den beruflichen Fähigkeitenver¬
bunden. Nach der' Machtübernahmewurden die
durch das Bereinigungsgesetz freigewordenen

Stellen in der öffentlichen Verwaltung durch
nationalsozialistischzuverlässigeMänner besetzt
Da noch kein Meister vom Himmel gefallen ist,
standen diese Kameraden vor der nicht leichten
Aufgabe, in möglichst kurzer Zeit sich das fachliche
Missen anzueignen, das sie zur Erfüllung der
ihnen gestelltenberuflichenAufgabenbenötigten.

Die überaus größte Zahl der alten Partei¬
genossen hat durch zielbewußtesund eifriges Ar¬
beiten an sich selbst die ihnen beruflichgestellten
Aufgaben zu bewältigen verstanden. Nach dem
nationalsozialistischenLeistungsprinzipkommt es
aber nicht darauf an, daß der einzelne seine Ar¬
beiten schlecht und recht erledigt. Es wird viel¬
mehr verlangt, daß jeder die beruflicheHöchst¬
leistung erstrebt. Um die.alten Kämpferder Be¬
wegung in diesem Bestrebenzu unterstützen, hat
der Leiter der Reichsbetriebsgemeinschaft Verkehr
und öffentliche Betriebe, ParteigenosseKörner,
eine Anordnungerlassen, daß für sie überall Son-
dermaßnahmenzur fachlichen und beruflichen Wei¬
terbildungdurchgeführtwerden. Auch in unserem
Gau wird Gelegenheitgegeben zur Teilnahmean
diesen Sonderkursen. Die Gauwaltung Weser-
Ems der DAF. bittet alle alten Parteigenossen,
die im öffentlichen Dienst tätig sind und an den
fachlichen Kursen teilnehmenwollen, sich bis zum
1, November bei der zuständigenKreiswaltung
der DAF., Abtl.: Bevufserziehung, zur Teilnahme
zu melden.

keine Ausschaltung des kinzelliandels
Wie die Deutsche Arbeitsfront mitteilt, hat die

Belgische Industrie- und HandelskammerWuppsr-
tal-Remscheid folgende Aufforderung den Jn-
dustriefirmen ihres Bezirkeszugeleitet:

„Die Belgische Industrie- und Handelskammer
Wuppertal-Remscheid sieht sich veranlaßt, darauf
hinzuweisen, daß es weder im Interesse der Ge¬
samtwirtschaft liegt, noch zur Erhaltung des guten
Einvernehmenszwischen den einzelnen Wirt¬
schaftsständenbeträgt, wenn die Ausschaltung
des Einzelhandels von industriellen Unter¬
nehmungengeduldet öder gar begünstigt wird.
Der Einzelhandel wird durch die unmittelbare
Warenversorgung der Gefolgschaftenauf das
empfindlichstegeschädigt, ohne daß die Käufer
vorteilhafter beliefert werden. Es liegt auch
keineswegsim Sinne des Wirtschaftsprogramms
der Reichsregierung, daß dem Einzelhandel die
Aufgabe der Warenverteilung abgenommen wird.
Die Kammer glaubt daher, nicht nur im Interesse
des gewerblichen Mittelstandes zu sprechen, wenn
sie die industriellenFirmen und die sonstigenGroßunternehmerbittet, unter keinen Umständen
den Vertrieb von Waren oder die Entgegennahme
von Bestellungen innerhalb der Vetriebsräume zudulden."

Auch im Gau Weser - Ems  gehen Werk¬
kantinen vielfach über das Maß ihrer Zweck¬
bestimmunghinaus, insofern, als sie zu einer
Warenversorgung aller Art der Gefolgschaft
schreiten. Werkkantinen haben die Bestimmung,
oen Gefolgschaften während kurzer Ruhepausen
Erfrischungenzu reichen, keinesfalls jedoch sollen
Artikel des täglichen Bedarfs der Familie ver¬
kauft werden. Verschiedene Waren können auch
von den Eefolgschaftsmitgliedernauf dem Wege
zum oder von dem Arbeitsplatz eingekauftwer¬
den, insbesondereWaren, die in allen Gegenden

,und Straßen vom Einzelhandel verabreichtwer¬
den können, wie z. V. Tabakwaren. Es steht fest,
daß durch Werkkantinennirgends ein wirtschaft¬
licher Ertrag für das Unternehmenerbrachtwor¬
den ist. Die Errichtung der Werkkantinen soll
dazu beitragen, die Betriebsgemeinschaftzu för¬
dern, damit besteht nicht die Absicht, die Existenz
des Einzelhandels zu erschüttern. Aus diesem
Grunde haben sich bereits mehrere Großunter¬
nehmen bereit erklärt, ihren Bedarf im Einzel¬
handel zu decken.

Zwei Unfallfragen geklärt
wichtige kntschewungen des Neichsoerficherungsamtes

In zwei in der „Juristischen Wochenschrift"
ausführlich weitergegebenen grundlegenden Ur¬
teilen hat das Reichsveriicherungsamt
jetzt in zwei wichtigen llnfallsfragen endgültig
entschieden.

In dem einen Falle war ein Eefolgschaftsmit-
glied während der Abwicklung der Festfolgeam
„Nationalfeiertag des deutschenVolkes" beim
Zusammenbrechen eines Podiums
tödlich -verunglückt.  Die höchste Versiche¬
rungsinstanzerkannte im Gegensatz zum Oberver¬
sicherungsamt diesen Unfall als Betriebs¬
unfall"  an , weil die Teilnahme an der Feierdes 1. Mai innerhalb einer Betriebsgruppe als
Vetriebsangelegenheit  anzusehen, also
einer Betriebstätigkeit gleichzuachtenund dem¬
gemäß zu schützen sei. Der Versicherungs¬
schutz erstreckesich aber auf die ge¬
samte Fe st folge.  Die Feier war also mit der

Seutsche Arbeitsfront
Freitag, 23. Oktober

Ortsgruppe Osten. Zellenwalter -Sitzung um 20.30
Uhr in der Geschäftsstelle.

Ortsgruppe Osten. Jeden Dienstag und ^ Freitog
Sprechsturstx des zweiten Ortsobmannes Pg . Zchieren-
beck.

N2G . „Kraft durch Freude"
Sportamt

Auf folgende Kurse am Freitag wird hingewiesen:
Fröhl . Gymnastik. Don 10 bis 11 Uhr Martintstr.

Don 17 bis 18 Uhr Martinistr . Don 20 bis W Uhr
Teutsche Oberschule. Don 20 bis 22 Uhr Schule Oder-
straße. Bon 20 bis 22 Uhr Heil- und Pflege-anstalt
Ellen. Von 20 bis 22 Uhr Schule Postiveg. Bon 19X
bis 2«X Uhr Schule Eram 'bke. Don 20 bis 22 Uhr
Schule Helgolonderstr.

»llg . Körperschule. Bon 20 bis 21 Uhr Martinistr.
Wichtig! Heute neuer Ghmnaftidkursus von 20)4 bis

W Uhr Schule Helgolanderftr.
Eki-Trocken in den Uphuser Bergen . Der Ski-

Trockentursus , der ' am Sonntag in den Uphuser Ber¬
gen stattfinden sollte, muß der ungünstigen Witterung
wegen ausfallen.

Tischtennis, Reiten , Schießen, Boren , Jiu -Jitsu.
Fechten. Für dies« Kurse werden noch Anmeldungen
entgegengenommen. Interessenten werden gebeten,
Name und Adresse schriftlich beim Sportamt aufzu¬
geben. . ^

R-llschuhkurse jetzt auch Montags und sonnabends
von 1« bis 1d Uhr in der Schiele am Neustadtswall.

Reisen, Wandern und Urlaub
Für die Svndcrsahrt nach Berlin am 15. November

anläßlich des Fußboll -Länderspieles Italien — Deutsch¬
land müssen die Anmeldungen - umgehend vorgenom¬
men werden. Die Fahrt wird zum Preis von 9,70 RM.
pro Person durchgeführt . Für das Fußballspiel stehen
Stehplätze zum Preise von 1 RM . und Sitzplätze Un-
terring -Kurve 2,90 RM . zur Verfügung.

Am Sonntag , 25. 10., Radwanderung ins Blaue mit
Wandersührer Jakobs . Die Teilnehmer treffen sich um
8 Uhr aus der Insel am Brill.

Feierabend
Zirkus Carl Hagcnbeck! Für die Nachmittags - und

Abendvorstellung sind Karten zu ermäßigtem Preis
zu haben, und zwar kostet l . Platz 1,65 RM ., 2. Platz
1,25 RM ., 3. Platz 0,85 RM . Für die Abendvor¬
stellung am Sonnabend , 24. Oktober, sind bereits die
Karten für den 1. und 2. Platz ausverkauft.

Frcimarktsvariete im Casino. Für die Abendvor¬
stellungen im Casino bis einschließlich 31. Oktober sind
für die Mitglieder der DAF . verbilligte Karten zu
haben, und zwar kostet l . Sperrsitz statt 1,80 RM . —
1,20 RM .; 2. Sperrsitz statt 1.50 RM . — 0,90 RM .:
Balkon statt 1,50 RM . — g,90 RM .: Orchestersitzstatt
2 RM . — 1,40 RM .; Parkett 1 RM .; ummmerierte
Plätze 0.60 RM.

Achtung! Die Nachmittagsvorstellung im Casino
am 25. 10. beginnt bereits um 16 Uhr und nicht um
18.60 Uhr.

FreimarktSvarietä in den Centralhallcn . Für die
Nachmittagsvorstellungen sind Karten zum Preise von
0,60 RM . noch zu haben.

Die Vorstellung am Sonntag , 25. 10., ist bereits
ausverkauft.

Führerrede nicht beendet, wie das Berufungs¬
gericht angenommenhatte. Wörtlich heißt es im
Urteil : „Der gemeinsame Anmarsch von Betriebs¬
führer und Gefolgschaftzum Zweckeder Teil¬
nahme an der Feier machte diesen zu einer Ve-
triebsgemeinschaftsveranstaltungund ließ die Be¬
triebsgemeinschaftentsprechenddem Zweck des
Aufmarsches,grundsätzlichauch für die ge¬
samte Dauer  der Maifeier bestehen, gleich¬
gültig, ob sich noch zu den Betriebsangehörigen
deren Familienmitglieder gesellten oder nicht."

Anders der zweite Fall. Hier wurde ein von
einem Gefolgschaftsmitgliedbeim Fußball¬
spiel während der Mittagspause  auf
dem Spielplatz innerhalb des Werksgeländeser¬
littener Unfall nicht als Betriebsunfall
ge 'wertet.  Das Reichsversicherumgsamt begrün¬
dete seine Entscheidung damit, daß die Benutzung
von Wohlfahrtseinrichtungeneines Betriebes nur
dann dem letzteren zugerechnet werden könne,
wenn sie als durch die Vetriebsver-
hältnisse bedingt  anzusehen sei. So zum
Beispiel sei dies der Fall bei der Benutzungvon
Ladeeinrichtungen in Vergwerksbetrieben oder
dann, wenn besondereUmstände einen engeren
Zusammenhangzwischen der Befriedigung' leib¬
licher Bedürfnisse in solchen Wohlfahrts'einrich-
tungen und dem Betriebe erkennen lassen, Die
Teilnahme am Fußballspielfalle aber nicht unter
solche„besonderenUmstände" und könne mithin
nicht als Betriebstätigkeit gelten. Denn sie sei
nur einer verhältnismäßig geringen Zahl von
Betriebsmitgliedern während der Mittagspause
möglich und beruhe lediglichauf der persönlichen
Neigung des Teilnehmers, durch Sport die Mit¬
tagspause auszufüllen. Sie könne nicht als ein
durch die Vetriebsverhältnissedes Werkes be¬
dingtes Bedürfnis nach Erfrischung und Stärkung
angesehenwerden. Auch die Tatsache, daß ein
innerhalb des Werkgeländes liegender freier
Platz als Fußballplatzhergerichtetund der Fuß¬
ball von der Betriebsleitung zur Verfügung ge¬
stellt worden war, ändere hieran nichts, weil er
wohl einen nur örtlichen und auch zeitlichen Zu¬
sammenhang begründe, nicht aber einen
inneren , ursächlichen.  —

Beide Urteile sind ihrer weittragenden Bedeu¬
tung wegenbesondersbeachtenswert. Sehr zu be-
grützen ist die nunmehr endgültig und ein¬
deutig  erfolgte Ausdehnungdes Versicherungs¬
schutzes für Betriebsmitglieder auf dem „Natio¬
nalen Feiertag des deutschem Volkes". Auf den
Fußballplätzen heißt es aber: Vorsicht ist dieluttkr der Porzellankiste!" Dr. W.

Vermittlung
landwirtschaftlicher Wanderarbeiter
Die Vermittlung landwirtschaftlicherWander¬

arbeiter wird auch in diesem Jahre durch die
Reichsanstalt planmäßig vorbereitet, um Bedarf
und Angebot an Arbeitskräften der Arbeitslage
und den örtlichen Verhältnissen anzupassen. Um
einen rechtzeitigenUeberblick über den Bedarf
zu erhalten und das Angebot auf die Gesamtland-
wirtschaftmöglichst gerecht zu verteilen, sind die
Anforderungenvon landwirtschaftlichenWander¬
arbeitern bis spätestens1b. November 1936 an
das zuständige Arbeitsamt zu richten.

Auch diejenigen Bauern und Landwirte, die
dieselben einheimischen Wanderarbeiter, die sie
im Jahre 1936 beschäftigt haben, für die nächste
Saison wieder einstellenwollen, haben dem zu¬
ständigen Arbeitsamt einen entsprechenden Auf¬
trag zu erteilen. Für diese Arbeitskräfte ist in
den Aufträgen Vor- und Zuname. Heimatort und
Kreis anzugeben. Dabei ist möglichst zu vermei¬
den, daß für eine Gruppe Wanderarbeiter aus
verschiedenen Kreisen angefordert werden. Ver¬
spätete namentlicheAnforderungenfinden keine
Berücksichtigung.

Die Werbung von landwirtschaftlichenWander¬
arbeitern durch Betriebsführer oder deren Beauf¬
tragte oder sonstige Personen ist nach der An¬
ordnung über die Regelung des Einsatzesland¬
wirtschaftlicher Wanderarbeiter vom 36. Dezember
1938 verbotenund unter Strafe gestellt.

Da das Angebot an landwirtschaftlichenWan¬
derarbeitern 1937 noch geringer als in diesem
Jahr sein wir», ist es unbedingt: notwendig, daß
alle Bauern und Landwirte ihre Anforderungen
von Wanderarbeitern auf das äußersteMaß be¬
schränken.  Zunächst muß unter allen Um¬
ständenversucht werden, den Bedarf an Arbeits¬

kräften unter Inanspruchnahme der Arbeits¬
ämter aus der näheren Umgebung der Betriebe zu.
decken Jeder Auftrag an das Arbeitsamt wird
durch' die Reichsansta'lt für Arbeitsvermittlung
und Arbeitslosenversicherungund den Reichsnähr¬
stand auf seine arbeitseinsatzmäßiqeNotwendigke»:
geprüft.

In den gestelltenGruppen ist mit mindestens
50 v H. an männlichen  Arbeitskräften zu
rechnen- Frauen- und Mädchengruppenkönnen
keinesfalls gestellt werden. Notgedrungen wer¬
den auch verheiratete Landarbeiter den einzelnen
Gruppen beigegeben werden müssen.

Der unbedingt notwendigeBedarf an Wander-
arbeitskräften ist also bis zum lb. November1936
beim zuständiaenArbeitsamt unter Verwendung
der dort erhältlichen Vordruckezu beantragen.
Spätere Anforderungenkönnen nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Ver lierseuchenstand
in vordwestdeutschland

Die im Reichsgesundheitsamtnach den Be¬
richten der beamtetenTierärzte zusammengestellte
Uebersicht über den Tierseuchenstand am 15. Okto¬
ber 1936 zeigt für Nordwestdeusischland folgendes
Bild : RegierungsbezirkHannover: Milzbrand:
1 Kreis (Grafschaft Hoya), 1 Gemeinde, 1 Gehöft;
davon neu 1 Gemeinde, 1 Gehöft. Regierungs¬
bezirk Lllneburg: Milzbrand: 1 Kreis (Uelzen),
1 Gemeinde, ein Gehöft: davon neu 1 Gemeinde,
1 Gehöft. — Gefl-ügelcholera: 1 Kreis (Har-
burg). 1 Gemeinde, 1 Gehöft. Regierungsbezirk
Stade : Milzbrand: 1 Kreis (Osterholz) . 1 Ge¬
meinde, ein Gehöft; davon neu 1 Gemeinde, 1 Ge¬
höft. RegierungsbezirkAurich, Oldenburg, Bre¬
men : tierseuchenfrei.

Kleine Stadtchronik. Auf einer Mitglieder¬
versammlung der NSDAP., Ortsgruppe Nord,
sprachKreisschulungsleiterPg. Lehmhus.  —
Im Fitgerhaus hatten sich die PolitischenLeiter
mit den Maltern und Warten der Gliederungen
zusammengefunden, um Vortrüge von Orts¬
gruppenleiter Pg. Lindemann  und Orts-
gruppenschulungsleiterPg. Nimtz zu hören. —
In der Langen Straße ereignete sich vor dem
Hause Nr. 71 ein Zusammenstoßzwischen einem
Personenkraftwagen mit Anhänger und einem
Lieferwagen. Es entstand nur geringer Sach¬
schaden. — Ein hiesiger Viehverteiler zeigte einen
Landwirt wegen Unterschlagungan.

VSASKSoi*
Neuer Schulleiter am Realgymnasium. Als

Nachfolger des vor kurzem verstorbenen
Direktors Frese wurde Studienrat Wilhelm
Walter  st orf  in Anwesenheit des Bürger¬
meisters der Stadt Vegesack, Westphal, anderer
Vertreter der Behörde und Partei sowie Hitler-
Jugend in der Aula des Realgymnasiumsdurch
LandesschulratDr. Kurz in sein neues Amt als
Schulleiter eingeführt. Neben seiner Aufgabe
als Leiter des Realgymnasiumswird er auch in
seinen Hauptfächern (Geschichte, engl. Sprache
und Leibesübungen) unterrichten.

Naturschutzgebieteim Kreis Grafschaft Hoya.
Der Regierungspräsident in Hannover hat auch
im Kreise GrafschaftHoya verschiedene Gebiete
unter Naturschutz gestellt. Es Handel sich um den
Pastorendieck im staatlichen Forst Neubruch-
hausen. die Lachmöwen-Kolonie, Stelle, und das
Schnepkerschlatt. '

SpielrsrooA
Sturmschädenaus Spiekeroog. Durch die schwere

Sturmflut , die am Sonntag die deutsche Nordsee-
küstx heimsuchte, ist die Hermann-Lietz-Schule auf
Spiekeroog, die bekannte Stiftung deutscher
Landerziehungsheime, besonders hart betroffen
worden. In achtjähriger zäher Arbeit hätten
Lehrer und Schüler im Osten der Insel Spieker¬
oog viele Hektar Land eingedeicht, kultiviert und
zum großen Teil in Wiesen verwandelt. Die
Sturmflut ging jedoch über die Kuppen der
Deichehinweg und ebnete sie zum großen Teil
ein. Dadurch ist die Arbeit langer Jahre , die hier
deutsche Jugend geleistet hatte, mit einem Schlage
vernichtetworden.

^iUielmsIiavei»
Großkundgebung des WHW. in den Jade-

städten. Am Sonnabend und Sonntag werden in
den Jadestädten alle Kräfte der Partei , der
Kriegsmarine, der Luftwaffe und des Arbeits¬
dienstes eingesetzt für Großkundgebungen des
WHW. Sonnabend abend wird Staatsrat Böi¬
ger  sprechen, der hier eine große Gemeindehat
von früheren Veranstaltungen der NSDAP . her,
Sonntag vormittag findet im Schauspielhaus
eine Feierstunde statt mit dem Ganschulungs-
leiter Buscher  als Redner, mittags eine große
Kundgebung auf dem Bismarckplatz, wo Gau¬
leiter Röver  an alle appellieren wird. Mit
einem Vorbeimarschvor dem Gauleiter schließt
diese Kundgebung, die mit den anderen Ver¬
anstaltungen gleichzeitigKreistag der NSDAP.
ist. Abends schließen die Veranstaltungen mitBunten Abendenin allen Sälen.

Vermißt. Seit dem 5. Oktober wird der
Diplomvolkswirt Fein  vermißt , der zuletzt in
der Nähe des Hafens gesehen wurde. Unter Mit¬
nahme eines fremden Lederolmantels hat er ein
Lokal am Deich verlassen. Man fand später im
Vetriebshafen fein Jakett, während der Mantel
noch nicht gefundenwurde.

Neues großes Wohnungsbauprogramm. Der
Ursprung der beiden Jadestädte Wilhelm-chanen
und Rüstringen ist Altheppens,  1870 bei
der Gründung des Kriegshafens noch ein
Fischerdorf, dann eine bisher abseits gelegene
alte, fast dörflicheInsel , abseits vom Stadtkern
der rasch aufblühenden Doppelstadt. Seit 1933
wachsen nun hier die Häuser förmlich aus der
Erd«. Wilhelmshaven baute das neue Insel-
viertel als nördlichen Anschluß, es fehlte aber
noch die Verbindung mit der Hauptverkehrs¬
straße, um Altheppens aus der Isolierung zu
lösen. Nun wird ein neues großes Bauvorhaben

auch die große Baulückefüllen. 206 neue Woh¬
nungen werden gebaut auf Rüstringer Gebiet
als Fortsetzung des Jnselviertels, ein Baupro¬
jekt der Wilhelmshavener Spar - und Ballgesell¬
schaft, die 29 Häuser im Blockstil errichtet, 11
Häuserblocks an kleinen Querstraßen und an den
beiden alten Straßen dieses Stadtteils.

Olckeirvur^
Gefängnis- und Zuchthausstrafein einem Mein-

eidsprozeß. Das Oldenburger Schwurgerichtver¬
handelte wegen Meineids gegen die noch nicht
19jährige Elfe Thiel  und wegenAnstiftungzum
Meineid gegen den 22jährigen Heinz Meyer,
beide aus Oldenburg-Osternburg. Der Ange¬
klagte war im Dezember1935 in den Verdacht
geraten, aus der Tasche eines Arbeitskameraden
einen Geldbetrag entwendet zu haben. Seine
Verlobte hatte unter Eid ausgesagt, datz sie am
Abend vor dem Diebstahl den fraglichen Geld¬
betrag bei ihm gesehen habe. Später gestandsie
ein, daß sie nicht den genauen Betrag gesehen
habe. Zu der Aussage sei sie von ihrem Ver¬
lobten veranlaßt worden. Das Gericht ver¬
urteilte die Angeklagte, die bei Begehung der
Straftat gerade 18 Jahre alt gewesenwär, zu
4)4 Monaten Gefängnis. Der AngeklagteMeyer
erhielt wegen Anstiftung ein Jahr und einen
Monat Zuchthaus.
Stacks

Neun Stunden auf einem Baum. Der Hof¬
besitzer Claus Eylmann aus Krautsand
wollte am letzten Sturmtage sein Vieh bergen.
Hierbei wurde er von der Flut überrascht und
mußte sich auf einen Weidenbaum retten. Neun
Stunden hat er auf dem Baum zugebracht. Erst
dann war das Wasser soweitzurückgegangen, datz
er sich in Sicherheit bringen konnte.
vrsks

Gemeinderatssitzung. In einer Sitzung der
Braker Gemeinderäte machte der Bürgermeister
Mitteilungen über den Jahresabschluß 1935/36.
In der Jahresrechnung ist ein liebe rschutz
von rund 194 000 RÄk. vorhanden; die Aus¬
gaben betrugen 842 000 RM.. die Einnahmen
1,016 Mill. RM. Von dem Ueberschußwerden
rund 144 500 RM. an den Reservefonds und
50000 RM. dem Betriebsfonds überwiesen. —
Für das Kalenderjahr 1937 wird die Bürger¬
steuer um 50 Prozent gegenüber dem Vorjahrgesenkt.

Soltsu

Schwerer Verkehrsunfall Ein schwerer Unfall
ereignete sich nachts auf der Straße bei Ein-
frielingen. Vier junge Leute aus Ahlften
gingen in einer Reihe nebeneinander, so datz
zwei von ihnen die Fahrbahn benutzten. Ein
Kraftwagen, der einen anderen Wagen überholte,
fuhr einen der jungen Leute an und verletzteihn
so schwer, daß seine sofortige lleberführung ins
Kreiskrankenhaus nötig wurde, sein Zustand ist
bedenklich.

In
Hsmnovsr

Tagung der Landesbauräte Niedersachsens.
Hannover fand eine Tagung >der höheren Stra¬
ßenbaubeamten der Provinz Hannover, Olden¬
burg, Bremen  und Schaumburg-Lippe statt an
der auch der Vertreter des Generalinspektorsfür
das deutsche Straßenwesen und verschiedene
Mnnsterialräte teilnahmen. Im Anschlußan die
Tagung bereistendie Teilnehmer unter Führung

-von Landesoberbaurat Müller  niedersächsische
Straßen. Die Bereifung führte von Hannover
über Elze nach Hildesheim, von dort durch das
Jnnerstetal nach Clausthal und Bad Grund und
weiter wurden die Straßenbauten an der Söse-
talsperre Lei Osterods und der Odertalfperre bei
Bad Lauterberg berührt. Von Andreasberg
führte die Fahrt über Dammhaus nach Altenall
und durch das Okertal nach Goslar. Unter
Führung von Dr. Vorchers wurden die Kaiser¬
pfalz und das Rathaus besichtigt. Mit einem
Beisammenseinim Hotel „RömischerKaiser
Goslar fand die Reise ihren Abschluß

zu
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Ein kleines Her; aus Schokolade
Wenn im Oktober die Tage schon recht kurz sind,

wenn die Sonne auf den weiten Wiesen und dem
braunen Moorsluß golden ihren Schein ausbreitet,
wenn die Luft im Morgen nach Schnee riecht und
während der Nachl die dunklen Schreie der ziehen¬
den Gänse den schlafenden Zahn wecken, dann , . .
dann kam es seit Jahren in Johns Herz , Sehn¬
sucht, Traurigkeit , all das kleine Elend eines ein¬
samen Mannes.

Es war aber auch zu dumm , da lebte John ewig
allein , schrieb sich an den Wochentagen die Finger
krumm in Störtebeckers Spedition und Import¬
firma , und Sonntags nahm er seine Angelruten
und stampfte hinaus an den kleinen Moorsluß,
warf die Leine aus , schmauchte eine Pfeife , blin¬
zelte in die Sonne , prüfre eine Wetterwand und
fast am Abend noch in Hermanns Fährhaus und
trank ein Vier oder einen Grog , fe nach der Jah¬
reszeit . Das Ganze nannte sich nun ein junger
Mann.

In dieser Zeit baute man auf dem Platz am
Dom den Freimarkt auf . Gerüste höher als die
Rolandmühle wurden die Teufelswagen der
Achterbahn , Buden kamen mit Liliputanern , Men¬
schenfressern , mit Wahrsagern , heißen Würstchen,
mit türkischem Honig und dem Riesenweih aus
Kanada . Und es kamen so vielerlei Buden , daß
sie sich nicht alle aufzählen lassen , und was fast
noch schöner war , waren die Menschen , die , nicht
wiederzuerkennen , über den großen Platz strömten,
sich Zigaretten mit Knallbomben anboten und sich
totlachten , wenn dem anderen der Glimmstengel
unter der Nase zerplatzte . Und dann die Mäd¬
chen ! Herrgott , die waren mit einemmal so lebens-
hungrig , so verwegen und gefährlich , datz es leich¬
ter war , zehnmal hintereinander den Lukas zu
hauen , als vor ihnen sicher zu sein.

Eine wunderbare Sache , sollte man meinen!
Doch im Gesicht des guten John spiegelte sich
wenig Wunderbares . Nur um sich die Sache mal
ein bißchen aus der Ferne anzusehen , schlenderte
er nach Feierabend an einem Donnerstag dem
Domplatz zu. Gründlich , wie alles zu tun seine
Art war , musterte er die Gesichter der eiligen
Menschen , die lachend zum Freimarkt gingen . Und
eigentlich hätte John schon umkehren können denn
wieder sah er , wie wenig er in diese Gesellschaft
patzte.

Wer kennt nicht jene Einzelgänger , die man
auf . jedem Jahrmarkt trifft , die weltfremd mit
leiser , aus Traurigkeit , Staunen , Ablehnung und
Verzicht sich bildender Ueberlegenheit in das tolle
Blitzen und Orgeln von Schaukeln und Karussells
blinzeln , die da hsrumstolzieren und sich vielleicht
für viel besser halten , als sie in Wirklichkeit sind?
— Na , so ähnlich sah John aus , als er sich nach
langem Zögern entschloß , doch einmal über den
Rummelplatz zu gehen.

Aber war nicht Freimarkt ? Hatten die jungen
Mädchen kein Anrecht auf einen Kavalier , der zur

Achterbahn einlud , zu einer tollen Reise auf
„Smutjes Wasserbahn " , auf das Fliegerrennen?

Da war ein Schwärm junger Dinger , die mit
schreiendbunten Staubwedeln , die es dort hinten
zu kaufen gab , durch das Gewühl zogen und auf
John stießen , ihn umringten , ihm den dicken Staub
von der Nase wischen wollten , denn natürlich sahen
sie sein Gesicht. Besonders eine , ein ziemlich klei¬
nes zierliches Mädchen , dessen Kopf von den üppi¬
gen zu einem Nest im Nacken verschlungenen Zöp¬
fen nach hinten gezogen wurde , so datz das Gesicht
keck und wagemutig zu John hinauflugte , beson¬
ders diese konnte sich nicht genug Heraustun , und
in ihrem Uebermut schwor sie den Freundinnen,
datz sie mit diesem Onkel gleich einmal eine dicke
Freundschaft schließen würde und mit einer Fahrt
auf der Auromobilbahn beginnen wolle.

John sah verzweifelt in die lachenden Gesichter.
Das hatte er nun davon , warum war er nicht zu
Hause geblieben . Was sollte er nur mit dieser
Schar leichtfertiger Mädchen anfangen ? Wie
wurde man so etwas los ? Wenn sie auch sicher
alle verderblich leichtsinnig waren , — schön waren
sie doch. Auf so einem Jahrmarkt machten sie sich
ganz nett . Was sie bloß von ihm wollten ? —

Er sann darauf zu entfliehen , aber die Mädchen
wollten sehen , wie die kleine Blonde ihre Wette
gewann und dachten nicht daran , sich ein anderes
Opfer ihres Uebermutes auszusuchen , klebrigen?
konnte man es vielleicht verstehen , denn John
zählte gerade 28 Jahre und die Sonntage am
Wasser hatten sein Gesicht schön braun gefärbt.
Er sah gar nicht so schlecht aus . Nur hatte er vor
Jahren einmal eine Enttäuschung gehabt , mit
einem Mädchen , so etwas mit Untreue . Nein , er
litt nicht mehr daran und kümmerte sich den Teufel
um diese Dinger.

Aber orgelte und trompetete es nicht aus allen
Ecken des Platzes , und zischte und rasselte und
lachte und schrie nicht alles vor Vergnügen ? —
Sieh einer nur mal die Kleine an , diese Blonde,
sie senkt ganz artig den Kopf , stellt sich vor John
und hält eine Rede . Anhören mutz er sich ihre
Worte , ob er will oder nicht , er kann sie nämlich
nicht gut in Grund und Boden stampfen und das
würde er ohne Zweifel tun , wölkte er nur einen
Schritt weitergehen . Sie steht da dicht vor ihm
und sagt:

„Lieber Mann , du läßt mich doch nicht meine
Wette verlieren , was ? " Sie blinzelt von unten
zu John hinauf , sie versteht zu blinzeln , weiß wie
unschuldig , wie verflucht gefährlich sie so aus¬
sieht . Sie hat vielleicht zu Hause , in der Kammer
der Herrschaft einen kleinen Spiegel hängen und
hat dort ein kleines Leben lang abends mit
müden Gliedern gestanden und so hineingeschaut,
während sie vom Freimarkt träumte , von Licht
und Glanz , vom ersten großen Erleben ihrer
rosigen Jugend . Sie hat an vielen solchen Aben¬
den ihre ganze Sehnsucht nach Glück in den Blick
gelegt und nun steht sie da und hat alles ver¬

gessen, sie will eine Wette gewinnen , will kühn
und selig sein und John ist das Opfer . Oh , sie
denkt weiter an nichts , „lieber Mann " hat sie ge¬
sagt.

„Was machst du für ein Gesicht? He ? Willst
du mich fressen ? Tu es bitte nicht , nimm ' bitte
meinen Arm und führe mich zu deinem Auto und
wir fahren in den siebten Himmel ! Los , komm!

John denkt nicht daran . Der Mädchenschwarm
kichert und wettet seinerseits dagegen . „Ne , so
einen kriegst du nicht !" flötet eine.

Und die kleine Blonde wirft den Kopf noch
mehr in den Nacken und sagt : „Und ich will ihn
doch! — Komm , wie heißt du ? — komm John,
wir wollen Auto fahren ."

Wenn John sich jetzt abwendet , hat das Mäd¬
chen seine Wette verloren , und außerdem , wenn
er jetzt geht , bleibt das Lachen und das George!
und die flimmernde Buntheit hinter ihm , und er
hat eigentlich doch keine Lust , in seine kleine Bude
zu gehen und zu schlafen . . . . Aber noch bevor
er zu einem Entschluß kommt , schiebt dieses
kleine Mädchen seine weiße Hand unter seinen
Arm und sagt : „John , komm, die anderen sollen
sich richtig ärgern . . . ."

So geschieht es!
Was ist Autofahren ? Ein bißchen mit dicken

Tanten und übermütigen Jünglingen zusammen¬
prallen , ein bißchen auf die kleinen Hände
Mariechens blinzeln , die das Steuerrad um¬
klammern , das sie „Volant " nennt . Und es ist
auch ein bißchen eng nebeneinandersitzen und
Gold und Silber , Sterne und Sonne sehen , so

braust man über das große Rechteck. Natürlich
darf John bezahlen . Marie hat ja kaum Geld,
und umsonst geht man nicht mit einer jungen
Dame.

Da Marie aber geschworen hat . diesen Ein¬
spänner über den ganzen Rummel zu ziehen , ist
die Sache mit der Autofahrt natürlich nicht zu
Ende . Nach einer Autofahrt fliegt es sich wahn¬
sinnig aufregend in einem Flugzeug , auch wenn
es an Ketten hängt , und auf der Wasserbahn
schreit Marie so heftig auf , daß John direkt Lust
bekommt , diesen kleinen , heißen Schrei noch ein¬
mal zu hören und von sich auf die Fahrt wieder¬
holt . Um die Freundinnen Maries loszuwerden,
schlüpfen sie in den wunderlichen Irrgarten mit
den Schrecknissen aller Erdteile , und lachen über
verzerrende Spiegel , die Marie größer als John
machen , oder schaudern vor einer blitzartig vor-
beihuschenden Mumie zurück, so oaß sich Marie
anschmiegt und ganz vergißt , daß John ja nur
ein Kavalier aus lauter Uebermut ist. Und
weil sie ihn nicht mehr auslacht , weil sie mit
einmal so im Rausch der Freude ist, daß sie den
Anfang der ganzen Geschichte vergißt , schenkt John
ihr an einer Bude ein großes Schokoladenherz
mit einem goldflimmernden Spruch , der Marie¬
chens Wangen rot werden läßt . Es steht da etwas
von einziger , ewiger Liebe.

Oh , sie hängt das Herz am blauen Band um
ihren Hals , aber schaut wieder still vor sich hin,
auf eine ganz neue Art . Sie sagt nicht mehr:
„John , komm", sie sagt : „Es ist spät , ich muß
gehen ."

Und nun kommt John an mit einer Wette!
„Wetten ", sagte er , daß ich dich nach Hause
bringe ? "

Marie findet nichts dabei , und John wird
plötzlich wieder zaghaft , wird der alte Junge
John , der nichts kennt , als ein wenig Angst und
Weltfremdheit . Aber er ist sich heute selber un¬
treu geworden , so will er 'diese Rolle auch zu

Ende spielen . Auf dem Heimweg durch den Nil,
gerpark , da saßt er Maries Arm fester und »
beugt sich über sie — und dann hat ihn mit ein»!!
Mal das Verlangen gepackt. - Aber sieh sich
diese keckeMarie an , sie nimmt das Schokoladen
her „ von ihrem Hals und sagt nur : „So bak>»!
wir nicht gewettet ." — Aus der Ferne klimv« .
es noch ganz dünn . Es gibt einen kleinen
John denkt : dumme Ziererei und sagt das un«
da hat er eine Ohrfeige und das Herz obendi»;!
zu seinen Füßen ; außerdem hat er einmal Mo,
gehabt , einmal die Angst überwunden.
ihm verdammt leid . Er sagt das und bitte, z.
um Pardon , und sie lacht und wird dann W
und schaut vor sich hin . Sie kann das ja
gut glauben , John sieht aus wie dreißig und 0» ;,
und erfahren , sollte das wirklich noch st
kleiner Junge sein?

Währenddem hebt John das Schokoladenh« ,
auf und will es in die Tasche stecken, da faßt Mari»
wieder Mut , sie sagt :. „Du . . . hm, du, haM
mir doch das Herz geschenkt, warum steckst du
wieder ein ? . . .

„Darf ich es dir nochmal geben ?" fragt John
Marie überlegt , es ist vielleicht alles Unsst»

aber sie will es doch einmal versuchen, John L
so groß und ordentlich sieht er aus . . . ,Hu kannst
es mir vielleicht ein andermal geben . . ."

„Wann ?" fragt John ohne Ueberlegung.
„Vielleicht nächsten Donnerstag ? — Ich ^

dann frei . . ."

So wurde es abgemacht , und nun hängt das
Schokoladenherz schon lange in Maries Kamim
über dem kleinen Spiegel , und darunter steckt ei«
Bild von John als Angler , einen neunpfündige«
Hecht in den Händen , und das Lachen, das glich
liche Lachen eines Siegers in den Augen.
das Bild stammt noch aus der Zeit , da John alle«
an Sonntagen draußen am Fluß war . . .

lVilli dliillsr -zVurth.

Lebensretter höflich verbeten) / Von
Fritz Schlüter

Die Wagentüren wurden zugeschlagen . Der
Mann mit der roten Mütze sah den Zug entlang
und hob den Winker . Der Zug fuhr ab . Schon
hatte er eine gute Geschwindigkeit , als ein
schlanker Herr in Hellem Sommeranzug durch die
Sperre hüpfte . Gerade kam der letzte Wagen vor¬
bei . Der Herr schnellte mit leichten , federnden
Schritten auf den Wagen zu und lief kurz neben
ihm her . In der rechten Hand hielt er eine Akten¬
tasche.

„Zurückbleiben !", schrie der Rotbemiitzte . Er
sah schon das Unglück.

Plötzlich stießen aus den Fenstern des Wagens
fünfzig Köpfe mit aufgerissenen runden Augen
hervor.

Der schlanke Herr legte im Laufen die Akten¬
tasche auf das Trittbrett , packte mit beiden Händen

Uonm und Rra
Eine Grenzlandssge/ Erzählt von tzerybertWenzel

Auf der Halbinsel zwischen dem Koninsee und
dem großen See , die man die Welgosch nennt,
standen einmal zwei schilfgedeckte Fischerhütten
unter den Kiefern . In der einen wohnte Kanin,
ein junger Fischer , in der andern bei ihren Eltern
die blonde llra.

Kanin war stark und geschickt, immer gelangte
er als erster ans Ziel , wenn die Fischer in ihren
Kähnen um die Wette fuhren . Seine Augen blitz¬
ten dabei , das dunkle Haar flog mit dem Winde,
und sein Siegerlachen klang so frisch und rein,
daß es keinen kränken konnte . Ura aber war
wie die Sonne , so hell , so goldenhaarig , so wär¬
mend . Alle dachten nicht anders : Diese beiden
waren füreinander bestimmt . Und sie liebten
sich sehr , Kanin und Ura . Und alle hatten ihre
Freude an dem schönen und frohen Paar.

Und es sollte demnächst ihre Hochzeit gefeiert
werden . Da aber brach ein Krieg aus im Land.
Und Kanin mußte mit unter den Fahnen ziehn.
Die Liebenden hielten sich lange umschlungen beim
Abschied , Blick ruhte in Blick , und eins war des
andern Liebe so gewiß , daß sie nicht fragten:
„Wirst du mir auch tteu bleiben ?"

„Wenn die Sonne scheint , wenn der Mond
scheint , immer werde ich an dich denken , Kanin " ,
sagte die blonde Ura.
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„Und ich werde es fühlen und dich wieder-
grüßen " , sagte Kanin.

Dann küßten sie sich lange , und lächelnd schie¬
den sie.

Aber der Krieg währte lange ; so lange , wie
die beiden jungen Menschen nie es geglaubt
hätten , würde es ihnen einer haben voraussagen
können.

Und es schien die Sonne , und es schien der
Mond , und Ura dachte nicht an Kanin . Und
Kanin fühlte es nicht in den Armen einer andern.
Als sie sich endlich wiedersahen , flammte ihre
Liebe zueinander auf , heißer als früher . Aber
sie hatten sich an diesem ersten Tage nur flüchtig
gesehen und zitterten davor , ihre Untreue zu ge¬
stehen . In der Nacht darauf fanden sie beide kei¬
nen Schlaf , stöhnten und weinten.

Am Morgen ging Kanin den Weg zur Schilf¬
bucht hinunter , wo die Kähne lagen.

Und Ura sah ihn und lief ihm nach.
„Wohin fährst du , Kanin ? "
„Die Reusen heben , Ura ."
„Nimm mich mit , Kanin ."
Da lachte er und breitete die Arme aus:

„Komm , Ura !"
Und sie flog an seine Brust , und sie hielten sich

lange . Beide aber waren traurig.
Dann fuhren sie, und der Tag war schön, und

das Wasser blendete . Kanin ruderte , und Ura
saß ihm gegenüber und hielt die Hand im Wasser.

Und Konin dachte : „Ich muß es ihr doch sagen,
ich kann sonst nie wieder froh werden ; vielleicht
verzeiht sie mir ."

Er wollte zu sprechen beginnen , da kam ihm
noch ein Gedanke : „Vielleicht , daß auch Ura mir

etwas zu beichten hat , dann würde es mir leichter
fallen ."

Und er fragte : „Ura , bist du mir auch treu
geblieben ? "

Da erschrak Ura sehr , denn sie glaubte , es stände
ihre Untreue ihr schon auf dem Gesicht geschrieben
und nur darum sei Konin nicht gleich zu ihr ge¬
kommen , als er sie tags zuvor flüchtig sah . Sie
aber wollte ihn nicht verlieren , und darum sagte
sie leise : ,,2ch will gleich der scheußlichste Nacht¬
vogel werden , Konin , wenn ich dir nicht treu
war ."

Da seufzte Konin auf.
„Und du , Konin ?" fragte die blonde.
Da log auch er : „Wenn ich dir nicht treu war,

Ura , will ich der häßlichste Frosch wohl werden ."
Und ein Frosch sprang ins Wasser , und ein

Nachtvogel flog zu den Wäldern , und um Mittag
trieb der leere Kahn ans Ufer.

Da schrien die Fischer auf der Welgosch laut
auf . Und sie fuhren klagend das Wasser ab und
suchten nach den Leichen in der Tiefe . Aber sie
fanden sie nicht.

Heut heißt der See , auf dem die Verzauberung
der Liebenden geschah, der Koninsee . Und ein
Nachtvogel flattert am Rande der Welgosch und
ruft klagend und immer wieder so : „Konin-
Konin !" Und ein Frosch hebt den breiten Kopf
aus dem Wasser und quakt : „Ura !"

Einmal aber jedes Jahr , in einer Frühlings¬
nacht , dürfen die Liebenden wieder ihre einstige
Gestalt annehmen . Da bindet Konin einen Kahn
vom Ufer los , Ura steigt zu ihm , und sie lieben
sich.

Und die Leute , die am nächsten Morgen den
leeren Kahn zu Lande treiben sehen , deuten auf
ihn und sagen : „Den hat kein Fischräuber los¬
gebunden ; Konin und Ura sind in ihm gefahren,
seht das Schilf und die Blüten in ihm ."

Und sie möchten die Liebenden gern erlösen,
aber keiner weiß , wie das geschehen könnte.

hsd.

die Messingstange neben der letzten Abteiltüre und
warf sich in flottem Schwung hoch. Im selben
Augenblick verließ der Wagen den Bahnsteig.

„Donnerwetter " , sagte eine Stimme über dem
Herrn . Der aber hob erst seine Aktentasche ruhig
auf und öffnete dann die Türe.

Zehn Hände griffen nach ihm , packten ihn an
den Schultern , am Rockkragen und zerrten an ihm.

„Aber bitte . . ." , sagte der Herr ruhig . Da
ergriffen sie auch noch seine Arme . Mit Selbst¬
verleugnung suchten sie einen Menschen vom
sicheren Tod zu retten.

Der Schlanke verlor den Halt unter den Füßen.
Er rutschte auf dem Trittbrett aus , stieß sich die
Schienbeine wund und landete schließlich auf den
Knien . In dieser Stellung holte man ihn wie
einen rutschenden Sack ins Abteil.

„Mann , wie konnten Sie so etwas nur machen !"
sagte entrüstet ein dicker Herr , der der Tür am
nächsten stand . Er mühte sich die Tür gegen den
Zugwind heranzuholen und schlug sie dann zu.
„Unverstand !"

Unter allgemeinem Kopfschütteln stand der
schlanke Herr auf . Die Schienbeine schmerzten ihn
sehr , da sie gegen die scharfe Kante des Wagens
hart angeschlagen waren . Die hellen Beinkleider
waren von den Knien abwärts bestaubt.

„Danke schön!" sagte er und nahm seinen Hut,
den ihm eine Dame reichte , die kreideweiß vor
Aufregung war.

Der Schlanke verbiß seinen Schmerz , staubte sich
die Beinkleider oberflächlich ab und setzte sich
neben den dicken Herrn , der sich noch immer den
Rock zurechtzog , als habe er einen Ringkampf
hinter sich. Der Dicke war Anfang der Fünfziger.
Er wandte sich mit brutalem Hochmut zur Seite:
„Na . junger Mann , wo wären wir jetzt , wenn ich
Sie nicht hereingeholt hätte ? "

Der Gerettete überhörte die Anbiederung und
kehrte sich mit einer kleinen , artigen Verbeugung
der Dame zu , die ihm gegenübersaß und die , wie
sich herausstellte , die Frau des Dicken war . Sie
starrte dem unglücklichen Fremden noch immer
angstvoll ins Gesicht.

„Verzeihung , gnädige Frau , hab ich Sie
erschreckt? Es tut mir leid ." Die Worte hatten
jetzt einen so fremden Akzent , daß dieser Herr un¬
möglich ein Deutscher sein konnte.

Die Dame legte ihre Hand an das Kinn . „Ach,
Gott ja " , meinte sie, „ich kann so etwas gar nicht
mit ansetzn . Genau wie gestern abend , nicht wahr,
Heinrich ? "

Damit gab sie das Gespräch an den Dicken
weiter . Dieser nahm es auch ohne weiteres auf
und wandte sich an das ganze Abteil : „Ja , das
will ich Ihnen sagen , wir waren da gestern Abend
im Zirkus . . ." Und nun erzählte er ziemlich
weitläufig von der haarsträubenden Raserei eines
Autos , das mit 88 Kilometer Geschwindigkeit auf
einer in der Manege besonders dafür hergerich¬
teten Bahn im Kreis herumsauste . „In der Mitte
der Manege stand ein Mann im roten Trikot —
wissen Sie , wie der Teufel ; Marconi hieß er —

nee , Manconi . wohl ein Italiener . Der lief du«-
plötzlich neben dem Auto her und sprang — M
ich glaubte , er bräche sich alle Knochen — in dies,
Raserei hinein , stand auf dem Wagen Kops, !,
machte einen Handstand auf der Schulter ' dn
Chauffeurs — jawoll auf einer Hand ! M-
ich' s nicht ' selbst gesehen hätte , würd ' ichst tej>
sächlich nicht glauben ! Dann wieder herunter M
dann immer wieder von neuem . Also,
schaften , ich sage Ihnen , meine Frau mußte sichdi,
Augen zuhalten . Und denken Sie sich de-:
88 Xüometer !"

„Nanana . . " bemerkte da eine ruhige Mnm,
aus der Ecke des Abteils . Sagen wir mal D!
48 ist schon allerhand . . ."

Der Dicke schob sich entrüstet vor — der Zweisl«
saß auf derselben Seite wie er — und redete«,
seinem fremden Nebenmann vorüber : ,LW«
Sie 's besser ? Es stand doch auf dem Programms

„Programm !" , kam es skeptisch aus der M,
Da mischte sich der Schlanke ein . „Doch, doch!"

sagte er höflich . „Es ist von der Polizei beschea
nigt . Gestern übte ich es mit der GeschwindiM
von 88 Kilometern , heute abend möchte ich k-
mit 188 versuchen . „Er lächelte in die Runde.
„Ich weiß nicht , ob es mir gelingt ."

Der Zug fuhr langsamer.
Der Schlanke stand auf : „Vielleicht sehen es ft

die Herrschaften heute abend einmal an."
Der Zug hielt . Der Schlanke öffnete die T:

wandte sich dann noch einmal höflich um, lüstir
den Hut und fügte lachend hinzu : „Ich muß»,
aber Litten , daß die Herrschaften mir dann nich:
wieder behilflich wären , in meinen Wagen p
kommen ."

Er grüßte noch einmal.
Und schon war er zwischen den Menschenau

dem Bahnsteig verschwunden , ehe sich die ander»,
die Lebensretter , von ihrer Verblüffung erholten

-p-

Wer kann helfen?
Ein traurig aussehender Pariser suchte tz:

damals berühmtesten Arzt der franzäM:
Hauptstadt auf , es war im 17. Jahrhundert-
und forderte ihn auf , ihn doch von s«
Melancholie zu befreien . Der Mediziner em-
dem Patienten:

„Sehen Sie sich die Lustspiele von Meliereo.
das wird Sie sicher heilen ."

„Ich bin Moliere, " sagte der Kranke.

Iscobs Kstt«
!» W » M

lorgkSItlg ludsisitst

ist köckrtei' <?enii

/ron/liv L//V5L von

(19 . Fortsetzung)

„Fünfzehnhundert Mark ? Donnerwetter !"
„Is noch gar nifcht . Det dicke Ende kommt erst.

Sperrt eure Ohren auf . Det Bild ist von 'nem
beriehmten alten Künstler , det hat euer Doktor
ooch nich gewußt , sonst hätt ' er 's rtich so verplem¬
pert . Det weiß nur ick und Leinfelder , Kapiert?
Det Bild is vielleicht das Hundertfache wert,
wenn der Richtige daherkommt . Jetzt könnt ihr
glotzen , wat ? Begreift ihr jetzt , wie doof ihr seid?
Habt een solches Wertstück und verschenkt 's an
euern Doktor und der is ooch nich Heller und ver¬
schenkt' ; nach München ! Ihr seid mir noch welche!
Ihr Eschelbrunner ! Noch eenen Dachdecker, Herr
Gasthof ."

Die Männer sitzen stumm und betreten da und
grübeln und multiplizieren im stillen . Parsunke
gießt den Schnaps hinunter und fetzt beiläufig
hinzu : „Wer 's nich gloobt , kann sich ja erkundigen.
Bei den Schwestern oder sonstwo . Wat ick sage,
muß stimmen . Werdet 's bald genug in der Zeitung
lesen ; denn sowat bleibt nich geheim . Wenn euch
jemand fragt , sagt ihr , es war ein Lukas Cranach
und beruft euch auf Parsunke , der von Bildern
een bißken wat versteht . Und wenn ihr 's nich
glooben wollt , laßt ihr 's bleiben ; detwegen bin
ick ook gesund ."

Denen , diesen engstirnigen Stößeln , hat er es
richtig gegeben . Jetzt hocken sie da und zerdenken
sich das Hirn und lassen die Löffel hängen . „Da
hast du keine Arbeit seit vier Jahren , nichts zu
fressen wie Erdbirn ' und Wassersuppen , krepieren
tust du langsam — und die machen das Geld
so hin !" schimpft Schlintz und meint die früheren
Stadtväter.

„Das Moor hätten sie damit trockenlegen kön¬
nen oder die Wasserleitung einrichten ; aber nein,
das Geld muß vertan werden . Solche Blödel " .
ärgert sich ein zweiter.

„Die jetzigen haben wenigstens den guten Willen
und machen eine Eingabe um die andere . Aber

Geld haben sie halt keines " , meint einer von den
Bauern.

„Ja , Geld wenn wir hätten , wär ' gleich Schlug
mit der Arbeitslosigkeit und dem Herumhocken " ,
bestätigt der Wirt Schühlein und sieht nach , ob
einer ein leeres Glas hat.

XII.
„Sagen wir rund siebentausend Mark . Ich

glaube nicht , daß siebentausend Mark zuviel sind,
Herr Kollege . Dafür überlasse ich Ihnen die
Wohnung , Sprech - und Wartezimmer -Einrichtung,
alles ganz modern , wie Sie sehen , und — meine
Praxis , was ich nicht zu vergessen bitte . Es fällt
mir schwer genug , aber ich bin ein alter Mann ."

„Ich will es mir überlegen , Herr Hofrat . Ich
danke Ihnen und bin jetzt ziemlich im Bilde " ,
erwidert Severin und tritt aus dem Behandlungs¬
zimmer auf den Korridor . Er drückt sich seit einigen
Tagen in der Sprechstunde von Lepsius herum , um
den Betrieb kennenzulernen ; denn er möchte nicht
die Katze im Sack kaufen.

„Schön . Wo haben Sie denn Ihren Ueber-
zieher ? "

„Im Wartezimmer : die Gangtoilette hing so
voll . Einen Augenblick ! Was , nicht da ? Sollte
ihn das Dienstmädchen - ? "

Das herbeigerufene Mädchen weiß von nichts.
„Verschwunden " , sagt Severin erstaunt.
„Mal nachsehen ", kommt ihin Lepsius zu Hilfe

und zählt die letzten Patienten auf . „Oberamts¬
richter Müller , Baronesse Südekum , die zwei Ben¬
gels von Fabrikant Meier , die Eeheimrät '.n
Greller , dann noch drei Damen und endlich dieser
Herr lleblhör mit dem Sandkorn im Auge . Ich
werde in seiner Pension anrufen . Augenblick!
Wie sagen Sie , Fräulein ? Bei Ihnen wohnt kein
Fritz lleblhör ? Na danke ." Lepsius hängt ein und
wendet sich zu Severin : „Da haben wir den Zimt.
Falsche Namensangabe , Ueberzieheidisbstahl ! Se¬
hen Sie , das sind so die Schattenseiten der Stadt.

Da laufen Leute zu einem , die man nicht kennt,
lassen sich behandeln und geben irgendeinen Namen
an . Der Fall ist gar nicht so selten . Aber daß sie
gleich den lleberzieher klauen , das ist Gott sei
Dank eine Ausnahme . Das Vorkommnis ist mir
sehr peinlich . Was machen wir denn da ?"

„Regen Sie sich nicht auf , Herr Hofrat . Zum
Glück war der Mantel nicht neu . Aber ich würde
ein Plakat anbringen : „Für Garderobe wird nicht
gehaftet " . Die Sache mit der Praxis werde ich
mir durch den Kopf gehen lassen . Guten Tag , Herr
Hofrat !"

Severin steigt die Treppe hinab und denkt : In
Eschelbrunn wäre solch ein Diebstahl ganz aus¬
geschlossen. Drei Wochen hätte der Mantel dort
herumhängen können . Wenn ich mich beeile , treffe
ich Riele noch beim Fünfuhr -Tee im Hotel.

Der Portier , in seinem prunkvollen Mantel
wie ein exotischer General anzusehen , bringt die
gläserne Drehtllr in Schwung . Pagen in hecht¬
grauen Uniformen stehen beflissen herum . Zarte
Musik , dicke Teppiche und ein sandblattbraunes,
spiegelndes Oval , die Tanzfläche . Severin ent¬
deckt Riele in einem fremden , eleganten Arm.
Ihr Tänzer , ein hochgewachsener , gutaussehender
Mensch , sagt irgend etwas Nettes in ihr rückwkrts-
gebogenes Gesicht. Wenn er lächelt , ist es , als
Labe er doppelt soviel Zähne wie jeder andere
Sterbliche . Und er lächelt viel und verschwen¬
derisch Dieser Anblick beunruhigt Severin auf
eine kindische und geradezu schmerzhafte Weise ; er
ärgert sich über sich selbst . Der Tanz — Severin
hält ihn für Foxtrott — ist aus und die Paare
erzwingen durch Händeklatschen eine Dreingabe.
Riele ist eine Tanzratte , und Severin fallen seine
Versäumnisse ein . Bereits zweimal hat er den
Kurs geschwänzt , den ihm Riele wegen der mo¬
dernen Tänze auf die Seele gebunden hat.

„Tag , Riele ! Unterhältst du dich gut ? "
„Famos , Cesco ."
Ihr Tänzer verabschiedet sich mit zwei form¬

vollendeten Verbeugungen , einer tiefen vor Riele
und einer weltmännisch knappen vor Severin.

„Anmutiger Bengel , nicht ? Sagt , er sei Balte.
Er hat so komisch blondes Haar " , plaudert Riele

Severin nickt nachdenklich . Wie leicht sich solche
Burschen das Leben machen ! Sport . Vergnügen
Flirt ; vielleicht auch ein bißchen Arbeit , wenn
sie gerade Spaß macht . „Leicht " — das ist der
richtige Ausdruck . Leichtigkeit ist das , was ihm
so fahr fehlt . Was nützen Boxerschultern , was

nützen teuere Anzüge und Wildlederhandschuhe,
wenn einem dieses Gelockerte abgeht , diese selbst¬
verständliche Sicherheit , mit der jene Unbeschwer¬
ten , jene Flotten spielerisch durchs Leben turnen
und jedes Rennen bei Frauen machen . Man hat
sich zuviel ducken müssen in der Jugend , zuviel
Freitisch « gehabt ; das hängt einem jetzt nach.
Wirst du auch sicher das Stipendium bekommen?
Ist die Vudenmiete schon beisammen ? Mit solchen
Problemen brauchen sich solche blonde Herren frei¬
lich nicht abzukaufen . Es sind zwar schon eine
Menge Veränderungen mit ihm vorgegangen seit
Eschelbrunn , aber dieses unbekümmert Draufgän¬
gerische wird er vermutlich nie lernen können.

„Was 'n los , Cesco ? Du hast ja Falten auf der
Stirn wie ein gescholtener Dackel. Wie war 's
denn mit Lepsius ? "

„Ueber Lepsius wollte ich eben mit dir reden.
Er verlangt siebentausend Mark . Ein wenig viel,
meinst du nicht ?"

„Kann ich nicht finden . Da ist mein Tischchen.
Die Wohnung wäre ganz mein Fall , anständige
Lage , große Zimmer . Die Möbel würden wir
in dem Geschäft , das ich dir neulich zeigte , kaufen,
Lepsius hat gute Patienten , das mußt du auch
bedenken ."

„Das stimmt : allerdings sind welche darunter,
mit denen man aus der Haut fahren möchte.
Launen , Ansprüche — du kannst dir das nicht
vorstellen ; da sind so ein paar alte Ziegen , die
behandeln den armen Hofrat wie eine Null . Ich
würde mir das nicht bieten lassen ."

„Gott , es gibt überall etwas . Wenn sie nur
zahlen , das ist die Hauptsache ."

„Manche lassen sich auch recht schön Zeit damit,
genau wie in Eschelbrunn . Ich muß dir das doch
alles zergliedern , oder langweilt es dich? "

„Gar nicht , Cesco , ganz im Gegenteil . Erzähle
nur ."

„Am meisten quält mich, daß man als praktischer
Arzt in der Großstadt ein viel kleineres Gebiet
m beackern hat als auf dem Land . Mit jedem
Pfifferling rennen sie hier zum Spezialisier ! oder
in die nächste Klinik . Mein schöner Opsrations-
saal ! In München werde ich wohl nicht viel zum
Operieren kommen und das gibt mir doch erst die
recht« Befriedigung . Du kannst dich da wahrschein¬
lich nicht so hineindeuten , aber es ist nieder¬
drückend , wenn ein Kranker mitten in der Be¬
handlung zu einem anderen Arzt läuft . Das ist

Genietz die Gegenwart mit frohem Ä "»
Sorglos , was dir die Zukunft bringen werd«!
Doch nimm auch bittern Kelch mit Liichrl»

hin

Vollkommen ist kein Glück auf dieser
Norsr

»W

wie ein Mißtrauensvotum und nimmt einem ak<

„Du siehst zuviel Nachteile , Cesco . Und die ch»
Sonntage ? Die Annehmlichkeiten der
Keine Panne mehr mitten im Regen ? Zu
gar nichts ? " .

„Du hast recht , Riele . Ich erwähne es 1- "»
Ach, Riele , das ist alles so anders hier, "
übersichtlich und neu " , seufzt er . . . „

Sie streichelt seine Finger . „Nur am M .
Cesco . Später lachst du über diese
werde es dir gemütlich machen und abends ^
wir aus ; wunderbar wird es werden . Cesco.
von Eschelbrunn schon Nachricht da ?" --

„Fräulein Ferber hat noch nichts ^
hören lassen ; es wundert mich."

„Was macht die Tanzstunde ?" . , ^
„Es geht vorwärts " , beteuert er, waseinet»

dicke Lüge ist. .Jetzt spielen sie einen -ck ^
Komm , Riele ." . . ^

Während der zweiten Runde muß er W
der an die Wohnung von Lepsius e r
3888 Mark Miete — Donner und Doria , "
verdient sein ! Und dann die vielen
Spesen und das teuere Leben . Die MslM"
so einer Großstadt sind die reinsten AnM - .
namentlich für Riele . Den ganzen Tag
den Geldbeutel zücken. Trotzdem , es ^
gehen . Einen gewissen Stamm Kunden uve >
man ja von Lepsius ; das andere ist
Sache der Tüchtigkeit . Wenn das
verkauft ist , wird er mit dem Hofrat ao><n

„Tu , sag . wie tanze ich?"
„Fein , Cesco " , erwidert sie voll Her,->en-y

keit. . . Al
„Gehen wir ? Du mußt dich noch umi>eU

iele Leute bei deiner Großmama ?" ,
..Ja Wie stets . Ich rate dir , dicki vorn

messen "
„Warum ? " .
„Solche Erfahrungen muß man lelbst Mi . ^

(Fortsetzung w-»
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